uno DM 7,80 


INlı 
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as hatztruhe 


IHice-Line 


Textverarbeitung 


jetzt mit To 


Reel Senn ende 
Textverarbeitur 


lich eine 

Spitzenklasse für den Be 
verfügbar. Hatte Digita bereits 
mit der Version 4 von Word- 
worth neue Maßstäbe in 
Punkto Funktionsvielfalt, 
Benutzerfreundlichkeit und 
Leistungsfähigkeit so 
markiert 5 den Be- 
2. eines neuen Zeitalters für 

‚xtverarbeitungen auf dem 
Amiga. 


Der sehnlichste Wunsch vieler 
‚Anwender, die Integration von 
ee na 
von einer der 
Textverarbeitungen erfüllt. 
Damit ist Wordworth 5 für die 
Erstellung wissenschaftlicher 
Arbeiten In Schule, Studium 
und Beruf hervorragend ge- 
eignet. 


Weitere teils bahnbrechende 
neue Features sind die völlig. 


Mit TurboCalc 3.5 wut 
meistverkaufte 
lenkalkulation aller 
viele Kundenwünsche wie etwa 
direkten Excel-Import oder XY- 
Diagramm erweitert. 


rd dere nit 


elektronische Termin 


Sl Beesiirt ist in einer u 


a. V 


-Features; 
SUN, 


\aradier 20: 


te Neuerungen 
se TurboCale 3.0: 


1.2.3 Vi1-; 2), ei 
Datatypes-Unterstützuni 
a nn aeige 053.0) 

Online-Hilfe 


"max Taellengröße: 8.278 


Spalten, 9.999.999 Zeilen 


bei 


persbnlicher een. 

wird Sie ab sofort bei 
Ihrer Keep mr effektiv 
unterstützen. 
Verwalten auch Sie Termine, 
Adressen, Geburtstage, 
Feiertage und sonstige 
wichtige Anlässe effizient mit 
Ihrem Amiga. 


DM 99,00 


Amiga® mit 3 MB Bam 


frei aöntionier 
Aare Tapelien 
3 2408er noner. Bestoüame oder 2 Dishertenirufseruen 


Commodore Anıiga? mit Kickstart 12/13. 2.0, 24.3.0, 3.1; mindes- 
Yens IMB RAM Ausdruck auf allen Standarderuckern möglich. 


Auen 


Fußnoten! 


HPLaserlet- 
Grafikunterstützung, 
weiterets ARexx- Interface. d die 
Clipboard-Unterstützung, "eine 
erweiterte Weı 
eine Importfunktion für 
TurboCalc-Tabellen, u.v.m.. 


iinzugekommenen 
Assistenten zu schätzen wis- 


Und das Beste kommt wie 
immer zum Schluß. Nach 
intensiven Verhandlungen mit 
‚dem Hersteller Digita Interna- 
tional Ltd, ist es uns 

Ihnen auch die neue 

von Wordworth zum alten Preis 
anbieten zu können: 


DM 199,00 

Die grnße Undeie-AMttont 
an ee Einsendung Ihrer sten 

einem Beliebt H 

bieten wir Ihnen worowortn 5 

zum Vorzugspreis von DM 


120.00 z7, Versan. \osim 
E) 


Professionelle a 


Objekte können direkt in die 
Tabelle eingebunden und im 
Grafikmocss mit ausge- 
Gruckt werden 

»ehrzeige Zellichalte 


+ Tabellen als IFF-Bild 
‚speicherbar 


DM 199,00 


Wer soll den Spaß haben- 


Sie oder das, Finanzamt? \ j 


die, aller u.8. auch ‚oder höher, ı MByte RAM. Für die 
lichkeiten der Steuerersparnis.. die kostengünstige Updatemöglichkeit oder höher“ 1 Ausdr 
eh na ann für Kunden der Vorjahresversion, ul 


TurboBase istder erste Vertreter vielen Feidern bestehen Datenbanken wie normale Ne 
einer neuen Generation von + bel. viele Ansichten (Listen- Datenbanken benutzt werden 
Datenbanken für den Ami ‚sowie Maskenmodus) pro (Eingabe, Berichte, ...) 

und überzeugt durch heraus- Datenbank (für Adressdaten- mit virtuellen, berechneten 

ragende bank etwa Eingabeansicht, Feldern sowie Memofeldern 

ist beispielsweise die Zusam- 


‚Amiga mit Kickstart 1.3, 05 2.0 
CD-Version: 


sichten, „etc. hat. Die 
grafische Benut- aller 
vereinfacht den Relationen, 
U mit Ihren Da je Berichten, 
Ihnen so eine opti- Makros): 
male und effiziente Arbeit. 
geöffnet/; 
TurboBase isteine relationale 
Datenbank mit folgenden »Objekt- erleichtert den 
res: 
viele der Senuzerühnung as 
Projekt, dies: Alpen und n. auch bei der ARexx- 
vereinfacht rwaltung Telefonliste, Gebui ste, zurkompakten, platzsparen- Imierung 
hg Daten "diesen ee) den :herung 5 als 100 Funktionen 
(insbesondere nen!) „einfache Handhabung von + Bilder und können ur ‚ARexx-Schnitt- 
. Datensätze nurdurch  relationalen Strukturen (1:m, in.der Ansicht anı wer- stelle 
Festplattenspeicher begrenzt, n:ı,n:m) -einmal erstellt den (z.B. Bilddatenbank) - + Berechnungen auch innerhalb 
jeder Datensatz kann ausbel. können diese "virtuellen" Data-Types werden unterstützt von Ansichten möglich (etwa 


Euro-Übersetzer 


Der EURO-Übersetzer ist die ‚Software- 
lösung für die qualitativ hi ige automa- 
tische Übersetzung von Dokumen- 
ten. Sowohl bereits vorhaı Dokumente als 
auch Texte, die Sie über die Tastatur eingeben, 
können direkt Übersetzt 

werden. Die sehr um- 

fangreichen Wörter- 

sind unl 
erweiterbar und Wör- 
terbücher der 


Weitere Features: hohe 


Obersetzungsze- 


table Nachbearbei- 
tuı 


Haushaltsbuch 3.0 


Wollen auch Sie sich einen Überblick über 
Ihre Finanzen verschaffen, Ihr Geld effektiver 
nutzen und Schwachstellen in Ihrer Budge- 
tierung erkennen? Mit dem HHB 3.0 präsen- 
tieren wir Ihnen die Lösung aus einer Hand! 
Einige Charakteristika: Frei von buchhal- 


terischen Ausdrücken, verschiedene Dateien 
können ge- mm — 
öffnet wer- 
den, belie- 
big, viele, 


freidefinier- 
bare Konten, 
komfortable 
Such-/ Fil- 
Iaresupertr ind doppelte Buchfühı 

ig ui rung, 
umfangreicher ARexx-Port, exzellentes 
Handbuch, grafische Auswertungen, lauf- 
fähig ab 052.0 und höher, 


DM 69,00 


Directory Opus 5 
Directory Opus, das 

lärste = Urhiy 

Welt ist 
schneller, kleiner, effi 
zienter und flexibler als 
Zuvor. 
Directory Opus 5 ist die 
neueste Msn und 
so 

fürs Geld, daß die Amiga®- 
ee mit Höchstnoten 


"nem 


Ami-FileSafe Prö 


Ami-FileSafe kann die Geschwindigkeit 
von Festplattenoperationen bei deutlich 
verbesserter Datensicherheit drastisch 


steigern. 
Englischen Entwickiern der 


Firma Fourth 
Level Develop- 
ment ist es gelun- 
gen, ohne Hard- 


warezusätze _— 


die Geschwin- 
digkeit von 
if 


Datenträger treten nicht mehr auf. 
Bereits die Entwickler von Commodore 
bemühten sich um eine Geschwindig- 
keitssteigerung Ihres Filesystems. Sie 
schufen das Fast File System 

(FFS), das ab 053.1 zu 


Me Scsı2 sätzlich mit einer Ver 


zeichnispufferung aus- 

gestattet wurde. 
] AFS übertrifft die- 
ses Verfahren bei 
weitem. So erfol- 
gan Iese: ung 

:hrelbzugriffe oft 


Guru=-ROU V6 


Stefan Ossowskis Schatztruhe und Ralph 
Babel, Autor des bekannten »Amiga®- 
Guru-Buchs« und langjähriger System- 
softwareentwickler der amerikanischen 
Nobeihardwareschmiede »GYP« präsen- 


In diesem ultimativen Produkt konden- 
siert sich jahrelange Erfahrung, Fach- 


wareingenieure für den Amiga®. Dies 


Dabei typischerweise noch immer über 
80% Prozessorzeit frei. Stets maximale 
Performance durch selbständige Wahl des 
jeweils optimalen Übertragungsmodus 
(DMA, gepuffertes DMA oder PIO). 
unterstützt alle im SCSI- 
Standard erfaßten Gerätetypen wie 
Festplatten, CD-ROM-Laulwerke, 
Streamer, Scanner und magnetooptische 
Wechselmedien, 
Bestell-NHot 
Bestell-Nr. Hoz (Spezlalversion für As30) 


er SoppeR so schnell, ermöglicht dem Anwender eine 
lich zu be- Durchsuchen von . 
schleunigen. Direetories 10:20 er 
neu- mal so schnell wi ; 
ee A zei biltätsrisiken oder Ressourcen 
Sale, kurz TTS: Gegen. ns ae 
en en das »Guru-ROM« jeden Series-Il-Host- 
sich bei Fest- weiterten FFS 
a 37 a See Sekhater Anwender umarzckere 
jen wie dem fi folgt ein Direc- 
Iesenungscher is 55 48 toryscan immer i ee Es 
Se Treiber für alle I-Host und 
# 3 Kaunnen and. Umbarennen alle »Combo«- und »G-Force«- 
ergibt sich eine Geschwin- Ban ir Anker 
bi um den 3000, 2000, 1200 und 500. Das im Kode- 
Uakktungssieige- = Fakt aoan, & und Leistu "erheblich erwel- 
tungen erzielen. Trotz der enormen Leistungs- en 


Zusätzlich fanden die Programmierer 
‚eine Möglichkeit, die Datensicherheit 
signifikant zu erhöhen. Systei 


See auswirkt, ist Ars voll- 


die sich besonders. ausgelieferten 


Treiber-ROMs. 
Sberipene Tansleristung bis 


mabstürze zu 3,5 MB/s roh I-Umi), Is } 

in Anwendungsprogrammen durch $Ü iga® Dos-kompatibel und z 

detekte Datenträger (u. Disketten) _untermützt Festplatten, DDr und HD+ aaa eh. 

werden abgefangen, ein Datenverlust _Diskeiten. Sem reinen 7-MH2.68000-Amigaßt 

wird vermieden, Auch nicht valldierte DM 149,00 E 
Bu 


0D=-Write 


I 
Hi N 


i 


08 2.04 ner 
'ertoraeilien. 


ä 
: 


Der Streckenplaner 


Dieses en ist das unverzichtbare 
Hilfsmittel für Motorrad- und Autofahrer. 
Geben Sie einfach Ihr Ziel ein und sofort 


schlägt Ihnen der Streckenplaner die 
imale Fahrtroute vor. Egal ob von Mün- 
chen nach Berlin oder von Bebug nach 
Bonn, dieses Programm kennt die richtige 
‚Antwort, 
Der Streckenvorschlag kann wahlweise als 
vektororientierte Landkarte in ver 
Vergrösserungsstufen oder als ausformu- 
lierte Wegbeschreibung in drei Detailstufen 
erstellt und gedruckt werden. Der Strecken- 
ptaner azaie ur- 
Orte mit mehr als 20.000 [ 
önwohnern, alle Bundes: | Milu 7 
autobahnen sowie alle 
wichtigen Landstraßen. 


DM 69,00 


PiskExpander V2.1 


Mit-DiskExpander können Sie die Kapazität 
Ihrer Festplatte und Ihrer Diskettenlaufwerke 
ca, verdoppeln. Die Installation erfolgt in 
Sekundenschnelle, und anschließend 
arbeitet der DiskExpander unsichtbar im 
Hintergrund. Die Daten werden auf ca. 30- 
70% der ursprünglichen Größe reduziert und 
verschiedene Kompressions-Alghorithmen 
(auch xpk-kompatible!) stehen zur Auswahl. 
Das geniale Programmkonzept sorgt dafür, 
daß auch Einsteiger DiskExpander auf Anhieb 
optimal einsetzen können. DiskExpander 
erhöht nicht nur die Kapazität Ihrer Fest- 
latte. Auch auf normalen 
isketten können Sie im 
Durchschnitt ca. 1,5 MB 
Software unterbringen und 
selbst die RAD-Disk können 
Sie verdoppeln. 


DM 69,00 


GPrfax 


Mit GPFax können Sie Ihren Amiga® als uni- 
verselles Faxgerät benutzen. Eingehende 
Faxe können wahlweise am Bildschirm 
dargestellt oder in sehr guter Qualität 
ausgedruckt werden. Das Versenden von 
Tele! ist denkbar einfach, da die meisten 
Textverarbeitungen oder DTP-Programme ein 
direktes Senden von Faxen erlauben. Doch 
‚GPFax ist nicht nur ein siı Faxprogramm 
sondern bietet Ihnen darüberhinaus 
zahlreiche weitere Funktionen: Automatische 


Titelseiten- generierun; Rundfaxe - 
Imiegrierssa iafnch- 


‚gbuch - ARexx- 
Port m 

‚GPFax wird mit deutschem 

Handbuch ausgeliefert und 
benötigt Kickstart 1.3 oder 
höher sowie ein handels- 
übliches Class ı oder Class 
2 Modem. 


DM 99,00 


DiskSalv TII 


Mit Disksalv Ill präsentieren wir Ihnen den 
Retter in der Not! DiskSalv Ill rettet defekte, 
korrupte oder gelöschte Dateien, Disketten, 
Festplatten, ... mit einer hohen Wahrscheln- 
lichkeit innerhalb von wenigen Minuten. 
Dabei versucht DiskSalv Ill physikalische 
Schäden, Software-Fehler sowie die Folgen 
von unsachgemäßer Datenträgerbehandlung 
zu reparieren. Die Daten können wahlwelse 


„In-place“ oder auf separaten Datenträgern 
in der 
ires 


restauriert werden. 
uote von DiskSalv Ill 
Praxis bei über 90% und als weitere 
verfügt DiskSalv Ill über ein 

mm und eine 
CleanUp-Funktion. Sie er- 
halten DiskSalv Ill mit 
deutscher Dokumentation. 
Benötigt OS 2.0 oder höher! 


DM 79,00 


estellinformation 


All Programme, Anleitungen und Hanctsücher sind komplett 
in deutscher Sprache gehalten. Hardmarevoraussetzungen 
(wenn nicht anders angegeben); Amıga® mit ıMB RAM, 
Workbench 1.2, 13.2.0, 2.1 0der 3.0 


Ch 
7 


Stefan Ossowskls Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
'Veronikastraße 33 - 45131 Essen 


Telefax: 0201-7984.47 
Kundendienst: 0190-57 8250 (DM 1,20 /Minute) 
Emall: stefano@tchest.e.eunet.de 
‚Support-Mailbox: 0208-20 2509 


Versandkosten 
Inland: DM s,-V-Scheck, DM 8,- Nachnahme: 
‚Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kreditkarte 


EDITORIAL 


Rom - nicht an 
einem Tag erbaut 


AMIGA-MAGAZIN 3/1996 


—— AMIGA Technologies (AT) zieht erste Ä 
Bilanz (s. Seite 125). Über 40.000 y g 
Geräte sind 1995 abgesetzt worden. 
Dies kann sich sehen lassen und mit 
Sicherheit als kleiner Erfolg bezeich- 
net werden. Dennoch werden immer wieder Stimmen laut: »AT macht 
die gleichen Fehler wie seinerzeit Commodore«. Dies kann ich ganz 
und gar nicht unterschreiben: 


Gut, die Verkaufszahlen entsprechen nicht den geplanten Zahlen, be- 
denkt man aber, daß der Amiga-Verkauf aufgrund von Lieferengpässen 
bei einigen Bauteilen erst im Oktober startete und berücksichtigt man, 
daß im Weihnachtsgeschäft der englische Distributor Konkurs machte, 
sind die 40.000 Einheiten doch beachtlich. Der englische Amiga-Ver- 
rieb ist in der Zwischenzeit übrigens wieder geregelt. 


M— Neue Modelle konnte AT in der kurzen Zeit seit der Übernahme im 
April nicht entwickeln, da die volle Konzentration dem Wiederaufbau 
des Amiga 1200 und 4000 galt. Gleichzeitig wurde ein wirklich gutes 
Software-Bundle geschnürt. Und dies alles hat AT in Rekordzeit ge- 
schafft, alle Ehre! Daß der Hersteller der alten Diskettenlaufwerke 
Pleite gemacht hat und mit den neuen Laufwerken einige Probleme 
bei Spielen auftreten, dies können wir AT wirklich nicht ankreiden. 


—— Der erste Schritt ist getan, nun heißt es den nächsten zu tun: neue 
Modelle. AT muß jetzt die Karten auf den Tisch legen, wie die Power- 
PC-Technologie, das neue Betriebssystem und die neuen Rechner aus- 
sehen werden. Die erste Neuheit dieses Jahres, das Amiga-Surfer-Paket 
(s. Seite 76), ist mit Sicherheit ein Volltreffer. 


— Natürlich muß AT jetzt auch Marketing betreiben. Werbung soll es in 
diesen Wochen in nicht-amigaspezifischen Zeitschriften und im Radio 
geben. Amiga-500/600-Besitzer sollen ein günstiges Upgradeangebot 
auf Amiga 1200 erhalten. Schauen wir uns diese Aktionen erst einmal 
an, bevor wir anfangen zu lästern. Der Amiga kann nur dann wieder 
erfolgreich werden, wenn ein Schritt nach dem anderen überlegt getan 
wird. Zu viele Aktionen gleichzeitig könnten das Aus bedeuten. Und 
das wollen wir doch alle nicht. 


g. 0 


Stephan Quinkertz 
Chefredakteur 


Herzlichst Ihr 
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Interessante Produkte und heiße Meldungen . 
Brandneu: CD-ROM-Wechsler s»NEC CDR-251« 8 
Die Mega-Messe 

Vorbericht zur CeBIT '96 in Hannover 
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mputer- 
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ISDN ist noch viel mehr 
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Franzbranntwein 
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Was tut sich im Online-Bereich 
Zum Abheben 
Vorabbericht: Internet-Surfer-Software 
Btx-Seiten 
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Magazin »connect-Online« 
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Überblick: Die richtige Wahl aus der Masse ist nicht immer leicht. Techno Online 

Wir stellen Ihnen eine Auswahl sowie die neuen Modelle von AMIGA TejeNet 

Technologies und Microvitec exklusiv vor. ab Seite 101 


Khuzi 
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Hermann der User 

Computermarkt 
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Der Infinitiv-Tower: 
Ein fantastisches 
Tower-Konzept stellt 
Micronik vor. 
Modular, komplett 
aus Kunststoff, leicht 
erweiterbar, 100 pro- 
zentig recyclingfähig 
und dennoch nicht 
teurer als die bisheri- 
‚gen Blechkisten, so 
präsentiert sich der 
Tower. 

Seite 110 


Ab ins Netz: Mit dem 
»Surfer-Paket« von 
AMIGA Technologies 
fällt der Einstieg ins 
Internet leicht. 

Das AMIGA-Magazin 
ist im T-Online bereits 
vertreten. Seite 74 


Ay 


AKTUELL 


 DKB-Produkte 
Europaweit 


Die Produkte der US-Hard- 
wareschmiede DKB werden in 
Europa ab sofort durch Village 
Tronic vertrieben. Auf alle 
DKB-Produkte gibt's zwei Jah- 
re Garantie. Die meisten Preise 
standen allerdings bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest. 

Wildfire 060: Auf der Turbo- 
karte für den Amiga 2000 wer- 
kelt ein 68060 mit 50 MHz. Bis 
zu 128 MByte RAM lassen sich 
mit PS/2-SIMMs nachrüsten. 
Das Fast-SCSI-Interface schafft 
eine Übertragungsrate von bis 
zu 10 MByte/s bei geringer 
CPU-Belastung. Für den loka- 
len PCI-Steckplatz ist eine Gra- 
fikkarte derzeit in Entwicklung. 

MEM 1200: Die Speicherkar- 
te für den AMIGA 1200 nimmt 
max. 8 MByte RAM über zwei 
PS/2-SIMM-Sockel auf. Akku- 
gepufferte Echtzeituhr und 
Sockel für Koprozessor (bis 40 
MHz) fehlen nicht. »Magic- 
Mem« erlaubt die Nutzung von 
5 MByte RAM bei gleichzeiti- 
gem Betrieb von PCMCIA-Kar- 
ten. Preis: 220 Mark. 

Cobra 1200: Eine 68030- 
Turbokarte mit max. 50 MHz 


Durch die minimale Bauhöhe 


laßt sich die Festplatte perfekt 
einpassen, Preis: 430 Mark. 


Voß 

Postiach 100607, 44006: 
Tel. (02 30,9 12 21-46, 
Fax 02309122148 


für den Amiga 1200 mit einem 
PS/2-SIMM-Sockel für max 
128 MByte RAM, SCSI-Host- 
Adapter und Sockel für den 
Koprozessor. Ein Spezialchip 
vermeidet Speicherprobleme 
bei gleichzeitiger Nutzung von 
PCMCIA-Karten. Preis der 28- 
MHz-Version: 300 Mark. 
Rapid Fire SCSI: Der SCSI- 
Il-Hostadapter für den Amiga 
2000 hat zwei Sockel für PS/2- 
SIMMs für max. 8 MByte RAM 


und erreicht eine Übertra- 
gungsrate von max. 3 MByte/s. 
LinkUP: LinkUP ist eine 


neue Zorro-Il-/O-Karte mit 
vier 25poligen seriellen und 
einer parallelen Schnittstelle 
Die Schnittstellen sind voll 
kompatibel zum »serial.devi- 
ce« bzw. »parallel.device« des 
Amiga, Der 64-Bit-FIFO pro 
serielle Schnittstelle erlaubt 
eine Transferrate von bis zu 
230 000 Bit/s. LinkUP läßt sich 
bis auf acht serielle und zwei 
parallele Schnittstellen erwei- 
tern. Die Parallel-Ports errei- 
chen eine hohe Transferrate 
von maximal 400 KByte/s. 
Mehrere Karten lassen sich 


parallel betreiben. 
Village Tronic, Wellweg 95, 31157 
Tel. 0 50.66) 70 13-0 


MI Straßenatlas, 
PowerDisc 30 


Der Straßenatlas »AmiAtlas 
Pro« ist der perfekte Helfer bei 
der Reiseplanung. Er berech- 
net, zeigt und druckt Fahrtrou- 
ten innerhalb Deutschlands. 
Weit über 3000 Orte und 
6000 Straßen sind bekannt. 

Amiätlas läuft ab Amiga-OS 
1.3 und 2 MByte RAM. Die 
Powerdisk 30 gibt's ab sofort 
für 19,80 Mark im Zeitschrif- 
tenhandel. 


nen oder Schärfen, sind 
integriert, 
> Bilder können direkt 


Lichtreflexe: Mit MaxonCINEMA 4D V3 lassen sich u.a. 
von anderen Raytracern bekannten Lensilares berechnen 


(Lensflares) sind komfortabel 
und mit vielen Einstellungen 


> IPEG-, TIFF- und BMP-BE- 
der lassen sich disekt Indien 


GmbH Indusuiesr. 26, 
ER Een Tel 61 WEIN, 


men ws 


M Landschaftsgenerator 


Pontiach 100607, 44006. 
Tel. (02 3119 12 21-46, 
Fax 02 31912 21-48 


World Construction Set 


Der Landschaftsgenerator 
»WC5« wird ab sofort mit 
deutschem Handbuch ausge- 
liefert, das neben der Pro- 
grammbeschreibung Work- 
shops für Einsteiger, sowie 
zahlreiche Tips & Tricks ent- 
hält. Zum Paket gehören 25 
DEMs (digitale Landkarten) 
der Rocky Mountains und des 
Grand Canyon. 

Zur Berechnung der Erdku- 
gel sowie detaillierteren Län- 
deransichten ist das »Large 
World«-Datenpaket gedacht. 
Es besteht aus 128 DEMs, wel- 
che den gesamten Globus in- 
klusive Ozeantopographie ab- 
decken (Meßpunktabstand 11 
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km). Das »World Vektor«-Da- 
tenpaket beinhaltet alle Lan- 
desgrenzen, sowie die wichtig- 
sten Flüsse und Seen der Erde. 
»Mitteleuropa« ist ein hoch- 
auflösendes Kartenpaket 
(Meßpunktabstand 1 km) mit 
64 DEMs. Es enthält komplette 
Karten von Deutschland, 
Österreich, der Schweiz sowie 
Teilen der angrenzenden Staa- 
ten. Preise: WCS mit deut- 
schem Handbuch 450 Mark, 
Datenpaket »Large World« 
250 Mark, Datenpaket »World 
Vektor« 100 Mark, Datenpa- 


ket »Mitteleuropa«: 150 Mark. 


Renderland, M. Vitolinl, Klingsorstr. 914, 
81927 München, Tel. (0.89) 91 35 35, 
Fax N 914472 


wurden, wei- 
chen kaum von 
der Realität ab 


ı 
} image FX 2.1a: Das Grafikprogramm »Image FX« V2.1a wird ab so- 
| fort von Village Tronic vertrieben. Das deutsche Handbuch ist in Vor- 
1 bereitung. Preis: 400 Mark. 
1 14-Zoll-Monitor: Der »1436 A« synchronisiert den Frequenzbereich 
I von 15 bis 36 KHz. Durch die HighPitch-Lochmaske und 65 MHz 
ı Bandbreite lassen sich Auflösungen von 1400 x 562 Bildpunkten opti- | 
I mal darstellen. Preis: 1000 Mark. 
1 Village Tronic, Wellweg 95, 31157 Sarstedt, Tel. (0 50 66) 70 13-0, Fax (0 50 66) 70 13-49 
F Merlin-News: Der neue Emulator »Proßench '96« bietet integrierte 
ı CyberGrafX-Unterstützung, mit der sich nun auch CyberGrafX-Soft- 
I ware auf der Merlin nutzen läßt. Update-Preise auf ProBench '96:,von 
F X-Pert-Software 150 Mark, von ProBench! 100 Mark, von ProBench2 
70 Mark. 
1 Weitere neue Produkte sind »MAI«, ein AVI- und Quicktime-Anima- 
I tionsabspieler und »ProDig2«, die Software für den Merlin-Digitizer, 
ı ProDig2 unterstützt nun das Sequenzdigitalisieren. Preise: MAVI 30 
1 Mark, ProDig2 120 Mark. 
ProDev, Erlenbitze 13, 53819 Neukischen-Seeischeid, Tel. (0 22 471 91 25 70, 
Hr 0224791 2571 
| Imagemaster R/t V1.6: Alle Besitzer der original amerikanischen RA- 
! Version können nun ein Update auf den deutschen »Imagemaster Rt« 
durchführen. Gegen Einsendung der Originaldisketten erhält man die 
! aktuelle Version 1.6, das deutsche Handbuch, sowie alle Rechte für 
F Updates und Hotline-Support. Preis: 160 Mark (Verrechnungsscheck) 
1 oder 170 Mark (Nachnahme). 


1 Renderland, M. Vitolini, Klingsorstr. 314, 81927 München, Tel. (0 89 91.35 35, 
Iran (08991 4472 


1 BlitzBasic2 V2.1: Die Neuerungen gegenüber Version 1.9 des BASIC- 
| Systems sind: neuer Debugger, neuer Editor, umfangreiche Online- 

| Hilfe, verbesserter Compiler, 40 neue Befehle und zahlreiche Bugfl- 
I xes. Preis der Vollversion: 260 Mark. 

1 EDV Consulting, Th.-Neuss-Ring 19-21, 50668 Köln, Tel. (02 21) 7 71.0922, 

rau 02207710940 

! Bars&Pipes: Die Midi-Software wurde zwar als frei vertreibbar dekla- 
} riert, ist aber auf Anweisung der Herstellerfirma derzeit nur via Com- 
 PuServe (MicroSoft-Forum) oder direkt bei Octave 2 erhältlich. 

| Octave 2, Karl-Neuhaus-Str. 6, Postisch 435, CH-2501 Biel, Tel. 0132-22 01 09, 

I Fax 032-2201 16 

| Lizenz für Amiga-Technologje: Die amerikanische Firma Visual Infor- 
| mation Service Corp. (Viscorp) mit Firmensitz in Chicago hat mit 

r AMIGA Technologies einen Vertrag abgeschlossen, die Amiga-Tech- 
 nologie für Set-Top-Boxen zu verwenden. Der Vertrag autorisiert Vis- 
| corp das Amiga-OS und kompatible Teile der momentan aktuellen 

| Technologie als Ganzes oder als Teil von Geräten für interaktives 

ı Fernsehen (Set-Top-Boxen) zu benutzen, zu unterlizenzieren und zu 
! vertreiben. 

1 AMIGA Technologies GmbH, Berliner Ring 89, 64625 Bensheim, Tel. (0 62 51) 80 2:0, 
Fan m62 50180 2.170 


1 Quick-Array-Kontroller: An diese Zusatzhardware lassen sich zwei 
ı baugleiche Festplatten anschließen, die dann von jedem Fast-SCSI-II- 
| Host-Adapter wie eine Festplatte angesprochen werden (ein logisches 
+ Device). Der Datenstrom teilt sich auf beide Festplatten auf, was ei- 

| pen vor allem bei Videoanwendungen sehr wichtigen gleichmäßigen 
| Datenstrom garantiert. Preis: 2800 Mark. 

F Zorro Ill: Die Karte ist speziell für den Digital Broad- 


ı caster entwickelt und wird ab Producer-Software V2.10 integriert. So. 
| lassen sich z.B. zeitgleich zum Video 16 Audiospuren editieren. 

! Funktionen wie Echo, Reverb, Realtime Envelope und Pan sind in der 
| Hardware integriert. Preis: 3900 Mark. 

1 Kölner Str. 149 - 151, 40227 Düsseldorf, Tel, (02 1119 77 88 99, 


IMOM. 
1 Fax02 11) 7.80.2227 


AKTUELL 


Auf der CeBIT ’96 in Han- 
nover gibt's diesmal nicht 
nur Neues für PCs, sondern 
auch für den Amiga. AMIGA 
Technologies ist wieder als 
Aussteller dabei und kommt 


EM Vorbericht zur CeBit 96 in Hannover 


Die Mega-Messe 


nicht mit leeren Händen. 
8 von Walter Watz! 


ie CeBIT (14. bis 20. März 

"%6) ist traditionell die 
Messe für die Computer-Welt. 
Im letzten Jahr war der Amiga 
dort wegen der Commodore- 
Krise kaum vertreten, 1996 ist 
das wieder anders. Wir haben 
uns umgehört, was es dort zu 
sehen geben wird. 


8 AMIGA Technologies 
‚Auf den Ständen von Escom 
(Halle 11), Motorola (Halle 14) 


Info-Surf: Mit dem Surfer-Paket lernt man z.B. 
die Amiga-Macher »persönlich« kennen 


und Microvitec (Halle 8) wer- 
den neben bekannten Produk- 
ten (Amiga 4000/040 Tower, 
‚Amiga 1200) einige interessan- 
te Neuerungen von AMIGA 
Technologies zu sehen sein. 

Das Amiga-Surfer-Paket be- 
steht aus einem Amiga 1200 
mit einer 260-MByte-Festplat- 
te, einem 14000-bps-Modem 
und der kompletten Internet- 
Software. Damit lassen sich al- 
le bekannten Internet-Dienste 
nutzen: Surfen im WWW, Da- 
teiversand via FTP (Treiber, 
Updates, Patches, Shareware 
und Freeware), IRC-Konferen- 
zen mit unbegrenzter Teilneh- 
merzahl und EMail mit Grafik-, 
Ton- und Animationsunterstüt- 
zung. Preis: 1200 Mark. 
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Die Software ist ab der CeBIT 
als Einzelpaket wahlweise mit 
Modem erhältlich: Preise: Surf- 
ware ohne Modem 200 Mark, 
Surfkit (Software mit 14400- 
bps-Modem) ca. 320 Mark 

Der lang angekündigte Ami- 
ga 4000/060 Tower wird eben- 
falls in Aktion zu sehen sein. 

Voraussichtlich gibt's auch 
‚echte, neue Amigas zu bestau- 
nen: AMIGA Technologies 
stellt den Prototyp einer Amiga- 
Reihe mit bekannter Technik 
vor (AA-Chips, 680x0-Prozes- 
sor), die schon unter einem 
überarbeiteten Betriebssystem 
laufen. Dieses Gerät wird wahr- 
scheinlich in diversen 
Gehäusebauformen 
zu sehen sein. 

Attraktive Über- 
sicht: Auf Showbüh- 
nen soll zudem die 
gesamte Produktpa- 
lette von AMIGA 
Technologies präsen- 
tiert werden. 

Leistung und Fä- 
higkeiten der Amiga- 
1200-Erweiterung, 
dem »Q-Drive 1241«, 
lassen sich ebenfalls 
live auf der CeBIT begutach- 
ten. Das Laufwerk ist für den 
PCMCIA-Anschluß des Amiga 
1200 konzipiert. Daten: multi- 
session-/multitaskingfähig, Da- 
tentransferrate 600 KByte/s, 
liest Audio- und Photo-CDs. 
Preis: 500 Mark. 

AMIGA Te GmbH, 


Berliner Ring 89, 64625 
Tel. (0.62 51) 80 2.0, Fax (0.62 51) 80 2.179 


M Village Tronic 

‚Auf dem Messestand in Halle 
8 Stand D48 präsentiert Village 
Tronic neben Soft- und Hard- 
ware für Macintoshs und PCs 
auch einiges für den Amiga: 
‚Amiga-1200-Tuning, _Internet- 
Surfing, Crossplattform-Techno- 
logien, Rechnervernetzung, Pi- 
casso IV, Image-Processing. 


Tower-Power: Auf der CeBIT 
wird der schnellste Serien- 
Amiga, der Amiga 4000/060 
Tower, in Aktion zu sehen sein 


Video-Freunde kommen eben- 
falls auf ihre Kosten: Gezeigt 
werden Video Titler, Video 
Schnitt, Y-U/V-Profiausstattung 
mit Mac und Amiga. 
Hochinteressant auch die 
Produkte der amerikanischen 
Hardwareschmiede DKB, de- 
ren Vertrieb Village Tronic ab 
sofort übernimmt. Dazu zählen 
u.a. die »Wildfire 060«, eine 
040-/060-Turbokarte für den 
Amiga 2000, die »Cobra 
1200«, eine 68030-Karte für 
dem Amiga 1200 
und die »LinkUp«- 
Schnittstellenkarte 
für alle Amiga- 
Modelle mit Zor- 
ro-Il-Steckplatz 
(nähere Infos im 
Aktuellteil dieser 
Ausgabe). 


Tel. (0 50 66) 70 13:0, 
Fax (0 50 66) 70 13-49 


 Electronic-Design 
Electronic-Design stellt eben- 
falls in Halle 8 Stand D48 aus. 
Es gibt Interessantes zu Desk- 
top-Video für Amiga, Apple 
und PCs zu bestaunen. 
Vorgeführt wird u.a. das 
Einsteiger-Genlock »Pluto«. Es 


Video-Schnittsystem: CAVIN ist auf der Ce- 
BIT zu sehen und ab dann auch im Handel 


verfügt über alle nötigen 
Funktionen wie Fading, Key- 
invert und RGB-Monitorby- 
pass. Preis: 800 Mark. 

Das Video-Schnittsystem 
»CAVIN« steuert Recorder mit 
Panasonic-Edit, Sony-L-Con- 
trol, RS 232, RS 422 oder In- 
frarot. VITC-, Rapid- und RC- 
TC-Timecode werden unter- 
stützt. Ein integrierter Echtzeit- 
digitizer erzeugt die Bilder für 
die Timeline und liest VITC- 
Timecodes. Preis: 1600 Mark. 

Der Y-U/V-Studio-Konver- 
ter im  19-Zoll-Gehäuse 
genlockt Computer (z.B. Ami» 
ga), auf den Studio-Blackburst 
und kann außerdem jedes 
RGB-Signal in Y-U/V, Y-C und 
FBAS konvertieren. Die Fein- 
justierung von Schwarzwert, 
Videopegel, H-Phase und 
Subcarrier garantiert optimale 
Anpassung an jeden Kompo- 
nentenmischer. Preis: ca. 
3000 Mark. 

Brandneu: Die 4x2 Video- 
kreuzschiene »Gemini«, für 
alle Video-Enthusiasten, die es 
leid sind, ständig umstöpseln 
zu müssen. Vier FBAS- und Y- 


C-Eingänge und je zwei Aus- 
gänge stehen parallel zur Ver- 
fügung. Gleichzeitig ist es so- 
gar möglich, Y-C-Signale in 
FBAS zu konvertieren. Preis; 
400 Mark. = 
Electronic-Design, Detmoldsir. 2, 


80935 München, Tel. (0.89) 3 51 3018, 
Fax (0.89) 35435 97. 
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Der schnelle 
s/w-Drucker: 


Der scharfe 
Farbdrucker: 


mit brillanten 720 x 360 dpi 
Auflösung, vorbildlichem Hand- 
ling, perfektem Tinten-Manage- 
ment und serienmäßigem 
Vierfarbdruckkopf. 


bis zu 5 gestochen scharfe 
Seiten pro Minute mit dem 
optionalen High-Capacity- 
Schwarzdruckkopf. 


Farb- und s/w-Drucker in eine 
der neue BJC-4100. 
Der UniversalPrinter von Canon. 


f 
DM unverb. Preisempfehlung der Canon Deu fschland GmbH, Europark Fichien- C 
6/9,- hein A 10, 47807 Krefeld. Infos und Musterausdrucke unter RCKIENNELKELTIN anon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


ee AN 


4 ANIMATION 


[ ie ide! D 22 
P2 B 22 BI7-Sequence Processor V 2.0 DI. 12 aaa D 25 
r ‚Adorage 2.5 AGA bp m ‚Amiga Magazin Vol: 2/ Vol,3 Do 19 
‚Adorage Lernvideo BD #f ‚Aminet 9/10 D 2825 
Aebunge Dust Aminet set1/2 _ WW D Asus 
Broadcast Titier I PAL e 2. Ankara Vol. f. > N D 23 
Caligari24 PAL All 1 D.23 
Clarissa Professional V 3.0 D. Assasin Vol. 2 N BD 
Clarissa Motion Soundmodul D 8 en D 3» 
Clarissa Transtormer Di 7 64 Sensations Vol. 1 ee :; 
Clarissa Lernvideo D 0 Cinema Studio. D 0 
Image Vision D 189 Cliptomania o 5% 
Imagine Buch/ProfiWorkshop20 D 3555 Das vo» 
Imagine 3.0 Handbuch D >= hl D D 
Imagine Handbuch Paket (@Büche) D 39 9 eye N 5 Sen B E 
imagine Enhancer CD D Yan © TMAEnglisch I Plus V2.0 D-_ 65 MM Encountersuro D: 23 
Lghtitave 30 - 40 » "2 TMA Europa pls D. 65) ericschwartz 0.» 
Ughtwave Enhancer CD 3 DB TMArranzösisch IPLus D 55 | FolioWork Player vD aM 
LighWave Macro Pakete 1-4 DO je198 WE TMA Französisch I Plus D.. 55 5 Fresh Fish 10 DD 35m 
Creative Fi TMA Vokabelerweiterung Englisch. , D_ 45 |# Fresh Fonts 172 D 3535 
nn 1: Gamers Delight 172 D 1929 
„Morphing Gateway u” 
„Nonlinear Object Factory Giga Graphics (ACDs) 0 
Lightwave Fiber Factory (Haar u. Graumedu) Giga PD 30 vb mM 
Lightwave Impact Modul k Gigantit Games 2 D% 
Lightwave Motion Master Module 1 u.2  Oygnus ED Compendium Ciba) Amige Experlerich Ds 
Lightwave Sparks Partikelsystem Modul E Das Ana Buch Colt? DB. 
Magie Link 30 D 2 Einführung in ARex« (alte Auflage) N Fans: 
Maxon Cinema 4D V 3.0 D s ee . 
Maxon Cinema 4D V 3.0 Prof. D . a Er — ge RG, = 
Maxon Cinema World D Uobtron 213 7] D 885 
Maxon Cinema Tree D Lightwave D’@ 
Maxon Multimedia D Making Music D E] 
Main Actor Ka - Maxon Cinema Classic DD. 
Monument er & Maxon Raytrace Pro D.68 
re Meeting Pearts 2/3 D ara 
Monument Titler Lernvideo Do Das ARexx Buch Megahits6 vo 0 
Real3D V3.0 I i 
Real 3D V 3.0 Student (Nachweis!) Aaunur EEE Su BR, hs: R 2 
‚Reflections 3.0 o 1 Nexus Pro Vol, 1 o 4 
3.0 Update D Buch portofreil 
Ü Octamed 6.0 D. 5 
Reflections 3.0 für Windows D FscnBie D’s 
SCALA 400 Multimedia Fe} Power Games D.m 
SCALA 400 Update von A1200 Version RHS Color collactlon Do 
inkl. Updatehandbuch 300 auf 400 D Rus DIP Collection. D 
SCALA 300 Handbuch D 328 I ACasl Professional D- 5a Ü sciFisensations D 
SCALA Echo EE100 D Amiga Money D’ 45 MM sound Vision 0 
DER Scenery Animator 4.0 15 5 inallale Do _ 349 | Steuer Profi 95 D 
B World Construction Set BD .5 A insinata 30 D° 198 Äf Terra Sound Libtary 0 
World Construction Set Datenzusätze aA. Maxon Twist 2 Datenbank D 2 See SL D 
X-DVE D 19 DE steuer Profi 95 D 89 0 Temture alla = eh 
Superbase Professional 4 D 2 The Light Works “ 0 
Turbocale V3,5 D Turbocalc V2.1 r D 
EFLECTIONS 3.09% Twist Organizer 08 Weird Science Clip Art D 
‚30 RAYTRACING & ANIMATION Weird Science Fonts D 
In 8 79 Ü Weird Science Sounds Terrific (2CD)) D 
v Workbench Add On Vol. 1 D 
h XiPaint 3.2 D 


Das Tor zur Phantasie 

Entdecken Sie Ihre Welt in 

4 Dimensionen - 
Für nur 249,- DM ! 


Wenn Sie irgendeine CD in dieser Liste nicht ge- 
funden haben -kein.Problem, rufen Sie uns an | 
Wir führen alle für Amiga erhäktlichen CD’ I 


Final Data V3.0 INTERNET 
Bei uns für 2 
119,-DM 
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Final Calc Internet Access CD 
Bei uns für } Software für den Anschluß an die Welt 
349,- DM 


I für nur59,-DM! 
. 
5 


GRAFI 


‚ADPro Photo CD-Loader 
ADro Epserı GT Treiber 
ADPro Scan)et Treiber 


Maxon CAD 2.5 Student 
Maxon CAD 2,5 


Photoworx Pro 
Photowont 


Pinel 30 Professional V 2.0 


ScanQuix Mustek Scannertreiber 
TV Paint 3.6 
Xipaint 3.2 


AGA-Flickerfixer Amiga 4000 
Amiga-CUT (HAMA) 

CAVIN Schnittsteuerung 
DETVPAL 

Digi Tiger Ill 

ED FrameMachine & FM-Prism 24 


Sraffito 24 Echtzeit-Digitizer 
Graffito 24 Echtzeit-Digitizer S-VHS 
Graffito PCMCIA-Adapter 


Peggy Plus MPEG Karte + Audio 
inkl. Videomodul 


/-Lab S-VHS A2000/300044000 


Lab PAR extern f, Amiga 5/6/1200. 
Lab PAR extern S-VHS 


Virtual Reality: 
für 1199,- DM 


GRAFIKKARTEN 


PICASSO Video-Modul Pablo. 223 


D395/545 
D645/845 


Retina 24 BIT Grafikkarte 2MB/AMB 
Retina 8.773 IMB/AMB 


Bars & Pipes Professional Vollversion 
Maestro Professional A2/3,4000 


Samplitude Professional 
Samplitude Professional 2.1:SMPTE 
Sonix 2.0 Bookware 


‚Technosound Turbo Sampling Softw. 


Mignon Jr.3.0 Ps Toccata-Sequencer 
Vector Midi Il Interface 


gel 


Technosound Türbo Il 
Professional für 149,-DM 


Alien Breed 30 
Caribbean Disaster 
Cedric 

Coala AGA 

Der Seelenturm AGA 
Dungeon Master 2AGA 


Erben der Erde AGA/CD 
Fears 


Gloom 

NBA JAM 

Pinball Dreams & Fantasy 
Pinball Illusions AGA/CD3Z 
Pinball Mania 

Pole Position. 

Primal Range 

Star Crusader AGA 

SUB. 


Switchworld 

Tiny Troops 
Whale's Voyage 2 
ZAGA 


98000 90 9000 om 


SPRACHEN 


Blitz Basic ll V 21 
CanDo V 3.0 PAL 


‚Gamesmith, 

HiSoft Devpac Assembler V 3.0 
Lattice C V 6.5 inkl. C++ 
Maxon Basic 3 


Maxon Pascal V 3.0 
Storm CIC++ Entwicklungssystem 


am Feinsten - Preise vom Kleinsten ” 


Final Writer EPS Cliparts 
FW Fontmanager 

FW Visitenkarten 
Holiday Cliparts 


Pelican Press 
Typesmith V.2.5 


F 


Final Writer: 

Textverarbeitung des Jahres 1994 & 95 ! 
In Verbindung mit Final Calc und 

Final Data haben Sie das unschlagbare 
Amiga Office Paket! 


AFS-Pro Filesystem 
‚AFS-User Filesystem 
AmiTCPAP 


CDWrite 
Cross DOS 6.0 Professional 
Cross Mac 


Diavolo Backup Professional 


Maxon Hothelp Projekte 
Maxon Magic il 
MaxonTools I 

Maxon PLP Platinen-Layout 
PCTask Val 

Siegfried Anti-Virus 
Siegfried Copy Flash 1 
Studio 2.0 


X-Copy Tools 


SPEICHER 


MB intern für A600 
1.8MB intern für A500 
S12KB intern für A500 


‚2MB ZIP-RAM 2.8, für Oktagon 
‚A3000 Speicher 4MB Static Column 


Module für GVP/Nexus Controller MB 
AMB 30pol Standard 

AMB 32 Bit PS2 

8MB 32 Bit PS/2 

16MB 32 Bit PS/2 

32MB 32 Bit PS/2 

Speicher für GVP-Turbokarten AMB 32 er 


V 


‚Adpra Epson GT-Treiber 
‚Adpro HP-Scanjet Treiber 
‚Artec Viewstation 6000C 
(Flachbrettscanner) 


Coprozessor 68882-33MHz 


Coprozessor 68882-50MHz Handy-Scanner 800 DPI 


ScanQuix Epson Scannersoftware 
ScanQuix Mustek Scannersoftware 


Cyberstorm Fast-SCSI DMA. > 
Derringer O3VCPU-2S/FPU-2S14MB ZUBEHÖR 
Derringer O3WICPU-50/AMB r 
Derringer O30/CPU-SO/FPU-SO/4MB 400 DPI-Maus 
Derringer 1250/030/50MHz 400 DP.-3-Tasten-Maus 
AMBISCSI II AGA-Flickerfixer Amiga 4000 
A 4000 Scandoubler 
Amıtrac Trackball 
Derringer 1250030/50MHz r 
AMBISCSI II inkl. Coprozessor Disketten 2DD 10er Pack 
HCard 


Blizzard 1260 
‚68060/50MHz 
Die Power für 
Ihren Amiga Amiga 4000 040 Tower 6MB 1GB HD SCSI 


4 HD-Laufwerk extern 
1200 1 inkl. SCALA 300. HD-Laufwerk intern (A 2/4000) 


1179,-DM 4395,- DM Joystick Superpro 
Laufwerk 3.5 extern 
r 5 A Liana Peer-to-Peer Netzwerk 
SYSTEME/SYSTEMZUBEHÖR RESmEnTFT] 
a Kickstart-Umschaltplatine 1.3/2.0 
Draco Komplettsystem 68060 Aßk 
4MB inkl. CD-Rom und AltaisAMB - D° 5895 ’Al 


Motorola 3400 Pro 28K8 V.34/Fax DRUCKER ae 
Canon Bubble Jet BJC 4000 face- 
1} Canon Bubble Jet 8C 610 Papst-Lüfter (regelbar) 


TKR Fastlink ISON/TL 
US. Robotics Courier V.34 

HP Deskjet 660:C 
200m 28K8 V.34/Faxmodem HP Desklet 850 C Trackball (Alfa Data) 
ZYXLE Elite 2864 ID V.34 Inkl. ISDN VGA Monitor-Adapter 
Weitere Modems HP LaserJet SMP n 

HP Office Jet LX Drucker/fax/Kopierer WACOM Gtafiktablett AWA3 
Der Anschluß der angebotenen Modems ohne BZT 


(Postzulaung) st m der BRD verboten und strafbar nen MASSENSPEICHER 


TELE: SOFTWARE V | CD-ROM LAUFWERKE 


CD Internet Access Aktivboxen 160 Watt Paar Toshiba XM 54018 4-fach SCSI 

GP Fax Software Toshiba XM 3701B 6,7-fach SCSI 
Muifoxfro a0 MONITORE NS Mäiin fach. DEN SC 
Multiterm. KIT T-Online Decoder Software Arniga "1438 5 Multiscon Monitor ne) Ne le 

Traprax Amiga Monitor.15° Mitsumi FX400 CD-ROM ATAPI 4-täch, D 


‚Amiga Monitor 17° „d 
IDEK MF-ST15E Mitsumi FX600 CD-ROM ATAPI &fach D 


AMIGA DER ATAOTZE ! CD-ROM SOFTWARE 


r e IDEK MT:3021 E 
'Der Ami 1200/41 Vi 
ET or Viewsonic 21P$ 21° TCO92 


sur 


Xetec CDx CD-ROM-Treiber + 1CD D 85 
‚Amiga 1438 $ Multiscanı Monitor CD Boot CD.32 Emulation 4120044000 D 6 
‚Amiga Monitor 15° 
‚Amiga Monitor 17° 
‚Amiga Q-Drive CD-ROM PCMCIA ASIM CD-ROM- 
Treiber V3.441 CD 


Bei uns für 
Monitoradapter 1438 $ 4 
an Grafikkarte / PC Model MF-86 au 115,-DM 


J HP-SureStore 40201 D’ aA 
ES CB 2000 421uch D 1875 4° DamitSie auch einmal die Gelegenheit 
+ Yaak) "Yamaha CDR100 4 a D = bekommen hinter die Kulissen von 
Yamaha CDR102 472-fach 2 ums J _OBERLAND COMPUTER zu schauen, stellen wir 
v jetzt jeden Monat einen unserer Mitarbeiter vor, 
die Sie bislang nur vom Telefon kannten.Den 1% 
Asod Anfang macht selbstverständlich unsere Chefin: 
c2 AlfasPower 1508 AT-Bus Controller 199 
Alfa-Power CD-ROM Kit 1m 


460011200 
CD 12004 (AT CD-ROM-Controlier AS001200) 195 


Regina Koppisch, 
& gründete 1987 
5 ‚Wechselplatte 270MB 529 OBERLAND COMPUTER 
ker Wecsapte MB und leitet seitdem die #0 
Wechselplatten-Medium 270MB. 109 Geschicke der Firma 


Wechselplatten-Medium 135MB. 45 
Wechselplatten-Medium 105MB # 
Wechselplatten-Medium 44/88MB 


* Bei Drucklegung noch nicht verfügbar! 
‚Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Firma ESCOM AG Bochum. Mit Erscheinen dieser 
Liste verlieren alle vorhergehenden Preislisten 


E ihre Gültigkeit ! Druckfehler, Irrtümer und 
EXTERNE SCSI-GEHÄUSE ANGEBOTE DES MONATS en 


Ext. SCSI-Gehäuse 1.fach PREISLISTE 3196: 


Ext. SCSI-Gehäuse 2-fach r OBERLAND COMPUTER versendet: 
Ext. SCSI-Gehäuse 4-fach Y Lagerware noch am Tag der Bestellung (95%) 
Ext, SCSI-Gehäuse 7-fach per Post oder UPS - Nachnahme, Vorkasse oder 
Lastschrift ( Erst ab der zweiten Bestellung ) 
Post ab DM 10,- (Nachnahme ab DM 15,-) 
UPS ab DM 15,- (Nachnahme ab DM 20,.) 
‚Auslandsversand: Bitte Porto erfragen | 
Öffentliche Einrichtungen auf Rechnung 


SCSI-FESTPLATTEN 


2268 . 1095 
A26B 1699 


2,16B 
‚Atlas 4,36B 1995 
2,168 


Neomruten 


“ In der Schneithohl 5 
61476 Kronberg/Taunus 


2.16B 
CrP 4,268 


216B 
Hawk 426B 1895 
Barracuda Z16B 1495 
Barracuda 4,268 2395 


Tel: 06173 - 608-0 
Fax: 06173 - 63385 
BTX: AmigaOberland# 


‚Aktuelle Infos in folgenden Mailboxen 
05171-591922 oder 069-426150 


Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, 5a. 9-13 Uhr 


Quantum Trailblazer 
850 MB bei uns für: 


In Österreich durch: f 
Feldstraße 13 | 

540 MB \ 3300 Amstetten I 

810 MB - Tel.: 0043 - 7472 - 635660 

HD-Install Kit A1200/A1200 Kick 3.1 

Weitere Festplatten auf Anfrage! 


Bezeichnung PreivoM 


AT-FESTPLATTEN 3,5“ 


Seagate Medalist 
AT-Kabel 2,5* auf 3,5* 


STREAMER 


M Conner CTM 4000 
Conner Bänder aA. 


Einzugs-Ermächtigung Lebe [Be EEE | 
Yet Dunsege kan OROLAG COs ER)" Vene IT ee 


BEER CORER a Ir vor Enz. Vrtem Aöntand na nahınan Aare, AdbcTU0en Dr ei der zen Beshung mögen 
Kontonummer ___ Bankleitzahl BF Kontoinhaber 


HP-DAT Streamer 8GB _ 1475 
HP-DAT Streamer 16GB 1675 
HP-DAT Einbaurahmen 75 
HP-DAT Bänder aA. 


Kreditinstitut [or datum Unterschrift: ] 


Diavolo Backup Professional 


Inhalt 


Grundlagen zu CD-ROMs 
Unsere CD-Kaufempfehlung 
Marktübersicht Amiga-CDs 
Brandneue CDs im Test 


Musik in Hifi-Qualität, 
der in Fotoqualität und Da- 
ten ohne Ende. All das be- 
kommt man auf silbernen 


Scheiben. Was die unter- 
schiedlichen CDs aus- 
macht, erfahren Sie hier. 


8 von Franz-Josef Reichert 


as Angebot von CDs 

wächst immer weiter und 
es wird immer schwieriger 
den Überblick zu behalten. 
Wir helfen Ihnen doppelt: Mit 
den Grundlagen wie CDs auf- 
gebaut sind und benutzt wer- 
den und mit unserer Kaufemp- 
fehlung und Marktübersicht 
auf den nächsten Seiten. 

Rund und glänzend. Von 
außen sehen fast alle CDs 
gleich aus. Erst ihre inneren 
Werte machen sie für Audio-, 
Computer- und Videoanwen- 
dungen nutzbar. Unser Grund- 


lagenartikel beleuchtet die For- 
matvielfalt, die das Medium 
CD so attraktiv macht 

Am Anfang war die Rille. 


Zu Beginn der achtziger Jahre 
stellte der Weltkonzern Philips 
ein universelles Speichermedi- 
um vor, das auf der be- 
rührungslosen Abtastung einer 
metallischen Plattenober- 
fläche durch Laserstrahlen ba- 
sierte. Schellack- und Po- 
Iyvinylträger, über kristalline 
Tonabnehmer zu Gehör ge- 
bracht, bekamen ermsthafte 
Konkurrenz. Das Zeitalter des 
digitalen Hörgenusses brach 
mit der »Compact Disc« an. 


Dateisysteme und Formate 


HSGP 


ja 


nein 
nein 
AmiCDROMFS 1.15 nein 


1509660 


D = Photo-CD-Daten lesen P = Photo-CD konvertieren und anzeigen 
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Die neue Platte, gegenüber 
dem Vorgänger im Durchmes- 
ser um mehr als die Hälfte ge- 
schrumpft, bietet auf ihrer nur 
einseitig in 75000 Windungen 
gelegten Datenrille Platz für 
74 Minuten Musik. Stellt man 
sich die Rille fortlaufend vor, 
so ergibt sich eine Länge von 
immerhin sechs Kilometern 

Im Gegensatz zur klassi- 
schen Schallplatte erfolgt die 
Aufzeichnung auf der CD je- 
doch nicht analog, sondern in 
digitaler Form. Das Wellenge- 
misch des Klangeindrucks 
wird dazu bei der Aufnahme 
44 100 Mal pro Sekunde abge- 


Photo-CD 
ja 
ja 


tastet und in seinen Amplitu- 
den einer Maßskala mit 16- 
Bit-Auflösung zugeordnet. Die 
so gewonnenen »Samples« 
(jeweils eines pro Aufnahme- 
kanal) können — wie andere 
beliebige Computerdaten - als 
Folge von Nullen und Einsen 
konserviert werden 

Aufzeichnungen dieser 
Form sind bereits von magne- 
tischen Medien her bekannt. 
Die dort gemachten Erfahrun- 
gen führten zur jetzt benutzten 
Kodierung. Vor und hinter den 
Nutzdaten Länge 
enthält jeder Sektor Kontrollin- 
formationen als Sektor-Header 
und Sektor-Trailer. Eine 74- 
Minuten-CD zerfällt somit in 
rund 300000 Sektoren ein- 
heitlicher Länge 

Die Aufgabe der Laufwerks- 
mechanik, -elektronik und 
-steuersoftware besteht darin, 
die Nutzdaten einer CD in 
möglichst unverfälschter Form 
abzutasten. Die sich von innen 


variabler 
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nach außen windende Daten- 
rille wird im einfachsten Fall 
mit konstanter Lineargeschwin- 
digkeit von 75 Sektoren/s gele- 
sen. Die Kunst dabei ist, so- 
wohl den Laser genau auf der 
nur 1,6 pm breiten Spur zu fo- 
kussieren, als auch die Umdre- 
hungszahl des Mediums stän- 
dig der Position der Leseoptik 
anzupassen. Sektoradressen 
und Synchronisationsinforma- 
tionen im Sektor-Header helfen 
dabei. Im Sektor-Trailer sind 
Fehlererkennungs- und Fehler- 
korrekturdaten enthalten. In ei- 
nem mehrschichtigen Modell 
kann die Laufwerkselektronik 
hieraus direkte Plausibilitäts- 
schlüsse über die Gültigkeit der 
gewonnenen Nutzdaten zie- 
hen, das erneute Lesen fehler- 
hafter Sektoren veranlassen 
oder gar innerhalb gewisser 


Grenzen durch Korrekturdaten 
die selbständige »Reparatur« 
eines unleserlichen Sektors 
vornehmen. 

Während Abspieler für Au- 
dio- und Videoanwendungen 
im begrenzten Rahmen auch 
ohne Schmälerung des 
drucks fehlerhafte Daten ein- 
fach wegschmeißen können, 
erfordern Anwendungen der 
CD als Datenspeicher (»CD- 
ROMs«) natürlich bitgenaue 
Datentreue! 

Je nach Einsatzzweck haben 
sich heute drei Sektorformate 
durchgesetzt, die in einem Satz 
»bunter« Bücher (benannt nach 
der Farbe der Cover ihrer Ent- 
wurfsmappen) der Hersteller 
Philips und Sony definiert sind. 
Allen voran der CDDA-Sektor 
für die Audio-CD, dicht gefolgt 
von CD-ROM Mode 1 für all- 


| CDDA: Dieses Kürzel steht für CD Digital Audio, also das 
| Datenformat der Audio-CD. Festgeschrieben wurde dieser 


or. Ein Sektor entspricht 1/75 s Spielzeit. 
‚Zur Datenspeicherung stehen die Sektorformate 
s »CD-ROM «Standards bereit, den das »Yellow Book« 


er »normale CD-ROM-Sektor«, genauer CD-ROM Mode 
‚ wird üblicherweise für Daten-CDs verwendet. Die redu- 
| zierte Nutzdatenmenge im Gegensatz zum CDDA-Sektor re- 
tiert aus einer weitergehenden Fehlererkennung im Trailer 
zusätzlichen Synchronisationsdaten im Header für die 
erung, da Daten im Gegensatz zu CDDA nicht konti- 


lich gelesen werden. 


ısätzliche Fehlererkennung des CD-ROM Mode 1 geopfert. 
Der XA-Standard (XA = extended architecture) wurde 


'hörer zu benutzen. Über den IDE- oder SCSI-Bus existiert 
nämlich keine direkte Verbindung. 

Ein paar ausgewählte und hochwertige Laufwerke bieten so- 
gar die Möglichkeit, Audio-Daten direkt von der CD zu lesen. 
Die Hersteller verstehen dies jedoch mehr als »Zugabe« und 


ist ebenfalls im » Yellow Book« beschrieben. Je nach Einsatz- 
‚schwerpunkt können Daten-, Bild-, Bewegtbild- oder Au- 
Bene auch auf den »Mixed-Mode-CD-ROMs« in 
emischter Form auftreten: 
a Der CD-ROM Mode 2, XA-Form 1 Sektor wird hauptsäch- 
lich für Photo-CDs (gemäß »Orange Book«) und CD-I-Disks 
(»Green Books«) eingesetzt. Fehlererkennung und -korrektur 
sind dem CD-ROM Mode 1 ebenbürtig. 
«© Der CD-ROM Mode 2, XA-Form 2 Sektor, mit ebenfalls ab- 
Fehlererkennung. Verwendung für eher unkriti- 
e Audio- und Videodaten. 


play16 <datei> hifi intel raw tracks 2 bits 16 freq 44100 


Eine Umwandlung in andere Formate ist auch mit der Free- 
ware »AmiSOX« möglich. 


Datenpeicherung. 
Multimedia-An- 
wendungen, wie etwa Kodaks 
»Photo-CD« und »CD-Ie-Titel, 
hat sich der CD-ROM Mode 2 
XA-Form 1 eingebürgert. 
> »CDDA« steht für »Com- 
pact Disc Digital Audio« und 
beschreibt das Sektorformat 
für Audio-CDs. Aufgrund des 
kontinuierlichen Leseflusses 
kann auf Synchronisations- 
markierungen im Sektor wei- 


gemeine 
Speziell für 


testgehend verzichtet werden. 
Alle verfügbaren CD-ROM- 
Laufwerke können Audio-CDs 
abspielen. Geeignete Steuer- 
software emuliert hierzu eine 
grafische Benutzerschnittstelle 
auf der Workbench. Einige 
Laufwerke können CDDA- 
Samples direkt als Daten lesen 
(s. »Audio-CDs abspielen und 
kopieren«). 

Natürlich reichen die rohen 
Sektoren allein für CD-ROM- 
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CD-ROM 


bedeutet hier natürlich nur, daß der Zugriff auf die Daten der 
CD-ROM hergestellt wird. Man sollte also nicht etwa erwar- 


‚Anwendungen noch nicht aus. 
Um die CD dem Computer 
verständlich zu machen, wer- 
den Dateisysteme benötigt, 
die weitere Strukturierungsein- 
heiten bereitstellen. Beim 
‚Amiga wird das neue Format, 
das nicht kompatibel zum 
‚Amiga-Dateisystem ist, über 
einen DOSDrivers-Eintrag ein- 
gebunden. Drei käufliche und 
ein frei erhältliches Soft- 
warepaket (siehe »Dateisyste- 
me und Formate«) sind für die 
Formate verfügbar. 

©  sHSGP« (High-Sierra- 
Group-Proposal} beschreibt 
die älteste Übereinkunft und 
wurde nach dem Tagungsho- 
tel des Herstellerkonsortiums 
benannt. Die Festlegung 
genügt den Ansprüchen fort- 
schrittlicher Betriebssysteme 
nicht mehr und kommt des- 
halb nur noch selten (vorwie- 
gend im MS-DOS-Bereich) 
zum Einsatz. 

© »1509660« erweitert die 
Vorgaben des HSGP und ist 
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der heutige Standard für CD- 
ROM-Dateisysteme. Ge- 
bräuchlich sind zwei Ab- 
wandlungen: Level-1 und Le- 
vel-2. Die erste lehnt sich 
noch stark an frühere Be- 
schränkungen an und erlaubt 
als Objektbezeichner lediglich 
Großbuchstaben mit acht Zei- 
chen Namenslänge und drei 
Zeichen Suffix. Die Ver- 
schachtelungstiefe ist auf acht 
Ebenen beschränkt, Verzeich- 
nisnamen müssen ohne Suffix 
auskommen. Level-2 kommt 
den Anforderungen moderne- 
rer Umgebungen schon näher 


ware benötigt. Kommerziell und konkurrenzlos ac a . 
ga bietet sich das sehr umfangreiche »PhotoWorX« dies Hies 

eyes »CoMe« an. Das AsimCDFS hat in aktueller Vı 

eine einfache Umwandlung bereits »eingebaut«, sie geı 


‚Ansehen. Wer selbst ein wenig basteln möchte und 
miererfahrung mitbringt, findet auch im PD-Pool 
‚chende Ansätze (shpcdtoppm«). 


und erlaubt immerhin 31 Zei- 
chen für Dateinamen. 

® »RRIP« (Rock Ridge Inter- 
change Protocoll) ist die 
Bemühung mehrerer Herstel- 
ler, den Beschränkungen des 
ISO-Standards entgegenzuwir- 
ken. Gerade für den flexiblen 
‚Amiga ist die Empfehlung gut 
geeignet. RRIP bietet ideale 
Ausgangsvoraussetzungen, 
wirklich universelle CD-ROMs 
für alle Betriebssystemumge- 
bungen zu schaffen. 

© »HFS« hält sich als letztes 
herstellerspezifisches Format. 
Die Struktur des von Apple 
verwendeten »Hierarchical Fi- 
le System« wurde auf CD- 
ROMs übertragen. Auf den 
Macintosh-Rechnern ist es 
zwar stark verbreitet, der Ami- 
ga-Anwender hat aber nur sel- 
ten damit zu tun. 


>  »Photo-CD« baut 
1509660 auf. Strenggenom- 
men ist dies kein eigenes 
Dateisystem, lediglich die 
Datenstruktur der einzelnen 
Dateien gehorcht dem won 
Eastman-Kodak patentierten 
Format. Fotografien werden 
direkt vom Film in ein compu- 
terlesbares Format 
eine Photo-CD hält von jedem 
Bild gleich mehrere Auflösun- 
gen parat. Neben einem ISO- 
Dateisystem wird weitere Soft- 
ware benötigt, um die Daten 
zu dekodieren. Für diese Auf- 
gabe sind für die Software 
pakete »AdPro« und »Image- 
FX« separate Lademodule so- 
wie »PhotoWorX« als eigen- 
ständiges Programm erhält- 
lich. Direkt im Dateisystem 
eingebaut ist eine Anzeigeop- 
tion für Fotos bereits in 
»AsimCDFS 3.0«. 
Voraussetzung zur Nutzung 
von Photo-CDs ist ein »XAe- | 
fähiges Laufwerk. Da das Me- 
dium auch in mehreren Auf- 
zeichnungssitzungen beschrie- 
ben werden kann, ist auf das 
Merkmal »multisessionfähig« 
zu achten. Praktisch alle mo- 
dernen CD-ROM-Laufwerke 
verfügen heute über diese 
Eigenschaft, rb 
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ea er-grenzten -Spaß 


ist das a 


Seit Jahren 3 = 4 Denn nur das Abonnement sorgt 
e - 2 nn jeden Monat pünktlich da- 
die Nr.1: ff EN für, daß Sie in Ihrem 
h g) E Briefkasten schon 
Das meist- ] R ä e die heißesten Neu- 
gelesene Mamiarn ze - En igkeiten und jede 
Amiga - SW Menge Amiga- 

ä De, / Spaß finden - 
Magazin r wenn die an- 
deren noch 
danach beim 
Zeitschrift- 
enhändler 
suchen. 


Nehmen Sie jetzt 
Platz, und nutzen Sie 
alle Vorteile der 
AMIGA-Magazin 

Abonnements. 


Jetzt gibt es 
AMIGA-Magazin 
auch als 


... und jede zweite 
Ausgabe kommt 
mit CD-ROM! 


Sie haben die Wahl. 


Einfach die obenstehende 
Karte ausfüllen und ab zur Post. 


3.5 Laufwerk extern 89.- 
3.5 Laufwerk A500/2000 intern 89.- 
3.5 Laufwerk A1200 intern 89- 
3.5 Laufwerk HD extern 169.- 
3.5 Laufwerk HD internwos2o 159.- 


512 kb A500 incı. Uhr 49.- 
1MBA 500+ 69.- 


1 MB A600 inch. Uhr 89.- 
1.8 MB A500 incl, Uhr 179.- 
2 MB Zip 514400 199.- 
2MBChipmem Erweiterung 239.- 
4 MB PS/2 Modul 199.- 
8 MB PS/2 Modul 349.- 
16MB PS/2 Modul 699.- 


300 W. Aktivboxen mosouna 99.- 
240 W. Aktivboxen 75. 
1084 ST RGB Monitor 379.- 80 W. Aktivboxen sex 59 


Idek 8617 E s3cm(17°)0.26mm 1499.- 
Idek 9017 E 43cm (17°)0.26mm 1749.- 


Star LC 24-30 Color 369 

Star SJ 194 399 

Colorkit für HP 600 739.- Bi 

HP Deskjet 660 C 659.- EpsonGT 8500 bidi/SCSI 1245.- 


Epson GT 9000 bidi /SCSI 


1545- 


NR r. 


-Gehäuse | 


Kick Um Platine asoozom 29.- 
Kabel 2.5 -> 3.5 incl. Stromv, 29.- 


Towerhawk toranunsutunasuno 399.- 


JOypad türabe Amiga incı 3F-Taten 19.- 
Joystick taralıe amions 19.- 
Alfa Data Mouse 400 dpismue 39.- 
Alfa Data Trackball 69.- 
mr n Honeybee Joypad CD 32 35.- 
SCSI-Gehäuse komplett mit Netzteil, Lüfter Parnet Kabel sans 29.- 


und Verkabelung. ID’s von einstellbar, 


1 Einschub @s*oesign en.) 

1 Einschub (25° design en.) 

2 Einschübe (25° Design en) 
4 Einschübe (25° Ossiona. 
4 Einschübe 1.25" standard Geh) 
CD-Rom Gehäuse (scsieem) 


Im, an 


6 Toallanıica-- n 


T b k 2400 Modem ci anigs oFÜsonn. 19,- 

urbokart 28.800 Modem 34V. 379.- 
Videotext Decoder aussi 99.- 

BLIZZARD 

Video Digitizer » 269.- 

Blizzard 1220/4 «un nn 379,- 

Blizzard 1230/V som sanı 349.- 

Blizzarei 1260 so u. une 119.- 

Blizzard 2060 so 1295.- 

Blizzard SCSI Kits » 169.- 

Cyberstorm 060/50 MK II 1349.- Megalo Soundsampler B.- 

Oyberstorm SCSIConir. 349= AuraSoundsamplerrcu  159.- 
Midi Interface Pro sun 59.- 


‚Grafikkarten Controller 


- Cybervision 2MB 649.- 

- Cybervision 4MB 849,- Alfa Power 500+ 179.- 
Picasso 2/2MB 549.- Alfa Power 2008 119.- 
Graffity Videokarte 179,- Oktagon 2/3/4000 239.- 
Betriebssystem He 

Conner CFS850MB um 349.- 
Conner CFS 1275 MB ı: 419.- 
Quantum 840 MB 1: 1: 379.- 
Quantum 1080 MB «++ 479,- 
SM DPES 31980 1GB 449.- 
EM DFRSS2F2GB : 1049.- 
A500/600/2000  169.- a 

A3000/4000 18. größere SCSI HD s auf Anfrage 
en 199.- AtsumiFX 400. 199... 
aan 49. Sanyo SRD 254 269.- 
#.- Toshiba XM 5401 B 339. 


- - 2 = 
3- _ AGAExperience 45.- Alien Breed3D 
. Amiga Magazin CD's 2 19.- Banshee 
Amiga Magazin CD's 3 19.- Base Jumpers 
a) ‚Amiga FD Inside 25.- Erben der Erde 
Amiga Tools 2 39.- Exile 
Amiga Tools 3 39.- Gloom 
Aminet 9 19.- Grandslam Gold Collection 
Aminet 10 19.- Pinball Illusion 
Aminet Set 1 49.- Riseofthe Robots 
Aminet Set 2 49.- Speris Legacy 
Brotkasten CD 29.- Super Skidmarks 
Da Capo 39.- Worms 
EricSchwartzCDArchieve 39.- . 
Fred Fish Gold 3 #4 Amiga ele 
‚Alien Breed 3D AGA 
Behind the Iron Gate 
F. 3 Bing 
Biing AGA 
Gateway 19,- Breathless AGA 
Giga Graphic ıco» 45.- Bundesliga Man. Hattrick 
Global Amiga Experience 39.- Cedric 
Meeting Pearls 3 14.- Citadel 
Network CDV.2 39.- Civilization 
Octamed 6.0 CD 59.- CoalaAGA 
7 Personal Suite 69.- Civilization 
SeHFi Sensation 49.- Colonization 
Sound & Vision CD 29.- CrystalDragon 
United P.Domain Goldıco» 49.- DerClouAGA 
Workbench Add On Vol, 1 35.- DerReeder AGA oder ECS 
Der Seelenturm AGA 
Disney’s Aladdin 
Maxon ASMV 1.1 119.- Dragonstone 
Maxon C++ Comp. 379,- Dreamweb AGA 
Maxon C++ Light 169.- DSA 1 Schickalsklinge 
Maxon CAD 2.5 289.- Dungeon Master 2 AGA 
Maxon CAD 2.5 Student 169.- Erben der Erde 
Maxon Cinema 4D 3 Prof. 379.- Erben der Erde AGA 
Maxon Multimedia 119.- FearsAGA 
Maxon Pascal 3 198.- Flight ofthe A. Queen 
Maxon Tools2 89.- Gloom deluxe 
5 Maxon Twist2 289.- Hollywood Pictures 
. Maxon Organizer 69.- James Pond 3 
Maxon Cinema 4D ClassicCD 79.- Jurassic Park AGA 
| Maxon Raytrace Pro CD 79.- König der Löwen AGA 


s 115.- 
73.- 

189.- 

79.- 

" 109.- 
r) Final Writer 4.0 229,- 
Personal Paint 75.- 
Personal Write 59.- 
ScanQuix 149.- 
Siegfried Copy 55.- 


Siegfried Antivirus 49.- 


Lucas Arts Classic Adv. 
Mad News 

Obsession* 

Odyssey’ 

Pinball Illusion AGA 

Pinball Mania AGA 

Rallye Championships AGA 
Ran Trainer 


Sensible W.o. Soccer 95/96 


Sim City 2000 AGA 

Soccer Stars '96 

Virtual Karting AGA 

Willi Lembkes Fußball Man, 
Worms 


29.- e 
59.- 

39.- Amiga 1200 inc. Magic Software 699.- 
5g,. Amiga 1200 HD 850 MB 1039.- 
39.- Amiga 1200 HD 175 2.5 998.- 


5g,. Amiga 4000 T 1GB HD, 5 MB Ram 3999.- 


Neues aus dem Hause 


#4 AMIGA 
N. Surfen im 

be Internet 

Eee Noch nie war es 
Bau so einfach !!! 
Ze Der neue Amiga 
3. 1200 Surfer 
as machts möglich ! 
ke Ein komplettes Pa- 


u ket aus Rechner, 

Modem und einer 

leistungsstarken 
Software 


59.- Amiga 1200 Surfer 


1199.- 


317.- 
199.- 


479.- 


Mau CD Rom / A120 
69%- „incl. Gehäuse 

- keine Softwarelösung 
33. - solide Hardware 


74.- - kein Garantieverlust 
65- beim Einbau 


9.- 
: CHia0oE 
39.- ehe 329.- 
59.- ine #fach LW-& ext. Netzteil 359.- 
59.- Incl. 6fach LW & ext. Netzteil 469.- 


N 
Graffiti - die Videokarte dii 
nicht viel kostet 


Achtung! 
Am 02.03.1996 führt der 
Entwickler die Karte in 
unserem Ladenlokal 
vor. Überzeugen Sie 
sich selbst von der Lei- 


stungsfähigkeit ! 
10 Spiele auf CD 


CD-ROM 


Datensammlung 


Fresh Fish 10 


Rund 230 MByte der CD sind mit 
GNU-Programmen (Code und Binär) ge- 
füllt. Weitere 130 MByte beinhalten neue 
Daten. Zusätzlich gibt's ca. 150 MByte 
Hilfsprogramme, Libraries und Dateien. 
Dazu gehört auch die bekannte Daten- 
bank »Kingfisher«. In LhA-Archiven sind 
die Fish-Disketten 1000 bis 1100 gepackt. 
Zwar sollen zahlreiche AmigaGuide-Da- 
teien die Transparenz der CD erleichtern, 
jedoch fehlt nach wie vor eine klare Struk- 
tur. Deshalb ist das Finden bestimmter 
Programme oft reine Glückssache. 

Fazit: Das beste der Fresh Fish 10 sind 
die GNU-Programme und der günstige 
Preis. Allerdings ist es schwierig, trotz 
AmigaGuide-Dokumentation in den 650 
MByte Daten etwas gezielt zu finden. tf 


MM Datensammlung 
Demos & Tools 1 


Hier bekommt der Anwender die regi- 
strierte Version von MUI 2.3, dem »Ma- 
gic User Interface«, Zwar gibt's mittler- 
weile schon die Version 3, aber zahlrei- 
che MUI-Programme und ein geringer 
Preis machen die CD sehr lukrativ. Dazu 
kommen eine spezielle Version des Ani- 
mationsprogramms »clariSSA 1.1« sowie 
allerhand Demos kommerzieller Pro- 
gramme, von denen die meisten unge- 
packt sind. Nahezu alle Programme las- 
sen sich direkt von der CD starten, wo- 
durch die fehlende Bedieneroberfläche 
verschmerzt werden kann. 

Fazit: Nützliche Hilfsprogramme und 
dazu Demo-Versionen kommerzieller 
Software - kaum vorstellbar, daß jemand 
von dieser CD enttäuscht sein könnte, tf 


Datensammlung 


Workbench Add-On 


Diese CD enthält fertig installierte PD- 
Programme, Mit den Bestellformularen im 
Booklet bekommt man für wenig Geld re- 
gistrierte Shareware. Auf der Oberfläche 
findet man ein Assign-Skript, das den 
Umgang mit der CD erleichtert. Neben 
der Programmiersprache »Amiga-E« oder 
der Adreßverwaltung »DFA« bekommt 
man die Dateiverwaltungsprogramme 
»Filere und »RO«. Ebenfalls auf der CD 
ist der Apple-Emulator »ShapeShifter«. Ei- 
ne Unterteilung in verschiedene Rubriken 
hilft bei der Suche nach einem bestimm- 
ten Programm. 

Fazit: Die verbilligte Shareware, die 
man in Verbindung mit dieser CD regi- 
strieren lassen kann, macht »Workbench 
Add-On« empfehlenswert. [2 


Datensammlung 
Amiga Tools CDs 


PD-Tools sind eine der Stärken des 
Amiga. Die CDs der »Amiga Tools«-Serie 
enthalten eine Auswahl der nützlichen 
Helfer. Die Programme sind nach Rubri- 
ken geordnet. In entsprechend benannten 
Schubladen findet man die zugehörigen 
Hilfsprogramme, vom Viren-Schutz über 
Workbench-Tools bis zu Audio und Gra- 
fik. Die CD hat dann auch keine Bedien- 
oberfläche, lediglich ein Assign-Skript ist 
dabei. Zum Anzeigen von Texten und 
AmigaGuides gibt's den »Multilndicator« 
von Stefan Baum. Ab und zu kommt eine 
neue Tools-CD auf den Markt, bei Redak- 
tionschluß war die Amiga Tools 3 aktuell. 

Fazit: Die Amiga Tools enthalten zahl- 
reiche Hilfsprogramme, außerdem ist die 
Software ungepackt, man kann sie also 
direkt von CD starten. rk 


Datensammlung 
Megahits-CDs 


Die Megahits-CDs sind eine Initiative 
der PD-Versender »a.p.s.- electronic« und 
»Rhein-Main-Softe. Auf den CDs findet 
man hauptsächlich komplette Disketten- 
serien, die diese Firmen zusammenge- 
stellt haben, z.B. »Time«, »German«, 
„Saar«, »Franz« usw. Wer nachrechnet, 
was das Archivieren von Diskettenserien 
an Platz und Geld kostet, wird sich 
schnell für die CD-Variante entscheiden. 
Die Bedienoberfläche kommt nicht ganz 
an die der Konkurrenten Meeting Pearls 
‚oder Aminet heran. 

Fazit: Auf den Megahits-CDs findet 
man gelegentlich Programme, die nur für 
ausgewählte Diskettenserien bestimmt 
waren. Dafür wirkt der Preis im Vergleich 
zu anderen Datensammlungen etwas 
überhöht. rk 


Datensammlung 
Aminet-CDs 


Nicht umsonst sind die Aminet-CDs ei- 
ne der erfolgreichsten CD-Serien für den 
‚Amiga. Alle zwei Monate werden die neu- 
esten Programme aus dem Aminet auf CD 
gepreßt. Besonders gut: die Bedienober- 
fläche, die aus dem Aminet übemommen 
wurde. Erläuterungen zu den Programmen 
können per Mausklick aufgerufen werden, 
Archive werden auf die gleiche Weise ent- 
packt (die Daten auf den CDs sind kompri- 
miert). Ein Teil des Profits, der durch den 
Verkauf der Aminet-CDs entsteht, wird ins 
‚Aminet investiert, z.B. für größere Festplat- 
ten für die Aminet-Server. 

Fazit: Die Aminet-CDs liefern ohne In- 
ternet-Zugang GBytes an Amiga-Daten. 
Besonders nach den Gebührenerhöhun- 
gen der Telekom sind die CDs eine gute 
Alternative zum Aminet selbst. rk 
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Datensammlung 


Meeting Pearls 


Während die Aminet-CDs lediglich 
Auszüge aus dem Aminet sind, werden 
die Daten auf den »Meeting Pearls«-CDs 
gezielt ausgewählt. Das sieht so aus, daß 
von Zeit zu Zeit ein Treffen engagierter 
‚Amiga-Anwender stattfindet, die dann ih- 
re Daten auf die Festplatte kopieren, die 
‚einmal die CD werden soll. So findet man 
grundsätzlich ausgewählte hochwertige 
Programme auf einer CD, die noch dazu 
weniger kostet, als die der Konkurrenz. 
Wegen des »Non-Profits-Charakters der 
Meeting Pearls sind manche Programmie- 
rer eher bereit, ihre Programme auf diesen 
CDs als auf anderen zu veröffentlichen. 

Fazit: Die Meeting Pearls sind eine in- 
teressante Alternative zu den Aminet-CDs. 
Wer sich's leisten kann, kauft beides. rk 


Mi Datensammlung 


UPD Gold 


Auf vier CDs gibt es insgesamt 4813 
Disketten zu entdecken. Auf der ersten 
CD befinden sich Grafiken in vielen Auf- 
lösungen und Farbtiefen. Auf der zweiten 
gibt's Bürosoftware, Musik, Lernprogram- 
me und englische Literatur. CD Nr. 3 ist 
den Spielern und Demo-Freunden gewid- 
met, während sich auf der vierten CD 
1000 Fish-Disketten tummeln. Zwar sind 
die einzelnen Disketten im AmigaGuide- 
Format mit Inhalt in Stichwörtern be- 
schrieben, eine gezielte Suche ist damit 
allerdings nicht möglich — bei vier CDs 
ein gravierendes Manko. 

Fazit: Wer die Muße hat, sich mit 2,5 
GByte weitgehend unstrukturierter Daten 
herumzuschlagen, kann sich ja mal = 
diesen CDs versuchen. 


Se 


M Datensammlung 


Gateway! V1 


Amiga und Vernetzung - alles, was da- 
mit zu tun hat, ist auf dieser CD. Dies 
reicht von einfachen Verbindungen auf 
der Basis paralleler-und serieller Schnitt- 
stellen bis zur komplexen Ethernet-Ver- 
knüpfung mehrerer Computersysteme. 
Dazu bekommt man eine Demoversion 
von AmiTCP und eine NetBSD-Version 
(UNIX) als Test- und Installationsversion. 
Desweiteren sind einige interessante Uti- 
lities und Programme wie »Ghostviews, 
ein PostScript-Viewer und »AMosaic«, 
ein WWW-Browser auf der CD enthalten. 

Fazit: Diese CD ist ein Muß für jeden, 
der sich für die Vernetzung von Amigas 
untereinander oder mit anderen Rechner- 
plattformen interessiert. Mit dem Installer 
läßt sie sich ohne Probleme installieren. tf 


Grafik 
Personal Suite 


Bilder, Animationen, Zeichensätze und 
Texte machen diese CD nicht nur für Gra- 
fikanwender interessant. Denn außer dem 
bekannten Malprogramm »PPaint« in der 
Version 6.4 findet man hier die Datenbank 
»Superbase 1.3« und die Textverarbeitung 
„Personal Write 4.1«. Zusätzlich gibt's Bil- 
der und Animationen von Jim Sachs (De- 
fender of the Crown), Eric Schwartz (Flip 
the Frog) und Karl Bihlmeier (Hermann der 
User) dazu. Alle Programme sind ausführ- 
bar auf der CD enthalten. Auswahl und 
Beschreibungen der Software erfolgen mit 
Hilfe von AmigaGuide-Dateien. 

Fazit: Im Grafikbereich, zusammen mit 
diversen Bildern und Texten, bietet die 
CD ein hervorragendes Preis-Leistungs- 
Verhältnis und kann daher empfohlen 
werden. ıf 


Grafik 
AMIGA-CD VOL.3 


Diese CD zeigt die besten Grafiken 
und Animationen, die wir zu unseren 
Wettbewerben des Jahres 1995 bekamen. 
Alle Bilder sind für »ECSe- und »AA«- 
Rechner sowie in den Standards »IFF«- 
24Bit und »JPEG« vorhanden. Die Ani- 
mationen wurden nach »Nur_AA«, 
»Nur_ECS« und »AA_und_ECS« getrennt. 
Jede Schublade beinhaltet eine Vorschau. 
Animationsabspieler sowie Bild- und 
Textanzeiger werden ebenfalls mitgelie- 
fert. Nach einem Klick auf das Pikto- 
gramm »MakeAssign« werden sie dem 
System bekannt gemacht. 

Fazit: Hier wird gezeigt, in welchen 
Bereichen der Amiga seine Stärken hat. 
Tolle Grafiken und phantastische Anima- 
tionen — diese CD sollte in keiner Samm- 
lung fehlen. # 


Grafik 


The Global Amiga 
Experience 


Auf dieser CD wurden aus unterschied- 
lichen Bereichen - Datenbanken, CAD, 
Grafik, Finanzprogramme, Tabellenkalku- 
lationen — die besten Amiga-Programme 
gesammelt. Vollversionen wie »Imagine 
2.0«, »Scala 1.13«, Vista Pro 1.0« und 
»Distant Suns 4.0« findet man hier. So 
können die Programme erst einmal in Ru- 
he getestet und bei Gefallen die Udate- 
Möglichkeit genutzt werden. Ein Amiga- 
Guide informiert über den Inhalt der CD 
und ein Assign-Skript läßt das meiste di- 
rekt von CD starten 

Fazit: Mit dieser CD bekommt man 
zahlreiche Demos kommerzieller Pro- 
gramme und kann in einigen Fällen auf 
die aktuelle Version updaten. (2 
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CD-ROM 


U Grafik & Animation 


DO IT! 


Eine ausgewogene Mischung von 
Workshops aus den Bereichen Raytracing 
und Animationen erwartet den Käufer die- 
ser CD. Workshop-Texte und die entspre- 
chenden Bilder lassen sich über eine Ami- 
gaGuide-Datei anschauen. Die fertigen 
‚Animationen liegen in verschiedenen Farb- 
tiefen und Größen vor. Für die Workshops 
werden die entsprechenden Programme 
»lmagine 3.0«, »Morph Plus« sowie »Delu- 
xePaint V« vorausgesetzt. Zusätzlich be- 
kommt man eine Demoversion des Siche- 
rungsprogramms »Diavolo Backup 3.2«, 
das nur speichern kann. 

Fazit: Suchen Sie Ideen für die Betite- 
lung Ihrer eigenen Videos? Dann können 
Sie hier zugreifen. Mit den Workshops 
der DO IT! sind Sie sehr gut bedient. tf 


8 Animationen 
Animania Vol. 1 


Insgesamt 112 Animationen, 45 im FLI-, 
der Rest im IFF-ANIM-Format, beanspru- 
chen 578 MByte dieser Scheibe. Für das 
FLI-Format fehlt ein Abspieler - fürs IFF- 
ANIM-Format ist VT installiert. Obwohl 
die meisten Filme recht klein sind (160 x 
120 Punkte), macht das Anschauen Spaß. 
Das liegt vor allem daran, daß die Ideen 
nicht immer die gleichen sind. Alle Ani- 
mationen befinden sich in drei Verzeich- 
nissen ohne bestimmte Ordnung. Zum 
Starten reicht ein Doppelklick aufs Pikto- 
gramm. Nur die FLl-Animationen brau- 
chen einen externen Abspieler. 

Fazit: Eine Menge Animationen und 
nette Ideen bekommt man mit dem Kauf 
dieser CD. Lediglich die Bedienung der 
CD könnte deutlich verbessert werden. tf 


I Anwenderprogramme 
Steuer Profi 95 


Neben der aktuellen Version sind die 
Profis der Jahre 93 und 94 ebenfalls auf 
der CD. Alle Programme lassen sich di- 
rekt starten. In Form von AmigaGuide- 
Dateien sind die kompletten Anleitungen, 
das Einkommenssteuergesetz und weitere 
Gesetzestexte vorhanden. Wer die Anlei- 
tungen lieber gedruckt haben möchte, 
kann sie gegen Aufpreis bekommen. Des- 
weiteren sind Bilder der amtlichen Steu- 
erbögen in verschiedenen Auflösungen in 
entsprechenden Schubladen. Als Zugabe 
gibt's das »Haushaltsbuch V3.0«. 

Fazit: Neben dem aktuellen Steuer Pro- 
fi bekommt man noch allerhand zusätzli- 
che Informationen zum Thema Steuern. 
Allen, die dem Fiskus nichts schenken 
wollen, sei diese CD empfohlen. [2 


I Anwenderprogramme 
TurboCalc V2.1 


In entsprechenden Schubladen findet der 
Anwender das Kalkulationsprogramm in 
vier Sprachen, darunter auch in Deutsch. 
Anleitung samt Index liegen in Form von 
AmigaGuide-Dateien vor. Ebenso werden 
Funktionen, Makros und Menüs erklärt. Ein 
umfangreiches Tutorium erleichtert den 
Einstieg und zeigt die Möglichkeiten der 
sinnvollen Nutzung dieses Programms. Zu- 
sätzlich bekommt man ein Demo von Tur- 
boCalc V3.5, in dem sich die Funktionen 
Speichern und Drucken nicht aktivieren 
lassen. 

Fazit: Wer bisher das Thema Kalkula- 
tionsprogramme mit dem Amiga scheute, 
der ist mit dieser CD gut bedient. Ein um- 
fangreiches Tutorium erleichtert den Ein- 
stieg und veranschaulicht den Nutzen 
solcher Programme. f 


24 


I Schriften-CD 
FreshFonts-Vol1 


Die erste CD mit vielen, teils frei be- 
nutzbaren, Vektorschriften für DTP und 
Textverarbeitung, ist die »FreshFonts 
Voll«. Die Schriften sind in den Vektor- 
formaten Adobe Typ 1, Compugrafic, 
TrueType, DMF und als Bitmap gespei- 
chert. 210 Schriften in verschiedenen Sti- 
len befinden sich ungepackt und damit 
direkt einsetzbar auf der CD. Hohe An- 
sprüche an die Qualität sollte man nicht 
stellen, da z.B. die Kerningdateien zu den 
meisten Schriften berechnet wurden - ein 
etwas unregelmäßiges Schriftbild ist vor- 
programmiert. 

Fazit: Schriften für Textverarbeitungen 
und DTP-Programme gibt’s auf der Fresh- 
Fonts-Voll genügend. Was man schmerz- 
lich vermißt, ist eine Abbildung mit allen 
Schriften. ww 


8 Schriften-CD 
FreshFonts-Vol2 


Fonts, Fonts, Fonts - davon hat man nie 
genug! Doch geht's nicht nur um Bi 
fonts für die Workbench, sondern us 
Vektorschriften für DTP-Programme und 
Textverarbeitungen wie »Wordwortke 
oder »FinalWriter«. Fonts in Hülle 
Fülle, etliche davon frei kopierbar, sind 
auf der CD. Jeder Zeichensatz ist als 
DMF, Adobe Typ 1, Compugrafic, T 
Type und Bitmap gespeichert. Insgesamt 
sind es 231 Schrift-Familien, teils in ei- 
nem, teils in bis zu acht Schnitten (z.B. 
bold, medium, usw.). Jeder Font ist im 
Booklet abgedruckt — auch die der 
»FreshFonts-Voll«, 

Fazit: Wer Vektor-Schriften sucht, ist 
mit der »FreshFonts-Vol2« gut beraten. 
Sie bietet viele frei verfügbare Schriften in 
‚guter Qualität. ww 
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 Dralto 060 


Video in hoher Qualität digital bearbeiten - ein Wunsch 
der nun in Erfüllung geht. 

» DraCo wurde speziell für die digitale Video. 
beorbeitung konzipiert. Ausgerüstet mit unserer WLab 
Motion und der Toccata erhalten Sie ein Schnilfsystem 
das Ihnen Ihren kreativen Freiraum läßt - endlich kom- 
plexe Videotricks ohne sich finanziell zu ruinieren. 

Aber auch bei der Erstellung von Grafiken und 
Animationen wird der DraCo Sie durch seine extrem kur- 
zen Rechenzeiten begeistern. 

Nicht umsonst wurde der DraCo mit „sehr gut” 
im Amiga Magazin (Ausgobe 01/96) beurteilt und be- 
eindruckte auch seine Tester vom Amiga special (Aus 
gabe 11/95). 


DraCo 040 


Der DraCo 040 bietet Ihnen die gleiche hohe Qualität 
bei der Videobearbeitung wie der DraCo 060, denn 
schließlich arbeitet er mit der gleichen Datenüber- 
tragungsrate wie sein großer Bruder. 

Sollte er Ihnen wirklich einmal zu langsam bei der 
Effektberechnung werden, rüsten Sie Ihn einfach auf den 
DraCo 060 auf. 


Die Technik des DraCo 060/DraCo 040: 


» 68060 Motorola CPU 50MHz/68040, 33 MHz 
* 3 DraCo Direkt Slots mit max. 35 MB/Sek. 

* Fast Zorro Il Bus mit 5 MB/Sek. 

* Altais Grafikkarte (4 MB/1 MB) im Direkt Slot 

* Erweiterbar mit einem DEC Alpha AXP Rischoard 
* HighEnd SCSI Controller 

* Aufrüstbar bis zu 128 MB RAM (4 MB Standard] 
* Afach Speed CD-ROM Laufwerk (nur DraCo 060] 
* HD/DD Floppy-Laufwerk 


Sehen Sie DraCo und VLab Motion live bei unseren 
Fachhändlern. Fordern Sie unseren ausführlichen 
Katalog mit Stützpunkthändlerliste kostenlos an: 


VLab Motion 


Digitaler Videoschnitt jetzt noch komfortabler, denn ab 

sofort wird die VLab Motion mit MovieShop 3.0 ausge- 
liefert. 

Endlich steht Ihnen eine HighSpeed Vorschau für 

die Effektberechnung zur ih Die Beschleuni- 

ebenso implementiert 


fort:werden Partitionen von bis zu 4 GB unterstützt. 
Bietet die VLab Motion schon hervorragende 


‚DraCo-VLab Motion 
speziell für Profis eini- 
ges zu bieten haben. 
unter anderem höhere 


1, digitaler 
tional erhältliche YUV Ein- und Ausgänge. 


Toccata 


Denn ohne Ton läuft nichts. DieToccata wird direkt in 
MovieShop 3.0 eingebunden und bietet Ihnen beliebig 
viele Tonspuren. Damit wird die Nachverlonung Ihrer 
Videos zum Kinderspiel. 


Telefon (02302) 949490 
Telefax (02302) 949499 


CD-ROM 


MI Schriften-CD 
Typecollection 


Hochwertige Vektorschriften zu bekom- 
men ist nicht gerade einfach. PD-Schriften 
haben meist keine Umlaute/Sonder- 
zeichen und sind minderwertig - nicht die 
Serials-Fonts. Die CD enthält 1000 Schrif- 
ten im Adobe-Typ-1- und im TrueType- 
Format in professioneller Qualität; je 333 
serifenlose, serifenbetonte und Zierschrif- 
ten. Die Zierschriften ausgenommen, sind 
alle als Familien in sieben Schnitten mit 
den Gewichtungen extra Light, Light, Re- 
gular, Medium, Bold, Heavy und den Ita- 
lic-Pendants gespeichert. Letztere sind ei- 
genständige Schriften. 

Fazit: 400 Mark für 1000 hochwertige 
Satzschriften ergibt 40 Pfennig pro Schrift 
— günstiger bekommt man professionelle 
Schriften kaum. ww 


"u Spiele-CD 
Megahits 3 — Spiele 


Der Hersteller ist der PD-Vertrieb 
Rhein-Main-Soft, der ein reichhaltiges An- 
gebot Software zur Verfügung hatte. Fast 
700 MByte an Spielen tummeln sich auf 
dem Silberling. Die Verzeichnisse action, 
adventure, denkspiele, klassiker, demos, 
jump&run, kartenspiele, sportspiele, stra- 
tegie und werbespiele enthalten genau 
das, was man erwartet. Dazu gibt es noch 
die Nordlicht-Spieleserie von 1 bis 30, 
Disketten, die man per Autoboot starten 
muß und ein Verzeichnis mit gepackten 
Dateien. Erfreulich ist, daß nicht nur Spie- 
le auf der CD sind, auch Komplettlösun- 
gen und lange Cheat-Listen fehlen nicht. 

Fazit: Die Masse macht's. Natürlich ist 
nicht alles, was sich auf der CD befindet, 
erstklassig, aber nach etwas Suchen wird 
man die Highlights schon finden. rk 
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I Schriften-CD 


URW Printworks 


Mit der »PrintWorks« erscheint erst- 
malig vom renommierten Schriftenher- 
steller URW eine Schriften-CD, die auch 
für Privatanwender erschwinglich ist. 
Zehn verschiedene, hochwertige URW- 
Schriftfamilien sind enthalten (z.B. Gara- 
mond, Bodoni, Englische Schreibschrift). 
Jede Familie enthält jeweils 25 gerade 
und kursiv gestellte Schnitte, die sich 
wiederum in fünf verschiedene Strichstär- 
ken und jede Strichstärke in fünf Laufwei- 
ten gliedert. Die Schriften sind jeweils im 
Adobe-Typ-I- und TrueType-Format 
enthalten. 

Fazit: Die Printworks-CD ist ein guter 
Grundstock für jeden DTPler, da die 
wichtigsten Schriften vertreten sind. Her- 
vorragend ist auch ihre Qualität. ww 


I Spiele-CD 
Gamers’ Delight 2 


»Gamers' Delight 2« ist eine reine Spie- 
le-CD. Sie besteht aus 70 kommerziellen 
und ca. 1000 PD-Spielen. Dabei kosten 
die kommerziellen Programme auf den 
Gesamtpreis gerechnet ca. 50 Pfennige 
pro Spiel. Dafür bekommt man gehobene 
PD-Qualität, wirklich schlechte Program- 
me sind nicht dabei. Einige Beispiele für 
Klassiker, die für die CD neu program- 
miert wurden: Mastermind, Space Taxi, 
Slot Machine, Defender, Schiffe versen- 
ken, Galaga, Jumpman, Pacman, Mau 
Mau, Breakout, Asteroids. 

Fazit: Die CD ist rundherum gelungen. 
Mit der Oberfläche kann man sowohl An- 
leitungen lesen, als auch Spiele starten. 
Der kommerzielle Teil der CD besteht 
hauptsächlich aus gut gemachten Neuauf- 
lagen bekannter und beliebter Spiele. rk 


MSpiele-CD 
Assasins CD 1&2 


Für viele Spieler ist es wichtig, nicht 
lange mit Installation und Assigns die 
Spiele vorzubereiten. Die Assassins-CDs 
sind da genau das Richtige. Die CDs fah- 
ren auch ohne Workbench hoch (gut 
CD32) und zeigen danach ein Menü, mit 
dem man sich zwischen Rubriken ent- 
scheiden kann. Dort findet man eine lan- 
ge Liste von Spielen, eine Beschreibung 
dazu und einen Knopf mit der Bezeich- 
nung »Play« - schon kann das Spiel los- 
gehen. Insgesamt findet man auf den 
zwei CDs ca. 2000 PD-Spiele. 

Fazit: Die Assassins-CDs sind gut für 
Nur-Spieler. Unzählige Spiele, in Rubri- 
ken unterteilt, lassen sich nach dem Au- 
to-Boot mit einer übersichtlichen Ober- 
fläche starten. rk 


MRaytracing 
3D Arena 


29 Objekte für Real 3D V2.0 und 207 
für V1.0, 461 für Imagine und 277 für 
Lightwave findet man auf der CD. Objek- 
te für Real 3D V1.0 lassen sich mit dem 
beiliegenden Tool konvertieren. Die Ob- 
jekte stammen aus allen Bereichen. 40 
Texturen mit Vorschaubildern liegen in 
24 Bit, HAM8 und HAM6 vor. Unge- 
wöhnlich sind die vier MPEG-codierten 
‚Animationen. Man findet viele Utilities: 
Von Anzeigeprogrammen für Bilder und 
‚Animationen über MPEG-Player und -Ko- 
dierer bis zu PD-Raytracern ist alles da. 
Die Texte sind alle englisch. Die CD hat 
keine eigene Oberfläche, Bilder und Ani- 
mationen sind aber per Maus startbar. 

Fazit: Die Daten und Programme sind 
interessant, aber leider ist das Finden der 
gesuchten Information oft umständlich. rb 
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CD-ROM 


Grafik 


Desktop Video CD 


Nicht alles auf der CD ist nur für Video 
geeignet. So findet man Clipart, die eher für 
DTP gedacht ist. Außerdem sind Program- 
me für Fraktale, Stereogramme, ein Land- 
schaftsgenerator und ein Raytracer vorhan- 
den. Für Video interessant sind die Zei- 
‚chensätze (100 Bitmap- und 200 Fonts mit 
‚Anti-Allasing; ca. 45 farbige Zeichensätze 
und 175 Adobe-Type-1-Format). Die CD 
bietet Objekte für »LightWave« (über 330), 
»Imagine« (über 300) und »Sculpt 3D« 
(rund 330). Über 200 Hintergrundbilder 
und Texturen runden das Angebot ab. Die 
Grafiken liegen in 16, 64, 256 (alle IFF) 
und 16,8 Millionen (JPEG) Farben vor. 

Fazit: Auf der CD ist viel für Video-An- 
wendungen zu finden, aber auch reine 
Raytracer-Fans kommen auf ihre Kosten. rb 


MM Raytracing 
CINEMA STUDIO 


Die CD erklärt Raytracing durch inter- 
aktive Workshops. Von Grundlagen bis 
zu Tips findet man alles für den Einstieg. 
Bilder und Animationen zeigen die Er- 
gebnisse. Mit der Demo von Cinema 1.5 
können Teile ausprobiert werden. Objek- 
te, Szenen und Texturen lassen sich für 
eigene Projekte gut einsetzen. Unter Ami- 
ga-0$ 2.0 zeigt »AmigaGuide« die Anlei- 
tung an. Bilder und Animationen müssen 
angeklickt werden und werden mit einem 
externen Programm dargestellt. Unter OS 
3.0 übernimmt »AMosaic« diese Aufga- 
be. Zum Teil zeigt es die Bilder im Doku- 
ment an, größere Bilder und Animationen 
erscheinen auf einem eigenen Bildschirm. 

Fazit: Für den Einsteiger in Cinema 4D 
ist die CD eine sehr große Hilfe. rb 


Fe 


ME Raytracing 
Maxon CINEMA 
CLASSIC-CD 


Die CD ragt aus der Masse der Raytra- 
cer-CDs heraus, denn das Programm wird 
mitgeliefert: die Vollversion von »Maxon- 
CINEMA 4D« V1.5, die zum Update be- 
rechtigt. Neben 31 Objekten und knapp 
150 Texturen findet man noch 16 Anima- 
tionen und über 60 Bilder. Praktisch alle 
Maxon-Demos und der Produktekatalog 
sind vorhanden. Die CD wird über die 
Workbench bedient. Bei Animationen 


und Texten funktioniert dies, die JPEG- 
Bilder hingegen sind nicht über Dop- 
pelklick startbar. 

Fazit: Wer mit Raytracing anfangen 
will, macht mit der CD ein fantastisches 
Schnäppchen. rb 


B Raytracing 
Maxon Prof.-CD 


Die CD von Maxon ist nicht nur »Cine- 
ma 4D«-Benutzer interessant, vielmehr ist 
sie mit allen Raytracern einsetzbar. Auf 
der CD findet man alle Objekte, die man 
bisher auf Diskette von Maxon kaufen 
konnte. Die Objekte »BMW« und »Mo- 
tor« feiern sogar Weltpremiere, Mit »Ma- 
xonCINEMAFONT« lassen sich Adobe- 
Type-1-Fonts wandeln. Für die Konvertie- 
rung sorgt »MagicLink_ LT_3.0«, das vie- 
le Formate schreiben kann. Alle Maxon- 
Demos gibt es gratis dazu. Die CD wird 
über die Workbench bedient. Mehr Sorg- 
falt bei der Anordnung der Icons hätte ei- 
nen besseren Eindruck ergeben. 

Fazit: Die Objekte und Szenen auf der 
CD sind für Besitzer aller Raytracer inter- 
essant, da das Konvertierungsprogramm 
mitgeliefert wird. rb 
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8 Animationen & Grafik 
Eric Schwartz CD 


Comic-Animationen mit besonderer 
Qualität — dafür bürgt der Name Eric 
Schwartz. Erst auf den »Fish-Disks«, nun 
als gesammeltes Werk, wurde diese CD 
mit weit über 60 Animationen und mehr 
als 200 Bildern gefüllt. Viele der Animatio- 
nen sind nur auf dieser CD veröffentlicht. 
Desweiteren findet man Programme wie 
»MainActor 1.55«, »XAnim« und »View- 
tek« auf dieser Scheibe. Für alle Animatio- 
nen und Bilder genügt ein Doppelklick 
aufs dazugehörige Piktogramm und macht 
so die Bedienung recht einfach. Beim Be- 
trachten der mit MovieSetter entstandenen 
Comics sollte der Bildschirm in HighRes 
(PAL oder NTSC) geöffnet sein. 

Fazit: Diese CD sollte in keiner Samm- 
lung fehlen. Tolle Comics, Qualität und 
Benutzerführung können überzeugen. tf 


Animation & Grafik 
Nordpool 


Rund um die Themen 2-D-Grafik, Prä- 
sentation sowie MPEGs und Animationen 
widmen sich die Autoren dieser CD. Es 
werden hauptsächlich Anregungen ver- 
mittelt und gezeigt, wie eigene Ideen in 
die Tat umgesetzt werden. Mit über 300 
hochauflösenden Fotos, vielen Hinter- 
gründen sowie Schaltern und Beispiel- 
Skripts für Scala sind dafür reichlich Vor- 
lagen vorhanden. Programme zum An- 
schauen der Bilder und Animationen ste- 
hen im Verzeichnis Tools. Sie lassen sich 
zusammen mit den Beispielen direkt von 
der CD nutzen oder mit dem Installer auf 
Festplatte installieren. 

Fazit: Zahlreiche Beispiele vermitteln 
‚Anregungen für Grafik und Präsentationen. 
Wer sich ernsthaft mit diesen Themen be- 
schäftigt, sollte bei dieser CD zugreifen. tf 
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Blue-Box-Keying 


nn ee . "rundum gelungen” 

Amiga Plus-Award 95: Videohardware des Jahres! 

Video Camera (Australien) 10/95: "Electrönic-i zDesion 
1.798,+7DM" hat einen Quantensprung nach vome gemacht..." 


Zum Videobild gehört auch der gute Ton, Beim Sirius-Geniock lassen sich zwei 
Tonquellen z.B. vom Videoplayer, CD-Spieler oder Mikrofon mischen. Natürlich 
können die Audiofader automatisch oder bildunabhängig gesteuert werden. 


. Blue-Box-Keying 


Eine beliebige Hintergrundfarbe im Videobild (meistens blau) kann ausgestanzt 
und durch eine Grafik, ein Blid oder sonstige Computerszene ersetzt werden. So 
bezwingen Sie den Mouni-Everest vom Wohnzimmer aus! 


Alphachannel 
Die bei guten Genlocks üblichen Stanz- und Fodingfunktionen wurden um den 
Alphachannei erweitert. Damit läßt sich z.B. eine Einblendung klar hervorheben, 
‚ohne den Hintergrund völlig zu verdacken. 


.. Aufofader 
Neben dem extrem sauber und gleichmäßlg ablaufenden manuellen Fading, kann 
dies auch automatisch erfolgen. Die Fade-Dauer ist für Video und Computer 
‚getrennt einstellbar (0,8...205). 


. . $tandby- und Bypass-Modus 
Das Genlock kann immer angeschlossen bleiben! Im Standby-Modus wird das 
‚Computerbild 1;1.zum Monitor durchgeschaltet und dos Videobild unverändert zu 
‚den Videoauisgängen. Lästiges An- und Abstecken des Genlocks entfällt, 


Softwaresteuerung 
Damit können z.B, Scala Scripts oder Videotifel vollautomatisch eingeblendet oder 
die Koytunktion invortiert werden. Ideal auch beim Schneiden mit dem Computer, 
‚da einem viele Hafdgrifle abgenommen werden. 

... Testbild zur Einmessung 
Ein geeichter Tesibildgenerator im Sirius-Genlock erlaubt das exakte Einmessen auf 
Ihten Computer. Dadurch lassen sich Video- und Computerbild perfekt anglelchen 
und verhindem übersteuerte oder zu dunkle Aufnahmen. 

.... Video-Enhancer 
Das Siriug-Geniock bietet optimale Signalqualität. Zusätzlich können Farbe, 
Helligkeit, Kontrast und Farbton geregelt werden. Durch die Signalaufbereitung, 
werden Kopien besser als ohne Genlock. 

‚ „Für Amiga, MAC und PC 
Mit der Pegasus PC->Video kann das Sirius-Genlock auch an Windows PCs und 
milder MAC-Picusso Grofikkartean allen Apple MACsbenufzt werden. 


*) unverbindiliet‘ empl. Werkoutprein 


"Design GmbH Detmoldstr. 2 80935 München Tel: 089 / 351 50 18 Fax: 089 / 354 35 97 
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Hanse die Expedition xx 
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Sons Trader x 70, 
Indiana Jones Ill x w,- 
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Kingpin x ”, 
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Links x 
Loilypop = in 
Lords of Ihe Realm xx 
Mad TV E = x ” 
Monkey Island | x , 
4 x 7. | 68040, 6 MB Ram, 1 GB SCSI Fest- 
er = ® | platte, OS 3.1 Incl. Scala 4444, 
Pinbail liusions _ ._ 
Pinbalt Mania x | 
Pizza Connection x 7, 
Pole Position u 
Rally Championships x “| 
Trainer x 1) 
Rüsselsheim x 8 
Sensibie Gott x 2 
Sensibie Worid of Soccer x 
Sim City 2000 _ 
‚Sim City Classic x “| 
Skidmarks: x “ 
Soocer Super Stars ven rent nununumın X | 
‚Speris Legacy x“ 5% | 
Star Crusader x 
Street 2 x 39, 
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| Autoscan ab 15 KHz incl. Stereoboxen, 
Adapter & Treiber nur 599, 


BESB2288 


3.5" extern absch./durchgef. Bus 99, 
3.5 ür A500/2000 99, 
3.5" intern für A600/1200 99,— 


©8S 3.1 Kit f. alle Amiga 
ROM 1.3/2.0 F 
Kickstartumschaltung 29, 


189,— 


Alfa Data Maus s00091 39,-— 
Zip Stick Super Joystick 39,-— 
Epson Stylus Color Il ra000ı 799,-- 

| HP Deskjet 600 nur 499,- 
HP Deskjet 850C 899, 
Star LC24-30 incl.Farbband, 

Kabel und Treiber 399, 
Multiface Card Ill 149,— 
Parnet Kabel+Software 35,-- 

| 240 W Aktivboxen 89,— 
Fax Modem 28800 Baud 399, 
Midi Interface 59,- 


Communicator Ill 
X 32 macht aus CD32 einen vorm. at200 AA, 

Alfa Power CD Upgrade Kit 

incl. Gehäuse, Kabel, Treiber 189, 


| 
krovitec 1564 | 
Business Autoscan- Monitor 
mit zwei Anschlüssen 1398,— 
Mikrovitec 14388 599, 


Idek_17" Softwa Ei 


Siegfried Antivirus 
Siegfried Copy (neueste Version) 
Technosound Turbo Il + 


„ııı) 


ELLI IN 


vıuyıı 


nur 295,-- 


it aus dem einen vollwertigen 
A200 Incl. CD-Rom und aller en 


512 kB für A500 incl. Uhr 55,— 
1MB für A500+ incl. Uhr 


BER: Bern ARoo/nEcOO 
1.8 MB für A500 incl. Uhr 179, - 


MB für A600 incl. Uhr 119, 
Alfa Ram 1200 incl. 1 MB 259,- | \_ ==H 
CD-32-Spiele CD-32-Spiele CD-32-Spiele 
ma Oncner 39,- Frontier Eine 2 49,- Prey Allen Enoounter 9, 
Kim Braeı DO 69,- | Global Efiect 69,- | Projekt X / F 17 Challenge 5. 
Amar Naaraı 59,- | Guardian 69.- Rise of the Robots 8, 
Doc '39,- | Heimdal I 49,- Road - 
kamamare ' | 100Spiele) 49.- | Impossible 2025 29,- Seek and Destroy 66. 
a 58.- | James Pond Il 69,- Sensible Soooer 8 
Gr 49, JetStrko 59,- | Shadow Fighter S.- 
Bu ron '39.- | John Bares European Football 39,- | Skeleton Crew TS 
Bume Tess 39,- | Jungle Strike 8, Pinball Fantasies 3. 
Bu en 59,- | Kid Chaos: 59,- | Soover Super Stars 4, 
— 150 79,- | Kingpin 39,- | Speedball 2 3 
—— 39,- | Last Ninja It 39,- | Striker 29- 
Basen & | Lenasn &: Samen =: 
Bez 69,- Super Skimarks 59. 
= 23 Naty Ones 3 Saas e- 
Date 4 we Crom Il 29,- | Nick Faldo Golf 49,- | The Humans 68, 
a nen 49 Nigel Mangels 3... | The ost Vikings - 
Tmeıc wre 39,- | Now that's what | call (100 Spiele) 49,- Tower Assault 68, 
En au Erin 69,- | Paws ol Fury 59,- | Trolis 4, 
u Jr, 49,- | PGA European Tour 29,- Universe 8 
un 69,- | Pinball Fantasies 69.- Wing Comander/Dangerous Streets: 3- 
mc 59. | Pirates Gold &9,- Worms 8 
Power Drive 9,- | Zool 65, 
DAS KLEINGEDRUCKTE Was kostet mich der Spaß? 
mer a Fraissr Versand erfolgt nur mit UPS per Nachnahme 
Aalen. Esgeten unsere AGB. Diese = DM 
3 WESCH geme zugesandt. Pe Ladengeschäft in 
ur 2 Zahlungen mit allen gängigen Kreditkarten per i 
= = = e von KK-Nummer und Fälligkeitsdatum „Berlin 
HÄNDLERANFRAGEN ERWUNSCHT (Spandau) 


& (030) 336 30 37 
® (030) 336 60 55 


(030) 336 60 41 (nur Versand) 


FAX (030) 336 37 41 


Ur Magic Hit! 


A1200 Magic incl. 850 MB Festplatte, 
vierfach CD- ROM, incl. Controller und 


Controller - 
Tandem CD & IDE Controller 
für A2000-A4000 incl. 


viettaoı -Speed CD-Rom für 388,— 


Der Alfa Bower 4 ATBu Bus I ! 
envollert A500 / A! E: ss ri 


(jetzt mit PS2 Sim modul Bes Bostückung) 


Oktagon 2008 SCSHI 
Controller f A4000 


CD 1200 Controller 
incl. Gehäuse und 4-fach CD ROM 


Artec Flachbettscanner 


Amiga 1 


incl. 170 MB Festplatte 
+ Wordworth v4SE 


+ Organiser vi.1 nur 998,-- 
+ Printmanager v1.2SE "0, 

+ Datastore v1.1 

+ Personal Paint v.4 9, 

+ TurboCale v3.5 "o, 


+ Photogenics v1.2SE 7% 
+ Whizz 9% 


+ Pinball 0% 


A1200 Magic (w.o.) mit 4-fach 
CD-Rom incl. Controller und 
CD 32 Emulationssoftware 

nur 1486,-- 


Noch mehr Power im A 1200-4000 


BLIZZARU 


Blizzard 1220/4 4MB 28 MHz 429,- 
Blizzard 1230/\V 50 MHz 68030 379,— 
Blizzard 1260 50 MHZ, 68060 1249,— 
Blizzard 2060 50 MHz,68060,SCSI 1349, 


A500 150,- A4000 380,— 
A600/A1200/A2000 je 180,- 
Gerät einfach einsenden oder 
direkt im Laden abgeben. 
Unsere Techniker lassen sich 
gerne über die Schulter sehen. 


Wie kommt die Ware zu mir? 
Entweder Ihr besucht uns in unserem 


oder Schnellversand 


Telefon (030) 33 66 0 55 /41 
Bestellungen bis 16.30 Uhr 
werden noch am selben Tag versandt 


CD-ROM 


CD-Angebot in der Übersicht 
Hersteller 


‚Anwender-Software 
CDROM Starter Kit Ossowski 
Logic Creations 


LSD & 17 Bit Comp. Vol. 1 
LSD Compendium Vol. 3 


Datensammlung 
Network CD 2 
Saar/Amok CD Il 
Spectrum Emulator CD 2 
UPD Gold (4 CDs) 


Workbench Add-Ons Vol. 1 Ossowski/GTI 


Fonts/DTP/T: 

Clip Art 

Clip Art.GIF Professional 
Clip Art.PCX Professional 
EM Compugraphic Phase 1 
EM Compugraphic Phase 2 
Fonts CD 

Fresh Fonts 1 

Fresh Fonts 2 

Prof. Fonts & Cliparts 

Prof, IFF & PCX Cliparts 2 
Qwikforms CD 


‚Grafik/Animationen/Video 
‚Amiga-CD Vol.2 
Amiga-CD Vol.3 

‚Amiga Desktop Video CD 
Animania 

‚Animatic 

Animationen 

Animations Double CD 
Artwork 

Beauty of Chaos 

Best of Amiga Scene 
Cinema Studio 
Cliptomania 

Demomania 

Do It! (W. Friedhuber) 
Encounters - UFO 

Eric Schwartz CD 
Euroscene 

Fantaseas 

Fractal Universe 

GIFs Galerie 

Giga Graphic Set (4 CDs) 
Graphics 1 

Graphic Mega Bundle 
Graphic Sensations 
Imagine 3.0 Enhancer CD 
Illussions in 3D 

Insight: Dinosaurs 
Insight: Technology 
Lechner Collection 
Magic Illusions 
Multimedia Toolkit 1 & 2 
Nexus Pro Volume 1 
RHS Color Collection 


Weird Science 

PD Soft 

PD Soft 

EM Compugraphic 
EM Compugraphic 
Weird Science 
Fred Fish 
Ossowski/GTI 

PD Soft 

PD Soft 

Sterling Conn. 
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Hersteller empf. Verkaufs- | Titel Hersteller 
preis in Mark 


€ 


Maxon Raytrace ProCD Maxon 
Raytracing (2CDs) TGV/Fischer 
Walnut Creek 
‚Geuther 
Fred Fish 
Media Team 
Travel Adventure (GIF) Walnut Creek 
Ultimedia 1 &2(2CDs) Media Team 
Ultimedia 3 &4 (2CDs) Media Team 
Walnut Creek 
US Dreams 
US Dreams 
"Ossowski/GTI 


88333358 .88 


Sn 
2 


Light Rom 1 Fred Fish Assassins CD 1 & 2 Weird Science 
Light Rom 2 Fred Fish Gamers Delight 1 Ossowski/GTI 
Light Rom 3 (3 CDs) Graphic Detail Gamers Delight 2 Ossowsk/GTI 
Lightwave Enhancer CD Oberland Gamers & Goodies MMM 

(The) Light Works Ossowski/GTI Megahits 3 - Games Rhein-Main/GT 
Maxon Cinema 4D Classic Maxon Power Games Media Team 


A LT F R H AT ix Telefon 0641-76565 Fax 792652. 
Ser Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00 
cu AR Ak 


Computerversand GmbH. Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 


= 
I 
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Gvantum (igking TOMB 117 128 
Qvantum Trailblezer 850 MB 14 1 189,- 
Fansu1606sau 1091 MB 107 512 31 
Oulntem Frebll 1097 MB 12/ 128 599,- 
Connor CFP sum 2147 MB 8/ 512 1179, 
Conner CFP rau 2147MB 8/ 512 | 1259,- 
Seagate Barracuda 2147 MB 8/1024 179,- 
Quantum Atlıs 2150MB 8/1024 1479,- 
Quantum Sutum 2170MB 9/ 512 1309,- 
Quantum Capella 2216 MB PAIN 1269,- 
Fan BOSASAm ARamı 97 312 IR- 
MB EX Seagate Hawk 4294MB 9/ 512 1899,- 
een SCH 1SSMB antam Sanyo CRD2545 Sc 4x 409,- MB Seogete Berracsdo 4294 MB 871014 - 
Syquest SCSI 270 MB DU76S sGi4 x 459,- WM Quantum GrandPr. 4300MB 8/ 512 1899,- 
ge indusive SG 4 3 459,- Mi Quantum Atlas 4300MB 8/2048 2179,- 
Syguast Medium AAMB 1/55t. 69,-/ 64,- MM Pioneer U124X Scsia4x 479,- MM ınm DFRS 4S12MB 8/ 512 - 1749, 
Syguest Medium BB MB 1/5 St. 74,-/ 69,- MM Plextor 43 CE 5cs14,5x 619,- Mi Soogate Eite__9O9OMB 11/1024 4199,- 
Syquest Medium 200 MB 1/5 St. 114,-/109,- ©: sQ6x 619,- 
wert ade 105 MB 1/5 WI si 759,- EEE RE mn INTERN 
Sravest Medium 270 MB 1/5 St. 89/ 84 | ade EA KOM 1 | = 
INTERN Conner (ES 1 1 & 3 
MBeISSan 13708 Cm Sean Jocamı 1/1 20 5 
\Ben Conier ES 1275h | 3 
Band IEN129- 120m I Seanate STH127OA 1ZBEMB 107 128 200. F 
Conner CFS 1621A HArH 1W 4 479-5 
Maxtor TIezeA 1626 MB 119 128 & 
Sengae st 2tson 2115 MB 107 236 
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CD-ROM 


I Datensammlung 


Sound & Vision 


Der Titel sagt schon, worum es bei der 
CD geht: Ton & Bild, plus einige Pro- 
gramme zum Anschauen und Abspielen. 

Inhalt: 284 MByte Grafiken, 117 MByte 
‚Animationen, 185 MByte Sound-Module, 
32 MByte Sound-Samples und 15 MByte 
Programme. Im Anim-Verzeichnis finden 
sich Animationen in unterschiedlichen 
Formaten, auch ein Ordner »E. Schwartz« 
ist dabei. Grafiken und Sound-Module 
sind in Themengebiete unterteilt. Dazu 
gibt es ein Verzeichnis mit Software. Hier 
findet man hauptsächlich Programme wie 
»Mainactor« (Anzeigen von Animationen) 
‚oder »Deli Tracker« (Anhören von Musik). 

Oberfläche: Neben den Anzeige-Pro- 
grammen gibt es das Programm »GFXMa- 
nager«, das den Inhalt kompletter Ver- 
zeichnisse als daumennagelgroße Vor- 
schaubilder (»Thumbnails«) anzeigt. Lei- 
der kann man die Vorschau nur in Ami- 


Unbewegli Die bekannte Streetfigh- 
terin gibt's hier nur als Standbild, auf der 
CD ist die komplette Animation 


Immerhin 
laßt sich ein Bildanzeiger auswählen und 
dann doch die Auflösungen und Farbtie- 
fen einer Grafikarte nutzen. Ansonsten 
gibt es für viele Programme Assignskripts. 

Fazit: »Sound & Vision« ist eine CD 
mit vielen Bildern, Animationen und Mu- 
sikstücken in guter Qualität. Die Pro- 
gramme erleichtern den Umgang mit den 
Daten. Der Preis von 40 Mark ist ange- 
messen. rk 


ga-Auflösungen betrachten. 


I Datensammlung 


Goldfish 3 


Endlich mit Amigaguide: Mit der neuen 
Bedienoberfläche kann man Programme 
auswählen und starten 


Soviel Amiga-Daten gibt es gar nicht, 
als daß man monatlich eine CD komplett 
mit neuem Stoff füllen könnte. Daher gibt 
es die Goldfish-CD, die alle Neuigkeiten 
der Fish-CDs des letzten Jahres anbietet. 

Inhalt: Fred Fish hat nicht nur die alten 
Programmversionen des letzten Jahres auf 
der »Goldfish 3« versammelt, wenn es 
neue Versionen der Programme gab, wur- 
den diese auf den aktuellen Stand ge- 
bracht. Neben Software aus unterschiedli- 
chen Bereichen gibt es noch Bilder, Ani- 
mationen und Musik-Module. 

Oberfläche: Endlich hat die Fish-CD ei- 
ne Amigaguide-Oberfläche. Man kann 
sich mit der Maus durch verschiedene 
Themenbereiche klicken, dort die Anlei- 
tungen zu den Programmen betrachten 
und sie auch sofort starten (die meisten 
Daten sind nicht gepackt). Zusätzlich in- 
stalliert das Install-Skript das »MetaTool«. 
So kann man entscheiden, welche Datei- 
typen von welchem Programm angezeigt 
werden. So leistungsfähig wie z.B. die 
Oberfläche der »Meeting Pearls« ist der 
»Fish-Guide« noch nicht, aber man er- 
kennt einen deutlichen Fortschritt. 

Fazit: Wer die »Fresh Fish« 8, 9 und 10 
schon hat, braucht diese Sammlung nicht 
mehr. Wer dagegen auf alle Neuigkeiten 
der Fish-CDs des letzten Jahres Wert legt, 
ist mit der Gold Fish 3 gut bedient. rk 


Datensammlung 


Aminet 10 


Von allen Aminet-Fans mit Spannung 
erwartet: Die »Aminet 10« ist da. Als Zu- 
gabe gibt's PageStream 2.2. 

Inhalt: Diesmal sind 500 MByte neue 
Daten in 1400 Archiven. Zu einem 
großen Teil besteht der Inhalt aus Spielen 
(ca. 120 MByte) und Musik-Modulen (ca. 
230 MByte). Natürlich gibt es auch Daten 
aus den übrigen Rubriken des Aminet — 
Programmierer, Grafiker, Büromenschen, 
alle kommen zu ihrem Recht. Passend 
zum DTP-Programm PageStream gibt es 
dann noch zahlreiche Zeichensätze. Vie- 
le davon stammen nicht aus dem Aminet 
sondern aus verschiedenen anderen 


Quellen. Die Vollversion von PageStream 
2.2 hat der Hersteller übrigens nur für die 
‚Aminet-CD freigegeben, wer die CD über 
seine Mailbox anbieten will, sollte das 
entsprechende Verzeichnis per CD-Write 
löschen. 


ein DTP-Programm auf der Aminet-CD, 
auch ein Upgrade ist möglich 


Oberfläche: Alles beim alten: Die 
Oberfläche präsentiert sich im gewohnten 
Amigaguide-Design. Auswählen, Pro- 
grammbeschreibungen lesen und ent- 
packen kann man per Mausklick, auch 
das Suchprogramm »Finde ist dabei. 

Fazit: Noch eine Aminet-CD in der be- 
kannten Qualität, diesmal die Ausgabe 
10. Als Zugabe: »PageStream 2.2«, was 
dem einen oder anderen allein schon die 
25 Mark wert sein dürfte. rk 
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Das Amiga-O$ ist eine EM Amiga-OS und Speicherverwaltung (Folge 5) 


Ist doch E klar! 


Fundgrube an Funktionen 
und Möglichkeiten. Auch 
Amiga-E kann diese Funk- 
tionen ohne große Umstän- 
de nutzen. Wir zeigen in 
dieser Folge, wie, 


8 von Marcel Bennicke 


E; gibt nicht nur lokale Varia- 
- wie in der letzten Fol- 
‚ge geschildert - sondern auch 
globale. Sie sind für jede Proze- 
dur erreichbar und existieren 
solange, wie das Programm 
läuft. Sie werden am Anfang 
des Programmtextes vereinbart. 
Heißen eine globale und eine 
lokale Variable gleich, gibt der 
Compiler der lokalen den Vor- 
rang. Beachten Sie, daß im Ge- 
gensatz zu Pascal auch das 
Hauptprogramm eigene lokale 
Variablen besitzen kann. Wie 
bei Konstanten gibt es einige 
globale Variablen, die immer 
bekannt sind, ohne daß sie ver- 
einbart werden (s. »Globale 
Compiler-Variablen«). 

Zwei besondere Eigenschaf- 
ten von E (ab V3.0) sind im 
Zusammenhang mit Unterpro- 
grammen die »default argu- 
ments« und die »multiple re- 
turn values«. 

Default Arguments (zu über- 
setzen etwa mit »voreingestell- 
te Argumente«) erlauben, lästi- 


ge Parameter beim Funktions- 
aufruf wegzulassen, die fast 
immer den gleichen Wert be- 
sitzen. Der Compiler weist ih- 
nen dann einen voreingestell- 


test (3) 
test (4,2) 
test (0,7,"B") 
test (0,7, = 

Bei der Vereinbarung von 
»default arguments« müssen 


= test(3, 
ld; 2,"A") 


Kur N dar inkl Berne Te ach 
endlich auch Fenster öffnen und Grafiken zeichnen 


ten Wert zu. Gute Beispiele 
sind die Stringfunktionen der 
letzten Folge, bei denen Sie oft 
das Argument »ALL« weglas- 
sen können. Die Vereinbarung 
einer Prozedur mit solchen Ar- 
gumenten sieht so aus: 


PROC test (a,b=e4,c="A") ... 


Mögliche Aufrufe wären 
(links der Aufruf, rechts bzw. 
darunter das, was der Compi- 
ler daraus macht): 


Die wichtigsten Libraries (OS 2.0) 


Kern des Amiga-Betriebssystems; stellt unter anderem 
Funktionen zur Speicherbelegung oder zur Kommuni- 
kation von Programmen untereinander bereit; enthält 


de Multitaskingkern 


(z.B. 

Aufsatz für die intuition.library, der insbesondere 
einheitliche Bedienungselemente für 
Benutzeroberflächen bereitstellt (z.B. scrollbare Listen) 
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Sie schließlich noch darauf 
achten, daß nur die letzten Ar- 
gumente voreingestellte Werte 
haben dürfen. Eine Vereinba- 
rung wie »PROC test(a,b=0,c)« 
ist nicht zulässig. 

Der Begriff »multiple return 
values« bedeutet, daß eine be- 
liebige Funktion nicht nur ei- 
nen Wert zurückgeben kann, 
sondern mehrere (zur Zeit ma- 
ximal drei). Dafür zählen Sie 
die einzelnen Werte einfach 
hinter ENDPROC bzw. RE- 
TURN nacheinander auf: 

PROC test. (x) 


ENDPROC a, Stramp(x,y),0 


Die Zuweisung der Rückga- 
bewerte an Variablen erfolgt 
dazu passend. Falls es weniger 
Variablen als Rückgabewerte 
gibt, läßt der Compiler die 
überzähligen Werte einfach 
unter den Tisch fallen. Bevor 
Sie sich nun das Beispielpro- 
gramm (Listing 1) zu den Ob- 
jekten anschauen, noch zwei 
Beispiele: 

&,b,c:=test (8) 
ur=test (2) 

Listing 1 zeigt deutlich, war- 

um es sinnvoll ist, mehrere 


Variablen in einer Struktur zu 
vereinen. In diesem Fall be- 
steht das Objekt »person« aus 
zwei Zahlenwerten, welche 
später die Körpergröße und 
das Gewicht enthalten. Im 
Hauptprogramm wird dazu ei- 
ne Variable »ich« vom Typ 
»persone deklariert und 
anschließend an die Eingabe- 
prozedur übergeben. Weil 
»iche im Grunde ein Zeiger 
auf eine Struktur ist, wird im 
Prozedurkopf der Platzhalter 
»p« mit »PTR TO person« de- 
klariert. Die Zuweisungen in- 
nerhalb des Unterprogramms 
beziehen sich dann auf die 
Komponenten von »iche 
(»ich« und »p« verweisen auf 
den gleichen Speicherbe- 
reich). Im Hauptprogramm 
lassen sich diese Daten an- 
schließend weiterverarbeiten. 


8 Module 

Wie in der letzten Folge 
schon angeklungen, nimmt 
ein Betriebssystem dem Pro- 
‚grammierer viele Arbeiten ab. 
Beispielsweise hält es Funktio- 
nen (Unterprogramme) bereit, 
mit denen er Fenster und Bild- 
schirme öffnen oder einen 
Drucker ansprechen kann. 

Grundlage dafür sind the- 
matisch zusammengefaßte 
Funktionssammlungen, die 
verschiedenen Anwendungen 
dienen (z.B. Grafikausgabe, 
Speicherplatzverwaltung). 
Beim Amiga gibt es zwei ver- 
schiedene Arten solcher Funk- 
tionssammlungen. Zum einen 
sind es die »Libraries« (Biblio- 
theken), die meist Prozeduren 
für rechnerinterne Zwecke be- 
reitstellen. Zum anderen sind 
es die »Devices« (Geräte), die 
eine Kommunikation mit der 
Außenwelt ermöglichen (z.B. 
Tastatur, Drucker). Da Libra- 
ries einfach zu nutzen sind, 
zeigt diese Folge, wie dies von 
Amiga-E aus geschieht. 

Die wichtigsten Libraries 
sind im Amiga fest installiert 
(5. »Die wichtigsten Libra- 
weniger häufig benötig- 


ries«) 
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te liegen als Datei im Ver- 
zeichnis »Libs:« vor. Der 
Rechner lädt diese erst in den 
Speicher, wenn ein Programm 
sie benötigt. Schauen Sie mit 
»Dir Libs:;« nach, welche Li- 
braries dort vorhanden sind! 

In diesem Kurs ist es nun lei- 
der nicht möglich, alle Libra- 
ries mit Hunderten von Funk- 
tionen vorzustellen. Über die- 
ses Thema wurden dicke 
Bücher verfaßt! Im nächsten 
Teil werden wir zwar einige 
Grundlagen besprechen, die 
‚aber bei weitem nicht vollstän- 
dig sein können. Sie finden 
aber auch viele Programmier- 
kurse in älteren Ausgaben des 
‚AMIGA-Magazins. Stöbern Sie 
ruhig mal in Ihrer Sammlung 
nach solchen Schätzen! Bevor 
Sie eine Funktion einer Library 


OBJECT person 
groesse, gewicht 
ENDOBJECT 


DEF hilf (10) :STRING 


Writer('Größe [cm] 
p.groesse:=Val(hilf,NIL) 
/* Eingabe als Zahl in 


Writer ("Geschlecht 


((geschl=FRAU) AND 


/* Objekte und Prozeduren, ©1995 Marcel Bennicke */ 


/* sinnvolle Zusammenfassung */ 
/* der Daten einer Person */ 


PROC eingabe (p:PIR TO person) 
Teer Erpechar sonne (geseme, 
) einzeln als Variable übergeben *, 


: '); ReadStr(stäout,hilf) 
Komponente groesse 
Writer('Gewicht [kg] : '); Baadstr (stdout, hilf) 
speich 


p-gewicht:=Val(hilf,NIL) /* in gewicht 
m/w): Ag 
" Eingabe 


/* hier kommen wir niemals an */ 


DEF ich:person, geschl, q 
WriteP(‘Machen Sie Angaben zu ihrer Person: \n\n') 


/* £alls Benutzer ein Mann und der Quotient«2 ist, 
dann 'zu schwer', bei Frauen gilt Quotient<«3 */ 

IF ((geschl=MANN) AND (q<2)) OR 

(4«3)) 

Writer('Wie wäre es mit einer kleinen Diät?\n\n') 


ELSE 
#riter('Sie haben das richtige Gewicht !\n\n') 
ENDIF 


aufrufen können, muß diese 
geöffnet werden. Die Funkti- 
on, die das erledigt, ist in der 
»exec.library« integriert. Diese 
Bibliothek ist als einzige im- 
mer zugänglich, ohne daß Sie 
sie öffnen müssen. 

Die besagte Funktion heißt 
»OpenLibrary()«. Als Parame- 
ter benötigt sie den Namen 
der Library in Kleinbuchstaben 
und eine Versionsnummer. 
Dazu müssen Sie aber wissen: 
Mit der Weiterentwicklung 
des OS erhielten viele Biblio- 
theken neue Funktionen. Da- 
mit ein Programm später un- 
terscheiden kann, ob der An- 
wender auf seinem Rechner 
die alte Version einer Library 
oder die neue Version instal- 
liert hat, enthält jede von ih- 
nen eine Versionsnummer. 


/* zwei Konstanten */ 


tun */ 


Listing 1: Objekte und Prozeduren im Einsatz. Hierbei zeigt 
Amiga-E, daß es eine zeitgemäße Sprache ist. 


Exec-Library 
Intuition-Library 
‚Graphics-Library 


Geben Sie beispielsweise eine 
37 an, wird die Bibliothek nur 
geöffnet, wenn ihre Versions- 
nummer größer oder gleich 37 
ist. Übergeben Sie eine Null, 
wird die Bibliothek in jedem 
Fall geöffnet (wenn sie im 
ROM oder im Verzeichnis 
»Libs:« installiert ist). 

Der Rückgabewert von 
»OpenLibrarys stellt einen 
Zeiger auf eine Struktur des 
Betriebssystems dar, die als 
»Librarybase« bezeichnet 
wird. Der Compiler benötigt 
sie bei jedem Aufruf einer Bi- 
bliotheksfunktion, was aber 
ohne unser Zutun geschieht. 
Konnte eine Library nicht 
geöffnet werden, enthält die 
Librarybase den Wert »Nil«. 
Schließlich müssen Sie vor 
Programmende jede geöffnete 
Library wieder mit der Exec- 
Funktion »CloseLibrary(<Li- 
brarybase>)« schließen. 

Bleibt die Frage, in welcher 
Variablen die Librarybase ge- 
speichert wird, und woher der 
Compiler weiß, welchen Na- 
men die einzelnen Funktionen 
tragen (Bibliotheken liegen ja 
als ausführbare Programme 
vor, in denen es keine Varia- 
blen- und Prozedurnamen 
mehr gibt, sondern nur noch 
Zahlen und Adressen). Für 
diesen Zweck gibt es die sog. 
Module. Ein Modul ist ein Pro- 
grammstück, das im wesentli- 
chen Vereinbarungen von 
Konstanten, Objekten und 
Funktionsnamen beinhaltet. 

Module liegen als getrennte 
Dateien vor, die nur bei Bedarf 
in ein Programm eingebunden 
werden. Es gibt für verschiede- 
ne Versionen des Betriebssy- 


AllocMem( 
AllocVec() 


"AllocRaster() 


stems jeweils passende Modu- 
le. Welche Sie mit Ihrer Version 
von Amiga-E erhalten haben, 
hängt hauptsächlich davon ab, 
wann und wo Sie Ihren Compi- 
ler erworben haben (z.B. die re- 
gistrierte Version 3.1 beinhaltet 
Module für OS 3.0). Auch in 
anderen Sprachen (C, C++, 
Pascal) gibt es solche Module, 
sie heißen dort aber Includes. 
Der wichtigste Unterschied 
zwischen beiden ist, daß E-Mo- 
dule vorkompiliert sind und 
nicht als Programmtext vorlie- 
gen. Dadurch wird das Über- 


Kursübersicht 


sowohl Ein- als auch Um- 
steigern von anderen Spra- 
chen verständlich sind. 
Folge 1: Einführung in E, 
Variablen, Prozeduren 
Folge 2: Ein Beispielpro- 
gramm, Programmaufbau, 
das Typensystem 

Folge 3: Weitere Datenty- 
pen, strukturierte Program- 
mierung 

Folge 4: Zeiger, Objekte, ei- 
gene Prozeduren 


Folge 6: Compiler-Funktio- 


nen, Ein-/Ausgabe, »Quoted 
Expressions« 


Folge 7: Fließkommazah- 
len, Ausnahmen, eigene 
Module 
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setzen von Programmtexten er- 
heblich beschleunigt. Der 
Nachteil ist, daß Sie Module 
erst wieder in einen Text 
zurückverwandeln müssen, be- 
vor ihr Inhalt verständlich wird 
(dafür liegt dem Compiler das 
Programm »ShowModule« bei). 

Der Inhalt der Module bzw. 
Includes unterliegt einer Norm 
von Commodore, so daß auch 
Compiler für die Sprachen C 
oder Pascal die gleichen Li- 
braryfunktionen beinhalten, 
die unter dem gleichen Na- 
men mit den gleichen Parame- 
tern erreichbar sind. 

An dieser Stelle ist noch 
wichtig zu wissen, daß sich al- 
le Module im Verzeichnis 
»EMODULES:« befinden. Die- 
ses Verzeichnis enthält weitere 
Unterverzeichnisse. Im Grund- 
verzeichnis liegen die Library- 
module, welche eine Verein- 
barung der jeweiligen Library- 
base sowie eine Auflistung al- 
ler Funktionen beinhalten. Der 
Bezeichner der Librarybase- 
Variablen setzt sich meist aus 
dem Namen der Bibliothek 
und der Endung »base« zu- 
sammen (für die »exec.library« 
also »execbase«). In den Un- 
terverzeichnissen finden Sie 
Objekt- und Konstantenverein- 
barungen, die dann vonnöten 
sind, wenn Sie mit bestimmten 
Bibliotheksfunktionen arbeiten 
wollen. Schauen Sie sich den 
Inhalt gelegentlich einmal ge- 
nauer an, es lohnt sich! 

Um in einem Programm mit 
einer Library zu arbeiten, müs- 
sen Sie das passende Modul 
einbinden. Das geschieht mit 
dem Schlüsselwort »MODULE« 
zu Beginn Ihres Quelltextes. 
Dahinter zählen Sie die Ver- 
zeichnisse und Namen der Mo- 
dule auf, die für Ihr Programm 
erforderlich sind. Der Compiler 
wird sie später aus dem Ver- 
zeichnis »EMODULES:« laden. 

Bevor wir nun zu einem 
praktischen Beispiel kommen, 
müssen Sie noch wissen, daß 
der E-Compiler automatisch 
die wichtigsten Libraries öffnet 
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und auch alle ihre Funktionen 
kennt. Im einzelnen sind dies 
»exec«, »dos«, »intuition« und 
»graphics«. Sie müssen für 
diese auch niemals ein Li- 


Listings 
auf Disk 


brarymodul einbinden, ledig- 
lich die Zusatzmodule sind 
eventuell nötig. 

Das Beispielprogramm (Li- 
sting 2) bindet - um Ihnen die 


/* Library-Funktionen in E, © 1995 M. Bennicke */ 


MODULE "intuition/intuition', 


"utility/tagitem' 


/* intuition-Modul */ 
/* £ür Tag-Listen */ 


CONST BREITE = 300, HOEHE = 170, 
LINIEN ANZAHL = 200 


PROC main() 


DEF win=NIL:PTR TO window, /* Objekt »window« ist 


pi 
0 


aus Modul intuition */ 


IF openLibs‘ 
/* diese Intuition-Funktion öffnet ein Fenster; 


'TAG_DONE] :tagitem) 


TRUE, WA_ACTIVATE, TRUE, 


Al al wenn win<>NIL ist */ 


/* Zufallslinien zeichen */ 


FOR i:=1 TO 


LINIEN_ANZAHL 
Move (rp, Rnd (BREITE) ‚ Rnd (HOEHE) ) 


SetAPen(rp,Rnd(8)) 


Draw(xrp, Rnd (BREITE) ‚Rod (HOEHE) ) 
ENDFOR 


SetAPen(rp,1) 


/* Text ausgeben */ 


Move (rp, BREITE/2-100, HOEHB/2) 
Text(rp, 'Das OS genutzt mit E',STRLEN) 


Delay(3*50) 
ia (win) 


Je mät:: DELREO) :OlemalmerE 27 
* Fenster 


schließen */ 
von IF win<>NIL */ 


aeitarranstar ist nicht zu öffnen.\n') 


u /* BLSE-Teil von IF openLibs() */ 
Writef('Bibliotheken sind nicht zu öffnen. \n') 


eloseLibs() 
ENDPROC 


intuitionbase: «OpenLibrary( 'intuition.library' ,37) 
‚tionbase=NIL THEN RETURN FALSE 


/* diese Zeilen fassen eine Zuweisung und einen 


Ir intuit 


Vergleich wie oben 


PROC closeLibs() 


/* Der Vergleich kann weggelassen werden, da der 
Wert NIL ale FALSE und ein Wert<>NIL als TRUE 


wird #/ 


interpretiert 
IF dosbase THEN CloseLibrary (dosbase) 
IF intuitionbase THEN CloseLibrary(intuitionbase) 
ENDPROC 


Listing 2: Das Beispielprogramm nutzt nur einen Bruchteil 
der Betriebssystemfunktionen 


. Beachten Sie die 


Vorgehensweise zu demon- 
strieren — die Intuition-, Dos- 
und Graphics-Library (jeweils 
OS 2.0) ein. Es öffnet ein Fen- 
ster auf der Workbench, gibt 
darin einige Linien und Text 
aus, wartet drei Sekunden und 
schließt das Fenster. Das Pro- 
gramm zeigt auch sehr schön, 
wie Sie die »Tag-Listen« des 
Betriebssystems mit einer »ty- 
ped list« perfekt imitieren (bei 
OpenWindowTagList(). 


iM Speicherbelegung 

Schon seit der ersten Folge 
wissen Sie, daß eine Variable 
Speicherplatz benötigt. Sie 
wissen auch, daß in einem 
Multitasking-Betriebssystem 
nicht jedes Programm seine 
Daten irgendwo im Speicher 
ablegen kann, sondern daß es 
dafür Speicherplatz reservie- 
ren muß. Benötigt das Pro- 
gramm diesen nicht mehr, ist 
er wieder freizugeben, damit 
ein anderes Programm davon 
Gebrauch machen kann. 

Gesetzt den Fall, Sie haben 
in einem Programm eine Va- 
riable mit »PTR TO adresse« 
deklariert (sadresse« sei ein 
vorher definiertes Objekt) und 
wollen nun diesen Zeiger in- 
itialisieren. Selbstverständlich 
ist das mit einer »typed list« 
möglich, jedoch besitzt diese 
einen entscheidenden Nach- 
teil: der dafür benötigte Spei- 
cherplatz ist belegt, solange 
Ihr Programm arbeitet. Stellen 
Sie sich eine Datenbank vor, 
die beim Start fast den gesam- 
ten Arbeitsspeicher für sich re- 
serviert, weil sie nicht weiß, 
wieviele Datensätze der Be- 
nutzer eingeben will. Der 
‚Amiga wäre somit für andere 
Anwendungen blockiert. 

Sie müssen die Verwaltung 
des Speichers also selbst in die 
Hand nehmen. Der E-Compi- 
ler besitzt dazu die Funktion 
»New(ü«. Als einziges Argu- 
ment übergeben Sie ihr die 
Größe des benötigen Spei- 
cherplatzes in Bytes. Um bei- 
spielsweise Speicherplatz für 
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Globale Compiler-Variablen 


ET: port zuweisen ea = 
wbmessage Zeiger auf eine Startnachricht, falls Ihr Programm 
von der Workbench gestartet wurde, sonst NIL 


eine LONG-Variable zu schaf- 
fen, sind vier Bytes erforder- 
lich. Die Größe eines Objekts 
läßt sich mit dem Operator 


»SIZEOF« bestimmen (z.B. 
»SIZEOF adresse«). Der Rück- 
gabewert von Newi) ist ein 
Zeiger auf den reservierten 
Speicher oder aber, wenn kei- 
ner mehr frei war, eine Null. 
Das Freigeben erledigt 
schließlich die Funktion »Dis- 
pose()«, die denselben Zeiger 
erwartet. Überaus wichtig. ist 
es, daß Sie Dispose() nur auf- 
rufen, wenn tatsächlich Spei- 
cher reserviert wurde. Der 
Programmausschnitt in Listing 
3 demonstriert eine Lösung 
der Aufgabe. 

Gerade zur Speichereservie- 
rung gibt es eine Reihe weite- 
rer Funktionen — sowohl im 
Compiler als auch im Betriebs- 
system. _ Compilerfunktionen 
haben jedoch den Vorteil, daß 
mit ihnen reservierter Speicher 
spätestens bei Ende des Pro- 
‚gramms freigegeben wird (z.B. 
wenn Sie selbst vergessen, es 
zu tun), während die Betriebs- 
systemfunktionen zu »Spei- 
cherleichen« führen können 
(der Speicherplatz ist dann bis 
zum nächsten Reset verloren). 
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Standard-Filehandle für Ausgaben (meist das 
Shell-Fenster, aus dem ein Programm gestartet wurde) 
Die Funktion WriteF() tätigt ihre Ausgaben dorthin. 
Standard-Filehandle für Eingaben 
Falls Ihr Programm von der Workbench. gestartet 

wurde, öffnet ein Aufruf von WriteF() ein CLi-Fenster, 
dessen Handle Sie hier finden 


Librarybase für DOS-Funktionen 


ERDE 


Beachten müssen Sie noch, 
daß Sie mit einer bestimmten 
Funktion erhaltenen Speicher- 
bereich nur mit dem passen- 
den Gegenstück freigeben. Die 
Tabelle »Speicherfunktionen« 
gibt einen Überblick über die 
Funktionspaare. 

Ein weiterer Vorteil einer 
solchen dynamischen Spei- 
cherverwaltung ist es, daß Sie 
leicht Felder (Arrays) anlegen 
können, bei denen die Größe 
erst zur Laufzeit des Pro- 
gramms bestimmt wird, Erin- 
nern Sie sich: Bei einer Dekla- 
ration mit DEF... ARRAY war 
eine Konstante anzugeben. 
Dazu multiplizieren Sie die 
Angabe der Speicherplatz- 
größe beim New()-Aufruf ein- 
fach mit der Anzahl der ge- 
wünschten Feldelemente. Fol- 
gende Anweisungen sind also 
(fast) gleichzusetzen: 


DEF kunde[10]:ARRAY OF ad 
DEF kunde: PTR TO adr 
kunde: =New(10*SIZEOF adr) 


Mit den Arrayoperatoren 
können Sie danach wie ge- 
wohnt auf die einzelnen Ele- 
mente zugreifen (z.B. »kun- 
del2].plz:=23923«). Die Ver- 
waltung von Speicherplatz 
kann aber auch richtig kompli- 
ziert werden, denn Sie müssen 
immer darauf achten, daß Sie 
jeden Speicherbereich nur ein- 
mal freigeben und auf bereits 
freien Speicher nicht mehr zu- 
greifen dürfen. Listing 4 läßt er- 
ahnen, wo das Problem liegt. 

Zuerst werden 100 Byte 
Speicher belegt und ein Zeiger 
darauf in der Variablen »a« ab- 
gelegt. Die Variable »b« erhält 
eine Kopie von a. Sie können 
nun mit diesem Speicher agie- 


ENDPROC 
Listing 3: Dieses kleine 


ELSE ir 
Writer ('Speicherplatzmangel !\n') 
ENDIF 


mit den Speicherfunktionen New() und Dispose() 


Sie könnten also weiterhin 
mit diesem Zeiger oder der 
Kopie in »b« auf den Spei- 
cherbereich zugreifen (z.B. 


»b[2]:=3«). Das ist jedoch 
nicht mehr erlaubt, weil in- 
zwischen ein anderes Pro- 
‚gramm diesen reserviert haben 
kann. Wenn es an dieser Stel- 
le noch nicht zum Systemab- 
sturz kommt, dann spätestens, 
wenn Sie mit »Dispose(b)« 
den gleichen Speicherbereich 
noch einmal freigeben. 

In diesem Beispiel waren 
die Fehler noch recht einfach 
zu erkennen. Dieser Vorteil 
geht Ihnen aber verloren, 
wenn Sie innerhalb verschie- 
dener Prozeduren, Schleifen 
‚oder IF-Anweisungen Speicher 
belegen und freigeben. Ach- 
ten Sie also stets darauf, wel- 


demonstriert den Umgang 


ren, bis er mit »Dispose(a)« 
freigegeben wird. Mit dem 
Aufruf dieser Funktion wurde 
»a« aber nicht auf NIL zurück- 
gesetzt. Er verweist immer 
noch auf die gleiche Adresse, 
die ja rein physikalisch unver- 
ändert existiert, aber nicht 
mehr reserviert ist. 


Dispose() Speicher anfordern und 


/* Wusicht. Falle: 80 der man nicht mit wow) und 
treigeben *, 


DEF a=NIL:PTR TO CHAR, b=NIL:PTR TO CHAR 


a:=New(100); bı=a he b zeigt auf den gleichen */ 


IF a<>NIL THEN Dispose(a) 
TE 
IF b<>NIL THEN Dispose(b) 


Listing 4: Dieses Programm 


/* 1. Da) 2) 
Speicher ist freige.*/ 
/* 2. Mal freigeben */ 


enthält gravierende logische 


Fehler, die garantiert zum Absturz führen 


che Zeiger auf welchen Spei- 
cherbereich verweisen und ob 
diese noch gültig sind. Zur 
Kennzeichnung der Gültigkeit 
sollten Sie nach jedem Dispo- 
se() den zugehörigen Zeiger 
wieder zurück auf NIL setzen 
(z.B. »Disposela); a:=NIL«). 

In der nächsten Folge stel- 
len wir in einer Übersicht alle 
wichtigen Funktionen des 
‚Amiga-E-Compilers bis zur ak- 
tuellen Version 3.1 vor. Da 
solche für fast alle Belange 
existieren, erfahren Sie neben- 
bei auch einiges über Grafik- 
programmierung, Fließkom- 
mazahlen sowie Betriebssy- 
stemnutzung. dg 
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AMi 
CENTER 
Wir reparieren Ihren 
Amiga in 24h(Versand 48h)| 


A500) 1120014000 


Bastelle auch in SMD- Ausfülrung 
ca Lager (für AGOO/A 1200/44000) 


Second-Hand-Shop 
A20001300014000 


Machen Sie sich das Online- 
Leben leichter. Mit dem Prolink 
von TKR. 


Das sind 108 x 36 x 200 mm in 
Form eines ISDN-Adapters zum 
Anschluß an die serielle Schnitt- 
stelle. Mit Faxmodem on Board! 


Der aktive ISDN-Adapter des 
ProLink erreicht durch Kanal- 
bündelung 128.000 Bit/Sek. und 
kann durch Kompression auch 
noch einiges zulegen. 

‚Analog erreicht das ProLink 
28.800 Bit/Sek. bei Datenüber- 
tragungen bzw. 14.400 Bit/Sek. 
im Faxmodus. 


„Oh, oh das wird Fri 
teuer...” Denkste. 

698,- DM* kostet son] 
der Spaß bei uns. Zeit für einen 
ISDN-Anschluß ;-) 


Zum Anschluß analoger Geräte 
(Fax, Telefon,...] ans ISDN emp- 
De fehlen wir Telefon- 

— 


ISDN allgemein 

- m — gibt's auf Zuruf. 

Natürlich gibt's bei 
uns auch noch »normale« Fax- 
modems. Das ACEEX DM-1414 V 
zum Beispiel. Fax- und Daten- 
übertragung mit 14.400 Bit/Sek. 
für nur 188,- DM/ oder im Paket 
mit MultiTerm KIT (Einzelpreis 
198,- DM, Updates 88,- DM) für 
nur 316; DM. 


*) Wie? Ja. In Verbindung mit dem 


Gebührenguthaben 
bei der Deutschen Telekom AG. Sonst 
kostet das ProLink 998,- DM. 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 
24106 Kiel 


=@ (0431) 33 78 81 
& (0431) 3 59 84 


.„. doch mit VFC Computer steht Ihnen ein 
kompetentes Systenhaus zur Seite, daß Sie 
auch dann berät, wenn andere bereits Ihr 
Problem ad acta gelegt haben. Wir bieten 
nicht nur den reinen Verkauf an, sondern 
unterstützen Sie auch aktiv bei der Auswahl 
der einzelnen Systemkomponenten. Dabei 
bieten wir Ihnen als autorisiertes 
Systemhaus neben Amiga auch DraCo, 
Power Macintosh und SiliconGraphics an. 
Rufen Sie uns an. 
Tel.: 05151/9546-0 - Fax: 05151/9546-46 
VFC Computer Vertriebs GmbH 
Deisterallee 6 - 31785 Hameln 


Amiga 40007 
MC 68040 mit 25 Mhz, 6 MB Ram, ı GB Festplatte, inkl. 
‚Amiga0S 3.1, Scala u.m. 

ab DM 4495,- 


‚Amiga 4000T - Bundle | 
MC 68040 mit 25 Mhz, 18 MB Ram, ıGB Festplatte, 
CD-Laufwerk, 64 Bit Grafikkarte, 17" Farbmonitor, 
Inkl. Amiga0S 3.1 und Scala 
Zusätzlich Lightwave 4D oder Real 3D 

ab DM 7495, 


DraCo 
MC 68060 mit 50 Mhz, 8 MB Ram, CD-Laufwerk, 
Altais Bit Grafikkarte, FAST-SCSI, inkl. Amiga0S 3.1, 
‚AdPro, MorphPlus und XiPaint auf CD 

DM 5995,- 


DraCo - Bundle I 
MC 68060 mit 50 Mhz, 16 MB Ram, CD-Laufwerk, 
Altais 64 Bit Grafikkarte, VLab Motion und Toccata, 
inkl. Amiga0S 3.1, AdPro, MorphPlus und XiPaint 
auf CD 

DM 9995.- 
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LESERFORUM 


CD zum Heft 


Nichts geht! 


Ich hatte gehofft, daß ein AMIGA-Ma- 
gazin auch eine Amiga-CD herausbringt. 
Leider muß ich feststellen, daß dem nicht 
so ist. Nicht eine Animation, weder im 
Anim-opt-5 noch im SSA-Format, läuft 
auf meinem Rechner. Enttäuschend auch 
die Bilder, da sie im »JPEG«-Standard — 
also Amiga-untypisch - sind. Der »Demo- 
wettbewerb« entpuppt sich wie zu Zeiten 
des Amiga 500: Erstmal auf Diskette ent- 
packen und dann von Diskette starten. 
Ich bitte Sie, doch einmal Stellung dazu 
zu nehmen, oder werden nur positive 
Meinungen abgedruckt? 

Eberhard Siockmann, 45770 Marl 


Leider haben Sie uns verschwiegen, 
welchen Rechner Sie besitzen, wie dieser 
ausgebaut ist und welches CD-Dateisy- 
siem Sie benutzen. Bei uns funktionieren 
die Animationen sowohl im SSA- als 
auch im ANIM-Format einwandfrei auf 
allen Redaktionsrechnern. Dabei benut- 
zen wir die CD-Dateisysteme »AmiCD- 
‚ROM«, »CacheCDFS« sowie »AsimCDFSk. 

Zu den Bildern: Diese erhielten wir als 
JPEG-Bilder. »JPEG« ist ein durchaus ge- 
bräuchliches Format - auch beim Amiga! 
Gerade bei hoher Auflösung und Farbtie- 
fe bringt es enorme Vorteile wie bei- 
spielsweise geringen Speicherplatzbedarf. 
Für den Amiga gibt's reichlich Bildanzei- 
ger und ab Amiga-OS 3.0 stehen JPEG- 
Datatypes zur Verfügung. 

Eine der Bedingungen des Demowett- 
bewerbs war, daß die Demos von Disket- 
te bootfähig sein mußten. Sie lassen sich 
‚größtenteils gar nicht von Festplatte oder 
CD starten. Außerdem laufen sie dann 
auch nicht schneller. Im übrigen nimmt 
das Entpacken in die »RAD:« nur wenige 
Sekunden in Anspruch, was wir akzepta- 
bel finden. 

Einzig die PD-Disketten in nicht ge- 
packter Form enthalten noch mit Ami- 
Pack komprimierte Dateien. Der Grund: 
Dies sind Kopien einer Disketten-Serie 
und müssen in der Regel dem Original 
entsprechen. Aber selbst, wenn man die- 
se nochmals aufbereiten würde, müssen 
zu viele Anpassungen per Hand vorge- 
nommen werden - ein Zeitaufwand, der 
nicht zu vertreten wäre. 

Haben Sie deshalb Verständnis, daß 
diese Daten nicht entpackt vorliegen. 

Die Redaktion 


44 


I Fax-Programme 
Mit Unter- 
schrift 


Wie kann ich Briefe, 
die ich mit »Final Writer« 
geschrieben habe, mit 
»GPFax« oder Multifax V4.0 versenden? 
Mit keinem der beiden Programme ge- 
lingt es mir, einen Text mit gescannter 
Unterschrift zu faxen. Uwe Grell, 21129 Hamburg 


Um mit dem Programm »GPFax« Text- 
vorlagen zu faxen, muß »GPFax.drivere 
der aktuelle Workbench-Druckertreiber 
sein. Das erreichen Sie mit dem Pro- 
gramm »Printer« im Verzeichnis »Work- 
bench/Prefs«. Danach werden zuerst das 
Fax-Programm und dann »FinalWriter« 
‚gestartet. Mit der Anweisung »Dokument 
drucken«, wird es als Fax-Dokument auf- 
bereitet und kann anschließend ver- 
schickt werden. 

Beim Programm Multifax ist als erstes 
der »Server« und danach die Textverar- 
beitung zu starten. Jetzt werden alle zu 
druckenden Dokumente an das Fax-Pro- 
gramm umgeleitet und können an- 
schließend verschickt werden. Die Redaktion 


MM Neueinsteiger 
Aller Anfang ist 
schwer 


Ich bin Neueinsteiger und erst seit kur- 
zer Zeit Leser des AMIGA-Magazins. Des- 
halb habe ich auch noch viele grundsätz- 
liche Fragen rund um den Amiga. Da ich 
sicherlich nicht der einzige bin, dem das 
so geht, würde ich mir wünschen, daß Sie 
mehr Informationen speziell für Amiga- 
Neulinge bringen. Boris A. Mattler, 67316 Carlsber 


Wir sind stets bemüht, die »alten Ha- 
sen« und auch die Neueinsteiger glei- 
chermaßen zu berücksichtigen. Wenn Sie 
das AMIGA-Magazin etwas länger lesen, 
werden Sie dem zustimmen. Sie bekom- 
men immer eine breite Pallette an Infor- 
mationen und Tips rund um den Amiga. 
Zusätzlich arbeiten wir an einem neuen 
Heft mit dem Titel »Amiga-Werkstatt«, 
das erstmals Ende Februar beim Zeit- 
schriftenhändler zu haben ist. Damit wer- 
den Begriffe, die Ihnen heute noch unver- 
ständlich sind, bald vertraut sein. 

Die Rexlaktion 


8 T-Online-Problem 
AMIGA-Maga- 
wie 

zin im Btx 

. Entgegen Euren Angaben im Le- 
serforum der Ausgaben 12/95 und 
1/96 seit Ihr sehr wohl mit einer völlig 
leeren Leitseite im T-Online vertreten. 
Von dieser Seite kann man nicht einmal 
weiter verzweigen. Meine Versuche, 
über das Schlagwort »AMIGA#« zu su- 
chen, schlugen fehl. Man kommt immer 
auf eine Auswahlseite, über die man mit 
»8« das AMIGA-Magazin auswählen 
kann. Anschließend kommt man auf die 
Seite »640641234567890a«, die völlig 
leer ist und auch noch mit »Markt und 
Technik« überschrieben ist. 

Volker Weiber, 26127 Oldenburg 


Sie haben Recht, wenn man über die 
Schlagwortsuche die AMIGA-Magazin- 
Seite anwählen will, kommt man auf eine 
Leerseite, die noch aus den Markt-und- 
Technik-Zeiten stammt. Wir werden die- 
sen Eintrag im Schlagwortkatalog aktuali- 
sieren lassen. Die »richtige« AMIGA-Ma- 
gazin-Seite erreichen Sie seit Januar 1996 
über die Leitseite des Amiga Clubs (*AC#, 
"Amiga Club# oder *4136192#). Dort fin- 
den Sie dann die Vorschau zum nächsten 
AMIGA-Magazin. Die Redaktion 


iM Mehr Animationen 
»Schwartze« 
. 

Magie 

In Ihrem Artikel über die CD mit den 
Animationen von Eric Schwartz in der 
Ausgabe 2/96 steht, daß die Animationen 
»Pogo« und »Coyote 2« fehlen. Das ist 
nicht richtig. Da sie kein eigenes Pikto- 
gramm besitzen, sind sie nur von der 
Workbench aus nicht sichtbar. Wählt 
man im Workbench-Menü »Fenster/Inhalt 
anzeigen/alle Dateien« an, findet man im 
Verzeichnis »ES_Archives/ Animations/ 
ES_Produktions/H/B/MoreHiddene die 
beiden Animationen und zusätzlich in 
»ES_Archives/Animations/ES_ Produkti- 
ons/H/C/Hidden« die Animation »Red 
Shetland«. Diese Animation wurde bei- 
spielsweise bisher noch nicht veröffent- 
licht. Ralf Deppe, 13335 Gütersloh 


Sie haben vollkommen Recht, vielen 
Dank für den Hinweis. Die Reclaktion 
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LESERAKTION 


I Wettbewerb: Die Ergebnisse 


Produkte des Jahres 1995 


Wir haben die Leser des AMIGA-Magazins ge- 
fragt, was aus ihrer Sicht die besten Produkte 
des Jahres 1995 waren. Hier die mit Spannung 
erwarteten Resultate. 

B von Rene Beaupoil 


ei manchen Sparten gibt es absolut eindeutige Sieger, in an- 

deren geht es - dank vieler Produkte - wesentlich enger zu. 
Liegen mehrere Teilnehmer dicht auf, finden Sie auch die 
Nächstplazierten in der Liste. 

Die 20 AMIGA-CD Vol.3 werden in den nächsten Tagen un- 
ter den zahlreichen Einsendern verlost und den Gewinnern zu- 
geschickt. Die Firmen, die einen Preis gewonnen haben, be- 
kommen ihre sehnsüchtig erwarteten Urkunden natürlich auch 
so schnell wie möglich. = 


Software 


Textverarbeitung: »FinalWritere von Softwood mit 56% vor 
»WordWorth« von Digita Int. mit 41%. 

Dateiverwaltung: »Dir Opus« von GP Software mit 81%. 

Datenbanken: Da manche unserer Leser Dateiverwaltung mit 
Datenbanken verwechselt haben, hier zusätzlich die Wertung 
für Datenbanken: »MaxonTwist« von Maxon mit 49% vor »Fi- 
nalData« von Softwood mit 23%. 

‚Musiksoftware: »Oktamed« von Teijo Kinnunen mit 53% vor 
»Samplitude« von SEK'D mit 15%. 

DIP-Programm: »PageStream« von SoftLogic mit 87%. 

‚Grafiksoftware: Den ersten Platz teilen sich »PPaint« von 
‚Cloanto und »DPaint« von Electronic Arts mit je 25%. Auf Platz 
2 »Photogenics« von Almathera mit 14%. 

Animationssoftware: »MainActor-Broadcast« von Main Con- 
cept mit 28% vor »clariSSA« von proDAD mit 23%. Die Plätze 
3 und 4 belegen »Animage« und »Adorage«, ebenfalls von 
proDAD. 

Raytracing-Programm: »MaxonCinema 4D« von Maxon mit 
50% vor »Reflections« von AmigaOberland mit 17% und 
»LightWave« von NewTek mit 14% und »Real 3D« von Activa 
Int. mit 12% und »Imagine« von CAD-Art mit 7%. 

Präsentationssoftware: »Scala MM 400« mit 60% vor »Scala 
MM 300« mit 20%, beide von Scala. Auf dem dritten Platz 
»MaxonMultimedia« mit 11%. 

Videobearbeitungssoftware: »Scala MM 400« von Scala mit 
24% vor »Adorage« mit 15% und »Monument Designer« mit 
12% von proDAD. 

Programmiersprache: »Maxon C++« von Maxon mit 51% vor 
»ARexx« und »Can Do« mit je 7%. 

Tool: »Dir Opus« von GP Software mit 32% vor »TurboPrint« 
von Irsee Soft mit 8%. 


AMIGA-MAGAZIN 11996 


Hardware 


Festplattencontroller: »Fastlane Z3« mit 30% vor dem SCSI- 
Modul für die »Cyberstorm«-Turbokarte mit 21%, beide Pro- 
dukte von phase 5. 

68030-Turbokarte: »Blizzard 1230« von phase 5 mit 79%. 

68040/60-Turbokarte: »Cyberstorm« mit 71% vor »Blizzard 
1260« mit 14%, beide phase 5. 

Emulator: »Emplant« von Utilities Unlimited mit 53%. Als 
Zweiter hat sich mit 21% der Macintosh-Emulator »ShapeShif- 
ter« von Christian Bauer plaziert, obwohl er nur aus Software 
besteht, 

Antiflickerkarte: »ScanDoubler« Il von CompServ mit 85%. 

Modem: »Fastline« mit 28% vor »TKR Tristar« mit 20%, bei- 
de von TKR. Auf dem dritten Platz das ZyXel »Elite« mit 14%. 

Netzkarte: Das Produkt mit der höchsten Wertung überhaupt 
(92%) ist die »Ariadne« von Village Tronic. 

Digitizer: »VLab« von Macro System mit 59% vor der »Graf- 
fito24« von HK-Computer mit 22%. 

Genlock: »Sirius« mit 74% vor »Neptun« mit 16%, beide von 
Electronic-Design. 

Nadeldrucker: Drei erste Plätze mit je 16% gehen an: »Star 
LC 24-30« von Star und »Citizen Swift 200c« und »Citizen ABC 
Printer« von Citizen. 

Tintenstrahldrucker: »Epson Stylus Color Il« von Epson mit 
37% vor »Canon BJC 4000« von Canon mit 17%. 

Laserdrucker: »HP Laserjet 5L« von Hewlett-Packard mit 
32%. Alle Geräte der Laserjet-5-Serie zusammen haben 64% 
Zustimmung. 

CD-ROM-Laufwerk: »Mitsumi FX 400« von Mitsumi mit 25% 
vor »Toshiba XM3701 B« von Toshiba mit 13% und »TEAC CD 
56 E« von Teac mit 12% und »Toshiba XM3601 B« mit 10%. 

Musik-Erweiterung: 16-Bit-Soundkarte »Toccata« von Macro- 
System mit 89%. 

Grafikkarte: »CyberVision 64« von phase 5 mit 73%. 
Die nächsten drei Plätze belegen die »Piccolo SD64«, die 
„Picasso Il« und die »Retina Z3« mit je 8%. 

Monitor: »1438 S« von AMIGA Technologies/Microvitec mit 
46% vor dem »IDEK 8617 E« von liyama mit 19%. 

Videoschnittsystem: Den ersten Platz teilen sich »CAVIN« 
von Electronic-Design/proDAD und die »VLab-Motion« von 
Macro System mit jeweils 41%. 

Motion JPEG-Karte: »VLab-Motion« von Macro System mit 
71%. 

Amiga-1200-Erweiterung: »Blizzard 1230« und »1260« von 
phase 5 liegen mit je 23% auf Platz 1, dahinter mit 14% 
»Squirrel« von HiSoft. 

Amiga-4000-Erweiterung: 68040/60-Turbokarte »Cyber- 
storm« mit 46% vor der Grafikkarte »CyberVision 64« mit 15%, 
beide von phase 5. 
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Holen Sie sich Ihr Geld 
zurück! Wie das geht? Ganz 
einfach — zusammen mit 
Amiga und Steuer Profi 
schenken Sie dem Fiskus 
keine Mark. Unser Test zeigt 
Ihnen, was der Profi leistet. 


iM von Rainer Wolff 


‚er Ärger kommt jedes Mal 

erneut mit der Gehaltsab- 
rechnung: Bei der heutigen Ab- 
gabenbelastung beginnt der Ar- 
beitnehmer in aller Regel erst 
ab Monatsmitte für die eigene 
Brieftasche zu schuften. Bis zu 
50 Prozent kassiert der Staat. 
Natürlich sind Steuern notwen- 
dig, um die vielfältigen Aufga- 
ben eines Staats zu finanzieren. 
Doch gibt es keinen Grund, 
dem Finanzamt sein Geld auch 
noch zu schenken. 

Teuer verdientes Geld kann 
man sparen, indem man zu- 
mindest einmal im Jahr der 
Steuererklärung seine volle 
Aufmerksamkeit widmet und 
‚dank Steuer Profi 95 nicht den 
teuren Steuerberater konsul- 
tiert. Eines sollte jedoch nicht 
unerwähnt bleiben: Die Steu- 
erschuld berechnet das Pro- 
gramm auf der Grundlage der 
von Ihnen eingegebenen Da- 
ten. Deshalb kann keine Ge- 
währ dafür übernommen wer- 


Ab 01.01.1995 gibt es— 


I Steuerprogramme: Steuer Profi 95 


Das Finanzamt 
angezapft... 


den, daß das Finanzamt alle 


Rückforderungen anerkennt. 
Um in dieser Hinsicht mög- 
lichst hohe Sicherheit zu er- 
halten, wird der Anwender 
durch einen umfassenden 
Steuerratgeber unterstützt. 

In diesem Jahr gibt's das 
Programm neben der Disket- 
tenversion zusätzlich auf CD- 
ROM. Mit dieser »CD-Kollek- 
tion« bekommt der Anwender 
zusätzlich den Steuerprofi der 
Jahre 1993 und 1994. Das ist 
aber noch nicht alles: Das 
komplette Einkommensteuer- 
gesetz, das Gesetz über den 
Solidaritätszuschlag sowie alle 
Programmbeschreibungen 
werden im Amiga-Guide-For- 
mat auf dieser CD mitgeliefert. 
Als Bonus bekommt man das 
Programm »Haushaltsbuch 
V3.0«, mit dem Einnahmen 
und Ausgaben im privaten Be- 
reich verwaltet werden, dazu. 
Im Verzeichnis »Steuerboe- 
gen« befinden sich die ge- 
scannten amtlichen Steuerbö- 


gen in hoher und normaler 
Bildschirmauflösung jeweils in 
den Standards »IFF«, »GIF« 
und »TIFF«. Wem die Be- 
schreibung im Guide-Format 
reicht, kann die CD-ROM oh- 
ne Handbuch kaufen. 

Für ein par Mark mehr führt 
der Autor den Leser in einem 
ca. 170 Seiten umfassenden 
Handbuch auf einem Streifzug 
durch die Welt der Steuerge- 
setze, um hier und da wissens- 
werte Steuertips zu vermitteln. 
Aufgrund des angenehmen 
Schriftbildes und der guten 
Einteilung hinterläßt der Steu- 
erratgeber einen positiven Ein- 
druck. Dennoch wäre es wün- 
schenswert, vermehrte Quer- 
verweise zwischen Handbuch 
und Programm einzubauen, 
damit Informationen zügiger 
auffindbar sind. Hier bringt 
den Anwender auf alle Fälle 
die integrierte Online-Hilfe in 
Form des Amiga-Guide-Hilfe- 
systems weiter, die durch 
Wahl einer Ausgabe im Menü 


oder durch Drücken der Help- 
Taste bei der Eingabe von Da- 
ten aktiviert wird. Somit wird 
ein direkter Bezug zu den 
Bildschirmseiten hergestellt. 
Steuer Profi 95 berücksich- 
tigt bei der Berechnung der 
Steuerschuld neben einigen 
Sonderfällen insbesondere alle 
Veranlagungsarten, die sieben 
Einkunftsarten, außergewöhn- 
liche Belastungen, alle Son- 
derausgaben, den Progressi- 
onsvorbehalt und natürlich 
auch die Eigenheimbesteue- 
rung. Die Dateneingabe er- 
folgt hierbei zeilen- und mas- 
kenorientiert mit Tastatur und 
Mausunterstützung, wobei 
Steuer Profi 95 nach Beendi- 
gung des letzten Eingabefeldes 
automatisch zur nächsten Ein- 
gabeseite wechselt. Auf jeder 
Bildschirmmaske befinden 
sich in der linken oberen Ecke 
fünf kleine Symbole, mit de- 
nen man seitenweise vor- und 
zurückblättern kann. Deswei- 
teren aktiviert man damit die 


Druck in alle Steuerformulare 


Wechsel der Bildschirmauf- 
lösung bei Anzeige der Steu- 
erlormulare; Eingabe orien- 
tiert sich nicht an den amtli- 


Keen 
en 
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Hilfefunktion oder beendet die 
Eingabe. Ferner kann man mit 
dem Steuerbogen-Symbol er- 
fahren, an welchen Stellen auf 
den amtlichen Steuerbögen 
die Daten erscheinen. Zu die- 
sem Zweck blendet das Pro- 
gramm einen Ausschnitt der 
amtlichen Steuerformulare in 
den Bildschirm ein. 

In dieem Zusammenhang 
ist es wenig einleuchtend, 
warum der Steuer Profi 95 
zwar grundsätzlich alle Bild- 
schimauflösungen unterstützt, 
während der Anzeige der amt- 
lichen Steuerbögen allerdings 
auf PAL-Auflösung umschaltet. 
Es ist bedauerlich, daß der 
Programmierer diesen Kri- 
tikpunkt, den wir bereits im 
vergangenen Jahr beanstande- 
ten, nicht beseitigt hat. Ebenso 
unverständlich erscheint es, 


Förderung von Wohneigentum 

Der begrenzte Schuldzinsenabzug nach S10e Abs. 6a EStG 
für eigengenutzten Wohnraum kann nur noch für Neubauten 
in Anspruch genommen werden, die vor dem 01.01.1995 fer- 


tiggestellt wurden. Ab 1996 wird die Förderung von Wohnei- 
gentum gemäß $10e EStG abgeschafft. Statt einer steuerlichen 
Entlastung werden feste Förderbeträge bei Wohnungsbau und 
Wohnungskauf gewährt. Die Altabschreibung gemäß $10e 


EStG bleibt davon unberührt. 


daß Steuer Profi 95 keine un- 
mittelbare Dateneingabe in 
die Felder der amtlichen Steu- 
erbögen zuläßt. Mittlerweile 
orientieren sich nahezu alle 
Steuerprogramme an dieser 
Form der Eingabe. Für den An- 
wender hätte es den Vorteil ei- 
ner intuitiveren Datenerfas- 
sung, ohne durch eine anders 
gestaltete Bildschimmaske ver- 
wirrt zu werden. 

Steuer Profi 95 erlaubt einen 
unmittelbaren Ausdruck in die 


amtlichen Steuerformulare, 
der etwas gewöhnungsbedürf- 
tig ist. Da sich weder amtliche 
Formulare noch diverse 
Druckertypen gleichen, ist ei- 
ne einmalige Druckerabstim- 
mung vorzunehmen. Dafür 
werden die Abstände eines ge- 
druckten Paßkreuzes zu den 
Papierrändern ausgemessen 
und dem Programm mitgeteilt. 
In der Praxis kann dies jedoch 
mehrmaliges Probedrucken 
und Nachmessen bedeuten, 


jputersysteme _ ps 

Amiga 1200 Magic 698... 
‚Amiga 1200 170MB+Scala 969,- 
Amiga 1200 Magie 850MB 1039,- 
Amiga 1200 Netsurfer 280MB. 1198.- 
Amiga 4000/0401 4398... 
Cybervision 4MB 839,- 
Cybenvision 2MB 649.- 
Cybervision 2MB>4MB 199,- 
1699,- 

339.- 

189,- 

1219,- 

19- 

399.- 


Teac CD-SBE ATAPI 8x 449, 
NEC CDRS12 6x SCSI 499,- 
Sanyo CRD 2545 4x SOSI 249,- 
Amiga A1241 Q-Drive 4x ext. 489.- 


Quantum Satum 2170MB 8.5me 1148,- 
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Angebot des Monats 
Canon BJC-610 


SCSI Flachband 3 Ab. 0,7m 
SCSI Adapter Intern/extern 
Einbaukit 3,5* > 2,5° IDE 


999,- 


=\ 


‚Amiga M14388 15-38kHz 578, 

Autoscan A1584 15-64kHz 948,- 

Idek MF8817E 27-86kHz 1498,- 
Ba orane POMMER 
17GLSi, 88khz, MPRII 1799,- Das. ‚heus 

f. 49, 

“ 

179,- 

139,- 

“ 

= 


MaxDOS 2.5 (MaoDateisystem) 
Asim CDFS 3.4 
Lernvideo Amiga500/120044000 39,95 
Master ISO (CD-Brenn-Soft) 848.- 
CD Brenner aA 
Brennen Ihrer persönlichen CD ab 49,- 
‚Dies Ist nur ein Auszug aus unserem 
‚Wir reparieren auch Ihren Amiga! 
AMTRADE Computersysteme 
Wilhelmstraße 25 
72555 Metzingen 


Tel 0 71 23/96 08 -10 
Fax 0 71 23/96 08-55 


CHS Pomr 


bis millimetergenaue Ausgabe 
möglich ist. 

Ist diese einmalige Vorarbeit 
allerdings geschafft, bedruckt 
der Steuer Profi 95 den Man- 
telbogen, die Anlage N, Anla- 
ge KSO, Anlage V sowie Anla- 
ge FW. Ferner fügt der Steuer 
Profi eine Anlage bei, die zu- 
sätzliche Werbungskosten 
oder Unterhaltszahlungen auf- 
führt, Ein weiteres Leistungs- 
merkmal sollte abschließend 
nicht unerwähnt bleiben: Zu 
einem zu versteuernden Ein- 
kommen berechnet Steuer 
Profi 95 die entsprechende 
Einkommensteuer. 

Fazit: Auch wenn der Steuer 
Profi 95 mit Blick auf den Be- 
dienungskomfort nicht über- 
zeugen kann, stellt er unter 
steuerlichen Gesichtspunkten 
durchaus eine gute Wahl dar. tf 


tr 


Trainingsvideo 


‚Alle Möglichkeiten der neuen MovieShop 


Version 3.0 optimal ausnutzen! 


Einführung in den UPN-Modus 


Alle Effektmodule inkl. der neuen 3D und 
Wind Module werden ausführlich erklärt! 
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Die »Franz«-PD-Serie ist 
zwar nicht allzu bekannt, 
braucht sich aber keines- 

wegs hinter den » 
Serien zu verstecken. Die 
Disks sind vollgepackt mit 
guter Software. 


8 von Christian Krenner 


Lang ist's her, daß wir einen Blick auf 
die »Franz«-PD-Serie geworfen haben. 
Dabei bietet diese Serie aus deutschen 
Landen viel Qualität. Schwerpunktmäßig 
enthalten die Disks nützliche Anwendun- 
gen, aber auch tolle Spiele. Die jüngsten 
Disks der Serie haben wir für Sie unter 
die Lupe genommen und einige High- 
lights herausgepickt. rk 


Franz 466 


AirMail 
»AirMail« ist einer der wenigen POP3-/SMTP- 
Mailer, die nicht nur eine mehr oder weniger 


ABackup 
ee 


terschiedlichen Medien an. + V5.01;ab OS 
2.0; Autoren: Denis Gounelle u. Reza Elghazi 
Datenträger/Backup 


Addicon 

»Addicon« ist ein einfaches Programm mit 
leninterface, das ein Icon samt 

zugehörigem Defaulttool einer Liste von Pro- 

‚grammen anfügt. % V1.0; ab O$ 2.0; Froewa- 

Amundsen 


re; Autor: Morten 

Hilfsprogramm/lcons 
Einige Beispiele für AMOS-Programmierer 
sind Inhalt der »AMOS-Programme«. Hier 


wird gezeigt, wie man AMOS auch zu kom- 
plizierter Arbeit bewegt. % Autor: »Marfel« 
AMOS/Programmbeispiele 


Franz 478 


Visage 
»Visage« ist ein flotter Bildanzeiger und stellt 
in erster Linie Bilder in den Formaten IFF, 


Mi PD-Serie: Franz 


Franzbranntwei 


+ V39.3; ab OS 3.0; Freeware; Autor: 
Magnus Holmgren ‚Grafik/Bildanzeiger 


Ultraconv 
»Ultraconv« ist eine grafische Benutzerober- 
fläche für das PBM-Paket und konvertiert 
zahlreiche Grafik- und auch Animationsfor- 
mate in andere. Ultraconv eignet sich beson- 
ders zur Bearbeitung vieler Bilder in einem 
und kann obendrein Bilder dre- 
hen, invertieren, dithern oder biegen. Das 
PBM-Paket und diverse andere Tools liegen 
bei. © V1.2; ab OS 1.3; Shareware; Autor: 
Felix Schwarz 


‚gibt's zahlreiche Malwerkzeuge, 
hand über Ellipse bis zu Pinseln. Auch eine 
Zoomfunktion ist vorhanden. Icon Deluxe 
unterstützt sämtliche Icontypen, importiert 
beliebige IFF-Bilder und -Brushes und erlaubt 
‚direktes Editieren der Tooltypes. $ VI.13;ab 
0$ 2.0; Shareware; Autor: Brian Tietz 
Icons/lconeditor 


Franz 491 


KRSNAke 
»KRSNAke« ist das ultimative »Schlangen- 
spiel«. Es läuft in einem Fenster auf der 


modulares Konzept mit »Clients« und einen 
Preferences-Editor. Und nicht vergessen: Un- 
bedingt die Anleitung lesen!  V1.15; ab OS 
3.0; Freeware; Autor: »Psilocybe Software« 


Pegitt 

»Peg It!« ist eines der Spiele, die trotz simpler 

Idee süchtig machen. Der Spielablauf basiert 

‚auf dem Spiel »Solitaire«: Die auf dem Spiel- 

feld verteilten Steine müssen durch gegensei- 

entfernt werden. Je nach 

ist das eine ziemlich knifflige 

Sache. # ab OS 2.0; Shareware; Autor: Paul 

‚Burkey Spiel/Solitaire-Clone 
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EasyRexx 
Jede Anwendung, die etwas auf sich hält, 


nen. $ V3.2; ab OS 2.0; Freeware; Autor: 
‚Ketil Hunn 


MakeDT . 
»MakeDT« hilft beim Erzeugen neuer Data- 


setzt, kann »J 
$ Vi.1;ab 053. 
Letowski 


'« aber nicht erzeugen. 
); Freeware; Autor; Michal 
Programmieren/Datatypes 


Magic-Workbench-Stil. 
Für weniger begabte Iconmaler ein interes- 
santes Paket. $ Freeware; 
‚Autor: Ryan Thomas System/lcons 


Untitled In 
»Untitled Ill« ist eine einfache Datenbank 


Editor zur Eingabe der Titel und Interpreten 
und druckt Hüllen und Karteikärtchen für Ih- 


+ V3.21;.ab OS 2.0; Shareware; 
‚Autor: Harald Zottmann 
/Audio-/Videoverwaltung 


Rhein-Main-Sof, Postfach 2167, 61411 Oberursel, 
Tel. (061 71) 58 10.00, Fax. (061 7158 1001 
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ihr AMIGA Distributor 


Speicher Amiga 500/600 €D Writer FR voten Sie jetzt 
RAM 512 KB AS00 mit Uhr Vanahe CD 102 2/10ch 02051-2848- 
RAM 1 MB AS00 plus Yamaha CDR 100 4 fach 
_ RAM IMB A600 mit Uhr CD Rohlinge | 

_Turbokarten A1200 Streumer N 

_ Mlizzurd 1230-IV 50 MHz 337.- HP C1534 208 Dar 


iizzurd 1230-IV 50 MHı 4 MB 527.- HP C1536 40B Dar 
Sizzurd 1260 060 50 MHz 1197.- HP C1533 2-166B DAT 


Blizzard 1230/1260 sc 1r.w- 


16 MB PS/2 SIMM Modul 7Ons. Update Multievo/Evolution 37. 
ıMB ZIP Bausteine 

IMB/4MB SIMM Modul OT-/2B7.- 

Festplatten SCHI 3.5" 


Quantum Traliblazer 850 MB 337.- 
Quantum Fireball 1.08 68 47. 
Quantum Capolla 2.208 1077. 
Quantem Atlas XP32150 2.1081287.- 
Quantum Grand Prix 4.308 1677. 


Amigen200 mit 260 MB) 
Festplatte, 14400Cr/Mode 


Mierovite« 1764 17° 15-64 kiiz u... 
AkserView 561. 15" 30-64kHiz [23 
Yakumo PS1764 17" 30-64kHz 1147.- 
ViewSonic 30-64kKHz 

ViewSonic 17° 30-80kHz 
IIYAMA 8617 17" 24-86 kiiz 
IIYAMA 9017 17" 24-92 kHz 
IIYAMA 9021 21" 28-92 käiz 


Toshiba XM3701 SCS 6.7.fuch 
Toshiba XM 5402 IDE 4-fuch 
Mitsumi FX400 4-fach Speod 
Mitsumi FX 600 6-fach Speed 
Amiga A1241 A1200 4-fach 


Oststraße 83 - 42551 Velbert Telefon 02051-28480 FAX 02051-284820 
Technische Hotline täglich ab 16 Uhr 02051-284828 


Wir liefern ousschließlich zu unseren allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen. Portokosten bei Vorkasse 6.-bei Nachnahme nach Gewicht. Händleronfrogen erwüns 
Macro System Stützpunkt, Microvitec Distributor, Amigo Distributor, Ilyama Fachhändler, Applepoint, PC Systeme usw. 
Diese Anzeige stellt nur einen Auszug aus unserem Umfongreichen Lieferprogramm dar, nicht aufgeführte Artikel bitte telefonisch erfragen 


PUBLIC DOMAIN 


Wie jeden Monat gibt es 
auch diesmal neue Soft- 
ware aus dem Aminet. 


Aus den Gigabytes an Soft- 


ware haben wir für Sie 
interessante Neuigkeiten 
herausgepickt. 


Von Uwe Röhm 


atürlich gibt es im Aminet 

so ziemlich alles, was 
man für den Amiga im Internet 
braucht. Aber auch Otto-Nor- 
mal-User wird über den größ- 
ten PD-Verteiler versorgt. Wer 
seine Musik-CDs verwalten 
will oder grafische Bedienober- 
flächen programmiert, ist im 
‚Aminet gut aufgehoben. Und 
wenn Sie PD-Spiele oder Spie- 
le-Tips suchen: Das Verzeich- 
nis »games« ist voll davon. 


CD pro 3.1 von Falk Zühls- 
dorff ist ein Programm zur 
Verwaltung von CDs, LPs, 
MCs und CD-ROMs jeder Art. 
Es präsentiert sich mit einer 
fontsensitiven Oberfläche zur 
Eingabe und Bearbeitung der 
Daten. Deren Format ist leider 
auf 13 bestimmte Felder fest- 
‚gelegt. Über eine Art »Klemm- 
brett« können immer wieder- 
kehrende Daten einfach und 
schnell eingefügt werden. Da- 
zu kommen Möglichkeiten, 
den Datenbestand nach diver- 
sen Kriterien aufzulisten, zu 
drucken oder darin zu suchen. 
Das alles ist weitgehend konfi- 
gurierbar. Die Demo-Version 
des Aminets kann aber nur 15 


Neue Versionen 


GSPhotoAlb 
rexxEd 1.11b 


Ki 


I PD-Software: Neues aus dem Aminet 


Amiga Mega-Store 


Datensätze verwalten und ei- 
nige Einstellungen nicht spei- 
chern. Das Programm läuft ab 
AmigaOS 2.0 und ist wie die 
Anleitung komplett deutsch. 
Verzeichnis: biz/dhase; Shareware 


Via Control Panel 5.7 (kurz: 
»CP«) können die vielzähligen 
Funktionen und Programme 


von AmiTCP über eine grafi- 
sche Oberfläche angespro- 
chen werden. CP fungiert da- 
bei als Schaltstelle, von der 
aus die AmiTCP-Dienste wie 
Mail, News, FTP, WWW usw. 
per Mausklick gestartet wer- 
den. Außerdem sind die wich- 
tigsten Optionen und Statusin- 


Imagine Morph-Paket 


Texteditor 


Requester Library 


‚System-Monitor 
Virtueller Speichermanager 


utillibs 
‚ util/moni 


util/misc 


formationen von AmiTCP an- 
sprechbar. Das Programm von 
Martin Hunt präsentiert dies 
alles in einem Gadget- und 
Menü-beladenen Fenster, das 
mit einem Konfigurationspro- 
gramm detailliert der eigenen 
AmiTCP-Konfiguration ange- 
paßt werden kann. CP selbst 
ist komplett in ARexx ge- 


WebMaker: Endlich ein komfortabler Editor für HTML-Seiten, 


schrieben und nur in Englisch 
verfügbar. 
Verzeichnis: commcp; Shareware 


GUICreator 1.3 ist ein Pro- 
gramm zum interaktiven Er- 
zeugen grafischer Programm- 
oberflächen. Der Autor Mar- 
kus Hillenbrand hat sich vor 
allem auf eine einfache Bedie- 
nung konzentriert. Die Ein- 
stellorgien für alle möglichen 
Systemflags bleiben einem er- 
spart. Vielmehr sind diverse 
Gadget-Typen aus der 39er 
»gadtools.library« fest vorge- 
‚geben, deren Name, Position, 
Größe und Aktion man selbst 
angeben kann. Feinheiten, ob 
zum Beispiel ein Button beim 
Drücken oder beim Loslassen 
der Maustaste aktiviert wird, 
entfallen. Das erleichtert die 
Bedienung für Einsteiger deut- 


lich. Die erzeugten Ober- 
flächen sind fontsensitiv, da 
man alle Bestandteile in ei- 
nem Raster positioniert und 
keine absoluten Koordinaten 
oder Größen angibt. Das Er- 
zeugen von Quellcode erfolgt 
über Module, die bisher die 
wichtigsten C-Compiler (DICE, 
GNU, Maxon, SAS) unterstüt- 
zen. Generatoren für Modula- 
2 und Oberon sind angekün- 
digt. GuiCreator benötigt min- 
destens AmigaOS 3.0, eine 
deutsche Anleitung ist dabei. 
Verzeichnis: dev/gui; Shareware 


WebMaker 1.0 zielt auf die 
wachsende Begeisterung für 
das »Weltweite Warten« 
(WWW) und speziell die Pro- 
duktion eigener WWW-Seiten. 
Solche Seiten werden in 
HTML, der »HyperText Mark- 
up Language« geschrieben. 
Das ist im Grunde reiner Text, 
der mit HTML-Kommandos 
strukturiert wird. Um nun alle 
Möglichkeiten von HTML aus- 
nutzen zu können, muß man 
sich entweder alle Komman- 
dos merken, ständig ein 
HTML-Buch zur Hand haben 
oder eben ein Hilfsprogramm 
wie Webmaker verwenden. In 
Webmaker tippt man den Text 
einfach ein und fügt die ge- 
wünschten HTML-Befehle per 
Gadgets oder Menüs hinzu. 
Dort sind sie thematisch und 
nach Bedeutung geordnet, so 
daß auch Einsteiger sich zu- 
rechtfinden. Das praktische 
»WYSIWYG«-Konzept (What 
You See Is What You Get) 
wird aber nicht unterstützt, 
und der Preview-Modus 
klappt auch (noch ?) nicht. 
WebMaker stammt von Pascal 
Rullier und setzt als Mindest- 
anforderung MUI 3.0, Amiga- 
OS 3.0 und Englischkenntnis- 
se voraus. rk 
Verzeichnis: tex/hyper; Giftware 


AMIGA-MAGAZIN 3/1996. 


M...ED-ROM...CD-ROM.ED-ROM...CD-ROM...ED-ROM...CD-ROM...CD-ROM...CD-ROM... 


Pünktlich wie ein Uhrwerk erscheint sortiert mit ausführlichen Indizes 
schon wieder eine Aminet CD mit und Gesamtübersichten. Die Schrif- 
dem Besten aus dem Internet, Mit ten stammen aus vielen Quellen 
schöner Regelmäßigkeit sind auch 
diesmal wieder etwa 500 MB an 
AMIaE /0 Neuheiten in 1.400 Archiven ent- 
halten. 
Alle Programme sind thematisch 
liedert in Business-Software (25 
AB) Kommunikatiossoftware (54 
MB), Demos (25 MB), Entwickler- trachten, Spiele und Demos lassen 
werkzeuge (27 MB), Disk-Tools (5 sich direkt starten und alle anderen 
MB), Spiele (111 MB), Grafik (52 Programme bequem entpacken. 
MB], Dokumente (22 MB), Verschie-e Schließlich wurden, wie immer, die 
denes (18 MB), Musik/! beliebtesten unter den älteren Archi- 
ven von Aminets mit aufgenommen. 


Preis: 


Nutzen Sie auch unser schnelles, 
weme: 

Be eg 
Versandkosten bekommen 'sie 


Bed im Abemmamen. 


Tausende von Autoren veröffent SLIEDERT, Alle 4 CDs 
lichen hier ihre Software. Bisher u sind thematisch und 
ee allen Bereichen (ca. MB un- auf jeder CD ist ein 
grift auf das einen Zugang ‚des Sets enthalten. Auf der ersten 
zu den internationalen Datennet CD sind zusätzlich alle Neuheiten 
zen. Mit dem neu produzierten Am» Dabei ist zu beachten, daß as sowie die beliebtesten Aminet® Pro- 
net® Set 2 ist nun diese Fundgrube re ne ET gramme versammelt. 
a fast keine ‚gibt, 
Fast 4.000 MB on Daten (dies en seit der Aminet® 8 bereits wieder N ZUNG. Das 
Ze ee 250 MB neues Material hinzuge- Aminet® Set 2 ist eine sinnvolle 
auf 4 CDs }. Keine kommen ist und ca. 200 MB an Ergänzung für alle, die die Aminet® 
andere Sammlung dem An- Material enthalten die bisher Ausgaben 5, 6, 7 und 8 noch nicht 
spruch so nah, ganz einfach ALE noch auf Aminet®-CD IS wer ee und bietet 
existierenden jramme in er veröffentlicht wurden. noch interessantes 
ner Bibliothek zusammenzufassen. = Zusatzmaterial, 

3.000 Musikmodule (direkt Set verfügt über eine ausgiebige Das „Aminet® 
abspielbar), 500 Spiele Free deutsche Venutzerführung. Set 1995” setzt neue Maßstäbe für 
stortbar), 1.000 Kommunikations- Amigo® CD-ROMs und überzeugt 
PreprammEg {per Mausclick ent Aminet® zudem durch ein sehr gutes Preis-/ 


ıckbar), 430 Grafil jramme Set 1 kann auf allen Amigas® sowie Leistungsverhältnist 
= Mausclick entpackbar|, 2.050 unter MS-DOS genutzt werden. Preis: 


BE , a rn nme 7 Mor Fe 5 


moduie eek obepie Aminet® CD-ROM-Abonnement 
I 14 Hierme bestelle ch. uner Anerkennung der nachstehend aufgeführten Geshätsbedin- 
rekt orber], 1.000 | mn ehe AO Se & 
Kommunikationspro- | Amine-(Ds erscheinen im zweimonatigen Rhythmus. Die Kasten für drei Ausgaben je 
‚gramme (per Mausclick | werden mit der ersten Lielerung des jeweiligen Halbjahres erhoben. 

, MO Gru- wird per Lostschrit- 


| 
F 
1 Dar: ‚ABO-Preis beträgt DM 74,40 für drei Ausgaben und w per 
i ee | Bere. denne ct 
D 4 Abonnements ist nur mit Monatstrist zum ‚Kalender-Halbjahres 
| Bee" 800 Bier (dir | ee Senden Sie di C 
3 7 00 Bohr | ABO-Beginn mit der (D-Ausgabe Nr. [enden Sie diesen Loupon 
1 Animationen, id | ausgefüllt an: 
areigbe), 4600 | wu — 
\ entpackbar}. | sur ee er 
Insgesamt 12.500 Pro- | E 
3 Dos Amiiaftieristim ehem 1095 Äorsihent | Air = 
j erschienen und beinhalet die ersten 4 # Er Stefan Ossowskis Schatztruhe, 
Br De In ie Gesellschaft für Software mbH 
V | Baier - = | Abt. Abo-Verwoltung 
am — me Veronikastroße 33 
| Mn D-45131 Essen 
j | a 
) 


Zub werden auch 2 In di Inge vor 
setzt, farbenprächtige kreative 
Kunstwerke in 16,8 Mio. Farben zu er- 
von 


don zur Bear 
beitung von Montagen und Animatio 
a mit Antialiosing 
durch jraphie-Schriften, Unter- 


Die Formote werden unter- 
stützt: Mods, Sonix, IFF-Samples, Midi 
Files, WAV, VOC. Ein „Muß“ für jeden 
Musikliebhaber. Preis: mr DM 59 


Animations CD 


Auf dieser Doppel-CD befinden sich hun- 
derte von spektakulären Animationen in 


\werken der Profis begeistern. 
Preis: nur DM 59,- 


have“ für jeden 


Assassins (D1&2 


Diese beiden CDs richten sich an alle 


Preis: zusammen nur DM 59,- 


| JM 29,90 


zn as ararsrzErit m 


ch 
on 
em 
en 


DM 9,90 


für 
Art 
1 
or 
Mit 
jet 
er | 
is. 
en N 
A 
oo A 
2 DM 19,80 
HH 
nd 
m 
n 
17 Bit The Sıh Dimension 
‚Amiga CD Vol, 2 
Amiga’ FD Inside 
Amigo Magazin Vol. 3 
4 Amiga® Tools 1 
| Amiga® Tools 2 
i Amiga Tools 3 
Animonio Vol. 1 
Animake 
‚Animasonen 
Animazing (GIF) 
Arktis Edition Vol. | 
Beauty of Chaos! 
nit $ Brotkoiten CD 
in. 1 CinemaStudio 
$  Demomania I N 
j 3 Deusche Ediion 


Deutsche Edition 2 


9, 
19,80 
25, 
19,80 
”, 
39, 
39, 
29,- 
12, 
19,80 
24,- 
19,80 
29,80 
49,- 
49,- 
29,- 
19,80 
25, 


DM 39,95 


DM 49,95 


DM 49, 


EM. Compugraphic Phase 1 
EM. Compugraphie Phase 2 
Encounters 

FantoSeas Vol, 1 

Fresh Fish 10 

Frosh Fonts 1 

Frozenfish August 1995 
Gamers’ Delight | 

Giga Grophic (4 CDs] 
GigePD 3.0 (4 CD) 
Giganfic Games 2 

GokdFish 1 

Goldfish 2 

Honey Bes Joypod CD32 
Imagine 3.0 Enhancer CD 
Lechner Collection 

Ught ROM 2 

Ught ROM 3 


bestellen bitte bei: 


T 


gm 
Grenville Troding 


International GmbH 


9, 
s,- 
39,- 


Zimmersmühlenweg 73 


61440 Oberursel 
Fon (06171)85937 
Fax (061718302 


DM...ED-ROM...CD-ROM...ED-ROM...CD-ROM...ED-ROM...CD-ROM... CD-ROM... CD-ROM... 


Lyrix st Anl 


zwer 


DM 39, 


Uightwave Enhoncer CD 

1SD Compendium Deluxe 3 

Magic Illusions 

Making Musik 

Maxon Cinemo 4D Classic CD 
Maxon Raytroce Pro CD 

Megahits 1 

Megohits 2 

Mogohin 3 

Megohis 4 

Megahits 1-4 Bundle 

Megohits 6 

Multimedia Mogo Bundle (5 CDs) 
Nexus Prof, Mullimedio Ref. Library 
Personal Suite 

Photo Lie (Eureko} CD*2Phoiowors 
Raytrocing Doppel-CD 

RHS.OTP Bundle 


/ 


Q 


wind wor 


Walter Friedhuber 


DM 44,95 


CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... 


9. Soor/AMOK 2 39,9 
.- Schi Sensation. 59, 
25,- Sound & Vision (Nightshit) 399 
59- Space & Astronomy 59. 
79,- Spoccy 2 (Spektrum Emulator) 59, 
79,- Store Optx 4, 

19,80 Terra Sound 54, 
19,80 Texture Gallery 89. 
39,- Tostures 2 
39,- The AGA Experlance Ei} 
9. The Coloyr Library EL 
59. The Global Amiga Experience 39 
89,- Town oltunes 39 
119,- Ultimedia | & Il [Doppel-CD] 59 
9” Ulfimedie Il & IV E) 
79,- Video Creator 49 
9,- World Info "95 29 
49, 

Stefan Ossowskis Schatztruh 
‚Gesellschaft für Software mb 


Veronikastraße 33 - D-45131 Essa 


Telefax: (0201]79 844 
Kundendienst: (01 90] 57 82 50 {DM 1,20 pro Minun 
Email: stefono@tchest.e.eunet.c 
Suppork-Mailbox: (02 08) 20250 
Versandkosten 
Inland: DM 5,-V-Scheck, DM 8, Nachnahm 
Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kreditkarte 


PUBLIC DOMAIN 


Der MIDI-Sequenzer 


»Bars&Pipes« wird für den 


Amiga nicht mehr weiter- 


entwickelt. Das gute daran: 


Die Amiga-Software von 
Blue Ribbon ist ab sofort 
Public Domain. 


8 von Ralf Koticke 


icrosoft hat die Entwick- 

ler der Softwarefirma 
»Blue Ribbon Soundworks« 
eingestellt, die Amiga-Pro- 
gramme der Firma sind ab so- 
fort PD. Die deutschen Hand- 
bücher, von »Octave 2« aus 
dem Englischen übersetzt, 
können Sie dazukaufen. Eine 
Preisliste finden Sie im Info- 
Kasten »MIDI-Programme«. 
Eine erfreuliche Entwicklung, 
wenn man bedenkt, daß der 
Sequenzer vor kurzem noch 
über 500 Mark gekostet hat. 
Und auch das Software-Zu- 
behör gibt es, genau wie den 
MIDI-Sequenzer, fast umsonst. 


I MIDI-Software: Blue Ribbon Soundworks 


Fast geschenkt 


tion abgelegt und am Ende 
wieder durch die »Ausgangs- 
Ventile« geleitet. Unmittelbar 
nach dem Eingang bzw. vor 
dem Ausgang kann man die 
Noten nun mit den »Tools« 
verändern, also mit Effekten 
versehen, transponieren, in 
Akkorde wandeln, ans MIDI- 
Interface senden oder auch 
Bilder und Animationen anzei- 
gen lassen. Wenn das unmit- 
telbar nach dem Eingang pas- 
siert, wird die Musik bereits 
verändert aufgezeichnet. Wer- 
den die Tools unmittelbar vor 
dem Ausgang eingebaut, bleibt 
die Aufzeichnung selbst unbe- 
einflußt, die Musik wird ledig- 
lich in Echtzeit verändert. Das 
Musikstück kann also modifi- 
ziert werden, die Veränderun- 
gen lassen sich jederzeit durch 


Balken und Röhren: Die MIDI-Events werden dargestellt, als ob 


— 
IRDEBEBEB- 3. 
mm 


sie durch Ventile und ein Röhrensystem fließen würden 


I Bars&Pipes Professional 2.5 

Der Sequenzer hat vor allem 
durch sein Konzept Aufsehen 
erregt. Wie der Name schon 
sagt, werden die MIDI-Events 
durch Röhren fließend darge- 
stellt. Zuerst fließen die Noten 
durch das »Eingangs-Ventil«, 
werden in der Sequenzer-Sek- 
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Entfernen eines Symbols wie- 
der rückgängig machen. 

Weil das Programm modu- 
lar aufgebaut ist, kamen 
nachträglich noch viele Tools 
dazu. Außerdem hat das Pro- 
gramm viele weitere Funktio- 
nen zu bieten, die dem Musi- 
ker die Arbeit erleichtern: So 


werden die MIDI-Events auf 
Wunsch als Partitur darge- 
stellt, einen Schlagzeug-Editor 
gibt's auch. Dazu kommen 
noch Import und Export-Mo- 
dule, z.B. für Standard-MiDI- 
Dateien. 


Super JAM! 1.1 
Wem beim Komponieren 
die Ideen ausgehen, der kann 


auch innerhalb von Bars&Pi- 
pes Professional. Ideal ist es 
z.B., nur das Drum-Instrument 
in B&P in eine Spur zu legen, 
einen Stil zu bestimmen, und 
schon läuft im Hintergrund ei- 
ne komplette Drum-Spur, auf 
die ein Song aufgebaut wer- 
den kann. Natürlich können 
alle SuperJAM!-Instrumente 
(Bass, Piano, Streicher, Gitarre 
und Drums) in den Sequenzer 
integriert werden, so daß die 
komplette SuperJAM!-Band in 
Bars&Pipes Pro mitspielt und 
aufgezeichnet werden kann. 


Multimedia: Mit der Erweiterung »MediaMadness« kann man 
auch Grafiken und Videos einbinden und ARexx-Skripts starten 


»Super JAM!« zu Hilfe neh- 
men. Mit SuperJAM! lassen 
sich Begleitungen, Sound- 
tracks, Stile und Grooves auf 
Mausklick zusammenstellen. 

Anders als bei gewöhnli- 
chen Musikprogrammen, er- 
fordert SuperJ]AM! wenig mu- 
sikalische Kenntnisse, um be- 
eindruckende Resultate zu er- 
zielen. Multimedia-Künstler 
können SuperJAM! einsetzen, 
um Soundtracks für andere 
Amiga-Pakete wie Showma- 
ker, Imagine, AmigaVision 
oder Caligari zu entwerfen. 
Die neue TurboSound-Tech- 
nik erweitert interne Sound- 
möglichkeiten des Amiga 
(mehr als vier Kanäle). Opti- 
male Resultate bewirkt aller- 
dings erst der Einsatz von 
MIDI-Klangerzeugern. 

Bars & Pipes-Pro-Anwender 
können mit SuperJAM! musi- 
kalische Ideen entwickeln und 
in verschiedenen Stilen aus- 
testen, denn SuperJAM! läuft 


SuperJAM! komponiert me- 
lodische Pattern, Akkordpro- 
gressionen und Rhythmen in 
verschiedenen Stilen. Es las- 
sen sich eigene Stile definie- 
ren, zahlreiche vorgefertigte 
Stil-Disketten gibt es als Er- 
gänzung zu Super JAM! 


u Stile-Disketten für 

SuperJAM! 

Auf jeder Diskette sind zehn 
Styles und Akkordfolgen für 
SuperJAM!, bearbeitet von ei- 
nem professionellen Kompo- 
nisten und Arrangeur. Jede 
Diskette befaßt sich mit eige- 
nen Musikstilen. 

Movie Soundtrack: Horric, 
Chase, Sir Real, Americana, 
Adventure, Hijinks, Nobility, 
OtherWorld, Suspense, Love 
Theme 

Pop/Rock: Gospel Waltz, 
Southern Rock, Rockarppegio, 
Fusak, FunkMellow, PopMel- 
low, Go Go, R&B, Rock IV, 
Shuffleasy 
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enn Sie heute Ihren AMIGA aufrüsten wollen, 

haben wir für Sie die Produkte, die Ihnen mit 
ausgereifte Technologie und erstklassiger Qualität die 
Sicherheit bieten, sich richtig zu entscheiden. 


$o stellen wir mit der BLIZZARD-Serie für den AMIGA 
1200 und neuerlich auch für den AMIGA 2000 extrem 
leistungsfähige und außerordentlich preisgünstige 
Beschleunigerkarten in verschiedenen Preis- und 
Leistungsklassen zur Verfügung. 


Basierend auf 68030- und 68060-Prozessoren, mit 
flexiblen Speicheraufrüstungsoptionen, schnellen Fast- 


CYBERSTORM 


Für den AMIGA 4000 bietet unser CYBERSTORM- 
Beschleunigerboard auf Basis des 68060-Prozessors und 
mit modularer Aufrüstbarkeit weiterhin unübertroffene 
Leistung und Flexibilität, und hat damit einen Standard 
gesetzt, den viele andere erst noch zu erreichen 
versuchen. 


Das Gleiche gilt für unsere Zorro-Ili-Grafikkarte 
CyberVision64, die aus dem Stand zum Maßstab für 


SCSHII-Controllern in DMA-Technik, mit bewährter 
Kompatibilität und aufbauend auf der Erfahrung der 
vielfach preisgekrönten Vorgängermodelle definieren 
diese aktuellen Beschleunigersysteme die Grenzen des 
technisch Machbaren. 


Mit dieser Summe hervorragender Eigenschaften wird 
der Erfolg der BLIZZARD-Serie fortgesetzt. 


EYBERVISIO 


Grafikleistung auf dem AMIGA wurde, nicht zuletzt 
dank unserer hervorragenden CyberGraphX-Software, 
die mittlerweile ein de-facto 24-Bit-Standard auf dem 
AMIGA geworden ist. 


Wie Sie sehen, ist es gar nicht schwer, die richtige Wahl 
zu treffen. Was umsomehr gilt, wenn Sie Ihren Blick nach 
vorne richten, denn bevor wir Ihnen eines unserer 
Produkte verkaufen, stellen wir Ihnen die Frage: 


ww 


w 


w 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


Inder Au 27 » 61440 Oberursel 
Telefon (06171) 583787 
Tech. Hotline (06171) 583788 
Fax (06171) 583789 


Weitere Informationen zu unseren 
Produkten und natürlich die Produkte 


selbst erhalten Sie im gutsortierten 
Fachhandel oder direkt bei uns. 


Änderungen In Preis, Tachnik oder Literumtang vorbe- 
halten. Verwendete Produktnamen sind Handels 
marken oder Warenzeichen der jeweiligen Herteller. 
AMIGA It ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM 
AG. PowerPC ist ein Warenzeichen der IBM Corp. 
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PUBLIC DOMAIN 


Werkzeugkasten: Für jeden Zweck bietet 


M Tools 

Die Anzahl der 
Tools beschränkt 
sich nicht nur auf 
die mitgelieferten 
Werkzeuge, mit 
der Zeit sind 
neue dazuge- 
kommen, die in 
einigen Toolkits 
zusammengefaßt 
wurden. Aus je- 
dem dieser Werk- 
zeug-Kästen ha- 
ben wir einige in- 
teressante ausge- 


Bars&Pipes passende Tools an, auch um- sucht und vorge- 
fangreiche Erweiterungspakete gibt es stellt. 


World Music: Argentina, In- 
dia, Appalachia, China, South 
Alrica, Carribean, Gipsy, Ea- 
stern Europe, Italy, Mexico 

Classical: Bach, Beethoven, 
Liszt, Debussy, Minimalist, 
Stravinsky, Mendelsohn, 2oth C 
Choral, Rameau, Rachmaninoff 

Dance Mix: Disco, Power- 
dance, Strut, Clubmix, Chill, 
Groovitis, HipHep, Fever, 
Funkeasy, Shufflemix 

Cutting Edge: Funky 7/4, 
New Age, Brazilian Pop, Fusi- 
on, Funkjungle, Fusionist, Reg- 
gaerock, Latin Five, Punkorama 


I Power Tools für B&P 2.5 
AlterNote: Ändert Noten per 
Zufallsgenerator; AutoHarp: 
Sendet Noten per Mausklick; 
Guitar String Filter: Filtert No- 
ten aus, nach Angabe von Sai- 
ten und Bünden; OffBeat: Än- 
dert den Rhythmuscharakter 
einer Spur; Pandemonium: 
Verursacht zufällige Panora- 
ma-Effekte; PlayTime: Verzö- 
gert oder schiebt Daten um ei- 
nen bestimmten Wert nach 
vorne; Poly Graph: Findet 
Stellen, wo mehr Noten er- 
zeugt werden als Ihr Sound- 


MIDI-Programme 

Für die Programme berechnet Octave 2 lediglich den Material- und 
Kopieraufwand. Die Handbücher sind ebenfalls bei Octave 2 erhält- 
lich, solange der Vorrat reicht. Alle Handbücher werden als lose 
Blätter (ohne Ringordner) verkauft. 


‚Multimedia Kit (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 5 Mark 
MusicBox A (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 5 Mark 
MusicBox B (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 5 Mark 
Bars&Pipes Pro 1.0 (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 50 Mark 
Creativity Kit (englisch): 10 Mark; Handbuch (englisch): 10 Mark 
Studio Pro Kit (englisch): 10 Mark; Handbuch (englisch): 10 Mark 


Bars&Pipes Pro 2.5 (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 70 Mark 
Performance Kit (englisch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 15 Mark 
Power Tools Kit (englisch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 15 Mark 
SuperJAM! 1.1 (deutsch): 10 Mark; Handbuch (deutsch): 30 Mark 
SuperJAM!-Styles-Disks: je 10 Mark 

Restposten 

One-Stop MusicShop (Soundkarte): 890 Mark 

SyncPro MIDI-Interface mit SMPTE: 398 Mark 


Lieferungen nur gegen Vorauszahlung (+ 5 Mark Versand) oder Nach- 
nahme (+ 15 Mark Versand). Vorauszahlung durch EC oder Bargeld. 
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Modul spielen kann; Skip: 
Ausgewählte Events übersprin- 
gen das nächste Tool; Super- 
Stop: Sendet spezifische Da- 
ten, wenn die Stop-Taste ge- 
drückt wird; Swing: Sorgt mit 
verschiedenen Parametern für 
mehr »human feel« 


Performance Tools 
für B&P 2.5 
ConPresser: 

Control Change 

Daten; Drone: 

Spielt eine ge- 

wählte Note zu 

jeder einfließen- 
den Note; Filter 

MX: Program- 

mierbarer MIDI- 

Datenfilter; For- 

ceChord: Zwingt 

Noten in die Ak- 

korde der Song 

Parameter; Force- 

Key: Zwingt No- 

ten in die Tonart 

der Song Parame- 
ter; Keyboard 

Split MX: Pro- 

grammierbarer 

Keyboard Splitter, 


Komprimiert 


stimmte Note gedrückt wird; 
Note Filter: Filtert Noten eines 
bestimmten Bereiches aus; 
Pitch Bender: Simuliert das 
Pitch Bend-Rad; Remote Patch: 
Definiert einen Teil der Tasten 
als Programmwechsel-Auslöser. 


I Pro Studio Kit für B&P 
1.0/2.5 
All in One: Splittet das Key- 
board in einen Begleit- und 


BEBERBEEEE 


0000000 


der auf Program MIDI-Mixer: Hier kann man für jede MIDI- 
Changes reagiert; Spur das Panorama und die Lautstärke än- 
Level MX: Pro- dern, das Mischpult arbeitet in Echtzeit 


grammierbare 
Lautstärkekontrolle; Mono- 
Phoney: Läßt nur eine Note 
auf einmal durch; Not Again: 
Sperrt eine gleiche folgende 
Note; OnTime: Zeigt, ob der 
Musiker im richtigen Tempo 
spielt; Pluck Duck: Erzeugt 
Saiten-Zupf-Effekt; Super-B: 
Arpeggiator, der jede Note mit 
einem anderen Panoramawert 
sendet. 


I Creativity Kit für B&P 

1.0/2.5 

Articulation Modifier: Ändert 
die Notenlängen um feste Wer- 
te oder prozentual; DeFlam: 
Entfernt doppelte Noten; De- 
Glitch: Entfernt sehr kurze No- 
ten; Feels Good: Ändert und 
variiert Zeit und Dynamik des 
Schlagzeugs; Jump Start: Startet 
die Aufnahme, wenn eine be- 


Melodieteil; Arpeggiator: Er- 
zeugt verschiedene, wählbare 
Arpeggios; Articulator Rando- 
mizer: Ändert die Notenlänge 
zufällig um einen gewählten 
Wert; AutoTranspose: Erlaubt 
das Transponieren von Noten 
einer anderen Spur durch No- 
ten einer bestimmten Spur; 
Riff-Chord: Die linke Hand 
spielt einen Ton, aus dem das 
Tool einen Akkord erzeugt, 
die rechte spielt währenddes- 
sen den Rhytmus für den Ak- 
kord; Rhytm Section: Spielt ei- 
nen Gegenrhythmus zu den 
Songparametern; Step'n Out: 
Speichert eine Notenkette und 
spielt sie später mit beliebi- 


gem Rhythmus. = 
Octave 2 Music Media, Karl-Neuhaus-Str. 8, 
fe el. Tel. 0041) 32.22.01 09, 

Fax (00.41) 322201 18 
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enn auch Sie zu den AMIGA-Anwendern 
gehören, die den Blick auf morgen gerichtet 
haben, können wir Ihnen heute mit Freude verkünden, 
daß es für den AMIGA ein Leben nach dem 68000er gibt: 


PERFORMANCE TOMORROW. 


POWER UP» 


AMIGA' GOES POWERPC'"" 


Die AMIGA-Welt hat davon geträumt, und nun ist es 
Realität: Der Schritt in eine neue Leistungsdimension 
weit jenseits der heutigen Standards wird vollzogen. Mit 
der Implementation des leistungsstarken PowerPC-RISC- 
Prozessors leitet phase 5 digital products eine richtungs- 
weisende Entwicklung ein, an deren Ende eine 
Prozessorkartengeneration steht, die den hohen 
‚Ansprüchen von morgen gerecht wird. 

Mit den Leistungsdaten der aktuellen PowerPC 603e- 
und 604-Prozessoren kehrt der AMIGA an die Spitze 
heutiger Desktop-Workstations zurück, und kann mit 
‚den folgenden Generationen in der Leistung weiter vor- 
anschreiten, Durch unsere auf die PowerPC-Prozessoren 
optimierte Abbildung der Exec- und Multitasking 
Funktionen und eine leistungsstarke 68k-Emulation 
bleibt existierende Software auf hohem Leistungsniveau 


lauffähig. Mit aktiver Unterstützung des PowerUP- 
Programms durch-führende Softwarehersteller werden 
‚Applikationen schnell verfügbar, die die volle Leistung 
der neuen Prozessoren nutzen. Und mit dem zu unseren 
kommenden PowerPC-Beschleunigern gelieferten 
CyberGraphX 3.0 Native inklusive 24-Bit 3D- und Multi- 
media-Schnittstelle bringen wir eine Betriebssystem- 
erweiterung, die bestehende Leistungsgrenzen sprengt 
und eine neue Ära der visuellen Performance auf dem 
AMIGA einleitet. 


Selbstverständlich wird es für alle Kunden, die sich 
heute für eines unserer 68k-Beschleunigerboards 
entscheiden, preisgünstige Upgrade-Möglichkeiten auf 
diese neue RISC-Generation geben. Und da dies alles 
schon Mitte 1996 verfügbar sein wird, gibt es eine klare 
‚Antwort auf die Frage: 


IA AA 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


Inder Au27 61440 Oberursel selbst erhalten Sie im gutsortierten 
Telefon (06171) 583787 Fachhandel oder direkt bei uns. 


Tech. Hotline (06171) 583788 
Fax (06171) 583789 


Weitere Informationen zu unseren 
Produkten und natürlich die Produkte 


Änderungen In Preis, Technik oder Lieferumfang vorbe- 
halten. Verwendete Produktnamen sind Handels 
marken oder Warenzeichen der jewelägen Herseler. 
AMIGA ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM 
AG. Power ist ein Warenzeichen da IM Corp. 
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DIGITAL PRODUCTS 


Auch wenn das AMIGA-Magazin 

mit CD-ROM erhältlich ist, heißt das nicht, daß es keine 
CD-ROM mehr gibt. Abonnenten erhalten auf Wunsch 
unser Magazin nach wie vor jeden zweiten Monat mit 


am Kiosk nicht mehr 


Bestellcoupon auf dieser Seite. 

Besonderes Augenmerk bei dieser CD war, Programme 

und Daten aufzunehmen, die sonst auf keiner anderen 

CD zu finden sind. Außerdem haben wir aus den 

Rubriken Leserforum, Tips & Tricks, Bücher und CD- 

ROM-Tests der Ausgaben 10/95 bis 2/96 alle Beiträge als 
Diese werden 


ständig erweitert, so daß sich im Laufe der Zeit daraus 
ein Lexikon mit Tips und Referenzen entwickelt. 


digen C/C++-Compiler, mit Editor, Source-Level- 

und Der Compiler funk- 
tioniert 60 Tage nach der Erstinstallation und ist sonst 
voll funktionstüchtig. 
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Tel.: (0 86 38) 96 70 70 


Fax: (0 86 38) 96 70 55 
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Magazin-CD die im Artikel erwähnten 
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Amiga-O5 3.1 mit freundlicher Genehmigung von 
AMIGA Technologies. 
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den Inhalten der Jahre 1989 bis 1994. Außerdem sind 
alle Titelbilder seit 1/94 per Klick anzeigbar. 
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so lange gewartet haben. Mit Bubble-Help, 
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Direkt von der CD nutz- und installierbar. 
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> Animationen, Bilder und die besten Demos aus unse- 
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Auf Disk 2: 

> Die Listings und lauffähigen Programme des Amiga- 
E-Kurses »Ist doch E klar!« (Seite 38) 

= Das ARexx-Skript, mit dem Sie aus GoldEd 3.03 
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Umweltschutz geht uns alle 
etwas an - Frauen wie Männer, 
Denn Umweltschutz ist Sich- 
erung unserer gemeinsamen 
Zukunft. Wenn Sie mehr wol- 
len als nur schöne Worte, enga- 
gieren Sie sich und werden Sie 
Fördermitglied bei Greenpeace. 
Schreiben Sie uns. 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann. 
4 Mark in Briefmarken lege ich bei 


Vorname Name 


| 


| 


Groenpeace «.V., 20450 Ham. Kimi, 
173177, Ökobanik. BLZ S00 00% 


Die fünf glücklichen Gewinner unserer monat- 
lichen Spiele-Hits-Auslosung stehen wieder 
fest: Je fünfmal Star Crusader, gestiftet von 


Selling Points, gewinnen: 68 Bazza’n’Runt 


Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei 71 Breathless 
aktuellen Lieblingsspielen. Geben Sie dabel 
bitte Ihren Computertyp an, damit wir Ihnen 
das passende Spiel schicken können. Wie 
immer haben wir fünfmal das »Spiel des Mo- 
nats« zu vergeben; ein von uns in jeder Aus- 
gabe gewähltes, brandaktuelles Spitzen- 
Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der MagnaMedia Verlag AG sowie 
deren Angehörige dürfen sich nicht beteiligen. 
Ihre Postkarte schicken Sie bitte anı 
MagnaMedia Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Spiele-Hits 
85531 Haar bei München 
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Es ist schon eine ganze Weile her, 
seit es »Wing Commander« und 
»Elite« auf dem Amiga gab. Jetzt 
soll »Star Crusader« als Mischung 
der beiden erfolgreichen Klassiker 
die Weltraumstrategen unterhalten. 


von Carsten Borgmeier 


Der Spieler schlüpft in die Rolle von Ro- 
man Alexandria, einem hochrangigen Piloten 
des Pax Gorenium. Die Gorenen stellen die 
stärkste und fortgeschrittenste Rasse im 
ganzen Universum und ihr Imperium ist mit 
einer Mischung aus dem Vereinten König- 
reich Großbritannien und dem Römischen 
Reich unserer Erde zu vergleichen. Das las- 
sen sie auch die niedriger entwickelten Ras- 
sen im Universum spüren, und so zwingen sie 
ihnen ihre Gesetze, Methoden, Einflüsse, 
Technologien, Philosophien, Werte und mo- 
netären Systeme auf. Kein 
Wunder, daß die meisten 
außerirdischen Rassen die 
Gorenen als rücksichtsio- 
se Erorberer bezeichnen, 
‚doch sie selbst sehen sich 
als Befreier und Ausbilder 
des Universums. 

Das Ascalon Rift ist ei- 
ne weitere, neu entdeck- 
te Region im Weltraum, 
bevölkert von mehreren 
außerirdischen Rassen. 
Diese wollen die Gore- 
nen nicht so einfach als 
Herrscher über ihre ei- 
genen Gebiete akzep- 
tieren, und so haben 
sie sich zusammenge- 
schlossen, um gemeinsam gegen die Unter- 
drücker zu kämpfen. 

Nun behält der Spieler selbst die Option, 
sich im Spielverlauf aussuchen zu können, ob 
er mit den Gorenen das Ascalon Rift erobern 
möchte, oder sich lieber auf der Gegenseite 
die Gorenen zurückschlagen möchte. 

Roman Alexandria befindet sich auf der 
Raumstation AR-1, mitten im Kampfgebiet. Hier 
hat er, nachdem er bei Spieistart seinen 
Schwierigkeitsievel ausgewählt hat, einen klei- 
nen Kartenüberblick über die Raumstation. Die 
Station besteht aus vier Räumen, in denen sich 
Roman auf seine Missionen vorbereiten kann. 


Feuer frei: Ein Teil des Spiels besteht 
aus Raumschlachten gegen den Feind, 
das Fadenkreuz hilft beim Zielen 


62 


Unterschiedlice Menüs führen 
durch den komplizierten Spielverlauf 


Im Simulator-Raum steht ihm ein Flugsimu- 
lator zur Verfügung, bei dem er sich aus um 
die 20 Schiffen sein Testgerät aussuchen und 
dann die Raumschiffe und Erfahrungsstufen 
seiner Gegner einstellen kann. Gesteuert wird 
der Flug per Maus, einige Befehle werden 
über Tastatur eingegeben. Die Flugdarstellung 
beruht auf einem 3-D-Vektorsystem, verzichtet 
aber auf grafische Extras, so daß man ganz 


x 


KR 


Wer wohnt denn hier: Dieser Raum- 
sektor ist schon bewohnt, die Raum- 
karte gibt einen Überblick 


klar jedes einzelne Polygon der Gegner erken- 
nen kann. Zudem findet der Spieler im Cockpit 
seines Raumschiffs drei Hilfsbildschirme, die 
er sich individuell gestalten kann. Soll heißen, 
er kann zwischen Info-Anzeigen wie der Scha- 
densstatistik und -darstellung, einem Radar- 
schirm und Feindsuchern wählen, und diese 
ganz nach seinen Vorstellungen auf den je- 
weiligen Monitor zaubern. 

Bei Beschuß und Treffern von der Gegner- 
seite her kann es dann natürlich passieren, 
daß einer der Monitore zeitweilig ausfällt — 
doch das dürfte den erfahrenen SF-Piloten 
kaum kratzen, denn die meisten Schiffe haben 
einen »Auto Repair«, also eine Funktion, die 
automatisch ausgefallene Geräte wieder her- 
richtet. Besondere Freude dürfte dem Spieler 
die Möglichkeit machen, daß er nicht nur die 
Schiffe seiner gorenischen Nation, sondern 
auch die der Aliens fliegen darf - allerdings 
sind nicht immer alle Schiffe verfügbar. Tech- 


Tolle Technik: Im Weltraum begegnen 
dem Spieler zahlreiche Feinde mit den 
unterschledlichsten Raumschiffen 
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nische Daten zu den Schif- 
fen kann man ebenfalls ab- 
rufen, und sich so über Stan- 
dardbewaffnung, Schildstärke 
und Höchstgeschwindigkeit 
Informieren. 

Weiterhin befindet sich auf der Raumstation 
ein Kartenraum. In diesem Zimmerchen kann 
der Spieler auf einer aus sechseckigen Fel- 
dem bestehenden Karte sehen, welche Terri- 
torien im Ascalon Rift zur Zeit von welcher 
Rasse kontrolliert werden. Im »Mission Brie- 
fing Auditorium« erhält der Spieler dann seine 
Einsatzbefehle und genaueste Beschreibun- 
gen der Missionen sowie der Lage vor Ort. Er- 
teilt werden diese von den leitenden Offizieren 
der Station, in deren Ränge Roman im Spiel- 
verlauf auch noch aufsteigen sollte, um später 
mehr Befehlsgewalt über seine Begleiter auf 
seinen Missionen zu haben. 

Diese kann er im Com- 
Pputerraum voll ausspie- 
len, wenn er den Rang 
des Sector Commanders 
erreicht hat. So kann er 
sich dann seinen Flügel- 

mann aussuchen, der ihm 
auf seinen Missionen mit 
Rat und Tat zur Seite steht 

und den Roman auch 
während der Missionen direkt befehligt. Wei- 
terhin kann er dessen Raumschiff und Bewaff- 
nung frei bestimmen, so daß es auch mal pas- 
sieren kann, daß sein Flügelkollege besser be- 
walfnet ist, als Alexandria selbst. 

In den Combat Ressources kann der Spie- 
ler weiterhin bestimmen, wie viele gorenische 
Raumschiffe am jeweiligen Einsatz teilnehmen 
sollen, was das überhaupt für Schiffe sein sol- 
len, und wie die Bewaffnung bei diesen Flugis 
aussehen soll. Zwar kann 
der Spieler im Flug an sie 
keine detaillierten Informatio- 
nen geben, doch auch sie 
werden ihm immer eine Hilfe 
sein. Im »Assemble Squa- 
dron« teilt er den ausgewähl- 
ten Schiffen noch Piloten zu 

Einer der wichtigsten 
Punkte ist »Secondary Missi- 


ons«. Hier kann der Spieler seinen Wingman 
in eine völlig andere Mission schicken, als die, 
auf die er sich selbst gerade vorbereitet, und 
so das Spielgeschehen völlig verändern. Zwar 
werden Erfolge wie auch Verluste auf seinem 
Verantwortungskonto gebucht, doch geflogen 


Ist ja interessant: Star Crusader bietet 
auch zahlreiche Informationen zu Poli- 
tik und Technik der Sternenvölker 
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ist halt immer noch der Wing- 
man. Diese Secondary Mis- 
sions können offensive Erobe- 
rungsmissionen, Rettungsflüge für verlo- 
rengegangene Piloten oder defensive Territo- 
rialverteidigungsmissionen sein. 

Wem die Pilotenschar auf der Raumstation 
zu schlecht ausgebildet ist, der hat die Mög- 
lichkeit, sie zur Flugschule zu schicken, und 
so ihr Können zu verbessern. Zwar muß der 
Spieler für die Zeit ihrer Ausbildung auf ihre 
Dienste verzichten, doch die besseren Fählg- 
keiten sollten das aufwiegen. 

In der »General Topics Database« findet 
der Kampf- 
flieger dann 
noch Infos 
zu allem, 
was irgend- 
wie im 
Spiel vor- 
kommt: zu 
den Aliens, 
den Waffensystemen, den 
Raumschiffen, den geographischen Begeben- 
heiten usw. Leider ist hier außer Text nicht viel 
auszumachen, und so stellt sich dann schnell 
Langeweile ein, denn wer hat schon Lust, 
mehrere Seiten klein geschriebenen Text über 
Sachen zu lesen, mit denen er meistens nicht 
einmal richtig konfrontiert wurde? 

In den richtigen Missionen dann, eingeleitet 
vom Mission-Briefing, geht eigentlich alles zu 
wie beim Trainingsflug. Auch hier kann der 
‚Spieler aus den Seiten- und Heckfenstem sei- 
nes Raumschiffs sehen oder sich selbst von 
einer Verfolgerkamera betrachten lassen, die 
Waffen wechseln und die Schutzschilde des 
Schiffs an- und ausschalten. Einziger Unter- 
schied: Möglichkeiten wie der Hyper Speed, 
mit der er im Simulator vor all zu 
bösen Feinden flüchten kann, 
oder die Jump-Funktion, mit der 
er sich in andere Sonnensyste- 
me bzw. andere Regionen des 
Ascalon Rifts beamen kann, 
fehlen oder sind nur zeitweise 
verfügbar. 

Erstmals gibt es in den Kämp- 
fen dann auch was zu hören, 
‚aber leider sind die Schüsse und die nahe vor- 
beiliegenden Gegnerraumschiffe das einzige, 
was die Lautsprecher des Amiga-Monitors zu 
Gehör bringen — was allerdings auch schon 
wieder unrealistisch ist. Denn bekanntlich gibt 
es ja im Vakuum nicht viel zu hören. rk 


Ein Skorpion: Woher dieses Schiff sei- 
nen Namen hat, kann man schon auf 
den ersten Blick erkennen 


Mm 
El EN U N 
Ein würdiger PN: = 
gins Verkaufsschlager Wing Com- 
mander wurde gefunden. Endlich 
mal wieder ein Spiel, bei dem mis- 
sionsmäßig so richtig die Post ab- 
geht, denn auch in der einfachsten 
Schwierigkeitsstufe bleibt kein Au- 
ge trocken. Die durchdachte Hin- 
Meprimdigwsehlzhieen ‚den unter- 
schiedlichen Rassen, die ım ihr 
Überleben kämpfen, läßt viel Raum: 
für eigene Ideen. Wen will man 
bekämpfen, wen wählt man als 
Flügelmann beim ‚nächsen Einsatz, 
welche Piloten | bildet man wie gui 
aus, wie verläuft die eigene mi- 
Itärische Karriere — nichts steht 
am Anfang fest, N ee 
wie das andere. E 
Dabei hat das s etmumspor a 


'Schutzschirmen und | Venlo 
Watfen muß der Pot eraiRal unter 
Kontrolle bekomn damit erse 
ne weitreichenden Pläne in de Te, 
umsetzen kann. Die Zus: 
beit mit dem Flügelmann macht 
die Missionen | > ein wenig in- 
teressanter. Auf schnellen Amigas, 
ist allerdings viel | Fingerspiizenge- 
fühl nötig, will man ‚die Raum- 
schlachten überleben. e 
Star Crusader ist also eine gelun- 
gene Mischung aus Strategie 
Taktik - ein Spiel, das man au N 
nach Monaten Immer wieder gerne 
E startet. Lediglich etwas. unterhalt- 
samere Musik auf der Raumstation. 


| hätte nicht geschadet. Aber das Ist 
| bei Spielen dieser Art eher Neben- 
| sache. a ’ 


Star Crusader 
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von Carsten Borgmeier 


Lang, lang ist's her — genaugenommen drei 
Jahre -, da überraschte uns die britische Spie- 
leschmiede »Sensible Software« mit ihrem 
hauseigenen Fußballmanager »Sensible Soc- 
cer«. Zweiundzwanzig winzig kleine, knallbun- 
te Männchen rannten kreuz und quer über ei- 
nen grasgrünen Bildschirm und kickten einen 
weißen Pixel von einer Screenecke in die an- 
dere, Nebenbei hörte man noch etwas Gejubel 
und manchmal ein trommelfellzerreißendes 
Pfeifen - doch alle Welt war begeistert. 

Denn Sensible Soccer beinhaltete alle 
Teams der englischen, deutschen und franzö- 
sischen Fußballigen mit den original Spielema- 
men und Trikotfarben. Das war schon etwas 
zu der Zeit, als man sich mit Software 20008 
„Bundesliga Manager Professional« im kleinen 
Deutschland langsam &twas eingeengt fühlte. 

Doch genug der Historie. Kommen wir zur 
95er/96er-Version. An der Grafik des Spiels 
hat sich nicht viel geändert, nur das Grün des 
Spielplatzes ist etwas augenfreundlicher ge 
worden. Die Soundeffekte hat Sensible Soft- 
ware etwas aufgepusht. So ist dann und wann 
schon einmal ein forderndes »More Goalsi« 
zu hören. Auch das eigentliche Spielkonzept 
bleibt gleich, auch 
wenn es die Mannen 
von der Insel etwas 
erweitert haben. 


Fast wie Im rich- 

tigen Leben: 
Mannschaften 
aus aller Welt 
sind dabei 


So wählt der Spieler nun nicht 
mehr nur zwischen Freundschaftsspiel oder 
Ligamodus, bei Sensible World of Soccer 
95/96 hat er die Wahl zwischen der Ligasai- 
son, einer Karriere als Trainer, dem altbe- 


Sensible World of Soccer 95/96 
sollte bei keinem Fußballfan In der 
Spielesammlung fehlen. Egal, ob 
man einfach mal zwischendurch 
für sechs Minuten den Ball über 
den Platz bolzen oder sich gerne 
im Urlaub eine Woche mit dem be- 
sten Freund auf dem Dachboden 
verkriechen will, um zum Bundes- 
trainer eines unbekannten Staates 
aufzusteigen - mit Sensible Soc- 
cer hat man wirklich Fußball pur, 
auch wenn die Grafik auf den er- 
sten Eindruck eine billige Automa- 
tenkonvertierung aus den 

80er Jahren vermuten läßt. Mit der 
knalligen Soundkulisse, dem Rum- 
gegröhle von tausenden von Zu- 
schauern und dem Pauk: » 
mel kommt nach ge 
ungestörten Spielens echtes Sta- 
dionfieber auf, das den Spieler 
wirklich lange fesseln wird. 


Bundesliga: Natürlich sind auch die 
Mannschaften des DFB in der Sen- 
sible-Soccer-Liga vertreten 


kannten Freundschaftsspiel und zwei Wettbe- 
werben. Alle Varianten kann er alleine gegen 
den Computer oder gegen einen menschli- 
chen Mitspieler spielen. 

Vor Beginn des Spiels wählt jeder die Mit- 
streiter sein Team aus — und hier kommt dann 
wohl der größte Knüller. Sensible Software hat 
nicht nur alle britischen Originalteams mit Ori- 
ginal Erst- und Zweittrikotierung, Spielema- 
men, Spielstärken und Haarfarben gespei- 
chert, nein, man ging gleich einige Schritte 


Ganz nach belieben: Der Soccer-Si- 
mulator bietet zahlreiche Optionen an. 
Wie schwierig soll's denn sein? 


weiter. So hat man sich dann im Vereinigten 
Königreich die Mühe gemacht, die Daten aller 
Fußballteams der Welt, die mit den deutschen 
Erst- und Zweitligamannschaften vergleichbar 
sind, auf die Diskette zu bannen, und dem 
Spieler zur Verfügung zu stellen. Vom FC St 
Pauli aus Hamburg über Rosiyn Wakari aus 
Neuseeland bis hin zu den japanischen Yuku- 
hema Flagiis stehen mehrere hundert Mann- 
schaften zur Auswahl und warten darauf, vom 
Spieler in zwei wahlweise drei, fünf, sieben 


oder zehn Mi- 


nuten dauem- 

den Halbzei- 

ten über den Noch 

Platz gejagt ein Tor: Kleine Pixel- 

zu werden. Spieler sorgen für Unter- 
Als Coach haltung, wenn die Tabel- 

oder als Spie- len zu langweilig werden 

ler und Trai- 


ner gibt man im Liga- und Karrieremodus 
dann seine Anweisungen via Joystick an die 
Teammitglieder weiter, und läßt sie so über 
den Platz hetzen, Tore schießen, oder wech- 
seit sie trainermodusmäßig einfach nur aus 
und bestimmt die richtige Spielaufstellung. 
Was am Ende beim Spiel herauskommt, ist 
natürlich für die Tabellen wichtig, die nach 
dem Drei-Punkte-System aufgebaut sind. 
Natürlich muß man nicht nur im Ligamodus 
spielen, sondern kann sich auch für eine der 
unzähligen Meisterschaften auf dem gesam- 
ten Globus entscheiden - und wem das noch 
nicht genug ist, der bastelt sich einfach mit 
dem mitgelieferten Editor seinen eigenen Cup. 
Mit einer umfangreichen und vor allem ein- 
fach gehaltenen Statistik nach jedem Spiel 
können dann die menschlichen Mitspieler ihre 
Stärken und Schwächen am Joystick verglei- 
chen: Menüpunkte wie »Treffsicherheit« und 
"Torschüsse« lassen mit den dazugehörigen 
Stärkeangaben in Prozent ganz genau bestim- 
men, wer im vorangegangenen Spiel nun der 
bessere Spieler war. rk 


90 


(sehr gut) 


Festplatte: nein 
RAM: ab 1 MByte 
A500: JXA 2000: JA 3000 
A 1200: KIA 4000: 


Preis: ca. 80 Mark 
Anbieter; Fachhandel 
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von Carsten Borgmeier 


In »Xtreme Racing« geht es, wie der Titel 
schon vermuten läßt, um Autorennen. Ver- 
rückte Fahrer treten mit ihren ganz normalen 
Straßenkreuzern an, um irgendwo auf verlas- 
senen Kursen ihre Runden zu drehen und mit 
allen Mitteln zu gewinnen. 

Siltunnas neuestes Werk startet nach einer 
fetzigen Titelmusik in einem Hauptmenü, des- 
‚sen Unteroptionen solch schöne Dinge wie die 
‚Art der Steuerung — wahlweise über Joystick, 
Tastatur oder CD%-Joypad — und deren Ta- 
stenbelegung und einige andere Spieloptio- 
nen, wie zum Beispiel die Rundenanzahl ein- 
stellen können. Zudem findet der Spieler hier 
ein sogenanntes Link-Up-Menü, in dem er sel- 


Mehrkampt: Auf der Piste geht es or- 
dentlich zur Sache, besonders mit 
mehreren Fahrern kommt Hektik auf 


RE BINYUNG 
Sr man es schon, | 


fen Programmierern die Ideen 
Er ıgen. Oder warum sons! 
klont man einfach altbekannte 
»Super Mario Kart«-Kurse, und 
macht sich nicht einmal die Mühe, 
groß. die Streckenführung zu än- 
dern? Und warum sonst baut man 
. die Bananenwaffe in ein Spiel ein, | 
ie in dem normalerweise nur mit har- 
ten Waffen um sich geschossen 
wird? Und was überhaupt sucht 
das Worms-Schaf hier, das der 
Spieler auch in den Joker-Frage- 
| zeichen findet, und den Mitfahrern 
(Ders. Kühlerhaube jagen kann? 
Und doch macht ı es Spaß, auch 
mal mit einem Mlich-Lieferwagen 
über die Strände von Hawaii zu ra- 
sr sich die Städte der Zu- 
aus Ad Polizeiauto der 

rt anzusehen. ra 
Sem usik und Soundeffekte nerven 
| selbst nach stundenlangem Spiel 
nicht, und auch die Steuerung läßt 
‚nicht viel zu wünschen übrig. 
Auch die Grafik ist o.k., kann man 
doch in einem weiteren Options- 
"menü während des Spiels die Auf- 
— noch um einiges hoch- 
schrauben - natürlich nur zu La- 
bi ern aha u: 


Ei 
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nen Rechner mit dem eines Freundes via Mo- 
dem oder Nullmodemkabel verbinden und so 
mit maximal sieben Konkurrenten um die Wet- 
te rasen kann. 

Die Meisterschaften werden in jeweils vier 
Rennen ausgetragen und sind dem Schwierig- 
keitsgrad von Anfänger bis Experte nach 
gestaffelt. Vor dem eigentlichen Cup Race ist 
noch eine Qualifikation zu bestehen, indem 
der Fahrer seinen Wagen in den ersten drei 
Rängen plaziert. 

Das Season Race kommt einem kleinen 
Grand Prix gleich. In ganzen zwölf Rennen 
hechein die Spieler nach der bestmöglichen 
Plazierung, um am Saisonende ganz oben auf 
dem Treppchen zu stehen. Hierbei kommen 
nicht nur fahrerische Qualitäten zur Geltung, 
auch die Ausbildung zum KFZ-Mechaniker 
sollte der Spieler vorher ablegen, denn Fakto- 
ren wie die Reilenstärke, der richtige Motor 
oder andere Bremsen können den Rennaus- 
gang entscheidend beeinflussen. 

Was Xtreme Racing aber von anderen 
Rennsimulationen unterscheidet, ist, daß die 


[72 
GTELKEID 


Faß voraus: Diverse (auch lebendige) 
Hindernisse können den Rennfahrer 
beim Ausweichen viel Zeit kosten 


Spieler nicht nur durchs Fahren und am Auto 
herumbasteln ihre Punkte einheimsen. Nein, 
auf der Piste geht's erst so richtig rund. In Fra- 
gezeichen-Bodenplatten findet der Fahrer be- 
stimmte Power-Ups und Waffen versteckt, mit 
denen er seinen Kollegen so richtig einheizen 
kann. So erwarten ihn etwa zielgesteuerte Ra- 
keten, Rundumschüsse oder die guten, alten 
Bananen, die spätestens seit »Super Mario 
Kart« auf dem SNES jedem Video- und Com- 
puterspielefreak bekannt sein dürften. 

Und dann gibt's da noch die Alternative, die 
natürlich nur beim Multiplayer-Spiel verfügbar 
ist: das Death Match. Ziel dieser Rennvariante 
Ist es nicht etwa, wiedermal nur erster zu wer- 
den, sonder alle anderen Mitspieler mög- 
lichst oft in die Luft zu jagen. Ganz egal, ob 
man mit seinem Wagen auf sie auffährt, sie 


Eine Frage der Perspektive: Die Kame- 
ra läßt sich in alle Richtungen ver- 
schieben, auch ein Zoom fehlt nicht 


mit einem Torpedo erwischt oder ihnen ein- 
fach eine kleine Mine vor die Reifen wirft. 

Acht Wagen und Fahrer stehen zur Aus- 
wahl, und alle unterscheiden sie sich tech- 
nisch und fahrerisch von den anderen. Bei Sil- 
tunna verzichtete man auf erklärende Texte 
und setzte voll auf die Aussagekraft des jewei- 
ligen Autos: Vom Ferrari bis hin zum Streifen- 
wagen der Polizei kann sich der Spieler sei- 
nen Favoriten aussuchen und mit ihm über ei- 
ne der zwölf Pisten bügeln. 

Die Kurse sind in sechs grundverschiedene 
Hauptkurse unterteilt, zu denen man jeweils 
noch einen zweiten Teil, also einen weiteren 
Kurs mit gleichem Terrain vorfindet, der nur in 
der Streckenführung abgeändert wurde. 

So brettert der Spieler dann hinter dem 
Steuer seines Wagens über tropische Inseln 
mit metertiefen, von Haifamilien bewohnten 
Wasserlöchern, über Highways in Zukunfts- 
städten oder durch irgendwelche Grünanla- 
gen, wo ab und zu auch schon mal ein paar 
Zuschauer, die zufällig am Straßenrand ste- 
hen, ihr Leben für den noch nicht so ganz in 
der Autosteuerung geübten virtuellen Renn- 
fahrer lassen müssen. rk 
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Xtreme Racing 


von Carsten Borgmeier 


Aus Schweden kommt diese Flippersimula- 
tion. Entwickelt vom Softwarehaus »Unique 
Development« entstand das Spiel mit vier 
Themenflippern, denen zwar allen das selbe 
Spielprinzip zugrunde liegt — mit seinem Sil- 
berkügeichen so viel Punkte wie möglich zu 
erballem — aber sı und auch vom 


Gameplay her völlig verschieden sind, 


Ipı Bei »Balls'n Bats« 
dreht sich al um den beliebten 
amerikanischen Volkssport 


So beginnt die Tischsammlung mit einem 
Hauptmenü, in dem der Spieler einen der vier 
Tische auswählt. Zunächst findet er das 
»Aquatic Adventure« auf der Liste, in dem es 
um den Abenteurer Bobby Bubble geht, der 
gerade den geheimen Höhlen des unfreundli- 


‚chen Captain Notpolite entkommen ist und da- 
bei gleich noch die Schatzkarte des Kapitäns 
hat mitgehen lassen, um auf dem Sitnalta Ar- 
chipel ein bißchen zu buddeln. 

‚Auf dem zwei Screens großen Tisch ballert 
der Spieler dann seine Kugel in zwei verschie- 
dene Rampen oder schießt sie gegen die bei- 


N chieh Er 

nn ichtelange Kugeldu- 

na ten, Sk Ir | nur von 

ii ıtergrun Imusi genervt zu 

| "wurden rg funktioniert bei Uni- 

neuem Werk leider nicht 

nz so gut, da die nur zwei, Bild- 

| ehe ‚großen Tische ; 4 nur 
sehr sparsam mit punl 

I fanden as besetzt rl 

meistens nur dann etwas bringen, | 

jan ige Sekunden vor- 

er bestim 'Immte | Rampen durchquert 

fer in verschiedene Tunnel ge- 

Bchoesei hat. Zweiter Mai Ss 

ine Bonustische. Da 1 röstet 
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den Bumper, um noch tiefer zum Meeres- 
grund herabzutauchen und seine zeitlich be- 
grenzten Missionen zu erfüllen, Hinterlegt von 
einer stimmigen Aqua-Musik, saust die Kugel 
dann über den reichlich mit niedlichen See- 
sternen verzierten Tisch und bringt in einigen 
Fisch-Passagen Bumper-Infos wie »Not Ta- 
sty« aufs schwarz-gelbe Rasterdisplay. 

Der zweite Tisch »X-ile Zone= stellt eine 
kleine Zukunftsweit im Jahr 2058 dar, in der 
der Spieler terminatormäßig verschiedene 
Leute umbringt, indem er seine Kugel über ei- 
ne große Rampe schießt oder seine Walfen in 
kleinen Passagen aufrüstet. 

‚Auf Tisch drei dreht sich alles um das gute 
alte amerikanische Baseball. Bei »Balls'n 
Bats« besteht die Hauptmission darin, mög- 
lichst viele Home Runs zu erzielen, indem der 


Schatzsuche: Um das 


ganze reali- 
stisch zu gestalten, bleibt dem Tau- 
cher nur wenig Zeit für seine Mission 


Spieler seine Stahlkugel über eine sehr lang- 
gezogene Passage schickt, die aber nur mit or- 
dentlich Power hinter dem Baseball-Ersatz zu 
vollenden ist. Natürlich steht dafür nur be- 
grenzte Zeit zur Verfügung, und der Ball 
schießt in drei verschiedenen Geschwindigkei- 
ten aus der Tischmitte, um durch die »Home 
Run«-Passage gedroschen zu werden. Beson- 
deres Feature: Da die »Fast Balls« wirklich 
schwer zu kontrollieren sind, baute man noch 
die »3-Strikes«-Option ein. Das heißt, daß für 
jeden Home-Run-Versuch noch zwei weitere 
Bälle zur Verfügung stehen, die nach Herzens- 
lust verschossen werden können — wie halt 
beim echten Baseball die drei Strikes. Anson- 
sten ist nicht viel zu absolvieren — zwei weitere 
Passagen und einen einsamen Bumper findet 


Autofahrer: Dieser Flipper hat die 
Rally Paris-Dakar zum Thema, ent- 
sprechend rasant ist der Spielverlauf 


der Obsession-Spieler vor. »Desert Run« heißt 
der vierte im Bunde, und bei diesem Tisch 
geht es um die Wüsten-Rallye Paris-Dakar. Al- 
le Aspekte des Rennfahrens wurden hier Ir- 
‚gendwie mit eingebaut: sei es eine Reifenpan- 
ne oder ein leerer Tank, eine schlechte Plazie- 
rung oder einfach Gi für Benzinkäufe 
- in fünf Rampen können alle diese Probleme 


No Future: Hier geht's um Mord und 
Totschlag. Hauptsacl 
nug Waffen gesammelt. 


gelöst werden. So beinhaltet eine Rampe bei- 
spielsweise eine kleine Tankstelle in Form ei- 
nes Minitunnels mit Stopper, an der der Ball 
entweder vorbelsaust, oder anhält, um zu tan- 
ken. Der Zeitverlust geht selbstverständlich auf 
die Plazierung, und so sollte man nicht zu oft 
dort Halt machen. rk 
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von Carsten Borgmeier 


Rennaction von Black Legend: Mit »Lea- 
ding Lap« geht eine astreine Vektorgrafik- 
Rennsimulation ins Rennen. Den Spieler er- 
wartet im Intro und im Hauptmenü ein fetziger 
E-Gitarren-Soundtrack, der richtig Heißhunger 
auf wilde Pisteneskapaden macht. 

Bei Leading Lap bieten insgesamt fünf Fah- 
rer ihre Dienste an, die sich alle neben den 
fahrerischen Charakterzügen nach den Kate- 
gorien Höchstgeschwindigkeit, Handhabung 
und Bremsen unterscheiden. Ihre Stärken und 
Schwächen in den jeweiligen Sparten werden 
durch eine Balkengrafik pro- 
zentual angezeigt. Hat der 
Spieler seine Auswahl getrof- 
fen, darf er noch einen fahrba- 
ren Untersatz aussuchen. Hier 


Ebenerdig: Hier sehen wir das Rennen 
aus der Fahrersicht. Wer will, kann mit 
einer fliegenden Kamera beobachten 


hat er die Wahl zwischen drei völlig verschie- 
denen Wägelchen. Zum ersten steht ihm ein 
Formel-1-Rennwagen zur Verfügung, darüber- 
hinaus darf er sich mit einem Rallye-Wagen 
vergnügen, und zu guter Letzt kann er sich 
noch für das »Endurance Car« entscheiden. 
Hierbei handelt es sich um einen Rennwagen 
mit Vollkarosserie. 

Die Qualität der Autos bestimmt sich durch 
die Punkte Höchstgeschwindigkeit, Bremsen 
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und Beschleunigung, wobei es natürlich je 
nach Autotyp noch fahrtechnische Unterschie- 
de gibt, So kann der Möchtegern-Rennfahrer 
mit dem Formel-1-Wagen zwar wahnsinnig gut 
beschleunigen, sobald er aber irgendwo 
aneckt, wird's auch schon kritisch, denn viel 
vertragen die Kunststoffkarossen nicht. Da 
wäre wohl der Rallye-Wagen besser geeignet 
- mit ihm kann man ruhig gegen ein Gebäude 
donnern, ohne daß es auch nur Kratzer auf 
‚der Schrift an der Außenhaut des Wagens ge- 
ben würde. Und das Endurance Car läßt sich 
sehr gut handhaben, beschleunigt aber auf 


Eine Frage der Einstellung: Für die 
höchste Detailstufe sollte der Amiga 
eine schnelle CPU haben 


Grund der fetten, aber dennoch windschhnitti- 
gen Karosserie nicht sehr gut. Hat der Spieler 
sich dann soweit entschieden, geht's los. 
Neben dem Spieler treten noch vier andere 
Fahrer an, und das Ziel des Spiels ist es natür- 
lich, zumindest in der Gesamtwertung, die sich 
aus den Plazierungen in allen gefahrenen Ren- 
nen ergibt, möglichst gut abzuschneiden. Jedes 
Rennen geht über fünf Runden, findet natürlich, 
immer auf einem anderen Kurs mit anderen 
Gefahrenstellen statt, und endet, sobald der er- 
ste Spieler in der fünften Runde die Ziellinie 
überquert hat. Der Spieler sieht das Rennge- 
schehen aus dem Cockpit seines Flitzers und 
steuert diesen einfach per Joystickknüppel. 


Moving View Point 


Wenn Sie herausfinden wollen, was es mit dem =Mo- 


Schalten braucht er nicht, das erledigt der 
Computer. Und Bremsen sollte er auch nicht 
zu oft, denn sobald der Wagen zum Stehen 
gekommen ist, und der Spieler den Stick im- 
mer noch nach hinten zieht, schaltet sich der 
Rückwärtsgang ein. Sehr interessant ist die 
Spielbarkeit gelungen. Durch den »Moving 
View Point« (s. Kasten) wirkt die Fahrt realisti- 
scher, als auf anderen Simulatoren. 

Außerdem sind die Autos nicht ganz einfach 
zu steuern. Gelegentlich schleudert die Karre 
nur so über die Straße und kommt erst nach 
erheblichem Zeitverlust wieder zum Stehen. 
Leading Lap läuft äußerst flüssig, auch bei 
höchster Detailstufe ist nicht das kleinste 
Ruckein zu verspüren. Voraussetzung ist aller- 
dings eine schnelle CPU und Fast-RAM, sonst 
sollte man die Detailstufe niedriger setzen. rk 


Festplatte: nein 
RAM: 2 MByte 
DA500: [1A2000: [1A 3000 
X A 1200: X) A 4000: 
Preis: ca. 80 Mark 
‚Anbieter: Fachhandel 
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Bazza ’n’ Runt 


von Igor Vucinic 

Bazza, seines Zeichens Softwareprogram- 
mierer, sucht verzweifelt nach einer Hinter- 
grundgeschichte für sein neuestes Plattiorm- 


NEINUNG 
Entwickler Paul Clarke ist bei sel- 
nem Versuch, ein Plattformspiel ab- 
zuliefern, am Gameplay gescheltert. 
Mag die Grafik in den ersten Levels 
auch noch so knuddellg sein, spä- 
ter wird es immer schwerer, seine 
eigene Spieifigur im Spritegetüm- 
mel wiederzufinden. Daß permanent 
Bonusfrüchte aufs Spielfeld riesein, 
macht das Ganze auch nicht über- 
sichtlicher. Zu guter Letzt macht die 
etwas ungenaue Steuerung exaktes 
Springen auf schmale Plattformen 
nahezu unmöglich. Der Schwierig- 
keitsgrad steigt zudem sehr rasch 
an, so daß vernünftiges Spielen in 
den höheren Levels unmöglich ist. 
im Ansatz zwar nicht schlecht - 
durch die Macken wird einem aller- 
dings der Spielspaß vermiest. 


| 


a 

Gewimmel: Bei vielen bunten Sprites 
geht schnell der Überblick verloren, 
das Spiel ist nicht ganz einfach 


spiel. Es sollte schon etwas anderes sein als 
die üblichen Storys um entführte Prinzessinen, 
aufzusammelnde Münzen usw. Plötzlich mel- 
det sich Colonel Poppy mit der Nachricht, ein 
gewisser »Old Man Misty« wüßte die perfekte 
‚Story für ein Spiel. 

Aber noch bevor der Colonel mehr berich- 
ten kann, dreht das Kraftwerk den Strom ab 
und so bleibt Bazza leider ohne die dringend 
benötigten Informationen. Er schnappt sich 
seinen Kumpel »Runt« und nimmt die nächste 
Rakete nach Brookonia. 

Soviel zu Spielen und ihren Hintergrund- 
storys. In der Praxis darf man im umfangreichen 
Optionsmenü einstellen, ob man sich alleine auf 
die Suche nach »Old Man Misty« begibt, oder 


ob man gegen einen menschlichen Mitspieler, 
der in die Rolle von Runt schlüpft, antreten will. 
Ziel ist es, in jedem Level sämtliche Zielschei- 


nem Bonuslevel austoben. Die Highscores 
werden auf Diskette gespeichert und alle zwei 
Levels gibt's ein Paßwort, um später von der- 
selben Stelle aus weiterspielen zu können. 
Allerdings haben nur Besitzer eines Amiga 
1200/4000 das Vergnügen, »Bazza 'n' Runt« 
zu spielen, ber in en hei = 
AA-Amigas. 


Grafik: 40 % Sound: 30 % 


Preis: 22 Mack (+Porto & Verpackung) 
‚Anbieter: Lion Software Creations, 

c/o Rene Clobes, Pontiac 1606, 1508, 
34246 Vellmar, Tel. (05 61) 82 85 05 


a Tr ET Tg 
Trap ’em! 


von Igor Vucinic 
Das kommt davon, wenn man nicht aufpaßt: 


Weil sie einen schweren Unfall verursacht ha- 
ben, müssen die beiden Helden des Spiels 


er 
ı..3. EN UNS 
Entwickler Paul Clarke hat recht 
ordentliche Arbeit abgeliefert. Das 
Spielprinzip ist zwar nicht gerade 
neu und besonders originell, aber 
für ein bißchen Kurzweil reicht es 
allemal. Allerdings ist bekanntlich 
»Nobody perfect«. Und so gibt es 
auch hier ein paar Macken, die den 
Spielspaß trüben: Die Gegner wer- 
den immer fieser und hinterhälti- 


ger und besonders in späteren Le- 
vels fällt es manchmal etwas 
schwer, den vor Action überquel- 
enden Bildschirm im Auge zu be- 
halten, zumal es oft passiert, daß 
man ungewollt eine Falle stellt, ob- 
wohl man eigentlich nur die Leiter 


heruntersteigen wollte. »Trap 
'eml« reicht zwar nicht an die Gen- 
re-Konkurrenz heran, aber kann 
durchaus unterhaltsame Stunden 
bescheren. 
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Reingetreten: Wie der Name schon 
sagt, man die Widersacher 
durch geschicktes Fallenstellen 


(»Louis« und »Pug«) die Nashörnerebene auf- 
bauen und überwachen. Doch, wie sollte es 
anders sein, eines schönen Tages tauchen 
drei Opernsänger in einem pinkfarbenem Ca- 
dillac auf, betäuben einen Wachposten mit 
einer Ladung Frikadellen und klauen drei Nas- 
hörner. Verschleppt wurden die Dickhäuter auf 
die »Trap 'em Towers« auf Chaos Island. Was 
bleibt den vom Pech verfolgten Rhinozüchtern 
anderes übrig, als sich auf die Suche nach 
den Kolossen zu machen? 

Mit einem menschlichen Mitspieler, zur Not 
auch allein, geht's dann ins Spielgeschehen. 
Hat man alle Optionen eingestellt, darf die 
Nashomjagd auch schon losgehen. Es gilt, 
sich durch drei Türme mit je zehn Levels 
durchzuarbeiten. In jedern wimmelt es nur so 
von monströsen Gegnem, die nicht im Traum 


daran denken, vor dem Spieler zu kapitulieren. 
Um die Biester jedoch zu »überraden«, kann 
man eine Falle legen, die Monster hinein- 


se zeigen übrigens nur dann Wirkung, wenn 
die Gegner in die Falle getappt sind. Befinden 
sie sich noch auf freiem Fuß, hilft die Kanone 
nicht weiter. Manche legen sogar selbst Fallen 
und machen das Spiel so zum Spießrutenlauf. 
Hat man trotz allem alle Monster erfolgreich 
beseitigt, hüpft man zum Teleporter und beamt 
sich in den nächsten Level. Nach jeder Runde 
kann man im Shop vorbeischauen und gesam- 
meltes Geld gegen nützliche Gimmicks wie 
z.B. Extraleben, Zweitfallen und Turbostiefel 
eintauschen. Damit man nach vorzeitigem Ver- 
lust seiner Leben nicht allzu demotiviert ist, be- 
kommt man ein Paßwort, mit dem man später 
an derselben Stelle weiterspielen darf. Das 
‚Spiel läuft nur auf AA-Amigas. rk 
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Grafik: 50% Sound: 40 % 


Preis: 22 Mark (+Porto & Verpackung) 
Anbieter: Lion Software Creations, 
c/o Rene Clobes, Postfach 1508, 
34246 Vellmar, Tel. (05 61) 82 85 05 
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TEUFLISCH GUT, 


Unser Tip des Monats: 


Bang! (5 MB RAM, Festpiane) 
Coma 


Dar Sesiontum 
Dachungetiuch © 
Dungeon Master 2 
Em 3 (1 Encounten) * 
Foam 

Pros Inu 

‚Pr Mara. 

Fonası 


Sam Cäy 200 (4 MB RAM, Fenipiame) 


Tel: (030) 621 60 21 
U-Bahn 8 Leinestraße 
Bus 144 


Nolan 


Bertin - Friedrichshain 
Petersburger Straße 94 
Tel.; (030) 427 37 11 

U-Bahn 5 Rıh. Friedrichsh. 
Tram 20, 21 Bersarinpiatz 


Annan 
Strest Fighter - The Movie AKTIONSPREIS 60.05 


Berlin - Steglitz 
Bismarckstraße 63 
Tel: (030) 794 72 131 
S-Bahn 1 Feuerbachstr. 

Bus 170, 181. 182 


med fein 


‚Berlin - Spandau 
Nonnendammaliee 82 
Tel: (090) 361 1720 
U-Bahn 7 Rohrdamm 
Bus 127,204 


- Harvestehude, 
Grindeiberg 73-75 
Tel.: (040) 429 11 139 
U-Bahn 3 Hoheluftbrücke 
Bus 35, 102 


Media Peinı 


Berlin - Tegel 
Brunowstraße 10 
Tel: (030) 439 96 05 
U-Bahn 6 Alt-Tegel 
Bus 120, 125, 199, 222 


Virtual Karting 


Erleben Sie mit Virtual Karting eine 


Fußball-Fans aufgepaßt! 


Fifa Soccer 
Kick Off 3 
Anstoss 
Premier Manager 3 
Kompiettpreis 


69,99 


Porsönliähe Arnatwmi: Mo 8.00:20.00 Unr, Sa 9.00-18.00. 


‚Autom. Ansagedienst für aktuelle Angebote: 6228528 
BTX - Bestell-, Neuhelten- und Infoservice unter: Pointe 
"mi ch er ers A Ps m Once 154 Mad. rer u Prncmungen 
nee ehe 
ab 750 - DM Bessmämert em inarc veruandknstentieit - Exprons- Vernand und LP auf 

Antrage! - Ausland ms gegen Vorname 225 20.- DM 
Arsen. der wrtacnun u beguere Wing Pa Verunrkemetung! Anden Karennurrmer u 
Olmgumaanım Ascngenen un! Fra Bauen get nen ohne ange Nacnanıme zu. 


“az. m?2 


IGA 


TEST 


von Carsten Borgmeier 


Und wieder einmal beschert man uns eine 
Dungeon-Ballerei. Diesmal, völlig ohne Vorge- 
schichte, rennt ein megaschwerbewaffneter 
Kampfklotz durch futuristische, dunkle Stahl- 
höhlen und schießt alles nieder, was sich in 
seinem Blickfeld bewegt. Die Monster, keine 
Wesen aus Fleisch und Blut, sonder Roboter 
mit durchgeknallten Sicherungen, stellen sich 
ihm dabei zuhauf in den Weg, und warten nur 
darauf, eine seiner Kugeln abzubekommen. 


[74 7 
33er 
HADLUEF 


Nur nicht schießen: Ein Feuerstoß, 
und die ganze Fässerreihe fliegt mit 
lautem Knall in die Luft 


»Nemac |V« startet ohne jede Titelmusik in 
einem ganz normalen Hauptmenü, in dem der 
Spieler einen neuen Spießrutenlauf starten 
oder sein altes Spiel wieder laden kann. Dann 
wird er auch schon gleich Ins Geschehen ge- 
beamt: Er findet sich in einem unterirdischen 
Raum mit sehr hoch gezogenen Wänden aus 
Stahl wieder, in dem ihm gleich ein paar der 
verhaßten Gegner gegenüberstehen: laufende 
— und natürlich schießende — Transportrob- 
bies, die nicht größer sind, als ein Fernseh- 
tisch, fliegende Möchtegernzeppaline, die mit 
ihren Plasmakanonen so ziemlich überalihin 
schießen können oder wild um sich ballernde 
MG-Geschütze. 

Zu allem Überfluß stehen dann noch in fast 
jeder Ecke Fässer mit radioaktivem Müll - ein 


nn 
“EIN U N 8 
Endlich mal wieder eine schöne 
Dungeon-Ballerei, bei der man 
noch merkt, daß da ordentlich ei- 
gene Ideen und Innovationen hin- 
ter der Spielentwicklung standen. 
Schade nur, daß das Spiel ziem- 
lich ruckelt, wenn man die Darstel- 
lung des Spielgeschehens auf 
Bildschirmgröße hochschraubt - 
wer hier keine schnelle Grafikkarte 
zur Verfügung hat, muß auf ein 
paar Auflösungsdetails verzichten, 
und sich wieder mal mit einem 
Pixelbrei herumquälen. Dafür kön- 
nen _Grafikkartenbesitzer mit 
schnellen CPUs in Grafikorgien 
schwelgen. So ist die euphorische 
Grafikwertung dann nur etwas für 
Spieler mit der richtigen techni- 
schen Ausrüstung. 
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gefundenes Fressen für jedes verite Ge- 
schoß. So sind diese zwar eine gute Möglich- 
keit, gleich mehrere der kleinen Feinde mit nur 
einem Schuß auszulöschen, können aber 
auch verheerend wirken, wenn man hinter ih- 
nen Schutz sucht, und sie von einer Gegner- 
kugel in die Luft gejagt werden. 

An Waffen trägt der virtuelle Scharfschütze 
von Anfang an alles mit sich, was das Söld- 
nerherz begehrt: Eine Maschinenpistole, eine 
Plasmawumme, Granaten und Minibomben 
sollten ausreichen, um den Blechkollegen das 
Leben schwer zu machen. Munition findet der 
Cyberspace-Enthuslast bei seinem Spazier- 
gang durch die Dungeons auch genug - MG- 
Magazine mit 120 Schuß oder 10er-Granaten- 
Packs liegen an jeder Ecke parat. 

Die wird er auch brauchen, denn die Tech- 
nikmonster sind nicht gerade dünn gesät und 
knabbern mit ihren etwa zehn Schüssen in der 


Wenig Energie: Der rote Kreis am obe- 
ren Bildschirmrand zeigt dem Spieler, 
wieviel Energie er noch hat 


Minute schon ganz heftig an der Lebensener- 
gie unseres Pixelkameraden. Diese wird übri- 
gens durch einen roten Kreis in der oberen 
Bildschirmmitte dargestellt. Dieser Farbklecks 
nimmt nun im Uhrzeigersinn immer mehr ab, 
je weniger Energie der Spieler noch hat. 

Aufgestockt werden kann das lebenswichti- 
‚ge Elixier nur durch die Medipacks mit dem ro- 
ten Kreuz — diese findet man aber leider ziem- 
lich selten in den Gängen. Stirbt er, darf der 
Spieler wieder ganz am Anfang des Levels 
loslegen, und sein Schicksal zum besseren 
verändern. 

Der Levelaufbau ist zum Glück nicht so 
komplex wie er sein könnte, doch auch bei 
»Nemac IV= sind die Stages nicht gerade 
klein. Sie erstrecken sich meist über lange 
Gänge mit abzweigenden Räumen, die der 
Spieler erst dann betreten kann, wenn er ei- 
nen bestimmten, mit Buchstaben benannten 
Zugangscode von einern Monitor oder einem 
Infoterminal abgelesen hat und diesen an der 
richtigen Tür eingibt, Meistens lauern dort eini- 
‚ge feindselige Roboter. 


Viele Feinde: Jetzt kommt es da- 
rauf an, die richtige Waffe zu wählen, 
mit einigen Bomben geht es leichter 


In diesen Räumen findet er dann einen wei- 
teren Code, mit dem er den nächsten Raum 
aufschließen kann, und so weiter, bis er end- 
lich vor einem großen Schalter steht, mit dem 
er den Level beendet. Nach Levelende dann 
erwartet den Hobbyschützen ein Statistikbild- 
schirm, auf dem er seine Trefferquote, die An- 
zahl der abgefeuerten Schüsse, den Prozent- 
wert der erforschten Geheimräume und noch 
andere wissenswerte Daten erfährt. Zusätzlich 
kann er am Levelende dann auch seinen 
‚Spieistand speichern, um nicht immer wieder 
das ganze Spiel durchzocken zu müssen. 
Außerdem hat er die Option, den vorherigen 
Level noch einmal zu spielen, um seine Stati- 
stik etwas aufzubessern. 

Wem der Spielbildschirm etwas zu klein er- 
scheint, der hat noch die Möglichkeit, ihn in ei- 
nem kleinen Screenmenü von der Auflösung 
und Darstellungsgröße her zu verändern - 
natürlich nicht, ohne damit auch die Spielge- 
schwindigkeit zu beeinflussen. Gesteuert wird 
wahlweise per Tastatur, Maus oder Joystick, 
wobei vor jedem Spielaufruf die Tastenbele- 
gung des jeweiligen Navigationsgeräts neu 
bestimmt werden kann. rk 


I AMIGA- 


85% 


(sehr gut) 


ı PLAY 
1 3/96 
ı Grafik: 90% Sound: 65 % 


Festplatte: ca. 6,5 MByte 
RAM: ab 2 MByte RAM 
A500: jXA2000: JA 3000 
RA 1200: 0 A 4000: 
Preis: 50 Mark + Versandkosten 
Anbieter: Martin Schlott, 
Ludwig-Thoma-Str. 35, 93051 Regensburg 
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von Jürgen Borngießer 


Nach den Erfolgen anderer 3-D-Ballerspie- 
ie, hat jetzt auch Power Computing eine ner- 
venzerfetzende »Einer-gegen-alle-Schießor- 
gie« auf den Markt gebracht: Der neue Vertre- 
ter dieser Art kommt aus England und heißt 
Breathless — »Atemlos«. 

Das englische Label Power Computing ist 
noch relativ neu, und Breathless der erste 
Versuch, im Amiga-Bereich Fuß zu fassen. Ei- 
ne Vorab-Demo ist schon seit einiger Zeit im 
‚Aminet und in einigen Mailboxen zu finden, 
doch erst jetzt lag die fertige Version zum Te- 
sten vor. Breathless hat das Thema »Kampf 
gegen Außerirdische« zum Inhalt. Im Gegen- 
satz zur damaligen Demo-Version läßt sich 
Breathless jetzt individuell auf den jeweiligen 
Rechner einstellen. Schnellere Prozessoren 
(rechnerspezifisch oder auf Turbo-Karten), so- 
wie RAM-Speicher werden direkt erkannt, die 
Grafikauflösung legt der Spieler fest. 

Gesteuert wird mit der Tastatur — Joystick 
oder Joypad sind leider nicht vorgesehen. Die 


Ganz schön kräftig: Das ist einer von 
den gefährlicheren Feinden, jetzt hilft 
nur schnelles Schießen 


aber gute Chancen, 

früher erschienenen 

schuß« einzuholen. Dafür sorgt die 
Grafik, die bei High-Performance- 
‚Amigas wesentlich mehr zu bieten 
haben als pixelige Ungeheuer und 
unkenntliche Gebrauchsgüter. 
Auch Ist der Schwierigkeitsgrad 
gut gewählt, zumindest bekommen 
auch Frischlinge die Chance, das 
zweite Unterlevel zu sehen. Action 
bietet Breathless genug: Dank der 
dreidimensionalen Umgebung, die 
auch »unten« und »oben« kennt, 
lauert in der Einbildung sehr 
schnell hinter jeder Ecke die Ge- 
fahr. Die Spielfläche ist groß ge- 
nug, um ausreichend Betätigung 
zu finden, außerdem gibt es genug 
Geheimnisse zu entdecken. Und 
der Sound unterstützt das Game 
soweit ganz gut, wenn auch die 
Musikbegleitung nach einiger Zeit 
nerven kann. 
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Bewegungsrichtungen sind den Cursor-Tasten 
vorbehalten, zusätzlich gibt es noch Sonder- 
belegungen für seitliches Bewegen, Aufnsh- 
men, Schalten, Schießen, etc. 

Im Spiel selbst erhält man eine Anzeige 
über die aktuelle Lebensenergie, die Munition 
und den Zustand des Schutzschilds. Die 
Frontansicht bildet die nähere Umgebung ab, 
durch Betätigen der Cursor-Tasten dreht sich 
der Vordergrund in die gewünschte Richtung. 
Die ersten Gegner erwarten den Spieler gleich 
hinter der ersten Ecke, hier hilft nur schnelles 
Reagieren und Zurückschießen, 

Wie bei Spielen dieses Genres so üblich, 
sind die Angreifer - insgesamt zwölf verschie- 
dene Aliens befinden sich in 20 Arenen (Le- 
vels) - nach einem gelungenen Schußwechsel 
nur noch in Überresten vorzufinden. Die Grafik 
ist erstaunlich fein, wenn man im Hauptmenü 
die entsprechende Pixelauflösung und Fen- 
stergröße angewählt hat. Auf dem Test- 
A1200er mit einer 68030/40-Karte und sechs 


Zwei Feinde: Hier hat der Söldner 
gleich mehrere Gegner aufgestöbert, 
hoffentlich reicht die Munition 


MByte RAM lief das Spiel bei einer Fenster- 
breite von 192 Pixeln in bestmöglicher Auflö- 
sung flüssig. Nur bei mehr als zwei Gegnem 
kam es zu leichteren Stockungen im Ablauf. 
Die Level sind sehr komplex aufgebaut, das 
Labyrinth enthält neben den Kammern, Gän- 
gen, Räumen und Hallen noch Geheimgänge 
und Nischen, in denen sich brauchbare Uten- 
silien wie Medizinkästen, Waffen, Munition, 
Schlüssel, oder Leuchtscheiben finden. Die 
Leuchtscheiben repräsentieren sogenannte 
Credits, Währungseinheiten, mit deren Hilfe 
der Spieler an Computern innerhalb eines Le- 


Waffen, Schutzschild, Verbandskasten: 
An diesem Terminal kann man sich 
versorgen, genug Geld vorausgesetzt 


vels seine Ausrüstung, darunter auch größere 
und stärkere Waffen, aufstocken kann. 

Je mehr Credits der Spieler hat, desto mehr 
Chancen hat er, gegen die Gegner zu beste- 
hen. Schafft er es, bekommt er einen Code, 
dessen Eingabe beim nächsten Start des Spiels 
direkt zu diesem Level führt. Technisch gese- 
hen hat Breathiess manchem ähnlichen Amiga- 
Spiel einiges voraus. Vor allem bietet Breath- 
less etwas, was noch kein anderes Amiga-3-D- 
‚Spiel konnte: Man kann den Blick des Kämpfers 
nicht nur nach rechts und links, sondern auch 
nach oben und unten lenken. Zwar funktioniert 
das noch nicht stufenlos, ist aber sehr nützlich, 
wenn man Aufzug fährt. Oft lauern vor dem 
‚Ausgang einige Feinde, die man so schneller 
entdeckt und in die Flucht schlägt, als es mit 
‚sturem Geradeausgucken möglich wäre. 

Negativ fällt allerdings die fehlende Joy- 
stick-Unterstützung auf, auch eine Modem- 
Option hätte dem Spiel gut getan. Im großen 
und ganzen ist Breathiess ein gelungener Ein- 
stand für Power Computing. rk 
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(gut) 
Sound: 60 % 


Festplatte: ca. 3 MByte 
RAM: ab 2 MByte Chip-RAM 
A500: [1A2000: DA 3000 
X A 1200: PX A 4000: 
Preis: ca. 80 Mark 
Anbieter: Fachhandel 
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CONCEPT TOWER 


infinitiv A-1200 Z Towergehäuse 

Netzteil für A-1200 Tower, 200 W 

(Nur in Verbindung mit Busplatine) 99, 
infinitiv Computersysteme 

infinitiv A-1200 1.149,- 
Infinitiv A-1200 Z (Magic) 

inkl. ZORRO Il Busplatine, 170 MB 

HD, Netzteil und Softwarepaket 1.699,- 


Infinitiv A-1200Tower sind wahlweise mit 
PC-Tastatur oder AMIGA Tastaturgehäuse erhältlich 
(bitte bei Bestellung angeben). 


MicroniK A-3000 Towergehäuse 

(inkl. ZORRO II / III Busplatine) 649,- 
Netzteil für A-3000 Tower, 250 Watt 159,- 
(inkl. Eu n Al Busplatine) 649,- 
Netzteil für A-4000 Tower, 250 Watt 159,- 
un mie N Busplatine 399,- 
. 

* 4 PC AT-ISA 

* Anschluß für A-1200 Tower 


Netzteil 
* Integriertes Tastaturinterface mit Folienkabel (lötfrei) 
+ Expansionsport durchgeführt für vorhandene A-1200 


Blizzard 1230 IV / 50 MHz ” 

Blizzard SCSI Kits 

PC-Tastatur-Interface für A-1200, olier 
‚Amiga-Interface für 1200 Tess ve 

Die beiden Interface sind durch ein 5-poliges 
Spiralkabel verbunden. Installation mit Folierikabel (ätfrei) 
AT-Bus Kabel-Adapter für A-600/1200 

von 2,5 auf 3,5 mit Stromkabel (ca. 7cm lang.) 
Doppel AT-Bus Festplattenadapter 

für 2,5 und 3,5 HDD an A-600/1200, mit Stromkabel 
A-1200 HD 3,5 intern Halterung (Rahmen) 


PC-Karte 586, PCI, 66 - 120MHz. 

4 SIMW72 Pin bis 512MB RAM, bis 
{MB Cache, FDD, HDD, 2ser., par. und 
PS 2 Tastaturanschluß 


VGA/PC - TV-Konverter 
\ verbindet PC und Fernseher 


PC / AMIGA Tastatur-Umschalter 3,5 Laufwerk, Int. und ext. 1,76MB 
durch Tastenkombination 


149,- 

m ar 2: og ee er —— 

189 AD ir ne 
Händler - Anfragen erwünscht. Micron omputer 


krrtümer und Preisändsrungen vorbehslten! 
‚miga ist eingetragenes Warenzei 


Ladenlokal: Brückenstraße 2 + 513 een 
en der ESCOM AG, Mo.-Fr. 9° 13" und 14” 18", « 


ONLINE 


»Filetransfer, Internet, Da- 
tensurf, FTP, Download - 
Netz ist da«. So änlich lau- 
tet die Radio-Werbung der 
Telekom AG für T-Online. 
Die meisten Dienste sind 
problemlos auch Amiga- 
Benutzern zugäglich. 


I von Walter Watzl 


raktisch jeder Service des 
T-Online läßt sich auch 
am Amiga nutzen. Für den al- 
ten Btx-Standard (CEPT) gibt's 
mehrere Amiga-Dekoder (TKR 


»*AC#«: Das AMIGA-Magazin bietet Infor- 
mationen nun über den Amiga-Btx-Club an 


Kostenlos ins T-Online 
Wenn Sie sich für T-Online interes- 


dann sparen Sie sich die Anmelde- 
‚gebühr von 50 Mark. Wer sich in- 
nerhalb eines Monats nach Erschei- 
nen dieser Ausgabe für T-Online 
‚anmeldet, wird für einen Monat 
Er US SO ArtEm eo: 


ine im T-Online ist ei 


nur für Mitglieder, eine ‚Amiga-Bör- 
se für Käufe und Verkäufe, Sam- 


Gellisch (itx-Agentur), Rellinghauser Str. 200. 
136 Essen, Tel. (02 01).8.95 40.60, 
Fax (02 01)25 19.45 
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I Was tut sich im Online-Bereich 


Schöne, neue Welt 


und'Drews), die Firma TKR ar- 
beitet gerade mit Volldampf 
an einem KIT-Dekoder, der 
übrigens in der Vorversion be- 
reits zu haben ist (Update auf 
die Vollversion ist kostenlos) 
und sogar in diesem Stadium 
schon recht zuverlässig läuft. 
Nur mit dem Internet-Zugang 
haperte es bisher noch. 


Via T-Online ins Internet 

Und jetzt verraten wir 
Ihnen schon vorab eine 
echte Sensation: Wir 
bieten Ihnen zusammen 
mit TKR, Village Tronic 
und Gellisch (Amiga- 
Club im Btx) die Mög- 
lichkeit, via T-Online ins 
Internet zu kommen - 
zum City-Tarif und ohne 
teure Provider (Anbieter 
für Internet-Zugänge)! 
Die Software dazu gibt's wie 
immer auf unseren PD-Disket- 
ten, auf unserer CD zur Aus- 
gabe 5/96, bei TKR oder im 
Bix (auf der TKR-Seite). Wie 
das geht, was Sie dazu brau- 
chen und was es überhaupt 
bringt, online zu gehen, erfah- 
ren Sie in Ausgabe 4/96. 


I AMIGA-Magazin online 
Bisher waren wir über die 
MagnaMedia-Verlag-Hauptsei- 
te im Btx zu finden (Adresse 
»*640644#«). Die vielen Anfra- 
gen nicht fündig gewordener 


Volks-Internet: In 
der nächsten Aus- 
gabe zeigen wir 
Ihnen, wie Sie via 
T-Online ins In- 
ternet kommen — 
zum City-Tarift 


Leser und noch 
andere Faktoren 
haben uns dazu 
veranlaßt, das An- 
gebot auf eine 
weit  bekanntere 
Seite zu verlagern: 
die des Amiga- 
Clubs im T-Online. Man ruft 
die Hauptseite über »*ACi#« 
und anschließend »60«, »Ami- 
ga Club#« oder »*4136192#« 
auf. Dort finden Sie ab sofort 
auch die aktuelle Heftvorschau. 


Um Ihnen eine wesentlich 
breitere Palette an Informatio- 
nen zur Verfügung zu stellen, 
werden wir ebenfalls im Btx- 
Plus (KIT) mit einem vielfälti- 
gen Angebot vertreten sein. 


Neuer Schwung mit Kir: Ab der Cesır werden wir parallel im 
Btx-Plus ein vielfältiges Programm im KIT-Standard anbieten 


Dort finden Sie dann außer der 
Heftvorschau auch den gesam- 
ten Aktuellteil, weitere interes- 
sante Meldungen, die im Heft 
nicht gebracht werden kön- 
nen, die aktuellen PD-Disket- 
ten und einiges mehr. Genaue- 
res in der nächsten Ausgabe. II 


TKR GmbH & Co. KG, Stadtparkweg 2, 
24106 Kiel, Tel. (04 31) 3378.81, 

Fax (04 31) 35984 

Des EDV + Ba: Cm, 


Bergheimer Str. 1345, 69115 Heidelberg, 
1906221729900 
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(6) by FZ-Werbung 


A1200 Magic 


Magic Plus 


In allen Fischer-Fillalen 


Alle Preisangaben sind ca. Preise 


Dig! 
- Farbdi 
- für all 


- AMIG, 
Speicherkarte 4MB 


- Copro-Option 
378, 
A1200 Surfer 
698, 260MB 
MI438S Mon: 


YAB,” 


- mit deutscher Software 


i als bestes Produkt 
- für AMIGA 1200 seiner Klasse 


Tiger II 


igitallsierer YC Artec Viewstation 6000c 
le AMIGA - Flachbettscanner A4 


‚A Plus AWARD 95 


398,- 


NEU 
1198 


- neue dt, AMIGA-Software 
- mit PC-SCSI-Karte + Softw. 
- 2400dpi 16.8 Mio Farben 
- direkt an SCSI 


698,- 


A400 0 Multimedia 


KuhDrive 124 CD-ROM A 


598, 


28195 Bremen 

Media Vertrieb 
Bürgerm.-Schmidt-Str. 67 
Tel.. 0421 - 30 20 10 

Fax: 0421 - 168 50 09 


38100 Braunschweig 
Dreieinhalb Computer 
Wendenstr. 45 

Tel.: 0631 - 13 624 

Fax: 0531 - 45 224 


49074 Osnabrück 
Fischer Hard & Software 
Soethering 3 

Tel.: 0541 - 28 123 

Fax: 0541 - 24 492 


72810 Gomaringen 
PERNAT Hard & Software 
Schillerstr. 28 

Tel.: 07072 - 85 10 

Fox: 07072 - 8511 


91301 Forchheim 
Modern Video Arts 
Klosterstr. 15 

Tel.: 09191 - 72 92 00 
Fax: 09191 - 72 92 01 


! Abweichungen bei einzelnen Händlern sind möglich | 


30655 Hannover 
Fischer Hard & Software 
Schlerholzstr. 33 

Tel.: OS11 - 572358 

Fox: OSN1 - 572373 


38302 Wolfenbüttel 
Scharbert Computer 
Ahomweg 5a 

Tel.: 05331 - 31 333 
Fax: 05331 - 31.333 


64291 Darmstadt 
Vid Com 
Seewlesenstr. 2 

Tel.: 06151 - 35 17 41 
Fax: 06151 - 35 17 45 


76287 Rheinstetten 
Hartmann & Riedel 
Hertzstr. 33 

Tel.: 07242 - 20 21 
Fax: 07242 - 59 09 


Tel.: 051 - 57 50 87 
Fax: 0511 - 57 23 73 


06124 Halle 06749 Bitterfeid 10439 Berlin 

Grothe's Gomeshop HESCHCO GbR Computer Shop Ulbrich 

Rennbohnring 34 Walther-Rathenau-Str. 19 Paul-Robeson-Str. 18 

Tel.: 0345 - 66 70 88 Tel.: 03493 - 40 00 60 Tel.: 030 - 44 51 170 

Fax: 0345 - 66 70 88 Fax: 03493 - 40 00 61 Fax: 030 - 44 65 0726 

33098 Paderborn 33330 Gütersloh 34117 Kassel 

Computer & Zubehör TSV Haupt Fischer Hard & Software 

Mühlenstr. 16 Dolkestr. 10 Entenonger 2 

Tel.: 0525] - 129 330 Tel.: 05241 - 53 1 33 Tel.: 0561 - 108 11 20 

Fax: 08251 - 129 338 Fax: 05241 - 53 22 27 Fax: 0561 - 71 30 33 

45329 Essen 45879 Gelsenkirchen 48155 Münster 

Schwarz Computer GmbH Computer Müthing GmbH DIP & DTV Center Otto 

Altenessener Str. 448 Husemannstr. 45 Wolbecker Str. 38 

Tel.: 0201 - 34 43 76 Tel.: 0209 - 20 92 91 I.H. Elektro Burbank 

| Fax: 0201 - 36 97 00 Fox: 0209 - 28 965 Tel.: 0251 - 65 805 

65527 Niedernhausen 71332 Waiblingen 72160 Horb 

Diemonn Hard & Soft Prisma Elektronik GmbH KDH Datentechnik 

Quellenweg 3a Fronackerstr. 24 Sadring 65 

Tel.: 06127 - 53 71 Tel.: 07151 - 18 66 0 Tel.: 0745} - 555 110 

Fax: 06127 - 53 71 Fox: 07151 - 56 22 83 Fax: 07451 - 565 115 
90419 Nürnberg 90459 Softworld 
Xontillon Softworid 
Kirschgartenstr. 44 Peter-Henlein-Str. 73 
Tel.: OMM - 39.06 89 Tel.: 09M - 45 17 84 
Fax: OPII - 39.06 88 Fox: 0911 - 44 76 62 

ISCHER 
Reparaturannahme 


Tel.: 0511 - 572358 
Fax: 0511 - 572373 


30655 Hannover 
Schierholzstr. 33 


Eine Anzeige aufgef. AMIGA Höndler + Fischer Hard & Software 


CD-ROM «+ Drucker + Laufwerke + Speicher « Turboboards « Videobearbeitung « Zubehör 


ONLINE 


Bisher war die Auswahl an 

Programmen recht über- 
sichtlich, wenn man im In- 
ternet surfen wollte. Doch 
das Netzpaket von AMIGA 


iM Vorabbericht: Internet-Surfer-Software 


Zum Abheben 


Technologies besteht nur 
aus neuer, oft grafisch 


schick aufgemachter Soft- 
ware. Wir haben vorab ei- 


nen Blick darauf werfen 
können. 


8 von David Göhler 


‚as Internet - unendliche 

Weiten, unendliche Ko- 
sten? Gerade der preiswerte 
Amiga 1200 bietet sich mit 
seinen völlig ausreichenden 
Leistungen als preiswertes 
Computer-Modell für alle an, 
die nur surfen wollen und von 
Computern noch wenig Ah- 
nung haben. 

Zwar war die Software für 
Amiga-Rechner schon recht 
gut, aber es fehlte bisher doch 
ein World-Wide-Web-Anzei- 
ger (neudeutsch »Browsers« ge- 
nannt), der auf der Höhe der 
Zeit ist und vor allem absturz- 
sicher läuft, sowie ein Mail- 
Programm, das ohne Umstand 
neben Texten auch Bilder und 
Töne verschicken kann. 

Mit dem »Internet-Surfer-Pa- 
ket«, das neben einem Amiga 
1200 mit Festplatte sowie Tei- 
len der Magic-Software-Pakets 
(ohne Spiele, Scala & Photoge- 
nics) ein 14400-Modem und 
reichlich Internet-Software be- 
inhaltet, will AMIGA Techno- 
logies den preiswerten und 
leichten Einstieg ins Internet 
bieten. Die Software liegt fertig 
eingerichtet auf der Festplatte 
und muß nicht weiter installiert 
werden. Allerdings ist selbst- 
verständlich die Anmeldung 
bei einem Internet-Anbieter — 
Provider genannt — nötig. 

Da AMIGA Technologies 
sich vertraglich mit IBM ge- 
bunden hat, stehen etwas 
mehr als 30 Einwählpunkte in 
Deutschland zur Verfügung, 
zu denen man sich mit dem 
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Modem über die Telefonlei- 
tung verbinden kann. Alle er- 
forderlichen Daten werden mit 
dem sehr schön gemachten 
Programm _ »Internet-Setup« 
abgefragt und kontrolliert. Ist 
die (kostenlose) Registrierung 
über eine 0130-Nummer ge- 
lungen, kann es per Modem 
losgehen. 100 kostenlose Stun- 
den kann man unbeschwert 
bummeln, danach kostet jede 
weitere Stunde Geld. 


8 World Wide Web 
Die größte Faszination geht 
sicher vom World Wide Web 


Gut surf: Der »Mindwalker« 
ist eine schicke MUI-Applika- 
tion, die dem älteren AMosaic 
durchaus Paroli bietet 


Einwählpunkte: Augsburg, 
Bayreuth, Berlin, Bremen, 
Chemnitz, Dresden, Düssel- 
dorf, Ehningen, Erfurt, Es- 
sen, Frankfurt, Freiburg, 


aus (kurz WWW genannt). 
Der Anzeiger »MindWalker« 
ist eine Neuentwicklung von 
Oliver Wagner und bedient 
sich - wie schon das bekannte 
AMosaic — der MUI-Libraries, 
um ein schickes und funktio- 
nelles Äußeres zu präsentie- 
ren. Es unterstützt dabei schon 
die neuen Funktionen von 
MUI 3.1 wie Sprechblasenhil- 
fe, aufklappbare Listen und 
Drag&Drop von Links. 

Die Bedienung ist einfach 
und intuitiv. Das Programm 
zeigt alle Bilder tadelos über 
Datatypes an und ist während 
des Ladens nicht 
blockiert. Man 
kann das »Zie- 
hen« einer Seite 
jederzeit abbre- 
chen - ein großer 
Vorteil gegenüber 
‚AMosaic 2.0. 


Drag&Drop: »AmFTP« ist ein grafisch orien- 
tiertes, leicht zu bedienendes 
zum Dateienkopieren übers Internet 


Auch die Konfiguration — 
wie gewünschte Schriftarten 
und anderes - geht per Menü 
und Requestern kinderleicht. 

Das Programm kennt alle 
Kommandos bis HTML 2.0 - 
also auch Abfragen mit Schal- 
tern und Eingabefeldern - und 


eingeführt hat. 
Tabellen sind noch nicht 
implementiert. Aber das soll 


noch kommen. Ein automati- 
scher Update-Service übers 
Netz sorgt dafür, daß man 
neuere Versionen sofort, um- 
sonst und ohne größere Um- 
stände erhält. 


Voodoo Magic 
Ein weiteres Schmankerl des 
Pakets ist die Software 


»Voodoo«, mit der sich elek- 
tronische Post verschicken 
und empfangen läßt. Komplett 
auf Amiga-Rechner ausgerich- 
tet, präsentiert sich Voodoo 
mit einer attrakti- 
ven Oberfläche 
und zeitgemäßen 
Funktionen. So 
kann man die 
elektronischen 
Schreiben im ein- 
gebauten Editor 
gleich eingeben 
(ohne ein exter- 
nes Programm zu 
starten, was aber 
auch geht) und 
auch noch Bilder 
und Töne hinzu- 
fügen. Diese wer- 
den nach dem 
allgemein gültigen MIME- 
Standard eingebettet; das ge- 
währleistet den Austausch 
auch zwischen Amiga- und 
anderen Rechnersystemen. 
Man kann eine Adressen-Li- 
ste führen und Mail in ver- 
schiedene Ordner verteilen, 
um die Übersicht zu behalten. 
Die beigelegte Version ist 
zwar nur »Light«, verfügt aber 
über alle wichtigen Funktio- 
nen. Transfers von Briefen auf 
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DIGITAL PRODUCTS 


das ganze Programm 


Blizzard 1220 4MB 395,- 
Blizzard 1230 IV OMB 345,- 
Blizzard 1260 1245,- 


Blizzard SCSI-Kit für 1230 195,- 


Blizzard 2060 1295,- 
Coprozessor 50MHz 195,- 
Cyberstorm 060 1695,- 


Cyberstorm $CSI-Kit 325,- 


Cybervision 2MB 695,- 
Cybervision 4MB 845,- 
Cybergraphix 65,- 


AMIGA ist unsere Welt ... 


Amiga 1200 Magic 698,- 
Amiga 1200 Magic Plus 948,- 
Amiga 1200 SURFER 1198,- 


Amiga 4000 Multimedia 3998,- 


Alphapower A500 Cont. 179,- 
mit 850MB Festplatte 520,- 
Alphapower CD-ROM-Kit 

mit Netztell + Gehäuse 179,- 
mit 4-fach CD-ROM 358,- 
CD Sanyo 4-fach SCSI 289,- 
Tandem AT-BUS Controller 
A6/1200 für CD-ROM 199,- 
Tandem AT-Bus Controller 
A2/3/4000 für CD-ROM 89,- 
Oktagon 2008 SCSI 

Controller 0/8MB 278,- 
Squirrel SCSI-Controller 

für Al200 an PCMCIA 199,- 


SyQuest Laufwerk 135MB 449,- 
Medium 135MB 42,- 


1655 Hannover 


EUROCARD » VISA 


i 


Hammerhart 
CD-ROM 
für Ihren AMIGA 


KuhDrive 124 CD-ROM A1200 
4-fach ATAPI PCMCIA 


Gehäuse, Software 398,- 
ATAPI 4-fach Intern 179,- 
Toshiba 3701 SCSI 6.7 648,- 
Amiga Tools Set 79,- 


Aminet 10 mit Pogestream 2.2 25,- 


Aminet Set 2 45,- 
Animania Vol. | 25,- 
Steuer Profi 95 59,- 
Turbocale V2.1 19,- 


AMIGA ist unsere Welt ... 


Festplatte 170MB AT 2.5 248,- 
Festplatte 850MB AT 3.5 349,- 
Festplatte 730MB SCSI 3,5 349,- 


Festplatte 4GB SCSI 3.5 1899,- 
A6/1200 Festplatten-Kit 20,- 
AMIGA Internet Packet 

mit Modem, Software 329,- 


extern 

extern 

intern 
Maus 400dpi 29,- 
Maus 400dpi 3-Tasten 39,- 
AMIGA 14385 Monitor 
mit Lautsprechern 598,- 
Adapter für Grafikkarten 29,- 


Händler aufgepasst: 


49074 Osnabrück 


Der AMIGA Distributor 


Fischer 
macht’s 
möglich 


AI200 Hercules 
Magic Softwarepack 


+ 850MB Festplatte 998,- | 

| 

A1200 Hercules CD | 
+ KuhDrive 124 1398,- 


A1200 Hercules 030 
+ Blizzard 1230 + 4MB 1548,- 


AI200 Hercules 060 Tower 
+ Blizzard 1260 + 8MB 
+ MicronikTower mit 


Zorro || + Netzteil 3298,- 


AMIGA Ist unsere Welt ... 


Scandoubler + FlickerFixer 


für A4000 698,- 
Speicher A500 512KB 49,- 
Speicher A600 IMB 9,- 
Speicher A1200 4MB 378,- 
4MB Simm PS/2 229,- 
8MB Simm PS/2 379,- 
Diavolo Backup Pro 139,- 
Dir Opus 5.2 139,- 
Final Copy Il 75,- 
Final Writer 4.0 220,- 
Final Data 119,- 
PC Task 3,0 138,- 
Trapfax 149,- 
ASIM CD-Filesystem 3.4 135,- 
Turboboard 68030/40MHz 

für A2000 mit SCSI 629,- 
Turboboard 68040/40MHz 

für A2000 mit SCSI 1598,- 
Neptun Genlock 1075,- 
Sirius II Genlock 1698,- 
VLAB Motion 1878,- 


DIREKT VERSAND 


CARD » AMERICAN EXPRESS « Nachnahme » electronic cash 


ONLINE 


die eigene Festplatte erledigt 
das Programm »AmiPOP«. Es 
baut entweder regelmäßig 
oder auf Kommando eine Ver- 
bindung zum Mail-Rechner 
(der bei IBM steht) auf und 
holt die Mail ab. Läßt man 
sich eine Mail anzeigen, ge- 
ben weitere Icons darüber 
Auskunft, ob auch noch Klän- 
ge und Bilder dabei sind. 
Klickt man die Icons an, kann 
man die Bilder anschauen und 
den Sound erklingen lassen. 
Voodoo besitzt eine um- 
fangreiche ARexx-Schnittstelle 


Stille Post: Voodoo ist tatsächlich der 
Magier unter den verfügbaren EMail- 


Programmen für Amiga-Rechner 


und eine gute AmigaGuide- 
Hilfe, die jederzeit auf <Help> 
hin erscheint. Die Vollversion 
kann darüberhinaus für die 
EMail-Adressen auch eine ex- 
terne Datenbank steuern. 

Da sich das Programm für 
die Übertragung ins Internet 
immer externer Programme 
bedient, kann es auch mit an- 
derer TCP/P-Software als der 
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mitgelieferten verwendet und 
an neuere Protokolle einfach 
angepaßt werden. 


M File Transfer 

Für Amiga-User genauso 
wichtig wie das World Wide 
Web ist die Anbindung ans 
Aminet per FTP, dem »File 
Transfer Protokoll«. Hierfür 
liegt »AmFTP« bei, ein Pro- 
gramm mit grafischer Ober- 
fläche, das sich wieder des 
Pakets »MUl« bedient. 

Steht die Verbindung zu ei- 
nem FTP-Server, von denen 


SÄNDC aerac 
übers Netz mit mehre- 
ren Freunden über alles 
Mögliche unterhalten 


schon einige in einer Li- 
ste eingetragen sind, 
kann man Dateien per 
Drag&Drop von dort auf 
die eigene Platte kopie- 
ren. Das Fenster ähnelt 
dabei dem eines Da- 
teimanagers wie »DirOpus«. 
Alle Einstellungen lassen 
sich einfach per Maus vorneh- 
men; Statusanzeigen gestatten 
jederzeit, sich über die Daten- 
lage ein Bild zu machen und 
evtl. sehr lange dauernde Ak- 
tionen vorzeitig abzubrechen. 
Der Verbindungsaufbau ge- 
schieht vollautomatisch. Wer 
von früher noch die alten FTP- 


Fachbegri 

Browser: Programm zum Anzeigen von WWW-Seiten \ 

( World Wide Web), die über das Internet angefordert und 

in einem Fenster angezeigt werden. 

Cache: Zwischenlager zum Speichern von Seiten, die man 

schon einmal angesehen hat. Beim nächsten ‚Aufruf werden 

sie dann von Festplatte geladen. 

Client: Allgemeine Bezeichnung für Nutzerprogramm. Ein 
Browser ist ein Client, der Daten anfordert und nutzt, die ein 
WWVW-Server zur Verfügung stellt. 

Dienst: — Service. R 
Einwählpunkte: Ein Rechner des Providers, der über Telefon 

zu erreichen ist und im Ortsbereich liegen sollte. 

EMail: Elektronische Post. Eine EMail ist ein getippter Text, 

der ohne ausgedruckt zu werden, an den Empfänger übers In- 
ternet verschickt wird, 

FTP: Steht für File Transfer Protokoll und ist eine komfortable 
Methode, Dateien weltweit zu kopieren - auf den eigenen 

‚oder andere Rechner. 

HTML: Abkürzung für HyperText Markup Language, die Be- 
fehlssprache, die WWW-Seiten so schön aussehen läßt und 
Eingaben erlaubt. Sie besteht aus Kürzeln, die in normalen 

Text eingebettet werden. 

HTTP: Kurzform von HyperText Transfer Protokoll und be- 

steht aus Definitionen, wie Daten im WWW angefordert, ver- | 
schickt und quittiert werden. | 
Internet: Das riesengroße Computernetz der Erde. Es base] 

aus vielen zusammengekoppelten Teilnetzen. Als Privat- 

mensch gelangt man nur über einen — Provider ans Internet. 

IRC: Steht für Internet Relay Chat, einem Dienst, der Mitglie- | 
dern einer Gruppe erlaubt, sich über ein Thema zu »unterhal- 
ten«. Die Mitglieder können dabei über die Welt verstreut 
sein. Texte müssen allerdings getippt werden. 

Mosaic: Erster WWW-Browser; ihn gibt es auch für den Ami- 
ga (er heißt »AMosaic«). 

NetScape: Firma und Produktname des WWW-Browsers, den 
75 Prozent aller Internet-Nutzer einsetzen (leider nicht für 
‚Amiga erhältlich). 

Provider: Eine Firma, die den Zugang zum Internet gestattet I 
{meist per Telefonleitung) und dafür Geld verlangt. 
Server: Ein großer Rechner, der WWW-Seiten und evil. große | 
Dateisammlungen zum Kopieren per — FTP bereithält. 
Service: Oft auch auch Dienst genannt, ist ein Service eine 
bestimmte Art des Informationsaustauschs per Internet, wie 
WWW, FTP, IRC und EMail. 

Surfen: Bildlich gesehen das Schwimmen und die Fortbewe- 
gung im Internet; meist ist damit aber das Springen von einer 
zur nächsten World-Wide-Web-Seite in einem — Browser 
‚gemeint. 

World Wide Web: Alle HTML-Seiten mit ihren Verknüpfun- 
gen und Daten bilden zusammen das WWW (World Wide | 
Web). Man kann es als Teilnetz des Internets auffassen. Erst 
das WWW hat das Internet so populär gemacht. 
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Programme kennt, wo man je- 
des Kommando in einer Shell 
eingeben mußte, wird erstaunt 
sein, wie einfach das Kopieren 
von Dateien aus aller Welt 
heutzutage sein kann. 


M Talk Show 

Wer sich gerne mit Leuten 
in aller Herren Länder unter- 
hält, benötigt noch ein 
»Quatsch-Kanal-Programms, 
im Fach-Chinesisch »IRC-Cli- 
ent« genannt. IRC steht für In- 
ternet-Relay-Chat: Das ist ein 
Dienst, der Usern erlaubt, sich 
bei einem IRC-Server anzu- 
melden und in eine der dort 
verfügbaren Diskussionsgrup- 
pen einzuklinken. 

Fortan kann der User kurze 
Texte eintippen und ab- 
schicken, die alle anderen der 
Gruppe auf ihrem Bildschirm 
kurz darauf sehen. Desglei- 


Total einfach: Mit dem Setup-Programm »Internet-Setup« ist 
die Anmeldung und Einbindung ins Internet ein Klacks 


chen sieht der Benutzer die 
Bemerkungen der anderen. So 
kann eine Unterhaltung zwi- 
schen vielen Personen entste- 
hen, die über die ganze Welt 
verteilt sein können. 

»AmiRCe ist das passende 
Programm aus dem Surfer-Pa- 
ket für diesen Zweck. Es ist 


denkbar benutzerfreundlich 
aufgebaut, wenngleich es 
manchmal unübersichtlich 


viele Fenster hat, Es erlaubt 
sogar, während der Unterhal- 


tung Dateien an andere Teil- 
nehmer zu verschicken und 
läßt sich komplett über die 
Oberfläche einrichten. 


I Und sonst? 

Die Basis der Anwendungen 
bildet »INet«, eine Weiterent- 
wicklung aus dem AS225-Pa- 
ket von Commodore, das vor 
dem Konkurs den Entwickler- 
status nicht mehr verlassen 
hat. INet enthält alle wichti- 
gen Programme, die man 


sonst noch zum »internetten« 
braucht. 

Über die Stabilität der 
großen Programme (Voodoo, 
Mindwalker, AmFTP) läßt sich 
noch nicht viel sagen, da wir 
das Paket noch deutlich vor 
der Serienproduktion zur An- 
sicht erhielten und es ver- 
ständlicherweise meist Beta- 
Versionen enthielt. 

Insgesamt läßt sich festhal- 
ten, daß die Internet-Software 
absolut up to date ist, flolt ar- 
beitet, gefällig aussieht und 
sich kinderleicht bedienen 
läßt. Sogar die Anmeldung 
beim Provider (hier IBM) ist 


einfach und komfortabel 
gelöst. Damit läßt sich gut sur- 
fen = 
Literatur: 


11} Klaus Rosenield: Mit Vollgas über den Da: 
ten-Highway. Kurs in sechs Teilen, 395: 5. 
50, 695: 5. 100,795: $. 70, 895: 100, 
W95:5.96, 1095: 5.92 


DX-CD 


Mit FD-Tools Neuheiten! 
Die CD wird einmal 


die Woche aktualisiert. 
Inhalt: Ca. 630 MB 


* Deluxe Paint IV[AGA) * Dennis + Oscar 


komplett DM 1 9, 


* Digite Print Monager 


Amiga‘ 1200 Magic 
inel. 170 MB Fest, 
Ssoftw 


komplett DM 944,- 


222222222222222 


Maxon C++ light 149,00 


ADX Datentechnik Gm! 


Vertrieb von Hardware und Software 


‚Haldesdorfer Str. 119 * 22179 Hamburg 
Telefonische Bestellannahme: 
‚Tel. 040 - 642 02 656 FAX 040 - 642 02 659 


a 
Bo » 32 34 11 


.“ 
22 = Telefe 
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‚Amiga 1200 Magic*, 083.1 


A 1200 Surfer*, 260 MB HD 14.4 Modem 1099,- 
A 1200*, 170 MB-HD, 2-f.CD-LW,+4CD’s 1159,- 


A 1200*, 170 MB-HD, 6-f. CD-LW, +4 CD’s 1339, 
“ Worewarth 4, Personal Paint 6.4, Print 12. Whiz, 
1.1, TuboCakc 35, Datastore 1.1, Photogenics 1.2, 
I Mania. Scala MM 300 nur im A 1200 mit Harddisk 
CD-1200+ Controller, 2-f. CD-LW,+4CD's 259, 


CD-1200+ Controller, 6-f. CD-LW,+4CD's 439,- 
® Oscar/Diggers, Alfred Chicken, Syndikate, D/Generation 
M-TEC 68030728 Turbo inkl. Uhr u. Coproz. 199, 


M-TEC 68030/42 Turbo inkl. Uhr u.Coproz. 299,- 


4MB T.-Karte, 42 MHz, inkl. Uhr, Coproz. 498,- 
Squirrel SCSI-Controller für PCMCIA-Port 149,- 


Squirrel Surf $CSI High-Speed f. PCMCIA a.Anfr. 


Emulator Software für CDI Video CDs a.Anfr. 


25 HD SX-32/ SX-1/ A 600/ A 1200 


20MBAreal 289, / 
540 MB Hitachi 449,- / 810MB Hitachi 699,- 
alle Harddisk intern, inklusive Software und Zubehör 


‚AMIGA 500 / A 600 Erweiterungen 
CD-LW 4-fach für Alfa-Power-Controller 
inkl. Metallgehäuse, Install-Software, CD mit 500 Games 
CD-LW2- el mit Alfa-Power+-Controller 399,- 
‚Alfa-Power-Controller mit HD-Option, 8 MB-RAM-Option 
Chip-RAM-Erweiterung inkl. 89752 MB 
540 MB-HD mit Alfa-Power-Controller 
512 kB-RAM-Karte Uhr/Akku, 2 Spiele 
2 MB RAM-Karte, Uhr/Akku, REV. 5-8a 
4/1 MB 68020 M-TEC Turboboard %9,1229,- 

JB A 500Plus, 1 MB-RAM-Karte, 2 Spiele 69,- 


A600 1 MB RAM-Karte ohne Uhr 69,- 


‚A 600 68030 Turbo-Karte, 8 MB RAM-Opt. a.Anfr. | 


9 Jahre VESALIA 


279; 


Nützliches Zubehör 
A 520 HF-Modulator für Amiga an TV-Gerät 79,- 
13 0.20 ROM m. 3-f.Umschaltplatine A1200 1\ 
20 ROM mit 2-f. Umschaltung, A 500/A 2000 


3.1 Setfür A600 169,/ 3.1 Setfür A1200 199,- 
3.1 Set A 500/2000 169,-/ A 3000 0.A4000 199,- 


Maus-Pad, versch. Motive: z.B. König d, Löwen 12,- 
Mega Maus 3-Tasten 400 dpi (Alfa Data) 45,- 
Optische 3-Tasten-Maus (Alfa-Optic) 69,- 


Joystick, Multi-Cruiser, schwarz o.color_ 29,- 
Sound-Sampler Turbo-Professional, Softw. 149,- 
35 DD „Precision“-Disketten 100 Stück 5- 
Modem 28.8, V.34 & V. Fast, Postzulassung 


A 2/3/4000 und Erweiterungen 
SCSI-CD-ROM-LW 4-fach / 6-fach ab 279,-/499,- 
CD-LW 2-/4-fach, A 2000/A3000T 169, „/249,- 


| CD-ROM-LW 4-fach/6-fach A4000 259,/389,- 


CD-LW 2-/ 4fach, A2./ A 3000 extern 279,-/359,- 
‚Alle CD-ROM-Laufwerke inkl. Software bzw. Controller 


I GVP 68030 Turbo 40 MHz, mit SCSI A 2000 629,- 


1 GB-HD m. AT 2008 AT-Contr, RAM-Option 538,- 
Oktagon 2008 SCSI-Bus-Contr, RAM- -Opt. 219, 
Multi Face Card Ill, Multi 1/0-Karte 


2 MB Chip-RAM-Erweiterung A 2000 


Drucker-Scanner 
Citizen ABC Printer 24 Nadel 2 Jahre Gar. 
240 2/ sec. Einzeblat-E , Colr-Option, Amige-Triber 1! 


Citizen ABC inkl. Color- ih ‚Amiga- mag Ttelber 389, 
240 2 /sec., Einzebiatt-E„ Color 


3 Jahre Garantie, 248 Z / sec. 360 dpi, ERZ 100 BI. 64 kB 

an Erandy: ‚Scanner Parallel 139,- 
ScanQuix Software 

AltaScand0o, 256 36 Bramen 800 dpi 18, 


SCSHI, 24 Bit, hahe Auflösung. ink. Amiga 0. PC-Software 


Vesalia-Shop-Salzwedel 


CD-32 - SX-32 - Zubehör 
CD-32 mit Joypad, 2 CD's, TV-Kabel 
399,- 


CD- ak a LOS TV-Kabel 
My Stäcte-info 
en Out lung Foithe hans SSooner 


CD 32 Konsole als Amiga 1200 Set 899,- 
00-32 mit SK-32, Tastatur sw, 35 Laufwerk Maus sw, 2005 


R Harddisk u. RAM, siehe unter 25 HD bzw. Ersatzteile 
1530 Disketten-Set 39,-/ Joypad Honeybee 35, 
153.1 Set:3Handb, (DOS, ARexx, WB),6Disk 99, 
35 Color-LW, blau, rot, gelb, grün, $.Copy 99,- 
CD-32/SX-1 Power-Netzteil mit 30 Ampere 73; 


| Ersatzteil-Service 
IHROM 13 39,-/ROM204 39,-/ROM 205 4, 
IC 8520 CIA 3, 165719 Gary 3, 
IC 8362 Denice 3, 1C8373Denise 59; 
IR IC 8364 Paula 39,- 8375 1MB Fat Ag. 49, 
JR Chip Puller (Agnus Werkzeug) mitbestellen! 10; 
Coprozessor 5/8/0Mh: hl 


/ 
8MB PS/2-Modul/ 16 MB PS/2-M. 399,/749,- 
Netzteil 43 - 4,5 A für A 500 / A 600 /A 1200 109,- 
‚Amiga 2000 oder AMIGA 3000 Netzteil je 189,- 
‚Amiga 3000 T.-Netzteil, A 4000 Netzteil je 269,- 


‚Amiga 2000 oder A 3000 Tastatur, deutsch 1. 
‚Autom. Maus / Joystick Umschalter 
‚Amiga an TV Scart-Kabel 19- 
Switch-Box f. Drucker/Scanner inkl. Kabel 39,- 
Parnet-Kabel 19- CD-32 Sernet-Kabel 59,- 
Nullmodemkabel 25,- Audiokabel Cinch 
Druckerkabel 15,- VGA 15-P-Verläng. 1 

1B Tintenpatrone für MPS 1270 8- 


CDTV und A 570 Zubehör 
I CDTV Fembedienung (auch als Reserve ?) 29,- 
OB COTV original Maus, schwarz 
CDTV orig. Infrarot-(Drahtiose-) Maus sw 68, 
CDTV original Commodore Genlock 119,- 


CDTV original Tastatur, schwarz 

CDTV Board neu, 1 MB, o. gesockl. IC’s 

‚A 570 SCSI-Controller 

A 570 2 MB-RAM-Erweiterung 259, 
| SCSI-Gehäuse inkl. Netzteil, SCSI-Kabel 139, 

Caddy für A 570, CDTV, 


aa 


* WINNER- Produkte = Made i in Germany * 9 Jahre WINNER 


CD's für A570, CDTV, CD-32/SX-32, A500 - A 4000 

17 Bit Phase 4 40,- Ilusions in 3D 2- 

17 Bit5th Dimension 45, Imagine Enhancer 5 

‚Amiga Desktop-Video  35,- Light ROM Il ie 5- 
g- ‚Amiga Magazin 1/2/3 je 16,- Ught ROM III 3 
2 ‚Amiga Tools III 3,- Light Works 

‚Aminet7/8/9 je19- LghtwareEnhancer 46, 
‚Aminet 10 Z,- LSD Compendium Del.3 45,- 
Aminet Set 1, 4CD's Making Musik 6, 
‚Amos PD Release 2 Maxon Cinema 4 D Clas. 65,- ] 
‚Animet Set2, 4CD's 
Animatic. 
‚Animania Vol.l 
‚Amiga FD Inside 
‚Amiga Tools | 
‚Amiga Tools II 
‚Arktis Edition Vol. 1 


‚AS00/A500Plus, 4 MB 68020 T.-Karte 369,- 
Maxon Rayırace Pro CD 65- 1 A600 2-.CD-LW, Contr/Softw. 1CD 249,- 
Meeting Pearis ll 15, 

je 3- |] A4000 6-1.CD-ROM-LW, Softw.4CDs 38- 


legal 2 
Network CD Volume 2 35, 
Octamed 6.0 5, 


Power Games 15; ||JA4000-Tower* 6 MB, 1 GB-Hardklisk 3299- 


A200 RAM-Karte mit 4MB PS/2-Modul 298,- 


‚Artwork 
Assassins Volume 2 RHS Color-Collection 29, 


NERREB-DERDENEENEBAB 


The Beauty of Chaos Rs DTP-Collection n 
C64 Sensations Vol. I ar / Amok Il 2 
Caddy für A SAyCDTV Sci-Ai Sensation 2CD’s 45,- CD's für CD-32/SX-32 , Amiga 1200 und Amiga 4000 
Cinema Studio Sound LibraryGraphic 44,- Grand Siam$erSet 25, 
Ciptomania Sound & Version 8 &- Guardian “, 
Comugraphics Phase 1 Spectrum Emulator? 35, 35, Liberation 2a 
DaCapo Voll Stare Optx 8 u, 
Demomania | Steuer Profi "35 49; Odyssey a. Anl. 
Deutsch. Edition 2 Terra Sound 19- a. Anl. 
Deutschl, 150 Städ.Info 15- TheAGA Experience 48; 9; Paws of Fury 3- 
4000-Tower* 2 MB, ohne Harddisk 3179,- Doit! 3, TheColorLibary Vol.1 3; 35,- PGA European Tour 17; 
IB EM. Comugraphic Ph.2 45,- Tebreak 19, Photo Lite 6, 
000-7.” 10 MB, 1 GB-HD, 6-fach CD-LW 4599,- Sep “ = en zu = He 
2000-T.* 6806050 168-I nie Schwartz CD )» Town of Tunes ; a. Anlr. 
u 18MB Asch Pen Fanta Seas 4, Utimedia 3 &4 4, 49,- Schlafwandler 15, 
n S s Fresh Fish 10 2- UPD Gold4CD's I a.Anfı. Speris Legacy 65, 
B-SCSHHD (AmS), 6-fach SCSI-CD-ROMH! S nah 3. Vsons = ms 
\ ; ,- Super Skidmarks 3 
angreiches Software-Paket, siehe bei Amiga 12 Gateway 16,- Weird Science Anim. 49 
Turbo bis EDER The Global A. Experience 3- Weird Schance Cart, %- Video Creator )- 
4040/60 i Gifs Galore 3, Weird Science $.2CD's 45- |} Gamer Cover CD 8-17 je 7,- Whales Voyagell a.Anlr. 
WINNER urbo bis 40 Giga Grafik 4C0's 3, WorkbenchAddon 39 Gamers’ Delight 3, World of Golf a. Anfr. 
Giga-PD30dt 3CO's 20, World Info 35 2 WGamers’Deighti 3 ; 
Gigantic Games 2 10- World of ie &; 
Gokd Fish I %;- XPaint a2 5, 


35 AT- Harddisk 35 SCSI-Harddisk 

540 MB Seagate 299,- 840 MB Quantum 329,- 
1.09GB Seagate 409,- 1.09 GB Quantum 429,- 
2,14 GB Seagate 699,- 222 GB Quan.Ims 1069,- 


MicroVitec-Autoscan 15°/ ,icm 1298,- 
15-64 kHz H..45-125 Hz V.,110MHz Videobandbreite, 
0,28mm Lochmaske, Auflösung: 1280 x1024 b. 60Hz. 


A 1084 ST Monitor inkl. Amiga-Kabel 389,- 
Philips TV-Monitor mit Amiga-Kabel 399, 


Flachd@e Scanner 


Kodak Digital-Camera DC 40 139,- 
24Bit Farbtiefe, Auflösung 756 x 504, Speicher 

4 MB für bis zu 99 Bilder. Eingebauter Blitz, 
Selbstauslöser. Objektiv {28 - f 16/1,2mbis 
unendlich scharfzeichnend. Dateiformate: PICT, 
TIFF, JPEG, BMB. HxBxT 55x135x155 mm. 0,5 kg. 
Software für Amiga, MAC, PC a.Anfr. 


SCSI-CD-Writer-LW / SCSI-CD-LW 


INNER-3040 40 MHz A 3000 und Tower 
INNER-3060 50 MHz A 3000 und Tower 
INNER-4040 40 MHz A 4000 und Tower 
INNER-4060 50 MHz A 4000 und Tower 
le Turboboards incl. SCSI-II Controller! 


j Disk-Software allgemein 


IM 30 CD Tr. 129,- Final Writer V4.0 dtsch. 219,- 
liance V20 185,- 


Boot 10 55,- IDE-Fi CDFS 8- Philips CDD 2000, 2x schreiben/4x lesen 1599, 
-ROM Starterkit 9,- PC Task 1 3,1169, 
Hin 68, BET SUR © Yamaha CDR 100, 4x schreiben/4x lesen 2399,- 


Brenner-Software für Amiga, MAC u. PC a. Anfr. 
CD-Rohling, 74 min,(650 MB), 1/10 19,/159,- 
SanyoCOR 2548 4-fach BOOKB/s 220ms 26Q, 


$luxe Paint 5 29,- 

Bavolo Backup 89,- Siegfried AntiVirus 4, 
- Hal Data 19 
AMOS-the Crestor 3,- GP Fax, deutsch Bl 1 14388 Sean 
\ AMIIGA - Laufwerke 
AP-Drive (SCSI) inkl. 100 MB Medium 
2-Drive 135-A, AT-int, 135 MB u.2 Medien = 


4 Drive 135-S, SCSI-extern, mit 1 Medium 469,- 
#5 DELL-HD/DD-LW u. Siegfried HD-Copy 189,- 


CO-IW kompatibel zu CD-ROM/XA, Audio-CD, Phote-CD 
55 Color-LW, rot, biau, gelb, grün, weiß, S. Copy 9,- 
#5 LW A 500/ A 600/ A 1200 /A 2000-intem 88,- 


Industriestraße 25 
(Im Industriegebiet A2) 
'46 499 Hamminkeln 
‚u. Commodore sind ‚Warenzeichen der Escom AG 
und 1 


Preisänderungen Autobahn A3 
-Fr. 9.00 -13.00 /14.00 -18.30 Uhr Oberhausen-Arnheim 


Fax: 02852 /1802 


ONLINE 


Arbeitsamt 
Jobs vom Amt 


Wenn einer Arbeit sucht, ist das Ar- 
beitsamt oft die erste Anlaufstelle. Mit 
einem umfangreichen Angebot ist der 
hilfreiche staatliche Jobvermittler auch 
in T-Online vertreten. Die Seiten er- 
reicht man schnell über »*ARBEITS- 
AMT#«. Die Inhalte sind hierarchisch 
gegliedert, so daß man sich leicht zum 
‚gewünschten Thema hangeln kann. 


riesig und verständlich geglie- 
dert. Hier lohnt es sich zu stöbern 


Das Online-Angebot des Arbeitsamts 
enthält ausführliche Informationen zu 
den Themen Arbeitssuche, Berufswahl, 
Arbeitslosigkeit, Qualifikation und Reha- 
bilitation. Dazu gibt's auch gleich Hin- 
weise zur Kontaktaufnahme, sowie Ver- 
anstaltungshinweise und Infos zu käufli- 
chen Broschüren. Tips, z.B. zur richtigen 
Bewerbung oder zum Vorstellungsge- 
spräch bilden einen hilfreichen Rahmen. 
Ebenso klärt das Angebot über die ver- 
schiedenen Möglichkeiten der finanziel- 
len Förderung auf und zeigt, wann, wo, 
welche Hilfen beantragt werden können. 

Unter der Rubrik »Vermittlung« über- 
nimmt das T-Online-Angebot gar ein 
wenig Beratertätigkeit und versucht, 
Stellenangebote und -gesuche unter ei- 
nen Hut zu bringen. Dazu gibt.es - 
wenn auch bisher nur im Testbetrieb — 
regional gegliederte, stets aktualisierte 
Übersichten über Stellenangebote, Ver- 
schiedene Institutionen vom Berufsför- 
derungswerk bis zu Behindertenwerk- 
stätten sind hier vertreten. 

Fazit: Das Angebot des Arbeitsamts ist 
umfangreich und prima aufgemacht. 
Wen ohnehin der Gang zum Arbeitsamt 
erwartet, der kann sich hier bereits vor- 
ab informieren. Christian Krenner/ww 
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I Magazin »connect-Online« 


Online Doppel 


Der Telekommunikation mit all ihren 
Facetten widmet sich die Zeitschrift 
»connect«. Da gehört es sich einfach, 
auch in T-Online vertreten zu sein. 
connect ist dies sowohl im alten Bix- 
(CEPT), als auch im neuen KIT-Standard. 
Der Einstieg klappt am leichtesten über 
das CEPT-Angebot via »*CONNECT#«. 

Das KIT-Angebot bietet News, Tests, 
Tips und Wissenswertes zu Themen wie 
Telefon, Mobilfunk, Fax, PC-Online und 
ISDN. Je nach Thema gesellen sich wei- 
tere Rubriken wie Listen von Faxdaten- 
banken, Providern oder Mailboxen hin- 
zu. Der »Flop des Monats« warnt vor 
Fehlkäufen im Dschungel des Online- 
Markts. Die KIT-Seiten sind Teil des 
»Btx-Plus«-Containers und kosten somit 
sechs Pfennig pro Minute zusätzlich. 

Das CEPT-Angebot hingegen ist ko- 
stenlos und erweitert »connect-Online« 
um eine Datenbank, in der sich alle bis- 
herigen Tests und Bewertungen nachle- 
sen lassen. Telesoftware gibt's auch — 
leider nur für PCs. 

Ebenso im CEPT-Standard, dafür aber 
wie die KIT-Seiten kostenpflichtig, ist das 
connect-Forum, das eine Vielzahl von 
Diskussionsgruppen birgt. Ähnlich wie 
in den Newsgroups des Internets lassen 


Feonnect"; IE 7 


sten klingt? »connect-Online« weiß Rat. 


sich dort öffentlich Nachrichten austau- 
schen. Und siehe da: dort findet sich 
auch ein Forum zum Thema Amiga. 
Fazit: Wer sich für Telekommunikati- 
on interessiert, wird an den Seiten von 
connect-Online Gefallen finden. Dort 
gibt's alles, was man von einer gestan- 
denen Fachzeitschrift erwartet, 
Ch. Krenner/ww 


MM Hochschulmagazin »Unicum« 
Uni-versal 


Wer studiert, hat mit Sicherheit schon 
von »Unicum« gehört. Unicum erscheint 
bundesweit und widmet sich voll und 
‚ganz dem studentischen Leben. Das Ma- 
gazin ist mit seinem KIT-Angebot unter 
»"UNICUM#« zu erreichen. Wie bei al- 
len Angeboten des »Btx-Plus«-Contai- 
ners werden dafür allerdings sechs Pfen- 
nig pro Minute zusätzlich fällig. 


Unicum bietet fünf Rubriken. Unter 
»News« gibt's allerhand Neues und Be- 
richte über studentische Aktionen und 
Ideen. Dazu gesellen sich Interviews mit 
Stars und Sternchen, Filmtips, wichtige 
Termine und sogar eine kleine Spalte für 
die gängigen schier unglaublichen Ge- 
schichten, die der Uni-Alltag so schreibt. 

Die Rubrik »Beiträge« bietet monat- 
lich aktuelle Artikel. Dort findet man 
von Kunst bis Kritik viel Lesenswertes, 
‚gamiert mit Tips, Gesprächen und einer 
Ecke für Leserbriefe. Wer mit dem Studi- 
um beginnen oder seinen Studienplatz 
tauschen möchte, ist in der Rubrik »Stu- 
dium« am richtigen Platz. Diese bietet 
u.a. ein alphabetisches Verzeichnis von 
Hochschulorten. Im Brett »Kreativ« 
gibt's schließlich was für Auge und Geist: 
Gedichte, Kurzgeschichten, Fotografien 
und anderes zum Thema Studium. 

Natürlich stellt sich auch das Uni- 
cum-Team selbst vor und gibt in der Ru- 
brik »Verlag« Büchertips. Ein Link zum 
Schülermagazin »Chance« bildet den 
Abschluß des vielfältigen Angebots. 

Fazit: Für Studentinnen, Studenten 
und solche, die es bald werden wollen, 
ist Unicum das richtige zum Schnuppern 
und Schmökern. Christian Krenner/ww 
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iM Verkaufsausstellung mit 
breitem Angebot 
= „Multi-Media” mit neusten Produkten 


Ausstellung für Computer, 
Software und Zubehör 


Mit Jahr für Jahr rund 80.000 Besuchern ist FRE m Action-Center und C «Straße 
die HobbyTronic Computerschau eine der mit frmenneutralem Ari 
erfolgreichsten Special-Interest-Ausstel- 5 Das Highlight in diesem Jahr 
lungen der Branche. 

4 x h iM INTERNET-Cafe: Rel ind 
Mit über 200 Ausstellern wendet sich diese PU terschau pa 


Junge und doch älteste und erfolgreichste 
Messe ihrer Art nicht nur an Hobby-Elektro- ART 17.-21.4. 96 = 
niker, Computer-Freaks und Funker, sondern 171 er 

inzwischen auch an Semi-Profis und Profis. = " 


Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 


neinlanddamm 200 - 44139 Dortmund - Telefon: 02 31/12 04-521 u. 525 - Telefax: 02 31/12 04-678 u. 880 - Bix: westfalenhalleni 


Tr N) Tel./Fax: 0421 / 48 16 20 
| Mo-Fr. 10.00-13.00 und 15.00-19.30, Sa. 10.00-14.30 


Ihr Amiga-Händler in Bremen 
TURBOBOARDS direkt vom Distributor 


Amiga1200 
Emaginator 1220 28Mhz, AMB, sa020+ prusasez, wid mi SumdandPY2 Sam augen 305, 
‚Emaginator 1240 33 Mhz, OMB 60040. op. SCsCom 969. 


[A1200 Magic = 
ic-Kit nur 969.- 
T + Softwarepaket 


Emaginator 1240 40/50Mhz, SCSI, OMB bs 64MB Mm, 20 che Lungau 6080 auüntur 1099, 9" : 
° extrem schnee 
© „gl \ Amiga 500/600 28 Tfumbraröen In Frbe oder Gmnien 
‚Apollo 520/620, 68020 25Mlhz, OMB A100 irn, A560 een. 4 ham Abk man je 289. kennt über 20 Galikformate, 2.8. Gi, IF, Ipeg ic. 
Amiga 2000 Men 
" dnense u. Konveruermegichieiten 
‚Apollo 2030 Il, SOMhz, FPU, $CSI, OMB #010+#n0n2, bi st, Ylche Long, ab 645.- rn een 
77, Apollo 2040 33/40Mhz, SCS, OMB cs au 6000 aut, u ha dom sa Nur 129. Smiemterauuungie Amiga» KA20 u Su 
? ‚Amiga 300014000 5 ‚emolohlen, 
Emaginator 040, 40Mhz, SCSI, OMB #040. ai 68060 auüster, ba 1zanın 1499,. DemoDisk gegen DM 10. bar oder Scheck, wird bei Kauf angerechnet 
CROSSUPDATE von anderer Bilddatenbank und 
Emaginator 060, 50Mhz, SCSI, OMB saoco, vn 12005 1899.- Ddate von Artsaucho1.0, bei uns erhählich 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT A 9. W 
HD-FLOPPY alle Amigas ab Kick2.0 Intern/extern 159.1179. 
externer Scandoubler VGA-Monitor an alle Modelle 260.- Citadel A500 3D-Aktion 55.- Final Writer 5.0 aA 
„ Monitor Autosan 14385 14°1564 15" alle Amigas* 589./2.A. ‚Extreme Racing AGA 55- Final Copy 
‚.. Festplatten AT-BUS 850MB, SCSI 840 MB 349..1379-  Gloom AGA/Dekue 49,159. Steuer Profi 95 N. 
„ andere Größen auf Anfrage Fears AGA 60.-  AmkFile-Safe Pro 125- 
- ©D1200+, inkl. Netzteil, 2xSpeed CD-Rom im Metalkgehäuse 309. 49.- Octamed 6.0 CD 9. 
“  _D32 Emul., Audiopl., Netzschalter‚Audickabel CD + Amigasound gemischt Il Mania AGA 67, Turbobase 129.- 
RandyRom, incl. CD32 Emul.+CD-Filesystem für alle Amigas ab 189.- Tublar Worlds 49. Final Data 3.0 119- 
» A500 SCSI-Kontroller Multievolution O/2/BMB- 249.- _ Virtual Karting AGA 40. Animage 219- 
= OT Soylia, 2x CD-Rom, ATAPI 135 Coala der Gunshipnachfolger 59.- Aminet 77/910 je 20. 
* Mitsumi PX600, 6x CD-ROM. ATAPI 329.- Erben der Erde CD 52.  Megahits 1.4 Bundie ACDs  59.- 
+ Thoshiba5302, 4.4x CD-Rom, IDE / 37018 6.7x SCSI 249..1649. Simon Sorcerer Il AGA,CD32 #.A. Photogenics 1.2 109.- 
265,25" SCSI4 . extern, Netzeil+Lüfter, voll verkabelt 169: Elle 3 BA. Aminet Ser 12 4. 


Netzteile A 1200 79. 


©Karl Bihlmeier 
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ONLINE 


8 Team17-ı 
Verspielt 


Es gibt wenige Softwarehersteller, die 
dem Amiga auch in seinen Durchhänge- 
tagen so sehr die Treue gehalten haben, 
wie Team17. Die Homepage der Macher 
von Spiele-Perlen wie »Worms« oder 
»Alien Breed 3D« erreicht man über die 
‚Adresse »http/\www.team1 7.com/« 

Die optisch ansprechend gestalteten 
Seiten enthalten Ankündigungen und er- 
ste Bilder kommender Produktionen, Le- 
velcodes, Tips&Tricks, und auch eine 
komplette Team17-Soitware-Biographie 
fehlt nicht. Es ist also alles vorhanden, 
was den Spieler interessiert, und sollte 
man doch noch etwas vermissen, gibt es 
natürlich die Möglichkeit, Anregungen 
und Fehlerberichte direkt an die Pro- 
grammierer zu richten. 


Eine »Goodies«-Seite enthält einige 
nette Überraschungen, und jedermann 
kann sich von praktisch allen Spielen 
kostenlos Demo-Versionen ziehen. So 
ist bereits vor dem Kauf zu entscheiden, 
ob ein neues Spiel sein Geld wirklich 
wert ist, Auch Patches zur Fehlerbehe- 
bung in aktuellen Spielen bzw. für zu- 
sätzliche Features, sind im ‚Angebot. 

Die Ankündigung, daß in Kürze auch 
Online-Spiele möglich. sind, macht neu- 
gierig darauf, wie es mit den Team17- 
Seiten wohl in Zukunft weitergehen mag. 

Fazit: Leser der Amiga-Newsgroups 
wissen bereits, daß nirgendwo der Kon- 
takt zwischen den Anwendern und den 
Programmierern so eng ist, wie bei 
TeamI7. Von dieser sehr gelungenen 
Form des Kundenservices könnte sich so 
mancher Hersteller eine Scheibe ab- 
schneiden. Sven Tegethoft/vw 


MI Techno Online 
House Music 


Was irgendwann gegen Ende der ‚80er 
Jahre im tiefsten Underground begann, 
hat sich über die Jahre zu einem festen 
Bestandteil der heutigen Jugendkultur 
entwickelt. Es würde sicher nicht mit 
rechten Dingen zugehen, wenn es im 
World Wide Web keinen Ort gäbe, der 
sich gezielt der Raver-Kultur widmet. 
Und genau darum geht es im Angebot 
von »Techno Online« ab der Adresse 
»http//www.techno.de/«, 

Auf vielen bunten Seiten findet man 
alles, was das Raverherz begehrt: aktu- 
elle Plattentips, Veranstaltungshinweise, 
Szene-Mags, Homepages verschiedener 
Plattenlabels, sowie die »Raver's Radio 
Guide«, Dabei handelt es sich um eine 
ausführliche Liste von Radiosendungen, 
in denen Techno oder House aufgelegt 
wird. Weiterhin lädt der »Communica- 
tor« zur direkten Kontaktaufnahme mit 
anderen Teilnehmern ein. 

Wer in der Flut der bunten Bilder die 
Übersicht oder dank langsamer Verbin- 
dung die Geduld verliert, dem stehen 
praktischerweise auch reine Text-Ver- 
sionen der Seiten zur Verfügung. Eine 
eingebaute Suchfunktion sorgt für 
schnelles Auffinden der Informationen 
ohne langes Blättern. Selbst Benutzer 
ohne Internet-Anschluß gehen nicht leer 
aus: Techno Online bietet Internetzu- 
Bänge zu moderaten Preisen an. 


Nachgeschaut: Techno Online ist die 
richtige Seite im WWW für Rave-, 
Techno- und House-Freaks 


Fazit: Zwar lautet die Parole eindeutig 
»der Kommerz läßt grüßen«, doch die 
technische Perfektion der Techno Onli- 
ne-Seiten, und die Fülle an guten Infor- 
mationen wiegen dieses Manko ‚Ppro- 
blemlos wieder auf. Sven Tegethofiiww 


M TeleNET 


VideoText im 
www 


Mit fortschreitender Vernetzung verwi- 
schen die Grenzen zwischen den einzel- 
nen Informationsmedien. »TeleNET« 
(über »http;/odin.csn.tu-chemnitz.de: 
9999/index.html-de«erreichbar) ermög- 
licht es, VideoText-Seiten verschiedener 
Fernsehsender via Internet zu n 

Der Vorteil liegt auf der Hand: Im Ge- 
gensatz zum heimischen 
kann man mit seinem Web-Browser die 
empfangenen Informationen aus dem 
VideoText nicht nur ansehen, sondern 
auch speichern bzw. drucken. Zudem 
lassen sich Videotext-Sender außerhalb 
des eigenen Empfangsgebiets ansehen, 
Eine Fülle von Links (Querverbindun- 
gen) zu entsprechenden Servern im Aus- 
land sind vorhanden. 

Dazu ist die Bedienung deutlich kom- 
fortabler als mit einer Fernbedienung. 
Verweise von einer auf eine andere Vi. 
deoText-Seite klickt man einfach mit der. 
Maus an, als hätte man eine normale 
WWW-Seite vor sich. 

Fazit: Selbst wenn man nicht vorhat, 
den Fernsehabend schon vor dem 
Heimweg vom Arbeitsplatz aus zu pla- 
nen, ist TeleNET trotzdem ein originel- 
les Beispiel dafür, wie sehr unsere Infor- 
mationsmedien bereits miteinander ver- 
zahnt sind. Sven Tegethoftiww 
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PACKET-RADIO mit dem AMIGA 


Seit dem 1.10.94 kostenlose Datenübertragung auf CB-FUNK 
Wir haben alles für PACKET-RADIO auf dem AMIGA: 


(alle Packet-Radio-Modems und Software auch für PC und PC-kompatible Rechner sowie C64/C128 lieferbar) 


Amiga-Packet-Radio-Modem für serielle Schnittstelle 
komplett mit Digipeater- und Mailbox-Software nur: DM 139,— 


Amiga-Fax-Modem für Fax- und Bildbearbeitung 
auf CB / Amateurfunk komplett mit Software nur: DM 119,— 


Software-Packet für Packet-Radio (10 Disketten) DM 55,— 


Lieferung per Nachnahme zzgl. 8,— Nachnahmegebühr. Bei Vorkasse mit 
EUROSCHECK erfolgt die Lieferung ohne Berechnung der Porto- und 


Versandkosten! Richten Sie Ihre Bestellung unter deutlicher Angabe Ihres | | |r: 


Absenders an 


LAMPRECHT-MEDIACOM Weißenburgstraße 18 + 42107 Wuppertal | | 
Telefon: 02 02-44 4642 (Montag bis Freitag 10.00-16.00 Uhr) 


Der Towerhawk. 
Der Tower für den 


AMIGA> 


"Geht nicht" 
gibts nicht mehr: 


FREE, 


Das ultimative 
rafikpaket. 
ür 24bit- und 

andere Grafi 


25 Bild- 


für A1200 u. A4000 
mit Kickstart 3.0 oder höher 


Das megakomfortable Scanprogramm 
Viustek Paragon 600 und die Epson 
Serie (SCSI und Parallel) 

Scanmöglichkeiten von S/W über 16/256 

Granstufen bis True Color (16,8 Mio Farben) 

Frei wählbene dpi-Zahl, Helligkeit und Bild 

‚schärfe. Gammakurve frei einstellbar (GT), Nach- 

skallierung, zoombare Vorschau u 


"TEST AmigaMagazin 
12/95: SEHR GUT " 


Jetzt mit 
Photogenics 


Flachbett- 
scanner inkl. 
& ScanQuix II 


Photogenics+PlusPack 159 


Paragon 600 24 bit 


deut 
Handbuch mit 
vielen Beispielen ! 


Update von PhotogenicsLight 
(aus dem A120) SoftwarePaket) auf 
Photogenics+PlusPack 89,- DM! 


1200 dpi (interp.) 739,- DM 
Epson GT 8500 30 bit 
1600 dpi (interp.)1399,- DM 


Parallel-Kabel für Epson GT 29,- DM 


Draco 


jetzt vorführbereit !!! 
Tel: 0221 /9 23 04 35 


BlitzBasic 2 V2.1 (d) 


Cr 
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‚Tiger I 4MB PS2-Simm 219 DM 

Sep 283DM 8MBPS2SImm S80DM 

* Dies let nur ein kleiner aus unserem Sortiment | - 
"kostenlose, 


Da? Vorknaes 13 O7 NN zagt. NN-Os| 
IMPULS, N“. 
Mailorder 


Towerhawk 500 inkl Tastaturgehäuse 459,- 
Towerhawk 1200 ink. Tastturadapter 399,- DM 
Towerhawk 4000 inkl. ONBoard 599,-DM 
Das ONBoard ist auch für den Amiga 500 und 

auch für den Amiga 1200 erhältlich | Lassen Sie ich 
doch von uns beraten | 

Alle TOWERHAWK-Modelle werden übrigens ink. 
Montagematerial und gerageltam 230 Watt Netzteil 
gehslert! 


Iversanas. 


Computertechnik 
Bernd Rudolf 


Kleinenberger Weg 2a 
33100 Paderborn 
Fon: 05251/640646 
Fax 251/640 


Imtümer und Preisänderung vorbehalten. 


Der kargen CD-Hüllenvor- 
lage der letzten Folge hau- 
chen wir nun ein wenig 
Leben ein. Dabei geht es 
diesmal hauptsächlich um 
die Texte fürs Faltblatt und 
deren Gestaltung. 


von Gunther Lemm 


NE Sie PageStream 
gestartet und das bisheri- 
ge Grundlayout geladen ha- 
ben, kann es losgehen. Akti- 
vieren Sie den Textrahmen- 
Zeichner aus der Werkzeuglei- 
ste. Zeichnen Sie auf der lin- 
ken Hälfte der Hülle (erste Sei- 
te) einen Textrahmen, der et- 
wa die Größe der linken Hül- 
lenseite hat. Bei der Plazierung 
brauchen Sie sich keine große 
Mühe zu geben, da die Koor- 
dinaten anschließend von 
Hand eingegeben werden. 

Wechseln Sie nun in den 
Objekt-Modus. Ihr neuer Text- 
rahmen sollte jetzt aktiv sein. 
In der Bearbeitungsleiste sind 
die zugehörigen Koordinaten 
zu sehen. Tragen Sie dort ein- 
fach diese Werte ein: »X: 
3.5: 5/B: 11/H: I1e. 

Über den Menüpunkt »Ob- 
jek/Autom.« stellen Sie 
Grundlegendes zum Textka- 
sten ein. Unter anderem läßt 
sich hier auch bestimmen, wie 
viele Spalten anzulegen sind. 
Stellen Sie die Spaltenzahl auf 
»2«; der Abstand bleibt bei 
»0.635cm«. Der Schalter 
»Hintergrunde muß auf 
»Transparent« stehen, damit 
man später den Grauverlauf 
im Hintergrund sieht. 

Jetzt ist alles vorbereitet, um 
den Text zu importieren. 
Schalten Sie dazu in den Text- 
Modus und klicken Sie einmal 
in die erste Spalte des Textrah- 
mens, damit PageStream weiß, 
wo der Text einfließen soll. 
Rufen Sie nun im Menü »Pro- 
jekt/Text importieren« auf. Im 
Auswahlfenster wählen Sie die 
Datei »Cover-Rückseite.asc« 
aus (zu finden auf unserer PD- 
Diskette zum Heft). Das nach- 
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iM DTP: Arbeiten mit PageStream 3.0 (Folge 2) 


Schwarz auf weiß 


folgende Fenster schließen Sie 
ohne weitere Einstellungen 
mit »Ok« und schon ist der 
Text im Kasten. 

Bis jetzt sieht unsere Hülle 
noch trist aus, aber nicht mehr 
lang: Markieren Sie den gesam- 
ten Text. In der Bearbeitungslei- 
ste verändern Sie sämtliche 
textbezogenen Einstellungen. 
Stellen Sie als Schriftart »Trium- 
virate-Normal« und als Höhe 
»8 pt« ein. Danach markieren 
Sie nacheinander sämtliche 
Pfad-Angaben und ändern die 
Schrift auf »Triumvirate-Ialic«. 


ausgestattet, aber immer noch 
nicht besonders leserlich, 
denn Überschriften und Fließ- 
text gehen direkt ineinander 
über. Die Überschriften brau- 
chen mehr Luft: Markieren Sie 
die erste Überschrift. In der 
Bearbeitungsleiste erscheinen 
jetzt, wie gewohnt, die einzel- 
nen Schrifteinstellungen. 


Wenn Sie nun das »1«-Feld 
anklicken, wechseln Sie zu 
den Absatzformat-Funktionen. 

Drei Schritte sind zu tun: 
Erst wird der markierte Text 
zentriert und danach der Ab- 


Die Überschriften bauchen 
auch noch etwas Pep: Da die- 
se sich vom restlichen Text 
abheben sollen, wählen Sie 
die Schrift »Quebec-Medium- 
Ita« mit einer Größe von 10 
Punkt (10 pt). Der eingefügte 
Text enthält vor jeder Über- 
schrift eine Leerzeile, die Sie 
allerdings entfernen müssen. 

Inzwischen ist der Text zwar 
mit verschiedenen Schriften 


 E Burpitate Damm 
[Gar tnanngepuan e yaamn 50 


stand vor und nach dem Ab- 
satz festgelegt. Da unser Ab- 
satz ja nur aus einer Zeile be- 
steht, bekommt dadurch die 
Überschrift mehr Freiraum. 
Die beiden Felder, über die 
sich der Abstand einstellen 
läßt, sind normalerweise ge- 
sperrt (schattiert). Um dort ei- 
nen Wert einzutragen, müssen 
Sie sie erst über das PopUp- 
Menü freischalten. 


Klicken Sie dazu den PopUp- 
Knopf des »Vor«-Feldes an und 
stellen Sie dort »fest (p« ein. 
Die gleiche Prozedur wieder- 
holen Sie beim »Hinter«-Feld 
und geben dann in beiden 
Textfeldern den Wert »5« ein. 
Diese drei Schritte wiederholen 
Sie nun für jede Überschrift. 

Damit die Überschrift etwas 
peppiger wird, setzen wir 
links und rechts daneben eine 
Zierlinie, Aktivieren Sie dazu 
den Linien-Zeichner. Um die 
Linie präzise zu plazieren, ak- 
tivieren Sie das magnetische 
Hilfsraster (s. auch unseren In- 
fo-Kasten) über den Menü- 
punkt »Ansichl/An Hilfsraster 
ausrichten«. 

Beginnen Sie die Linie etwa 
einen Millimeter links von der 
Überschrift und ziehen Sie die 
Maus dann bei gedrückter lin- 
ker Taste bis zum Spaltenrand. 
Wichtig ist, daß Sie dabei die 
Shift-Taste gedrückt halten, 
damit automatisch eine waa- 
gerechte Linie 
entsteht. Beim 
Ziehen der Linie 
brauchen Sie sich 
somit auch nicht 
die Sicht auf das 
Linienende durch 
Ihren Mauszeiger 
versperren zu las- 


men Sie sich die andere Seite 
der Überschrift vor und ziehen 
dort eine weitere Linie bis 
zum Spaltenende. Links und 
rechts neben der Überschrift 
haben wir nun unsere Zierlini- 
en, aber leider sind die beiden 
nicht unbedingt auf gleicher 
Höhe. Mit der »Objekt/aus- 
richten«-Funktion läßt sich das 
aber sehr schnell ändern: 
Schalten Sie zurück in den 


AMIGA-MAGAZIN 3/1996 


) 


sr5zr 7 a7 


Objekt-Modus und aktivieren 
Sie beide Linien gleichzeitig, 
indem Sie beim Anwählen der 
zweiten Linie die Shift-Taste 
drücken. Daraufhin rufen Sie 
die Ausricht-Funktion auf und 
betätigen dort den Schalter 
zum waagerechten Zentrieren 
(Tastenkürzel »5«) und bestäti- 
gen mit »Ok«. 

Wenn Sie alle Überschriften 
auf diese Weise mit Linien 
versehen haben, aktivieren Sie 
sämtliche Linien mit gedrück- 
ter Shift-Taste, um gleichzeitig 
die Strichstärke aller Linien zu 
ändern. Dazu rufen Sie »Ob- 
jekt/Linie/Füllene auf. Dort 


stellen Sie als Strichstärke »1 
pt« ein und verlassen das Fen- 
ster mit »Ok«. 


Die Hüllenrückseite ist jetzt 
im großen und ganzen kom- 
plett. Jetzt geht es an den In- 
nenteil auf der zweiten Seite 
des Layouts, Hier fügen Sie 
ebenfalls einen Textrahmen 
ein, der aber diesmal statt elf 
»23« Zentimeter breit ist und 
vier Spalten enthält. Als Text 
importieren Sie die Datei »Co- 
ver-Innen.asc«.. Damit der 


Text aufs Hülleninlet paßt, 
stellen Sie die Schriftart für 
den gesamten Text »HelvNrw- 
Normal« und »8 pt« ein. 

Die Diskettenbezeichnun- 
gen (z.B. »Disk 1:«) werden 
durch fette Schrift hervorgeho- 
ben. Damit Sie sich nicht je- 
desmal durch die Schriftenliste 
kämpfen und nach »HelvNrw- 
Bold« suchen müssen, klicken 
Sie einfach aufs »B«-Feld in 
der Bearbeitungsleiste. Der 
Schriftstil »fett« wird aber 
dann aus »HelvNrw-Normal« 
berechnet. Die Überschriften 
werden analog zur Rückseite 
mit zusätzlichem Abstand und 
Linien versehen. 

Gegen das noch recht lang- 
weilige Aussehen der Spalten 
unternehmen wir jetzt etwas. 
PageStream3 berechnet Farb- 
und Grauverläufe selber und 
diese Funktion nutzen wir, um 
einen Spaltenhintergrund zu 
erzeugen: Fügen Sie ein 
Rechteck ins Layout ein und 
setzen Sie dessen Koordinaten 
auf folgende Werte: »X: 3.3/Y: 
4.8/B: 5.65/H: 11.4«. Dupli- 
zieren Sie es und ändern Sie 
die Koordinaten in »X: 3.3/Y: 
4.8/B: 5.60/H: 11.35«. Sie ak- 
tivieren nun das hintere der 
beiden Rechtecke, rufen »Ob- 
jekt/Linie/Fülllen« auf und 
stellen den Fülltyp auf »Grad- 
linige. Daraufhin erscheinen 
einige zusätzliche Einstellfel- 
der, in die Sie folgende Werte 


eintragen müssen: Von 
»Weiß«, »50%« bis 
»Schwarz«, »50%«; Typ »Lo- 
garithmisch«, »330°%«. Die 


gleiche Prozedur wiederholen 
Sie dann bei dem vorderen 
Rechteck, nur mit anderen 
Daten: Von »Schwarz«, 


»10%« bis »Weiß«, »100%s; 
Typ »Logarithmisch«, »330°«, 

Beide Rechtecke sollten mit 
einem Grauverlauf versehen 
sein. Aktivieren Sie beide und 
verschmelzen Sie sie mit »Ob- 
jekV/Gruppe erzeugen« zu ei- 
nem einzigen Objekt. Kopie- 
ren Sie nun diese Gruppe mit 
»Bearbeiten/Kopierene und 
plazieren Sie sie unter dem 
Text, aber über dem Grund- 
layout. Dazu rufen Sie einmal 
»Objekt/nach hinten stellen« 
und zweimal »Objekteine 
Ebene nach vorne« auf. 

Wenn Sie nun »Bear- 
beiten/Einfügen« anwählen, 
wird die Gruppe nochmals ins 
Layout eingefügt. Jetzt müssen 
nur noch die »X«- und »Y«- 
Koordinaten angepaßt wer- 
den. Bei jeder Kopie bleibt der 
»Ye-Wert auf »4.8«. Die »X«- 
Werte für die Hülleninnensei- 
te sind »9.22«, »15.13« und 
»21.03«. Die zweite »X«-Ko- 
ordinate für die Hüllenrücksei- 
te ist »9.1«. 

Endlich geschafft -— nach 
den ganzen Koordinaten dür- 
fen Sie sich eine Pause gön- 
nen, bis es in der nächsten 
Folge an die Grafik-Einbin- 
dung geht. ww 


Kursübersicht 


und Textumfluß 

Folge 4: Der letzte Schliff, 
Tips zum Drucken und die 
»Endmontage« 

Folge 5: Arbeiten mit den 
Erweiterungen von Page- 
Stream 
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WISSEN 


Der letzte Teil unseres MM ISDN-Grundlagen (Folge 5) 


untersucht die vielfältigen ISDN ist noch 
viel mehr 


Möglichkeiten, die ISDN im 

Multimedia-Bereich bietet. 

Ob Teleworking oder Tele- 

shopping, Videokonferenz 

oder Videoüberwachung: 

ISDN bietet eine Fülle neu- 
M Teleworking 


er, hoch interessanter Ein- ge Verfahren bis hinauf nach 
h 


V.34 sollten Standard sein. 


satzgebiete. 


von W. Anka 


ultimedia, von der Ge- 

sellschaft für deutsche 
Sprache zum »Wort des Jah- 
res« erkoren, ist für Frank Mei- 
ster und seinen Amiga längst 
schon gern genutzte Realität: 
Musik hören, Videos betrach- 
ten, im Internet surfen, Datei- 
en, Briefe, Faxe weltweit in 
Sekundenschnelle versenden, 
den Einkaufsbummel per 
Computer betreiben - all dies 
sind multimediale Möglichkei- 
ten, die ihm mit dem Amiga 
offenstehen. Solche gewalti- 
gen Datenmengen müssen 
über das herkömmliche Tele- 
fonnetz transportiert werden: 
am besten, schnellsten und 
billigsten per ISDN. 


Anschlußart 
einfacher 


AMIGA-Magazin Tip: Gebühren sparen! 


Hat die Telekom den privaten Anwendern auch sonst mit ihrer 
seit 1.1.1996 gültigen Gebührenstruktur wenig Erfreuliches 
anzubieten, eine gute Nachricht gibt es doch: Zum 1. Juli 
1996 werden die monatlichen Grundpreise für Euro-ISDN-An- 
schlüsse gesenkt. Der einfache Mehrgeräteanschluß mit zwei 
»Amtsleitungen« wird dann statt 59 Mark nur noch 44 Mark 
kosten, der mit zusätzlichen Leistungsmerkmalen ausgestattete 
Standardanschluß 46 statt bisher 64 Mark. Der Komfortan- 
schluß sinkt von 69 auf 51 Mark. Auch das Telekom-Förder- 
programm, das eigentlich am 31. März 1996 enden sollte und 
saftige Preisersparnisse bringt, wird um drei Monate bis Ende 
Juni 1996 verlängert. Alle Amiga-Freunde, die ohnehin einen 
Umstieg auf ISDN geplant hatten, sollten diesen Termin nut- 
zen. Billiger ist ISDN wohl kaum mehr zu haben. 


erweiterter Mehrgeräteanschluß 


Begonnen hatte für Frank 
Meister alles mit einem 
Traum: Warum sollte er nicht 
von zu Hause aus die wichti- 
gen Arbeiten erledigen, an 
Diagrammen feilen, neue Soft- 
ware testen und mit den Kol- 
legen an anderen Orten ge- 
meinsam am selben Projekt 
arbeiten können? Das, so die 
Überlegung, entlastet nicht 
nur die Verkehrswege und da- 
mit die Umwelt, er konnte so 
auch viel besser auf die zwei- 
jährige Sandra aufpassen und 
seine Arbeitszeiten flexibel ge- 
stalten. Schnell war für ihn 
klar, daß so etwas nur über 
ISDN und mit einem schnel- 
len Übertragungsgerät, sprich 
ISDN-Modem, möglich ist. 
Ganz so einfach, wie er es 
sich vorgestellt hatte, war der 
Umstieg allerdings nicht: digi- 
tale Übertragung, V.110, X.75 
in verschiedenen Spielarten 
einschließlich Btx und analo- 


ab 1. Juli 1996 


bish Juli 
59Mark | 44 Mark 
64 Mark | 46 Mark 
69 Mark | 51 Mark 


Das Gerät sollte aber zusätz- 
lich auch die klassischen 
Halbduplex-Betriebsarten und 
G3-Fax (Fax-Standard) sowie 
Voice-Betrieb (Sprache) mit 
den weltweit üblichen AT- 
Kommandos ermöglichen. Um 
auch die moderne Telefonie- 
Software nutzbar zu machen, 
mußte das Gerät zusätzlich 
über einen CAPI-Treiber verfü- 
gen und eine analoge Schnitt- 
stelle zur Verfügung stellen. 
So wird die Steuerung der 
geöffneten Telefonverbindung 
durch den angeschlossenen 
Amiga ermöglicht. Frank Mei- 
ster erfährt jetzt, wenn das Te- 
lefon läutet, noch vor dem Ab- 
heben, wer auf der anderen 
Seite »dran« ist, er kann aber 
auch aus dem Programm her- 
aus direkt Telefonnummern 
anwählen. Auf der diesjähri- 
gen CeBit in Hannover wer- 
den darüber hinaus weitere 
wichtige Angebote für Tele- 
worker gemacht: So kommt 
das neue ELINK »ISDN-Mo- 
dem« nicht nur in einem neu- 
en Gehäuse daher, es bietet 
auch die dringend notwendi- 
gen Möglichkeiten der Nut- 
zung von Callback-Services 
und vermittelnden Knoten von 
privaten Dienste-Anbietern. 
Damit werden das Telefonie- 
ren und auch der Faxversand 
erheblich verbilligt. Amiga- 
Anwender sollten sich schon 
jetzt auf die zu erwartenden 
interessanten Angebote priva- 
ter Netzbetreiber vorbereiten. 
Die goldenen Monopolzeiten 
der Telekom sind 1998 zum 
Glück vorbei. Interessant ist 
auch eine neue technische 
Entwicklung, die nur im ISDN 


möglich ist: der digitale Voice- 
over-Data-Betrieb. Frank Mei- 
ster kann auf diese Weise die 
Sprechverbindungen mit sei- 
ner Firma gleichzeitig zur Da- 
tenübertragung nutzen. Auch 
mit diesem Trick läßt sich 
ganz erheblich Geld sparen. 


® Multimediale Datenüber- 


tragung 

Selbst komplexe Farbgrafi- 
ken mit riesigen Datenmengen 
können problemlos in Windes- 
eile mit Hilfe von ISDN über- 
mittelt werden. In Tausende 
von Kilometern entfernt liegen- 
den Orten kann gleichzeitig an 
solchen Bildern weitergearbei- 
tet werden. Firmenanzeigen 
werden direkt an die Zeitung 
oder Zeitschrift überstellt, die 
teuren Belichtungskosten ent- 
fallen. Die Hausdruckerei kann 
die am PC gefertigten Hand- 
bücher oder Prospekte ohne 
Zwischenträger direkt belich- 
ten, was im schnellebigen 
Markt erhebliche Zeiterspamis 
und Produktivitätsgewinn be- 
deutet. Wichtige Produktdaten, 
Bilder und Detailinformationen 
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Du zii 


azFps 


Rucived: 3178 packets, 1188047 bytes 


stehen rund um die Uhr Händ- 
lern und Benutzern zur Verfü- 
gung. Zwischen Automobilher- 
stellern, Zulieferern und Händ- 
lern ist der qualifizierte Daten- 
austausch bereits ebenso 
selbstverständlich geworden 
wie bei Apotheken, Buchhand- 
lungen und vielen anderen 
Branchen. Die Möglichkeit, 


zum entsprechenden Bild auch 
Sprache oder Musik zu übertra- 
gen, bietet neue Aspekte für 
Präsentation und Marketing, 
aber auch z.B. bei Fernwartung 
und Geräteüberwachung. Eine 
defekte Maschine kann so 
nicht nur im Bild, sondern 
auch mit den Geräuschen 
übertragen werden, die eine 


Elegant: Die neuen Elink Modems glänzen nicht nur durch 
neue Funktionen sondern auch durch ein markantes Design 
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Lokalisierung des möglichen 
Fehlers erleichtern. Mit der 
»Text-to-Speech-Konvertierung« 
können über Electronic Mail 
eingegangene und gespeicher- 
te Nachrichten umgewandelt 
und in Sprachform oder Ton- 
folgen (z.B. Alarmmeldungen) 
ausgegeben werden. 


 Videokonferenzen 

Immer stärker rückt auch 
das Thema »Videokonferen- 
zen« in den Blickpunkt. Effizi- 
entere Besprechungen, mehr 
verfügbare Zeit für die Arbeit 
im Büro, weniger Geschäfts- 
reisen und damit geringere 
Reisekosten sind die Reizwor- 
te. Mittlerweile gibt es durch- 
aus preiswerte Geräte. z.B. 
von »PictureTel« im Handel. 
Sie sind allerdings angesichts 
der hohen Übertragungskosten 
nur im professionellen Einsatz 
sinnvoll. Viele Unternehmen 
würden gerne Videokonferen- 
zen einsetzen, scheuen aber 
die hohen Anfangsinvestitio- 
nen. In diese Lücke sind nun 
Mietservice-Unternehmen ge- 
sprungen, die das technische 
Equipment vermieten oder 
auch Räumlichkeiten zur Vi- 
deokonferenz in den Wirt- 
schaftszentren anbieten. Wirk- 
lich wichtige Konferenzen, bei 
denen es beispielsweise um 
Etatentscheidungen geht, wer- 
den allerdings kaum solchen 
Videokontakten überlassen. 
Bei weltweit operierenden 
Unternehmen ist der Einsatz 
solcher Technologien schon 
weitaus sinnvoller. Werden 
gleichzeitig verschiedene 
Kanäle benutzt, zusätzlich 
vielleicht noch eine Objektka- 
mera eingesetzt, entstehen 
sehr schnell gewaltige Über- 
tragungskosten. 


 Videoübermittlung — 

per Telefon 

Besonders für den privaten 
Nutzer eignet sich ein äußerst 
preiswertes System, das so- 
eben von »Presence Techno- 
logy« vorgestellt wurde. Über 


die Telefonleitung können da- 
mit jederzeit aktuelle Video- 
bilder übertragen werden. Sol- 
che Übertragungn sind aller- 
dings weniger für eine echte 
Videokonferenz geeignet als 
zur Überwachung von Räum- 
lichkeiten. An Übertragungs- 
kosten entstehen dabei ledig- 
lich die üblichen Telefonge- 
bühren. Ob es sich um die 
Toreinfahrt oder die Lagerhal- 
le handelt, das Ferienhaus im 
Grünen oder den Eingang zum 
Garten: ein Mausklick genügt 
und schon erleben wir auf 
dem Amiga die aktuelle Situa- 
tion. Das Gerät mit dem kur- 
zen Namen »pt-100« ist 
zunächst einmal nichts ande- 
res als ein kleiner grauer Ka- 
sten, der die Telefonleitung 


Kursübersicht 


Dieser Kurs soll Ihnen ei- 
nen Überblick über das 
Thema ISDN geben und Ih- 
nen beim Umstieg auf die- 
ses neue Medium hilfreich 
zur Seite stehen. 

Folge 1: Der Amiga auf 
dem Weg in das ISDN- 
Netz. Eine grobe Einführung 
in diese neue Welt mit In- 
formationen. 

Folge 2: Der Weg zum 
ISDN-Profi ist nicht so 
schwer und diese Folge un- 
terstützt Sie mit Basiswis- 


sen, Hinweisen zu Fallen 
und Tips. 


Folge 3: Die Kosten von 
DFÜ können leicht aus- 
ufern. Wie Sie diese Ausga- 
ben im Rahmen halten kön- 
nen, sind Inhalt dieses Teils. 
Folge 4: Auch ISDN hat ei- 
nige Hintertürchen, doch 
diese verschweigt die Tele- 
kom. Wir decken sie in die- 
sem Teil auf. 


Folge 5: Weitere ISDN- 
Schlagworte werden hier 
erklärt: Multimedia, Video- 
konferenzen, Teleshopping, 
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WISSEN 


zur Bildübertragung nutzt. Das 
Innenleben des Geräts ist 
dafür umso erstaunlicher. An 
das Mikroprozessorsystem 
können bis zu drei Videoka- 
meras angeschlossen werden, 
die - je nach Bedarf - mit un- 
terschiedlichen Bildauflösun- 
gen arbeiten. Per ISDN oder 
analogem Telefonnetz werden 
die Bildsequenzen an den 
empfangenden Computer 
übertragen, dort gesichert und 
verwaltet. Die pfiffige Box 
kann aber noch wesentlich 
mehr. Presence besitzt soge- 
nannte Fernwirkeigenschaften, 
das heißt, es besteht z.B. die 
Möglichkeit, Bildparameter zu 
verändern und an den Sender 
angeschlossene Hausinstalla- 
tionen zu beeinflussen. Damit 
lassen sich aus der Ferne Lich- 


Wichtige Fachl 
Name für den nationalen Protokollstandard 


ITR6 


ter an- und ausschalten, Jalou- 
sien bedienen etc. Dies kann 
sicherheitsstrategisch von 
großer Bedeutung sein, es las- 
sen sich aber auch viele Be- 
dienungsabläufe damit struk- 
turieren und optimieren. Bis 
zu vier Meldelinien für eine 
spezielle Alarmsensorik kön- 
nen an das Gerät angeschlos- 
sen werden. Auf diese Weise 
ersetzt pt-100 nicht nur eine 
komplette Alarmanlage, es lie- 
fert auch gleich die aktuellen 
Bilder vom Ort des Gesche- 
hens mit. Stellen wir uns vor, 
ein Alarm wird ausgelöst, so 
schaltet sich automatisch die 
Kamera an und überträgt live 
Bilder des Eindringlings o.ä. 
an einen Ort, der vielleicht 
hunderte Kilometer entfernt 
ist. Von der Zentrale aus kön- 


nen nun alle notwendigen 
Maßnahmen eingeleitet wer- 
den, die Bilder bleiben zur Be- 
weissicherung gespeichert. 
Die Konfiguration der Anlage 
ist denkbar einfach. Am Über- 
tragungsort wird lediglich die 
pt-100-Box und eine kleine 
Kamera installiert, die einen 
Anschluß an das Telefonnetz 
hat. ISDN ist dabei empfeh- 
lenswert, da auf diesem Weg 
die Bildübertragung wesent- 
lich schneller ist. Das Gerät 
arbeitet aber sogar mit einem 
analogen Anschluß. Auf der 
Empfängerseite genügt ein PC. 
Der Bediener kann nun mit 
der grafischen Benutzerober- 
fläche Verbindung zu den 
Sendern herstellen, Bildse- 
quenzen empfangen und ar- 
chivieren. Im Online-Betrieb 


nationales 


hat er Einfluß auf Kamerapara- 
meter, Bildparameter und 
Schaltausgänge für die Fern- 
wirkung. Offline kann der Be- 
diener aufgezeichnete Bildse- 
quenzen analysieren und Ein- 
zelbilder oder Bildsequenzen 
mit den dazugehörigen Infor- 
mationen ausdrucken. Dies 
‚geht sogar per Fax, so daß sich 
der Benutzer z.B. selbst von 
unterwegs aus ein aktuelles 
Bild von seinem Ferienhaus 
oder der Toreinfahrt machen 
kann. Dabei ist der Preis für 
eine pt-100-Box mit 3600 
Mark für den Kunden im Ver- 
gleich zur Leistung relativ 
‚günstig, so daß auch immer 
mehr Privatpersonen sich 
solch ein Sicherheitssystem 
anschaffen und ISDN damit 
erst richtig nutzen können. abc 


ar 


ISDN-Protokoll, das nur in Deutschland ver 
wendet wird. Zugunsten von Euro-ISDN wird 
dieser Dienst bis Ende 2000 eingestellt. 


En schlossen werden kan e N nn E = 
Die bisherige »Amtsleitung«, auf der eigen- 
ständig Kommunikation betrieben werden 
kann. Jeder ISDN-Anschluß verfügt über 
zwei B-Kanäle oder Amtsleitungen, Über- z 
tragungsrate 64 KBit/s. Primärmulti- 
Die kleinere, gebräi \nschlul plexanschluß 


Common-ISDN-Application-Interface-Schi So-Bus Ada ıch Basis-Anschluß 
stelle. Sie bildet eine von den ISDN-Karten- physikal Anscl 1. ig 
Herstellern festgelegte Schnittstelle zwischen Auch Netzwerkterminator (NT), Netzabschluß 
der Telekom, der die analoge Telefonleitung 
digitalisiert 


ISDN 


LE 


= 


mit 30 Nutzkanälen und einem D-Kanal 
für große Unternehmen mit hohem Kom- 
munikationsbedarf 


User-to-User-Signaling, Dienst im Euro-ISDN,, 
der es erlaubt, bereits in der Verbindungsan- 
forderung 32 Zeichen mitzuversenden. 
Mittlerweile von der Telekom vorübergehend 
eingestellt. 


Paketvermittelter Informations- und Kommuni- 
kationsdienst der Telekom 
Protokoll im Euro-iSDN 
Europaweite ISDN-Norm, mittlerweile in 17 
europäischen Ländern vertreten 


Integrated Services Digital Network, dienste- 
integrierendes digitales Telekommunikations- 
netz zur Übertragung von Sprache, Text, 
Daten und Bildern 
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OMPUTER-MAR 


a 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 


anzubieten oder suchen Sie 


oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet 


Programme 
aben Computertans die Gelegenhei, für nur 5,- OM eine private Kleinanzeige mil bis zu 4 Zeilen Text in der 
Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und 50 kommt Ihre private Kleinanzeige in den GOMPUTER-MARKT der 
Ausgabe 4 (erscheint am 20.03.96): Schicken Si Ihren Anzeigentext bis 13.02.98 (Eingangsdatum beim Vertag) 
an =Amigar. Spiter eingehende Aufträge werden in der Ausgabe $ (erscheint am 24.04.96) veröftenticht. 


N BEER 
Sao bestückbar für zusam- 
men 320 DM. 

Turbokarte, 2 

08882. 40 Mhz m. ee 
'OM, Drucker 100,- DM, Laufwerke 75.-. 
Games + Anw.neu + alt ab 15,-. 08441723355 
Verk. Double Sp. CD-ROM, CD-ROM Kit (zum 
Anschl. an d. AT-Bus d. 600/1200/4000 o. 
A800/2000 mi Access, X-Kontr.). COx-Files. 
Gokdfish CD, VB 266,- DM, Tel. 02851/1758 
Amiga 12008 MB RAM, 85 MB HD, Streo- 
Farb-Monitor, Maus, re Software. 
1200,- DM VHB 0451/5800528 


A2630/30)4, SCSI-Conir. + HD. RAM-Karte 
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\ 
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Private Kleinanzeigen 


Fastiane Z3 Controller DM 400,-, 


mt Copro für A1200. FP 100 DM, NP 200 DM. 
Tol. 0492277755 


6-Force 6804040 MHz (A3J4000) DM 900, 
mi & MB GVP-RAM DM 1180; GPU-Boarc 
200: CD-ROM 21 


AS00: 2)4 MB RAM-Erw. (Uhr/Akku) DM 160; 
ext. 130 MB/RAM-Opt kpl. DM 220: 
3.1 Kit kpl. 140 DM: alles zus. mit AS00 
(Rev. 7) nur DM 600. Kucera 79261 Gutachv 


Al 8000 Toner 1. MB, 120 MB HO.NAE: 
Sampler. 14° Monitor, 2 x Maus, Dir 
‚Opus, Turbotext 3000,-. Tel. 06171/25251 
Cando 8 Amiga Vision 


‚Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Karte im Haft, Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext 
‚art maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5. als Scheck oder in Bargeld. 
Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer 
Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder 
Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik «Gewerbliche Kleinanzeigen» zum Preis von DM 12, je Zeile 
Ten veröffentlicht 


32 MBPS2.60ns. VB 1400, Quantum Empire - = m 
> 4028 690,-. Retna 22 
Va MB 100188100. Tal. 042694162 


MR RAM Ei. Tür Aboopin 35 Di 130 
28, Peso. (A1200) 200 DM. RAM-Ers Karte 
+ Uhr (A1200) 80 


Tel. O40SVB8092 
A1000, 15,MB, Saar mi HD (08 1.9PC) 
1a-Zustand, VB 400.- Di. YC-Konvaner 1. 


u 4 MB RAM 1. A1200 DM 490,-. Tel. 
a91zarı3747 


Biete Bizzard 1230 I, 40 MHz, (ohne MU). 


HD 850 MB Quantum Traiilazer SOSI (neu, 


SR CmiBer a 000 = Unteee m. 


DM, 
Copy (neu) 80 DM. 


Amgia DigiGen ı Efekte Fader 
RGB Farb- + Bickorrektur VHS SVHS + Mi 


‚Anschlußkabel Digitizer Workshop 2 Disketten 


AMIGA Computer-Markt 


A120072 MB. MTec 
Copro, HD 210, IW on, 


Turbokarte Harms 1230x mit 8 MB FAM 030 
Prozessor 882 CoPro beide 28,5 MHz für 
800. DIA Tel. 040165490040 


Ya, A1000 m. 1,5 MB RAM. 2. IW. 9 Nagel 
uvm. 


KR 


Drucker (Star), Mon. 1081 
22, FinalCopy. 


A500, 1 MB_ Speicher, Comm. 10845 

Farbmonitor, 2 Laufwerke. Citizen-Farb- 

drucker 24 Nadeln. Jopsück. 70 Disk. Spiel» 
Tu 


Amann iner DM 1200. 
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500 Kick 1.972.0 14400 
2 Joysticks 2 Mäuse Freezer Stereo 


Picasso II 2 MB; 
MultiFaceCard ll. Mictonik A2000-Tower 
(neu). Tel. 08407/1056 ab 18.00 Uhr 


Slzzard 12301 46 MHz in. SCSk-Gonioler 
Dazu gie Qat 20 MB 2° AT-Bunpati. 
Tor O01S100BDA ab 1.2.06 430560 ab 18 Un 


As0or. 2 MB OhpRAM, Kick 1.32.04, 3l-um- 
‚schaltb., 2. LW, Mitsubishi EUM-1941 A, 
= GVP/PC286. + 


Vortex 486/25, 8 

torumschalter, FPU, 3,5°:HD LW. 1050 DM, 
mit HD 540 MB 1270.-. Oyberstorm SCSI Kit 
nehme A4091 in Zahlung. Tel. 


Private Kleinanzeigen 


Yortaute Aion 4000 040. 18 ME DIN Sam 
Doubier, A409, Piccolo 


. DKB SCSI-Controlier A409, 
2 MB Grafikkarte. 2 x 3,5 Zoll, 730 MB 
Festplatte. 0541/17981 Stalanı 


0820687 


Turbo 2030 50 MHz Apollo Controller Oktagon 
508. Tel. 02131/101964 


33 Mhz, 16 MB RAM best. 


GYP-88040-Karte 
m. SCSI-I Contr. für A2000 VB 1800,-. Tel. ab 


150,- DM, 
Epsen Druekar 10 480 100,- DM bei H. 

40789 Monheim, Rotdomstr. 34. Tel. 
2173750789 


Klassiker A000, Kick 1.3, ı MB RAM. 1081, 
‚Commo Zweitlw. alles A1000-Design. org: 
Starterset ml Handbücher, Software, Zub. 


mit Controller für 200 DM. 
mit Boxen 200. 


AS00. 2 MB Speicher. ex. Laufwerk 101 
Tel. 


A1200 6 MB 18 MHz + 
HD_CD-ROM ca.12 CD, Mon. 1084, Dr. 
1. dv. SW z.B. WordWorth 3. 


PD Sp. +Arb. usw. 300.- oder 
che 9 Sphere 4 MB. A1200 zanıe 
‚auch etw. drauf. Tel. 06821/418868 


Drivin 2, Bundesii 
ua. NP 2100 DM VB ii 


Suche Hardware 
delakt. 
Pe 3 


‚Suche 
an den Paraliel-Port, Paradox-SCSI. Tel, 
04102/81655 


Suche AA000 möglichst 03014 MB/120 MI + 
Monltor ev. Software, Tal. 096741/3341 ab 


orın/so71208 


Suche Ad000lD 0.30. Aaooo. A200, A2000, 
Zubehör. Bite alles für Amiga andielan. Tal 


A4000 mit Monitor. Tal, 
194 (ab 20.00 Uhr) 


Suche: Tower für A1200 + Festplatte Min540 
Laufwerk Mitsumi FX 


für Turbokarte von 


Blizzard Il. Für Amiga 1200. Rail Angermaier, 
Johann-Clanze-Str. 48, 81369 München 


Suche Fla.Scannar + CD-ROM LW + Festpl. 
Zubeh. 


Suche Hardware f. A1200 (alles) P&2, 
‚Streamer. Suche Software 1. CD-ROM + CD32 
avil. Tausch. Nehme fast alles an Hard- + 
Software. 06441/23355 
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® 
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82. 
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: Grafik, 
ahegeeta 0 Anger: Gi 
VigeoTiter MultimediaMakor 


mit 2 
Ser 13, 20-Ancluce-Daiien, 
VE 100.DW. Tel. 025002878. 


Mae ae Si a ie 
ROMs, CD32 auch im 


Verkaufe für Amiga 500 Act. Replay. Suche 
‚Aminet 5, suche preisgünstig Amiga 660 HD 
nur 100% O.K. Tel. 0345/7708210 (teiweiss 


. 19, 56859 
(Rückruf) ug 


Stefan Gibbert 
w. m mit Tolelonnummer 


Gewerblich 


Neu, megastark u. brandheiß), der aktuelle 
Rod Line-Katalog! Kostenlos unter Red Line 
Innaustr. 10 83026 Rosenheim 


Sampituce 
Bars + Pipes 
Toccata Tools, Deluxe Music 2.0, DPalnt V. 


Impact-A2000B-SCSI-Controler, 
bei Brand vernichtet. Tal. 06031/18057. 


Verschiedenes 


3 Filsaren: 
082. Netze: FIDO, FASTNET, 
Online 05245/7708 0. 7830 o. 


395,-. Monitore ab 195,-. Ram, Festplatten, 
LW, Turbo, Prog, Spiele. 
‚Alles ca. 50-60% unter NP. Telat. Anfragen an 


MT Graphic & Design: Marschalkstr. 20, 


Restposten: ext. NEC Amigallwk 88,-, 65 MB 
|NEC HDD 1. A 2000 int. 199,-, IC 8520 28,-, 
31 MB HDD 1. A 2000 149,-, Epson St. Color. 


RATGEBER 


B ARexx oder C? 
ARexx-Programmierer lo- 
ben - nicht zu Unrecht — 
oft die mächtigen 
String-Funktionen ihrer 
Sprache. Was viele aber 
nicht wissen: Auch C be- 
inhaltet seit der Verabschie- 
dung des ANSI-C-Standards ei- 
nige Funktionen, mit denen 
sich Strings sehr einfach parsen 
und durchsuchen lassen. 
Besonders hervorzuheben 
sind dabei: »strtok0«, »str- 
strO«,»strpbrk0« und »strspnO«. 
strtok() dient dazu, eine Zei- 
chenkette in Teile zu zerlegen 
(Neudeutsch: zu parsen). Da- 
bei benötigt es als Parameter 
einen Zeiger auf den zu zerle- 
genden String und eine Zei- 
chenkette, die aus den Buch- 
siaben besteht, die als Tren- 
nungszeichen dienen (bei 
ARexx wäre es das Leerzei- 
chen). Bei jedem Aufruf erhält 
man das jeweils nächste Stück. 
»strstrü« erlaubt die Suche 
einer Zeichenkette in einer an- 
deren. »strpbrk0« funktioniert 


wie strtok(), nur daß nichts zer- 
legt wird, sondern man als Er- 
gebnis einen Zeiger auf das er- 
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ste, gefundene 
Trennungszeichen oder Null 
zurückerhält. 

»strspn()« erwartet ebenfalls 
zwei Zeichenketten: die zu 
durchsuchende und eine, die 
eine Zeichenmenge enthält. 
Die Funktion sucht weiter, so- 
lange im ersten String Zeichen 
verwendet werden, die in der 
Zeichenmenge vorkommen. 
Anschließend erhält man die 
Länge zurück, für die diese 
Bedingung im ersten String 
gilt. Gibt man etwa als Zei- 
chenmenge die Ziffern »0« bis 
»9«, Komma und Punkt an, 
lassen sich Zahlen sehr leicht 
aus einem String herausiiltern. 
Zu strspn() gibt es noch das 
Gegenstück »strespn(«, bei 
dem die Zeichenmenge alle 
Ausschlußzeichen enthält. 

Das ist lange noch nicht al- 
les, was C bezüglich Strings 
zu bieten hat. Ein Blick in ein 
gutes C-Buch fördert noch viel 
zu Tage. Mein persönlicher 
Favorit: ANSI-C, A Lexical 
Guide, Prentice Hall, ISBN O- 
13-037814-3. de 


I Verfaxt nochmal! 

Ich habe seit ein paar Tagen 
ein ARexx-Programm zum Fa- 
xen von GoldED aus fertigge- 
stellt und lese im AMIGA-Ma- 
gazin 1/96 auf Seite 100, daß 
ein ähnliches ARexx-Skript auf 
der AMIGA-Magazin-Diskette 
vorliegt. Da ich aber GPFax 
(und nicht Multifax) verwen- 
de, möchte ich mein Werk al- 
len Lesern als Tip zur Verfü- 
gung stellen. 

Das Programm wird vom 
Menü aus gestartet. Vorher 
muß ein Textblock markiert 
werden: Nur dieser wird an 
GPFax übergeben. Dies hat 
den Vorteil, daß man Kom- 
mentare oder andere Texte 


hinzufügen kann, die nicht ge- 
sendet werden sollen. GPFax 
wird übrigens vom ARexx-Pro- 
gramm gestartet und zum 
Schluß auch wieder beendet. 

Die Faxnummern, und Na- 
men, werden aus dem »Tele- 
fonbuch« von GPFax heraus- 
gelesen und in einem Listview- 
Requester zur Auswahl bereit- 
gestellt. Deshalb muß das 
ARexx-Programm mit GoldED 
3.03 verwendet werden (frühe- 
re Versionen unterstützen kei- 
ne Listview-Requester). 

GPFax erlaubt auch die Ein- 
bindung von Grafiken, was 
mit einiger Übung auch recht 
gut gelingt. Daher ist das Fa- 
xen von GoldED aus eine 
recht praktische Sache. Zum 
Schluß werden noch einige 
Angaben zum gesendeten Fax 
angezeigt. Das Listing finden 
Sie auf der AMIGA-Magazin- 
PD-Diskette Nr. 2. 

Francesco Agnoli/dg 


HD als Nicht-HD 
Heutzutage ist es schon 
schwierig geworden, noch 
DD-Disketten zu kaufen. Da- 
‚gegen gibt es nahezu überall 
HD-Scheiben. Formatiert man 
diese auf einem Amiga ohne 
HD-Laufwerk, verhalten sich 
die Disketten wie gewohnt als 
880-KByte-Datenträger. Legt 
man eine solche Diskette je- 
doch in ein HD-Laufwerk, 
meint der Amiga nur »Not a 
DOS disk«, da er sie als HD- 
Diskette erkennt, aber die ent- 
haltenen Daten wie für DD- 
Diskette organisiert vorliegen. 
Nun kann man zwar das 
HD-Fenster der Diskette ir- 
gendwie zukleben, aber es 
‚geht auch einfacher: Man neh- 
me einfach einen Notizzettel 
und halte ihn beim Einlegen 
unter die Plastikscheibe, so 


daß das HD-Loch verschlos- 

sen ist. Nachdem die Dis- 
kette als DD-Medium 
erkannt ist, läßt der Zet- 
tel sich problemlos wie- 
der herausziehen. dg 


MM Etwas für nichts 

Die Shell des Amiga kennt 
einige _ Platzhalter-Zeichen. 
Darunter findet sich auch ein 
recht merkwürdiges, das Pro- 
zentzeichen »%s. Es steht für 
»Nichtse und macht allein 
wenig Sinn. Richtig praktisch 
dagegen ist es im Zusammen- 
spiel mit dem Zeichen für 
Oder »I« und den runden 
Klammern. Die Angabe 


ShapeShifter (%| .info) 


steht für zwei Dateien: »Sha- 
peShifter.info« und »ShapeShif- 
ter«. Der Ausdruck in den 
Klammern bedeutet dabei: 
Nichts oder ».info«. Das oft 
verwendete »ShapeShifter#?« 
paßt dagegen auf alle Namen, 
die mit »ShapeShifter« begin- 
nen. Möchte man diese aber 
nicht kopieren oder löschen, ist 
die Angabe mit dem Prozent- 
zeichen wesentlich eleganter. 

Für Programmierer ist auch 
die Anweisung 


delete programm(%|.ol.Ink) 


nützlich, die nicht den 
Quelltext, aber Programm- und 
Zwischendateien löscht. dg 


Icons & MaxonTWIST 
MaxonTWIST hat bei weni- 
‚gen Icons Probleme, wenn man 
diese in die Datenbankmaske 
einbaut: Es kann zum Aufhän- 
gen des Programms führen. 
Dies passiert aber nur, wenn 
die Icons mit ADPro geschrie- 
ben wurden. Auch einige Icon- 
Editoren haben damit ihre Pro- 
bleme. Sollten diese Schwierig- 
keiten bei Ihnen auftauchen, 
verwenden Sie zum Schreiben 
der Icons ein PD-Programm, 
das aus IFF-Dateien Icons 
macht. Es gibt davon auf PD- 
Serien, CDs und im Aminet ge- 
nug. Harald Schneider/dg 
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630.00 

Leser pro 

IGA = 

(IVW 4/95) (AWA ‘95) 


Fragen Sie nach unseren Leserschaftsdaten 
Rufen Sie uns an: Telefon (089) 


4613-101 4613-165 4613-828 
Richard Spitz ‚Albert Petryszyn Regine Schmidt Fax 
Azi-4 PLZS-0,A,CH ‚Anzeigenleitung 4613-789 


DIGITAL ONLINE COMMUNICATION GMBH 


Wir kaufen Ihre gebrauchte Amiga Hardware 


Gesucht werden: 


Amiga 3000 Tower 
Amiga 4000 Desktop Amiga 4000 Tower 
Turbokarten (Warpengine 040/40 Cyberstorm 040/40 & 060/50) 
Modems (Elsa Microlink 28.8 US Robotics 28.8) 
High Quality Drucker und Monitore 
Quadro Speed CD Brenner 


Bitte senden Sie Ihr Angebot per Fax: 


089 - 652024 


RATGEBER 


Für viele »AsimCDFS«-An- 
wender ist neben einer rich- 
tigen Installation des Datei- 
systems häufig die Vorgabe 
der Parameter ein Problem. 
Wir zeigen, wie Sie diese 
Software erfolgreich nutzen. 


8 von Thomas Fischer 


E;; wesentliche Vorausset- 
‚zung zum Betrieb eines 
CD-ROM-Laufwerks ist das 
CD-ROM-Dateisystem — eine 
Software, die Dolmetscher 
zwischen Laufwerk und Com- 
puter ist. Viele Anwender ent- 
scheiden sich bei der Wahl ei- 
nes CD-ROM-Dateisystems für 
»AsimCDFS«. Der Grund 
dafür ist wohl, daß das Pro- 
gramm einige zusätzliche 
Funktionen beinhaltet, die bei 


anderen fehlen oder extra be- 
sorgt werden müssen. Trotz- 
dem scheint nicht immer alles 


glatt zu verlaufen. Mit 
falschen Installations- und Pa- 
rameterangaben wird die 


Freude schnell getrübt. 

Das AsimCDFS-Paket, Versi- 
on 3.4, wird neben der Installa- 
tionsdiskette mit einer zusätzli- 
chen CD aus der Public-Do- 
main-Serie von Fred Fish aus- 
geliefert. Dazu gibt's ein Hand- 
buch, das allerdings komplett 
in Englisch ist. Trotzdem 
braucht man vor der Installati- 
on keine Bange zu haben. Sie 
wird durch »Installer« und Dia- 
log mit dem Anwender recht 
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EI CD-ROM-Dateisystem: AsimCDFS (Folge 1) 


1x1 des Alleskönners 


einfach. Neben CD-ROM-Lauf- 
werken mit SCSI-BUS werden 
‚genauso ATAPI (IDE)-CD-ROM 
Laufwerke unterstützt. 

Diese Folge unseres Ratge- 
bers zeigt, wie AsimCDFS zu- 
sammen mit einem SCSI-CD- 
ROM-Laufwerk installiert 


Piktogramm der Installations- 
diskette. Danach wird das Pik- 
togramm  »Install-AsimCDFS« 
doppelt angeklickt und das er- 
ste Fenster der Installations- 
prozedur erscheint auf dem 
Bildschirm. »Set Installation 


Mode« (Setzen der Installati- 


wird. Dazu ist erst eine Kopie 
der Programm-Diskette anzu- 
fertigen, um danach nur noch 
mit dieser Kopie zu arbeiten. 
Wichtig ist, daß der Name des 
SCSI-Devices, beispielsweise 
»gvpscsi.device«e und die 
Unit-Nummer (zwischen 0 
und 7) des Laufwerks bekannt 
ist. Dabei hilft ein kleines Pro- 
gramm - »SCSI_Inquiree —, 
das sich zusätzlich auf der 
Diskette befindet und bei Be- 
darf während der Installation 
gestartet werden kann. 


8 Nicht immer einfach 
Die Installation beginnt mit 
einem Doppelklick auf das 


Getrennte Wege: Für den 
Laufwerkstyp »Pioneer DRM- 
60x« sind Besonderheiten zu 
beachten 


Spürhund: Das Programm 
»SCSI_Inquire« findet heraus, 
ob ein CD-ROM-Laufwerk 
existiert 


onsart) lautet die erste Auffor- 
derung, die mit Klick auf das 
Gadget »Intermediate User — 
Limited Manual Control« 
(Fortgeschrittener Anwender — 
begrenzte Kontrolle der Instal- 
lation) beantwortet wird. Mit 
einem Klick auf »Proceed 
With Installe erscheint das 
nächste Fenster, in dem eine 
der »Installation Options« an- 
geklickt wird. »Install for 
Real« (Wirklich installieren) ist 
richtig. Die nächste Aufforde- 
rung »Log all actions to:« (Pro- 
tokollieren aller Aktionen 
nach:) ist mit »None« (Nicht 
protokollieren) vorgegeben 


und wird auch so belassen. 


Mit Klick auf »Proceed« geht's 
im nächsten Fenster weiter. 
Hier ist das Symbol vor dem 
Wort »Amiga« anzuklicken, 
wenn AsimCDFS auf einem 
‚Amiga installiert werden soll. 
Weitere Möglichkeiten sind 
»CDTV/A570« oder »CD32«, 
wenn die Software auf eines 
dieser Geräte installiert wer- 
den soll. Die Eingabe wird mit 
Klick auf »Proceed« bestätigt. 
Im darauf erscheinenden Fen- 
ster wird eine Antwort auf die 
Frage »Is your CD-ROM drive 
a Pioneer DRM-60x?« (Ist Ihr 
CD-ROM Laufwerk ein 
Pioneer DRM-60x?) erwartet. 
Klicken Sie nur dann auf 
»Pioneer DRM-60x«, wenn Sie 
die Software für dieses Lauf- 
werk installieren, ansonsten ist 
auf »Other CD-ROM« zu 
klicken. Der weitere Weg 
hängt nun von der Antwort ab. 


I Pioneer DRM-60x 

Das Laufwerk Pioneer DRM- 
60x ist ein 6fach-CD-ROM- 
Wechsler. Er kann quasi bis zu 
sechs CDs bereithalten, wobei 
aber jeweils nur eine davon 
als aktuelle CD verfügbar ist. 
Das heißt, es muß jede der 
sechs CDs als aktuelle CD de- 


Sie das Dateisystem Asim- 
CDFS mit seinen zusätz- 
lichen Programmen richtig 


Folge 2: Einstellungen in 
der Preference sowie Funk- 
tionsweise der Utilities 


Folge 3: ATAPI-Laufwerke 
und AsimCDFS - welche 
Besonderheiten sind zu be- 
achten. 
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Minis 


Wir kämpfen für 


WENIGER 
MÜLL 


Für Informationen über 
Greenpeace bitte 
3,60 DM in Briefmarken 
beilegen! 


GREENPEACE 


Vorsetzen 53, 20459 Hamburg 


Steuern sparen 


Wir führen fast alle PD-Serien, immer aktuell 


2.Z. über 27 000 AMIGA u. 5000 MS-DOS 
PD-DISKETTEN im BESTAND 


AMIGA-PD ab DM 2,- 
CD MEAGHITS 6 


Berliner Spielekiste 001 - 770 
Emerald Mine Collection - ca 250 Disks 


Wir kopieren mit doppeltem Verity auf 
Qualitätsdisketten 
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MÜLL 


Für Informationen über 
Greenpeace bitte 
3,60 DM in Briefmarken 
beilegen! 


GREENPEACE 


Vorsetzen 53, 20459 Hamburg 


Amiga Grafiksystem 
In-Output RGB, FBAS YC, YUV, 
Big Tower Amiga 2000, Turbokarte 
GVP A 2000 GFORCE 040, 33 Mhz, 
4 MB, Magnetisch-Optisches Laufwerk 
TEAC 128 MB, Grafikkarte GVP Im- 
pact Vision 


TV Paint 2.0, Real 3D Version 2.0, 3D 
Ray-Tracing, Power Fonts, Broadcast 
Titler, Art Departement, MorphPlus, 
Nucleus SFC Einzelbildschnitt auf 
prof. Schnittrecorder DM 9500,- 


zzgl. gesetzlich gültiger Mehrwert- 
steuer, zzgl. Versandkosten 
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RATGEBER 


finiert werden können. Dafür 
bietet AmiCDFS zwei Mög- 
lichkeiten, die sich aus der 
‚Antwort auf die Frage »Do you 


wish to have 6 separate devi- 
ces mounted, or would you li- 
ke all 6 discs pooled into 1 dri- 
vei« (Möchten Sie 6 separate 
Geräte anmelden, oder sollen 
alle 6 zu einem Gerät zusam- 
mengefaßt werden?) ergeben: 

1. Wird auf »Separater, 
geklickt, erscheint im folgen- 
den Fenster die Frage »What 
is the base-name for the Ami- 
gaDOS device?» (Wie lautet 
die Grundbezeichnung für das 
Laufwerk?). Hier wird »CD« 
eingetragen. Damit bekommt 
jedes der sechs Geräte einen 
eigenen Namen. (CDO, CD1, 
CD2, ... CD5). Für die Be- 
zeichnung CD kann auch ein 
anderer Name stehen. Die 
Eingabe wird mit Klick auf 
»Proceed« bestätigt. 

2. »Pooled« vereint alle 
sechs Geräte zu einem. Wird 
dieses Gadget angeklickt, er- 


scheint das gleiche Fenster 
wie nach Klick auf »Other 
CD-ROM« bei der Frage nach 
dem Laufwerkstyp. Da »Poo- 


led« lediglich eine Bezeich- 
nung für sechs Geräte verwen- 
det, ist es wichtig, später das 
Programm »DiscChanger« zu 
aktivieren. Hier erscheint der 


Name jeder CD, die sich im 
Laufwerk befindet. Wird ein 
Name angeklickt, ist die zu- 
gehörige CD ausgewählt. 


Andere CD-ROM- 
Laufwerke 


Nach Klick auf »Pooled« 
oder »Other CD-ROM« - falls 
kein »Pioneer DRM-60x« ein- 
gebaut ist — wird ein Fenster 
‚geöffnet, in dem eine Antwort 
auf die Frage »What is the na- 
me for the AmigaDOS devi- 
ce?« Wie lautet der Name für 
das Laufwerk?) erwartet wird. 
Die Voreinstellung ist »CDO« 
(ein Doppelpunkt muß nicht 
angegeben werden). Nur 
wenn das Dateisystem für 
CDTV, A570 oder CD32 in- 
stalliert wird, ist O mit einer 1 
zu ersetzen. Um zum näch- 
sten Fenster zu wechseln, 
wird »Proceed« angeklickt. 


 Laufwerksfinder 

Wir empfehlen, die Frage 
»Would you like to use the 
SCSI Inquire utility to locate 


your CD-ROM drive? (Möch- 
ten Sie das Hilfsprogramm 
SCSI Inquire starten, um Ihr 
CD-ROM-Laufwerk zu lokali- 
sieren?) auch dann mit ja zu 
beantworten, wenn »Device« 
und »Unit« des Laufwerks be- 
kannt sind. Der Grund ist, daß 
dieses Programm gleichzeitig 
überprüft, ob das Laufwerk 
auch wirklich angesprochen 
werden kann. Die Oberfläche 
von »SCSI_Inquire« zeigt im 
linken Fenster alle verfügbaren 
Schnittstellenprogramme. Sie 
sind an der Namenserweite- 
rung ».device« zu erkennen. 
In dieser Liste wird das Pro- 
gramm für den Hostadapter, 


schrauben — 
»SCSI_Inquire« 
hilft 


an dem das CD-ROM-Lauf- 
werk angeschlossen ist, an- 
geklickt. Danach erscheinen 
im rechten Teil alle Gerä- 
tenummern von »000« bis 
»007«. Daneben steht »No 
Device Present«, wenn zur 
Nummer kein Laufwerk exi- 
stiert, oder der Name des ge- 
fundenen Laufwerks. Diese 
Daten liefert die »Firmware«, 
eine spezielle Software, die 
sich in einem Speicher-Chip 
der Elektronik des Laufwerks 
befindet. Nachdem der Name 
des richtigen Laufwerks mit 
der Maus ausgewählt wurde, 
ist »Use« anzuklicken. 

Da SCSI_Inquire Namen 
und Gerätenummer an das In- 
stallationsprogramm übergibt, 
ist im folgenden Fenster die 
Frage »What is the name of 
your SCSI or ATAPI device? 
(Wie heißt Ihr SCSI- oder ATA- 
PI- Gerätetreiber?) bereits ein- 
getragen. Deshalb ist hier nur 
auf »Proceed« zu klicken. Ge- 
nauso ist der folgende Eintrag 
dem _ Installationsprogramm 


bekannt. Auf die Frage »What 
is the number of your CD- 
ROM drive? (Welche Gerä- 
tenummer hat Ihr Laufwerk?) 


genügt daher ein Klick auf 
»Proceed« 

Mit der Antwort auf die fol- 
gende Frage »Would you like 
the CD-ROM drive automati- 
cally mounted upon bootup?« 
(Soll Ihr CD-ROM-Laufwerk 
beim Booten automatisch ins 
System eingebunden werden?) 
wird entschieden, ob das Lauf- 
werk beim Bootvorgang, oder 
ob es nur nach Bedarf ins Sy- 
stem eingebunden werden soll 
Letzteres ist sinnvoll, wenn das 
Rechnersystem wenig RAM 
hat. Wird mit »Yes« geantwor- 
tet, schreibt das Programm ei- 
nen entsprechenden Eintrag in 
die Datei »user-startup«. Wird 
dagegen mit »No« geantwortet, 
so startet Asim-CDFS nur mit 
einem Doppelklick auf das Pik- 
togramm »CDx« (x ist die 
Nummer, die bei der Installati- 
on angegeben wurde) im Ver- 


Multitalent: 
Sind die gesam- 


stalliert, kommen 
alle Vorzüge von 
AsimCDFS zur 
Geltung 


zeichnis »sys: Storage/DosDri- 
vers« 

Die Antwort auf die Auffor- 
derung »Specify the directory 
in which the AsimCDFS sup- 
port programm will be pla- 
ced:« (Geben Sie an, in wel- 
ches Verzeichnis AsimCDFS 
kopiert werden soll:) ist mit 
»SYS:AsimCDFS« voreinge- 
stellt. Wir empfehlen, die Vor- 
einstellung mit Klick auf »Pro- 
ceed« zu übernehmen. 

Im nächsten Fenster er- 
scheint »Specify the directory 
which can be used for buffe- 


ring AsimCDFS files:« (Geben 
Sie ein Verzeichnis an, das 
AsimCDFS zum Merken der 
Dateien benutzen soll:). Die- 
ses Verzeichnis dient zum 
Merken von Dateien. Daher 
sollte eine genügend große 
Partition gewählt werden 

Ist der Eintrag mit »Proceed« 
bestätigt, wird AsimCDFS in- 
stalliert. Was nun noch fehlt, 
sind einige Utilities, mit denen 
alle Fähigkeiten des Dateisy- 
stems so richtig zur Geltung 
kommen. Auch hierbei wird je- 
weils gefragt, ob das entspre- 


chende Utility installiert wer- 
den soll. Folgende Utilities 
werden installiert: »AsimTun- 
es«, »Disc Changer«, »Asim- 
CDFS_ Prefs«, »SimBoot«, 
»CD32_Prefse, »CDTV_Preis« 
und »CD?2 emulation«. In der 
nächsten Folge lernen Sie ihre 
Bedeutung kennen 

Eine abschließende Mel- 
dung »Installation complete! 
AsimCDFS should now be 
correctly installed! Wait for all 

« weist darauf hin, daß der 
Installationsvorgang abge- 
schlossen ist, die Diskette aus 
dem Laufwerk genommen und 
der Rechner neu gebootet 
werden soll 

Damit ist AsimCDFS mit sei- 
nen Voreinstellungen instal- 
liert. In der nächsten Folge be- 
handeln wir Preference-Ein- 
stellungen und die Bedeutung 
der Utilities, a 


Jetzt selbst drucke 


Ergebnisse wie im Copy-Sho 
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Der Amiga Er > 
als Straßen- N 
atlas 


miAtlas Pro 
K der perfekte pp 

Helfer bei der Reise- 0 
planung. Das Programm be- 5/0, 
rechnet, zeigt und druckt zuver- 


lässig Fahrtrouten innerhalb 
Deutschlands. 


it einem komfortablen Editor werden vorhan- 
dene Straßenkarten bequem erweitert oder neue erstellt. Weit 
über 3000 Orte und 6000 Straßen kennt der Atlas bereits schon. 


m Voreinsteller sind neben persönlichen Daten wie Durchschnitts- 
geschwindigkeit und Benzinverbrauch auch Bildschirmauflösung und 
Farbanzahl wählbar. 


enauso wie man AmiAtlas auf einem Amiga-Bildschirm anzeigen 
kann, wird die Darstellung auf Grafikkarten in hochauflösenden 
Modi unterstützt. 


Ile Strecken können direkt oder über gewollte Umwege mit 
Zwischenstopp angegeben werden. Eine ausführliche deutsche 
Anleitung hift dabei. 


MONITORE 


Monitore gehören zur 
wichtigsten Peripherie 
im Computerbereich. 
Dabei ist die richtige 
Wahl nicht einfach. 
Wir stellen Ihnen auf 
den nächsten Seiten ei- 
nige neue Modelle vor 
und geben Ihnen Ent- 
scheidungshilfen dazu. 


IB von Achim Berndt Christian Karpf 


‚er wichtigste Anbieter 

von Amiga-Monitoren im 
15-kHz-Bereich ist Microvitec. 
Er stellt auch die von AMIGA 
Technologies angebotenen 
Geräte her. Zu dem derzeit er- 
hältlichen Modell »A M14385« 
stellen wir Ihnen exklusiv den 
»A M1538S«, »1564« und »A 
M1764« vor. Mehr dazu auf 
Seite 102. 

Ein weiterer Anbieter von 
Monitoren, die mit dem Ami- 
ga gut zusammenarbeiten, ist 
ViewSonic. Der ViewSonic 


Letzte Minute 

In letzter Minute erreichte uns 
‚noch eine Mitteilung der Firma 
‚Village Tronic, daß sie eben- 
falls 15-kHz-Monitore in ihr 
Programm aufgenommen hat. 
Es handelt sich um High-End- 
VGA-Monitore, eine 35- (14 


I Grundlagen, Vorstellungen, Highlights 


Amiga im 


»17GS« hat im AMIGA-Maga- 
zin bereits seine Feuertaufe 
gehabt und mit Bravour be- 
standen. Jetzt waren die neuen 
Modelle ViewSonic »17GA« 
mit Lautsprechern und View- 
Sonic »21PS« an der Reihe. 
Ganz neu unter den am Ami- 
ga getesteten Monitoren sind 
die Samsung-Modelle »Sync- 
Master 15GLi« und »SyncMa- 
ster 17 GLsi«. Ob sie am Amiga 
ein »gutes Bild« hinterließen, 
erfahren Sie auf Seite 104. 


8 Multimedia 

Nachdem »Multimedia« zum 
Wort des Jahres 1995 erkoren 
wurde, haben sich auch die 
Monitor-Hersteller dieses Wor- 
tes angenommen und bieten 
Multimedia-Bildschirme an. 


zontal und 50 bis 120 Hz vertikal. Daraus ergibt sich eine 


Videobandbreite von 65 MHz. 


mit Genlocks eingegangen, so daß hier keinerlei Signalstörun- 
‚gen auftreten. Es wird auch eine spezieller Adapter mitgelie- 
fert, der in Form und Größe so geformt ist, daß er nicht mit der 
‚Stromversorgung der gängigsten Modelle in Konflikt gerät. 
‚Auch bei der Bildröhre wurden keine Kompromisse eingegan- 
‚gen. Eine spezielle Beschichtung ermöglicht Darstellung ohne 
Schlieren, jedoch leuchtet sie ausreichend nach, daß das In- 
terlace-Flimmern des Amiga erträglich wird. 

Die hohe Qualität schlägt sich jedoch auch im Preis nieder, 
der mit 999 Mark für den 15 Zoller recht hoch liegt. Weitere 
technische Daten und einen ausführlichen Test werden wir in 
einer der nächsten Ausgaben nachholen. 


AMIGA-MAGAZIN 31996: 


Was dem Amiga schon im- 
mer gut stand, nämlich ein Mo- 
nitor mit Lautsprecher, hat sich 
das PC-Lager nun zu eigen ge- 
macht und ergänzt diese mit 
dem neudeutschen Wort »Mul- 
timedia«. Nichtsdestotrotz ha- 
ben die Amiga-Anwender da- 
von auch Vorteile, da sie jetzt 
aus wesentlich mehr Modellen 
auswählen können. 

Für unseren Test standen 
uns Geräte von ViewSonic zur 
Verfügung. Dabei unterschei- 
den sich die Multimedia-Mo- 
delle von den Standard-Ver- 
sionen nur durch den zusätzli- 
chen Eingang für Audio und 
die intern installierten Laut- 
sprecher. 


 TouchMate 

Auch beim Monitor-Zu- 
behör gibt es einiges zu be- 
richten. So werden in letzter 
Zeit immer mehr Produkte mit 
Treibern für den Amiga ausge- 
liefert bzw. die entsprechen- 
den Treiber sind lieferbar. So 
etwa der »TouchMate« von 
Vitec. Dabei handelt es sich 
um ein Gerät, das aus jedem 
Monitor einen Touchscreen 
macht, ohne jedoch einen 
Rahmen o.ä. auf den Monitor 
zu benötigen. 

Der TouchMate besteht aus 
einer Plattform, die unter den 
Monitor gestellt wird. Drückt 
man leicht auf den Bildschirm 
nehmen acht Sensoren die Be- 
wegung auf und leiten sie 
dann über die serielle Schnitt- 
stelle an den Computer weiter. 
Die Software errechnet dann 
aus den Daten die Druckposi- 
tion und ermöglicht so die 
Ausführung von Aktionen. In- 
teressant dabei ist, daß Vitec 
einen Treiber und die enspre- 
chende Software auch für den 
Amiga liefert. Somit kanr 


TouchMate auch voll an ei- 
nem Amiga eingesetzt werden. 

Der TouchMate kann mit 
dem Monitor bis zu einer Nei- 
gung von 45° eingesetzt wer- 
den. In Verbindung mit einem 
LCD-Schirm läßt sich jede La- 
ge wählen. Selbst mit anderen 
Objekten wie Fotos und Land- 
karten kann gearbeitet werden. 


MM Zum guten Ton gehört ... 
Wer einen Monitor ohne 
Lautsprecher hat oder kaufen 
und auf den Hörgenuß nicht 
verzichten will, kann auf eines 
der vielen Aktiv-Boxen-Syste- 
me zurückgegreifen. Wir ha- 
ben eine Auswahl an Geräten 
zusammengefaßt, getestet und 
die wichtigsten Punkte, die es 
zu beachten gibt, aufbereitet. 
Die Leistungsbandbreite des 
‚Angebots reicht von einfachen 
15 Watt bis 300 Watt. Somit 
haben wir für jeden Anwender 
die richtige Lautstärke parat. In 
einer der nächsten Ausgaben 
werden wir uns intensiver die- 
ses Themas annehmen und Ih- 
nen eine Übersicht angebote- 
ner Aktivboxen geben. = 


Von 15 bis 300 Watt: 
Aktivboxen 


MONITORE 


Microvitec hat sich im 
Amiga-Lager mit dem 

»A M1438S« einen guten 
Namen gemacht, so daß 
auch AMIGA Technologies 
diese Monitore als Amiga- 
Monitore wählte. Heute 
können wir Ihnen exklusiv 
die neuen Modelle vorstel- 
len: »A M1538S«, Micro- 
vitec »1564« (beide 38 cm, 
15 Zoll) und »A M1764« 
(43 cm, 17 Zoll). 


8 von Achim Berndt Christian Karpf 


‚er 36-cm-Monitor (14 

Zoll) A M1438$ ist auf- 
grund seiner 15-kHz-Technik 
optimal für den Amiga geeig- 
net, dennoch könnte der Bild- 
schirm etwas größer sein. Hier 
sollen die 38-cm- (15 Zoll) 
und 43-cm-Monitore (17 Zoll) 
Abhilfe schaffen. 


I Der A M1538$ 
Wie der Name schon sagt, 
handelt es sich beim A M15385 


Das Bedienmenü 

Die Modelle 1564 und A M1764 
werden über ein Onscreen-Display 
eingestellt. Dabei werden die Para- 
meter über Tasten verändert. Die 
Werte sind als Balken dargestellt. 
Die fünf Tasten sind teilweise dop- 
pelt belegt. Es fällt jedoch nach ei- 
niger Zeit nicht schwer, die Werte 
schnell und päzise einzustellen. 

In drei Untermenüs können die 
»Geometrie«, »Farben« und einige 
Spezialeinstellungen gewählt wer- 
den. Über das vierte Auswahlfeld 
werden alle Veränderungen 
zurückgenommen und die Fabrik- 
einstellung wird wiederhergestellt. 
Davor ist noch eine Sicherheitsab- 
frage zwischengeschaltet. 
Horizontale und vertikale Bildlage 
und -größe sind unter Geometrie 
zu justieren. Die Sättigung der drei 
Grundfarben sind im Menü einzu- 
stellen. Unter »Spezial« können die 
Parameter der Eingänge eingestellt 
werden. 
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iM Vorstellung: Microvitec-Monitore 


Von 15 bis 64 kHz 


um den großen Bruder des 
A M1438S. Der einzige Unter- 
schied ist die größere Bildröhre 
(36 zu 38 cm, 14 zu 15 Zoll). 
Leistung: Die technischen 
Daten sind die gleichen. Der 
Frequenzgang beträgt hori- 


zontal 15 bis 36 kHz und ver- 
tikal 40 bis 80 Hz. Somit las- 
sen sich alle Amiga-Auflösun- 
gen problemlos auf dem Mo- 
nitor darstellen. Auch im Ein- 


satz an PCs macht der 15-Zol- 
ler von AMIGA Technologies 
einen guten Eindruck. 
Verarbeitung und Bedie- 
nung: Hier schneidet der 15- 
Zoller genauso gut ab wie sein 
kleiner Bruder. Die Drehregler 
für Helligkeit, Kontrast, hori- 
zontale Bildlage und Bildhöhe 
sind von vorne leicht erreich- 
bar, könnten jedoch größer 
sein. Der Monitorfuß ist leicht 
zu bewegen und bietet ausrei- 
chende Neigung und Drehung. 


Fazit: Der A M1538S erwei- 
tert die Palette nach oben hin 
und gibt dem Amiga-Anwen- 
der die Möglichkeit, für seinen 
Anwendungsbereich das rich- 
tige Modell zu wählen. Preis 
und Liefertermin standen noch 
nicht fest, bis Mitte des Jahres 
sollte er jedoch zu einem in- 
teressanten Preis lieferbar sein. 


MM Der Microvitec 1564 

Wer bei den 38- 
cm-Monitoren gleich 
eine Stufe höher ein- 
steigen will, kann ne- 
ben besseren techni- 
schen Daten auch 


Der schwarze 
Teufel: 

Der Microvitec 1438 
ist auch in Schwarz 
lieferbar (Vesalia 
Computer) 


mit höheren Investi- 
tionen rechnen. Mit 
ca. 1300 Mark muß 
man kalkulieren, wo- 
bei die Leistung die- 


Der neue: 

AMIGA Technolo- 
gies wird demnächst 
mit einem 15-kHz- 
Monitor mit 38 cm 
auf der Basis des 

A M1438S auf den 
Markt kommen 


sem Preis allerdings 
voll gerecht wird. 
Leistung: Auch bei 
diesem Modell gibt 
der Name bereits 


Ai 4 
Mit einem 15-Zoller 
mit erweiterten 
horizontalen Fre- 
bis 64 
kHz will Microvitec 
den Markt erobern 


Hinweise auf die wichtigsten 
technischen Daten. Die Bild- 
schirmdiagonale beträgt 38 
cm (15 Zoll) und die maxima- 
le horizontale Frequenz, die 
verarbeitet wird, liegt bei 64 
kHz. Da der 1564 ein echter 
15-kHz-Multiscan-Monitor ist, 
liegt die darstellbare Band- 
breite bei 49 kHz. 

Bei den horizontalen Wer- 
ten orientiert sich der Monitor 
an seinen Brüdern und liefert 
ein Bild zwischen 45 und 129 
Hz. Damit beschränkt sich das 
Einsatzgebiet nicht nur auf 
den Amiga und PCs mit Stan- 
dard-VGA-Karten, sondern 


auch hochwertige Grafikkar- 
ten auf Amiga und PC kön- 
nen ihre Daten stabil auf dem 
Bildschirm darstellen. 
Verarbeitung und Bedie- 
nung: Neu bei den 15-kHz- 
Monitoren ist das Onscreen- 


Display (Einblendung der Ein- 
stellungen am Bildschirm, s. 
Info-Kasten »Das Bedien- 
menü«). Die Einstellung ge- 
schieht nicht mehr über Reg- 
ler an der Unterseite des 
Gehäuses sondern über Ta- 
sten, wobei die gesamten 
Werte optisch auf dem Bild- 
schirm dargestellt werden. 

Dadurch können die Para- 
meter genauer und einfacher 
justiert werden. 
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Die Bedienung ist einfach 
und leicht verständlich, wobei 
die Untermenüs nicht ganz 
klar gegliedert sind. Da es sich 
jedoch um ein Vorseriengerät 
handelt, sollen sich noch die 
einen oder anderen Kleinig- 
keiten ändern, wozu auch das 
Onscreen-Display zählt. 

Dokumentation: Laut Aussa- 
gen des Herstellers wird die Be- 
dienungsanleitung der der Vor- 
gänger entsprechen. Somit sind 
alle wichtigen Daten in mehre- 
ren Sprachen ausführlich und 
ausreichend beschrieben. 

Fazit: Wer einen 
leistungsfähigen, aber 
dennoch Amiga-fähi- 
gen Monitor will, ist 
beim Microvitec 
1564 in den besten 
Händen. Mit gutem 


Technische Daten: 


Frequenzgang auch für hoch- 
auflösende Grafikkarten und 
moderner Bedienung wird er 
ein wichtiger Bestandteil der 
‚Amiga-Produktpalette sein. 


MM Der A M1764 

Das derzeitige Spitzenmo- 
dell von Microvitec ist der 17- 
Zoll-Bolide mit den gleichen 
fantastischen Leistungsdaten 
wie sein kleiner Bruder, der 
1564. Wie der Name schon 
sagt, wird er von AMIGA 


Technologies angeboten und 
vertrieben. 


Adressen 
Hersteller: 


40699 Erkrath bei Düsseldorf, 


‚Anbieter: 
Cross 


Vesalia 


Leistung: Mit einer horitzon- 
talen Frequenz von 15 bis 64 
kHz kann die maximale Auflö- 
sung von 1280 x 1024 Punk- 
ten auch noch gut dargestellt 
werden. Die sichtbare Fläche 
beträgt 325 x 245 mm. Die Pi- 
xelgröße von 0,28 mm ist für 
einen 17-Zoll-Monitor ausrei- 
chend. 

Verarbeitung und Bedie- 
nung: Für die Einstellung der 
Parameter wird das gleiche 
Onscreen-Display wie beim 
Microvitec 1564 eingesetzt. 

Dokumentation: Auch hier 
sind die Informationsblätter 
noch nicht fertig. Es gilt diesel- 


Computer, 
Tel. (0 28 52) 91 40 10, Fax (0 28 


Bilddiagonale 
ca. 289 mm Bildbreite 
ca. 218 mm Bildhöhe 


0,28 mm 
1280 x 1024 


1024 x 768 interlaced 


38 cm (15 Zoll) 


ca. 289 mm Bildbreite 
ca. 218 mm Bildhöhe 


non interlaced 


AMIGA Technologies GmbH, Berliner Ring 89, 64625 Bensheim 
Microvitec Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Straße 4, 


Tel. (02 11) 9 20 01 - 0, Fax (02 11)9 2001-15 


GmbH, Körnebachstraße 95, 
44143 Dortmund, Tel. (02 31)53 11-3 34, Fax (02 31)53 11-333 


25, 46499 Hamminkeln, 
52)1802 4 


be Aussage des Herstellers 
Microvitec. 

Fazit: Da es sich um ein 
Vorserien-Modell handelt, 
können noch kleinere Ände- 
rungen in die Produktion ein- 
fließen. Auch Preis und Lie- 
fertermin stehen bisher noch 
nicht fest. 

Doch schon jetzt stellt der 
A M1764 das fehlende Glied 
zwischen Standard-Multi- 
Scan- und 15-kHz-Monitoren 
dar. Das breite Einsatzgebiet 
und die große Bildschirmdia- 
gonale machen ihn zum Mul- 
titalent für den Profi-Einsatz 
am Amiga. = 


43 cm (17 Zoll) 
Bilddiagonale 

ca. 325 mm Bildbreite 
ca. 245 mm Bildhöhe 
0,28 mm 

1280 x 1024 

non interlaced 


A M1438S AM15385 
36 cm (14 Zoll) 38 cm (15 Zoll) 
Bilddiagonale Bilddiagonale 
Sichtbare Fläche 274 mm Bildbreite 
207 mm Bildhöhe 
0,28 mm 0,28 mm 
800 x 600 800 x 600 
non interlaced non interlaced 
1024 x 768 interlaced 
rege 15 bis 36 kHz 15 bis 36 kHz 
Vertikal 40 bis 80 Hz 40 bis 80 Hz 
Videobandbreite 
Eingänge RGB (23polig) RGB (23polig) 
‚Audio (links/rechts) Audio (links/rechts) 
Sync horizontal und vertikal 
TTL (positiv/negativ) TTL (positiv/negativ) 
| ! Helligkeit Helligkeit 
| Kontrast Kontrast 
Lautstärke Lautstärke 
f Bildhöhe Bildhöhe 
Horizontale Bildlage Horizontale Bildlage 
Netzschalter Netzschalter 
i 3 Lautsprecher integriert 
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horizontal und vertikal 


15 bis 64 kHz 

45 bis 129 Hz 

65 MHz 

RGB (15polig) 

BNC (noch nicht sicher) 
horizontal und vertikal 
TTL (positiv/negativ) 
Onscreen-Menü 


15 bis 64 kHz 

45 bis 129 Hz 

65 MHz 

RGB (23polig) 

BNC 

horizontal und vertikal 
TTL (positiv/negativ) 


Helligkeit 


Helligkeit 

Kontrast 

Lautstärke 

Bildhöhe 
Horizontale Bildlage 
Netzschalter 
Lautsprecher integriert - 
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MONITORE 


Die Qualität der Samsung- I Meran SyncMaster 15 GLi & 17 Glsi 


hat in der : ein Gerät, das für den Zwei- 

Zeit einen enormen Sprung Computer-Betrieb ausgelegt ist. 

nach oben gemacht, so I Leistung: Über den 15poli- 

daß wir gespannt waren, gen VGA- und fünf BNC- 

. Stecker lassen sich zwei Gerä- 

welche Resultate die neuen te anschließen, die über eine 

Modelle bringen würden. eigene Taste an der Front aus- 
gewählt werden können. 

8 von Achim Berndt Christian Karpf Technische Daten: Bei der 


m es vorweg zu nehmen, 

der »SyncMaster 15 GLi« 
und »17 GLsi« werden den Er- 
wartungen absolut gerecht. 
Dabei ist sowohl die Bedie- 
nung gut durchdacht und ein- 
fach zu handhaben als auch 
die Leistung bei der Darstel- 
lung beeindruckend. 


IM SyncMaster 15 GLi 

Bereits zu einem Einstiegs- 
preis von 1125 Mark kann der 
Anwender in den Genuß eines 
leistungsfähigen Samsung-Mo- 
nitors kommen. 

Leistung: Der Monitor 
schafft auch die vertikale Fre- 
quenz von 49,9 Hz (laut Da- 
tenblatt erst ab 50 Hz), die 
von einem Scan-Doubler 
{FlickerFixer) geliefert werden. 
Alle Auflösungen des Amiga 
konnten somit einwandfrei 
dargestellt werden 

Technische Daten: Hier 
glänzt der »kleine« Samsung 
mit durchwegs guten Eckdaten. 
Die 38-cm-Bildröhre (15 Zoll), 
ist entspiegelt, getönt und anti- 
statisch. Die Strahlenschutz- 
empfehlung nach MPR-II wird 
erfüllt, das Modell nach TCO 
‘92 ist gegen Aufpreis erhält- 
lich. Detaillierte Informationen 
finden Sie in der Tabelle. 

Bedienung: Hier können sich 
einige Hersteller eine Scheibe 
abschneiden. Über drei Tasten 
wird der Einstellbereich ausge- 
wählt  (H/V-Position, H/V- 
Größe, Verzerrung) und über 
vier Tasten werden dann die 
Werte verändert. 

Helligkeit, Kontrast, Degauß 
(Entmagnetisierung) und Farb- 
einstellung sind über eigene 
Regler erreichbar. Einfacher 
‚geht‘s nicht, 
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Der Kleine: Gute Leistung und 
ein brillantes Bild sind die 
wichtigsten Daten des 15 GLi 


Fazit: Für den Amiga ist der 
Monitor allerdings nur empfeh- 
lenswert, wenn eine Grafikkar- 
te oder ein Scan-Doubler vor- 
handen ist. Dann lassen sich 
aber alle Auflösungen nutzen. 


Technische Daten: 


Der Große: 


Im Spitzenfeld 
tummelt sich der 17-Zoller 


von Samsung 


I SyncMaster 17 GLsi 

Etwas tiefer in die Tasche 
greifen muß man beim 17-Zol- 
ler von Samsung. Mit 2380 
Mark ist man in der High So- 
ciety dabei. Dafür erhält man 


15 GLi 


horizontalen Frequenz glänzt 
der 17 GLsi mit 30 bis 85 kHz 
und in der vertikalen mit 50 
bis 120 Hz. Die weiteren 
Werte sind in der Tabelle auf 
dieser Seite aufgeführt. 

Bedienung: Neben den Be- 
dienelementen des 15 GLi gibt 
es Tasten für Eingangswahl und 
variable Farbeinstellung . 

Fazit: Brillante Farben, 
scharfe Bilder und in Verbin- 
dung mit Scan-Doubler oder 
Grafikkarte auch sehr gut für 
den Amiga niga geeignet. = 

GmbH, Am 


Samsung Electronic. Unisyspark 
1,.65843 Sulzbach/Ts. Tel. (0.61 96) 58.25 
56, Fax (0.61 96) 91.4390 


Bildschirm: 


Sichtbare Diagonale: 
Lochmaske: 
‚Auflösungen, maximal: 
800 x 600 Punkte 
1024 x 768 Punkte 
1280 x 1024 Punkte 
1600 x 1280 Punkte 
Synchronisation: 
Horizontal: 


Onscreen-Display: 


ie cm (15 Zoll) Bilddiagonale, 


90° Ablenkwinkel, 
mittelkurze Nachleuchtdauer, 
getönt, entspiegelt, antistatisch 
35 cm (14 Zoll) 

0,28 mm 

1280 x 1024 Punkte 

non interlaced 

non interlaced 

non interlaced 


30 bis 65 kHz 
50 bis 120 Hz 


VGA, 15polig 


Ein/Aus, Helligkeit, Kontrast, 
Menüleinstelltaste (s. Text) 
H/V-Position, H/V-Größe, 
Kissenverzeichnung, Entmagne- 
tisierung, Trapezform, Parallelo- 
gramm, Farbtemperatur, 
Bildneigung, Widerruf 


MPR II, optional TCO '92 
Plug & Play 


43 cm (17 Zoll) Bilddiagonale, 
90° Ablenkwinkel, 

mittelkurze Nachleuchtdauer, 
getönt, entspiegelt, antistatisch 
39,5 cm (15,6 Zoll) 

0,26 mm 

1600 x 1280 Punkte 

non interlaced 

non interlaced, 100 Hz 

non interlaced 

non interlaced 


30 bis 85 kHz 
50 bis 120 Hz 
135 MHz 
VGA, 15polig 
BNC, 5fach 


Ein/Aus, Helligkeit, Kontrast, 
Menüeinstelltaste (s. Tex) 
H/V-Position, H/V-Größe, 
Kissenverzeichnung, Entmagne- 
tisierung, Trapezform, Parallelo- 
gramm, Farbeinstellung, Farb- 


temperatur, Bildneigung, Widerruf, 


Speicherabruf, Eingangswahl 
MPR Il, optional TCO '92 
Plug & Play 
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I ViewSonic: 17GA und 21PS 


Die Spitzen- 


reiter 


Bereits der »View- 
Sonic 17GS$« hat in 
unserem Test in der 
Ausgabe 12/96 ein 
sehr gutes Ergebnis 
eingeheimst. Nun ver- 
suchen die Modelle 
17GA mit internen 
Lautsprechern und 
der brandneue 21PS 
in die Fußstapfen des 
Vorreiters zu treten. 
Der Test zeigt, ob dies 
gelungen ist. 


von Achim Berndt Christian Karpf 


ie guten Ergebnisse der 

bereits angetretenen Mo- 
delle konnten auch von den 
neuen Geräten erreicht bzw. 
übertroffen werden. 


I Viewsonic 17GA 

Der ViewSonic 17GA, der 
sich vom 17GS nur durch die 
im Gehäuse untergebrachten 
Lautsprecher unterscheidet, 
lieferte während des Tests die- 
selben guten Ergebnisse wie 
ein Pendant ohne Boxen. Da- 
bei konnten die Lautsprecher 
voll überzeugen und brachten 
in Anbetracht des geringen 
Volumens dennoch ausrei- 
‚chende Fülle. 

Leistung: Da der Monitor 
erst ab 30 kHz synchronisiert, 
müssen zum Anschluß an den 
‚Amiga ein Flickerfixer (An- 
tiflicker-Karte) oder der 
Double-Scan-Modus aktiv 
sein. Diese Auflösungen 
schaffte der Kandidat dann 
auch problemlos. 
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Ein Traum für den Amiga- 
Anwender ist der Regelbe- 
reich für Bildbreite und -höhe. 
Der 17GA schafft es, die Rän- 
der des Amiga komplett ver- 
schwinden zu lassen. Dabei 
bleibt das Bild sogar formsta- 
bil. Für diese gute Leistung 
muß der Kunde jedoch ca. 
2000 Mark über die Ladenthe- 
ke wandern lassen. 

Technische Daten: Die 
wichtigsten Daten kurz zu- 
sammengefaßt: 43-cm- 
Bildröhre (17 Zoll), entspie- 


Technische Daten 


43 cm (17 Zoll) Bilddiagonale, 

90° Ablenkwinkel, mittelkurze Nach- 
leuchtdauer, getönt, entspiegelt, 
antistatisch 


30 bis 69 kHz 
50 bis 160 Hz 
uy 

VGA, 15polig 


Onscreen-Display: 


| MPR II, TCO ‘92 
bei ViewSonic 17GA Hifi- 


‚ontrast, Helligkeit, 0,7/1,0 Vp-p, 
H/V-Position, H/V-Größe, 
Kissenverzeichnung, Entmag- 
netisierung, Trapezform, 
Parallelogramm, Farbeinstellung, 
Farbtemperatur, Selbsttest, 
Bildneigung, Frequenz, 
Sprachwahl, Widerruf 


gelt, getönt und antistatisch, Auch bei der Bedienung 
TCO '92 (Strahlenschutzemp- hinterläßt der ViewSonic ei- 
fehlung) wird erfüllt. Detail-In- nen hervorragenden Eindruck. 
fos in der Tabelle. Über vier Tasten und ein 


ViewSonic 21PS 

53 cm (21 Zoll) 
Bilddiagonale, 90° 
Ablenkwinkel, mittelkurze 
Nachleuchtdauer, getönt, 
entspiegelt, ant 


30 bis 82 kHz 
50 bis 160 Hz 
| 135MHz 


VGA, 15polig 
BNC, 5fach 
- 


a A 


Kontrast, Helligkeit, 0,7/1,0 
Vp-p, H/V-Position, 
H/V-Größe, Kissenverzeich- 
nung, Entmagnetisierung, 
Trapezform, Parallelogramm, 
Farbeinstellung, Farbtempe- 
ratur, Selbsttest, H/V-Moire, 
Bildneigung, Frequenz, 
Sprachwahl, Widerruf, 
Speicherabruf, Eingangswahl 
INERTTCH SAN 
Plug & Play 


Lautsprecher integriert 


105 


MONITORE 


übersichtliches  Bildschirm- 
menü (in mehreren Sprachen) 
können alle Parameter einfach 
und schnell eingestellt wer- 
den. Interessant auch der 
Menüpunkt »widerrufen«, mit 
dem die letzte Veränderung 
der Bildgeometrie rückgängig 
gemacht werden kann. 

Fazit: Da der Monitor erst 
ab 30 kHz synchronisiert, 
muß man sich bei einem Ori- 


Leistung: Vom leicht be- 
dienbaren »Onscreen«-Dis- 
play über hervorragende tech- 
nische Daten bis hin zu spezi- 
ellen Funktionen im Energie- 
sparmodus und die obligatori- 
schen zwei Signal-Eingänge ist 
alles geboten. 

Technische Daten: Die Vi- 
deobandbreite von 135 MHz 
läßt bereits auf hohe Werte im 
horizontalen (30 bis 82 kHz) 


Der Profi: Leistung und Bildqualität lassen den ViewSonic 21PS 


zum Profi aufsteigen, der das Arbeiten zum Genuß macht 


ginal-Amiga auf einige wenige 
Auflösungen beschränken 
oder einen Scan-Doubler ein- 
setzen. Dann ist jedoch der 
Regelbereich für Höhe und 
Breite so groß, daß man die 
Ränder der Amiga-Auflösun- 
gen komplett wegregeln kann. 


ViewSonic 21PS 

In den High-End-Bereich 
muß der ViewSonic 21P$ ein- 
gereiht werden. Da er mit vie- 
len Extras und innovativen 
Funktionen ausgerüstet ist, 
muß man natürlich auch et- 
was tiefer in die Tasche grei- 
fen, um diesen Monitor zu be- 
sitzen. Der Einstiegspreis in 
diese Klasse liegt bei 3500 
Mark. Dafür erhält man je- 
doch auch einiges. 
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und vertikalen (50 bis 160 Hz) 
Frequenzbereich schließen, 
die auch bei hohen Auflösun- 
gen augenschonende Bildwie- 
derholfrequenz erlaubt (etwa 
1024 x 768 bei 100 Hz). In 
Verbindung mit einem Scan- 
Doubler konnte unser Modell 
Frequenzen unter 50 Hz nicht 
darstellen. Dies soll jedoch 
eine Ausnahme sein. 

Die weiteren Werte können 
Sie der Tabelle entnehmen. 

Fazit: Der ViewSonic 21PS 
ist ein Monitor, der das Arbei- 
ten zum Genuß macht. Man 
sollte jedoch eine Grafikkarte 
haben, um die volle Leistung 
ausschöpfen zu können. = 


ViewSonic Europe Marketing, Industriepark 
Mönchheide 2, Otto-Brenner-Straße 8, 

D 47877 Willich, Tel. (0 21 54) 91 88-0. 
Fax (021 54) 91 88-10 
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MONITORE 


Übersicht: 38-cm-Monitore (15 Zoll) 


Strahlungsarm nach: 
Info: 


Zeilenfrequenz: 
Bildwiederholfrequenz: 
Strahlungsarm nach: 
Info: 


Strahlungsarm nach: 
Info: 


Garantiezeit: 


nutzbare Bilddiagonale: 


Zeilenfrequenz: 
Bildwiederholfrequenz: 
Strahlungsarm nach: 


Garantiezeit: 


nutzbare Bilddiagonale: 


Zeilenfrequenz: 


Bildwiederholfrequenz: 


Strahlungsarm nach: 
Info: 


AMIGA Technologies 
AM15385 


55-120 Hz 
TCO 92 
Raab Karcher 
41334 Nettetal 


cıx 
1565 D 
630 Mark 
12 Monate 
35,2 cm 
30-65 kHz 
50-90 Hz 
MPR-2 
IX 
41868 Neuss 


Peacock 
15 Pro TCO 92 
700 Mark 
12 Monate 
35,3 cm 
30-65 kHz 
50-90Hz 
TCO 92 
Peacock 
33181 Wünnenberg- 
Haaren 


Miro 
D 1564 T 
830 Mark 
24 Monate 
35,3 cm 
31,5-64 kHz 
50-120 Hz 
MPR-2 


Miro 
38112 Braunschweig 


Philips 
15A T92 
1000 Mark 
36 Monate 
34,9 cm 
30-66 kHz 
50-110 Hz 
TCO 92 
Philips 
20099 Hamburg 


Microvitec 


aA, 

12 Monate 
35,0 cm 
15-64 kHz 
45-129 Hz 
MPR-2 
Microvitec 
40699 Erkrath 


Nokia 

449 M 092 
1100 Mark 
24 Monate 

35,0. cm 
30-64kHz 
48-120 Hz 

TCO 92 
Nokia C. E. 

80636 München 


NEC 
Multisync XE 15 
1100 Mark 
12 Monate 
35,0 cm 
31-65 kHz 
55-120 Hz 
MPR-2 2) 
NEC 
85737 Ismaning 


Yakumo 
PS 1564 
600 Mark 
12 Monate 
35,3 cm 
30-64 kHz 
50-100 Hz 
MPR-2 
Frank & Walter 
38112 Braunschweig 


Hi 

MS 1585 P 
640 Mark 

12 Monate 
35,5 cm 

30-64 kHz 
50-90 Hz 
MPR-2 
Vobis 

52146 Würselen 


ADI Kulkoni 
4GPTCO 
780 Mark 
36 Monate 

35,1 cm 
30-64 kHz 
50-100 Hz 

TCO 92 

‚ADI Kulkoni 

29279 Bremen 


Village Tronic !) 
1436 


999 Mark 
12 Monate 
35,0 cm 
15-36 kHz 
50-165 Hz 


Sony 
81241 München 


Qume 
QM 865 TCO 
820 Mark 
36 Monate 
35,1 cm 
30-64 kHz 
50-100Hz 
TCO 92 


Qume 
40549 Düsseldorf 


Acer 
Acerview 56 LTCO 
730 Mark 
12 Monate 
35,5 cm 
30-64 kHz 
50-100 Hz 
MPR-2 


Acer 
22926 Ahrensburg 


Hyundai 
HL 5864 E 
600 Mark 
12 Monate 
35,0cm 
30-66 kHz 
50-90 Hz 
MPR-2 
Hyundai 
28199 Bremen 


isi 
DH 1570 
650 Mark 
12 Monate 
35,0 cm 
29-70 kHz 
47-120 Hz 
En 
Elan 
33803 Steinhagen 


1) 34cm-Monitor (14 Zoll) 2) Mit Vorsetzfilter Strahlungsarm nach TCO92 °) MPR-2 in Vorbereitung 
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Nicht jeder. Amiga-Be- 
sitzer hat schon einen 
Monitor mit Lautspre- 
chern oder ist mit der 
abgegebenen Leistung 
zufrieden. Abhilfe 
schaffen hier die HiFi- 
Anlage oder eine der 
vielen Aktivboxen. Wir 
stellen Ihnen hier eine 
Auswahl der zweiten 


Kategorie vor und un- 
terziehen sie einer in- 
tensiven Prüfung. 


IB von Achim Berndt Christian Karpf 


E. am Amiga wird erst 
richtig interessant, wenn 
die entsprechenden Töne, Stim- 
men oder Songs in brauchbarer 
Lautstärke das ganze unterma- 
len. Doch nicht immer ist die 
Stereoanlage verfügbar. Die Lö- 
sung aus diesem Dilemma bie- 
ten Aktivboxen. Die Auswahl 
ist enorm, so daß man leicht 
den Überblick verliert. Wir stel- 
len Ihnen aus jeder Leistungs- 
gruppe ein Modell vor und ge- 
ben dazu die wichtigsten Infor- 
mationen zum Anschluß. 
Leistung: Die Leistung der 
‚Aktivboxen bezieht sich nicht 
nur auf die Ausgangsleistung 
des eingebauten Verstärkers, 
sondern auch die Klangqua- 
lität ist ausschlaggebend. Man 
sollte sich daher die Boxen, 
sofern möglich, auch vor dem 
Kauf anhören, um nicht ent- 


täuscht zu werden. 
Allen hier vorgestellten 
Lautsprechersystemen von 


Trust ist eines gemein: Sie ha- 
ben einen Metallkäfig, der in 
der Nähe positionierte Moni- 
tore vor magnetischen Störun- 
gen schützen soll. Im Test 
konnte sich dieser Schutz be- 
währen und während des Ein- 
satzes traten am Monitor kei- 
ne Farb- oder Geometriever- 
änderungen, auch nicht bei 
engem Kontakt, auf, 

AT 12: Der Einstieg in die 
Aktivboxen-Szene kostet 29 
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Der Ton a 
die Musik\_- 


Mark. Dafür erhält man ein 
Ein-Lautsprecher-System mit 
15 Watt. Damit lassen sich die 
wichtigsten Töne ausreichend 
laut erzeugen. 

AT 85: Ausreichenden Klang 
für alle Lebenslagen bieten die 
85 Watt (Spitze) dieses Boxen- 
systems. Die zwei Lautsprecher 
pro Box werden über einen 
Lautstärke-, Baß- und Höhen- 
regler in die richtige Tonlage 
gebracht. Für 59 Mark erhält 


man ein gutes Aktivboxensy- 
stem für den Heimbereich. 

AT 240: Wer's auch mal 
lauter liebt und Aktionspiele 
absolut hörecht erfahren will, 
sollte diese futuristisch anmu- 
tende Leistungskanone ins Au- 
ge fassen. Mit 240 Watt Spit- 
zenleistung aus einem Zwei- 
Laustsprecher-System mit 10 
cm Baßlautsprechern sollte der 
Hörgenuß auch für den exklu- 
sivsten Geschmack gewährlei- 
stet sein. Auch hier sind Baß 
und Höhen über getrennte 
Regler einzustellen. Lautstärke 
und Ein-/Ausschalter sind 
ebenfalls vorhanden. Selbst 


ein Kopfhörerausgang findet 
auf der Boxen-Front Platz. Für 
diesen Luxus muß man dann 
aber 75 Mark hinlegen. 

AT 300: Die absolute Po- 
wer-Box von Trust ist das 99 
Mark teuere »3-D-Sound-Sy- 
stem«, das seine 300 Watt 
Spitzenleistung so aufbereiten 
soll, daß der Sound von allen 
Richtungen kommt. Das klingt 
zwar etwas vollmundig, doch 
das Ergebnis ist recht ange- 


nehm anzuhören. Diese Funk- 
tion läßt sich über eine Taste 
deaktivieren. Lautstärke, Baß 


und Höhen werden über 
Drehregler eingestellt. Der Be- 
trieb wird über eine LED ne- 
ben dem Ein-/Ausschalter an- 
gezeigt. Auch Kopfhörer lassen 
sich über einen 3,5-mm-Klin- 
kenstecker anschließen. 
Bedienung: Die hier vorge- 
stellten Geräte verfügen alle 
über einen gemeinsamen Reg- 
ler für Lautstärke, Bässe und 
Höhen. Über das Kabel für 
das Audiosignal wird die 
zweite Box gleichzeitig mit 
Strom versorgt. Alle Boxen be- 


kommen Strom über ein eige- 
nes integriertes Netzteil. 

Installation: Beim Anschluß 
am Amiga muß beachtet wer- 
den, daß die meisten Aktivbo- 
xen mit einem Klinkenstecker 
versehen sind. Der Amiga hat 
jedoch zwei Chinch-Buchsen 
für die Audiosignale. 

Ist der Amiga einmal mit den 
Boxen verbunden, steht dem 
ungestörten Hörgenuß nichts 
mehr im Wege, Über die in der 
Box angebrachten Regler las- 
sen sich Lautstärke und gege- 
benenfalls Bässe und Höhen 
nach Wunsch einstellen. 

Wer sein CD-ROM eben- 
falls an die Boxen anschließen 
will, muß dies entweder über 


Audioausgang an der 
Rückseite des Geräts 
tun. Leider ist nur der 
Amiga 4000 mit einem 
Eingang zum Mischen 
vom Amiga- und CD-Signal 
versehen, so daß anderenialls 
ein entsprechender Adapter 
notwendig ist. Im Amiga 4000 
befindet sich der Misch-Ein- 
gang im linken, hinteren Be- 
reich in der Nähe der Audio- 
Buchsen. 

Er besteht aus drei Pins, die 
folgende Signale aufnehmen 
können: linker Audiokanal, 
Masse und rechter Audioka- 


nal. Dabei sieht man den 

‚Amiga von vorne und geht 

von links nach rechts. = 

‚Anbieter: Cross Computersysteme GmbH. 
95, 44143 Dortmund, 

Tel. (02 31)53 11-334, 

Fax (02 31)53 11-333 


HARDWARE 


Seit der Erfindung von To- 
wer-Gehäusen haben sich 

diese kaum weiterent- 
wickelt. Sie unterscheiden 
sich in der Regel nur durch 


ihre Fronten. Wirklich neue 


Konzepte gab es keine: bis 
jetzt! Micronik hat selbst 
die Redaktion mit diesem 
revolutionären modularen 
Tower-Konzept in Erstau- 
nen versetzt. 


8 von Achim Berndt Christian Karpf 


W.: sich heute einen 
neuen Computer kau- 
fen oder ein eigenes System 
zusammenstellen will, wird 
dabei immer auf die gleiche 
Art von Verpackung für seine 
Komponenten stoßen: Stan- 
dard-Tower in Mausgrau und 
einheitlicher Größe. Die ein- 
zige Möglichkeit, eine eigene 
Note einfließen zu lassen, ist, 
eine der vielen unterschiedli- 
chen Fronten zu wählen. 

Darüber hinaus ist man ab- 
solut unflexibel bei der Aus- 
wahl der benötigten Größe 
bzw. in der Erweiterbarkeit. 
Dabei ist es absolut egal, ob 
es sich um einen Amiga oder 
PC handelt. Diese Einschrän- 
kungen gelten immer. 

Doch damit ist jetzt Schluß. 
Nach eineinhalbjähriger Ent- 
wicklung hat die Firma Micro- 
nik ihr revolutionäres und pa- 
tentiertes Konzept, den »Inli- 
nitive-Tower auf den Markt 
gebracht. 

Leistung: Die Idee besticht 
durch ihre Einfachheit ebenso 
wie durch Genialität. Der 
Grundgedanke für dieses Sy- 
stem, speziell im Zusammen- 
hang mit den Amiga-Towern, 
war die Kostensenkung durch 
ein einheitliches und erweiter- 
bares Gehäuse: Der Tower 
sollte für alle Modelle von 
Amiga 500 bis Amiga 4000 
einsetzbar sein. Dies ist mit 
dem Infinitiv-Tower gelungen. 
Daß nebenbei auch PC- 
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M Vorstellung: Infinitiv-Tower 


Stein 


der Weisen 


Motherboards und Macintosh- 
PowerPCs eingebaut werden 
können, erweitert das Einsatz- 
gebiet dieser Entwicklung, 


Flexibel: Schritt 
für Schritt läßt 
sich der Tower 
öffnen. Somit ist 
ein Zugriff auf die 
Komponenten 

sehr einfach. Mo- 
dular läßt sich 
der Tower mit 
Laufwerksschäch- 
ten erweitern. 


und macht das Ergebnis noch 
wertvoller. 

Doch nun genug der Theo- 
rie und ab »in medias res«. 
Wir werden Ihnen den Tower 
Schritt für Schritt vorstellen 
und dabei, an Hand von Bil- 
dern, die einzelnen Stationen 
visualisieren. 


Das Erste, was auffällt, ist 
das Gewicht des Towers: Es ist 
um vieles geringer, als das der 
metallenen Genossen. Das 
liegt daran, daß 
der gesamte To- 
wer, bis auf einen 
schmalen, einge- 
steckten Metall- 
rahmen, völlig 
aus Kunststoff 
hergestellt ist, 
Dennoch erhielt 
der Hersteller be- 
reits das »CE«- 
Zeichen (s. Aus- 
gabe 2/96, Seite 
126). Zusätzlich 


wurde für die 
Herstellung ein 
spezieller Kunst- 
stoff von Baier 
AG verwendet, 
der den »Blauen 
Umweltengel« er- 
halten hat, Auch 
ist der Tower sor- 


tenrein und kann somit voll- 


ständig recycled werden. 
Mehr zu diesen Themen gibt's 
in der nächsten Ausgabe des 
AMIGA-Magazins, wenn der 
Tower auf Herz und Nieren 
geprüft wird. 

Will man nun den Tower 
öffnen, wird man vergeblich 
nach Schrauben suchen, denn 
alles ist zusammengesteckt. 
Dennoch ist für ausreichend 
Stabilität gesorgt. Den Anfang 
bei unserem Rundgang durch 
den Infinitiv-Tower macht das 
Oberteil, das einfach abgeho- 
ben wird (s. Bild »Das Ca- 
brio«). Dies eröffnet einen er- 
sten Blick ins Innere. 

Weiter geht’s, wieder ohne 
Schraubenzieher, zu den Sei- 
tenwänden, die einzeln abge- 
nommen werden. Übrig bleibt 
das Rohgerüst mit den Lauf- 
werken, Netzteil und Mother- 
board (s. Bild »Der Rohbaue). 

Der nächste Schritt hält eine 
weitere Überraschung parat 
und macht den Tower über- 
haupt erst zum Allround-Ta- 
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lent. Will man an das Mother- 
board herankommen, muß 
man nicht, wie üblich, um- 
ständlich eine Vielzahl von 
Schrauben an Bus- und 


Hauptplatine lösen, sondern 
an der Rückseite wird ein Trä- 
‚gerschlitten samt Motherboard 
und Busplatine herausgezogen 
(s. Bild »So wird’s gemachte). 
Dieser Schlitten ist es, der aus 


Variabel: Über einen Schlitten 
lassen sich unterschiedliche 
Motherboards in den Tower 
einbauen. Auch Reparaturen 
sind so einfach durchzuführen. 


dem Infinitiv-Tower den abso- 
luten Multi-Tower macht. 
Denn, je nach Bedarf, ist für 
jeden Amiga sowie PCs und 
einige Macintosh-Modelle der 
entsprechende Einschub bei 
Micronik erhältlich (s. Bild 
»Der Schlitten«). 

Doch damit ist das Infinitiv- 
Gehäuse mit seinen Überra- 
schungen noch lange nicht 
am Ende. Der nächste Schritt 
auf unserer Tour sind die Lauf- 
werke. Der Ein- und Ausbau 
ist normalerweise mit viel 
Schrauberei verbunden. Das 
kostet Zeit und Nerven. Nicht 
so bei diesem Vertreter. Durch 
einfaches Anheben von zwei 
Laschen kann das Laufwerk, 
egal ob 3,5- oder 5,25-Zoll- 
Laufwerk, Festplatte oder Dis- 
kette, einfach herausgezogen 
werden. Gehalten wird das 
ganze von nur zwei speziellen 
Schrauben, sie haben einfach 
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einen längeren Schafft, die ins 
Laufwerk geschraubt werden 
(s. Bild »Fix und schon fertige). 

In der Grundversion wird 
der Tower mit zwei offenen 
3,5-Zoll- und zwei offenen 
5,25-Zoll-Einschüben gelie- 
fert. Diese, an der Rückwand 
plazierten Schächte, sind von 
außen mit einer Blende ver- 
deckt und erlauben ebenfalls 
den leichten Aus- 
bau der Geräte 
über den 
Schnappver- 
schluß. 


Doch es wäre 
nicht der Infinitiv- 
Tower, wenn 
nicht auch bei 
den Laufwerken 
ein weiterer Clou 
versteckt wäre. 
Über diverse 
Steckmodule 
kann der Tower intern um bis 
zu sechs 3,5-Zoll-Schächte er- 
weitert werden. Doch damit 
ist noch immer nicht Schluß: 
Nach oben hin kann der ge- 
samte Tower mit 
5,25-Zoll-Einschüben 
baut werden (s. Bild 


weiteren 
aufge- 
»Aus 


zwei mach drei«). Die Außen- 
haut wird dabei mit einem 
schmalen Streifen in Form ei- 
nes »Ue«s versehen. Rein 
theoretisch sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt, doch irgend- 
wann sollte das der Verstand 
tun, 

Der Rundgang im neuen In- 
finitiv-Tower endet beim letz- 
ten Modul, das zwar nicht mit 
der Funktionalität, jedoch mit 
der Optik zu tun hat. Im Ge- 
gensatz zu einem Standard- 
Tower, bei dem zur Verände- 
rung des Erscheinungsbildes 
die gesamte 
Front, inkl. aller 
Schalter und An- 
zeigen, entfernt 
werden muß, 
kann beim Micro- 
nik-Modell ein- 
fach eine Blende 
abgenommen 
werden. Diese, 
natürlich mit 
Schnappver- 
schluß, enthält je- 
doch keine essen- 
tiellen Teile, so 
daß keine Kabel 
‚oder sonstiges ab- 
gesteckt werden 
müssen. 


Einfach: Die Lauf- 
werke werden in 
den Käfig einge- 
führt und arretie- 
ren in dafür vor- 
gesehene Löcher. 
So ist ein Aus- 
tausch schnell zu 
erledigen. 


Wie man sehen kann, 
stecken viele Ideen und auch 
ausgesprochene und unausge- 
sprochene Wünsche von An- 
wendern in diesem interessan- 
ten Tower-Konzept. Sollten 
die gesamten Funktionen dem 
Praxistest standhalten, werden 
diese Gehäuse ein unüberseh- 
barer Aspekt in der Tower- 
Landschaft. 

Bedienung: Wie man bereits 
beim Rundgang durch den 
Tower sehen konnte, wurde 
bei der Entwicklung auch sehr 
viel Wert auf die Bedienfreund- 
lichkeit gelegt. Von der Öff- 
nung über den Einbau von 
Geräten bis hin zur Wartung ist 
alles einfach und ohne Werk- 
zeug zu bewerkstelligen. Selbst 
der Laie kommt sich bei der 
Bedienung des Infinitiv-Towers 
schnell wie ein Profi vor. 

Verarbeitung: Bei der Verar- 
beitung der einzelnen Kompo- 
nenten wurde besonders auf 
die Sicherheit der Anwender 
Wert gelegt. Da es sich um 
Spritzguß-Teile handelt, ent- 
stehen bei der Herstellung kei- 
ne scharfe Kanten. Auch sonst 
wird auf Qualität geachtet. Al- 
le Teile passen sehr gut inein- 
ander und ergeben ein absolut 
stabiles System. 

Fazit: Der Infinitiv-Tower 
setzt neue Maßstäbe im 
Tower-Bau. Egal welcher Ami- 
ga, PC oder Macintosh eine 
neue Heimat finden soll, bei 
Micronik ist er zu Haus. Der 
erste Eindruck war so beacht- 
lich, daß man auf den folgen- 
den eingehenden Test ge- 
spannt sein kann. = 
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HARDWARE 


Eagle Computer Products 
sind in letzter Zeit sehr 
aktiv. So präsentieren sie 
für den Anwender mit 
Hang nach dem Außerge- 
wöhnlichen den neuen 
»Double Big Tower« für 
Amiga 4000 und PC. 


im von Achim Berndt Christian Karpt 


ie Amiga-4000-Desktop- 

Ära neigt sich langsam 
dem Ende zu, so daß sich die 
Hersteller immer Neues einfal- 
len lassen müssen, um für 
Kunden zu werben. So ge- 
schehen bei Eagle: Es entstand 
ein Doppel-Tower, der neben 
einem Amiga 4000 mit 
Shuttleboard (Bus-Erweite- 
rung) auch noch einen Stan- 
dard-PC beherbergen kann. 
Auch zwei Amigas bzw. zwei 
PCs sind möglich. 

Leistung: Die Daten des 
‚Amiga-4000-Teils entsprechen 
im großen und ganzen denen 
des einfachen Towers (s. AMI- 
GA-Magazin 2/96, ab Seite 
80). Einzig die Anzahl der 
sichtbaren Einschübe redu- 
ziert sich um einen bei den 
5,25-Zoll-Schächten. 3,5-Zoll- 
Laufwerke können nur intern 
oder mit Rahmen eingebaut 
werden. Die gleiche Zahl an 
Schächten steht für die PC- 
Seite zur Verfügung. 

Die Leistungsdaten 
vollständige Kompatibi 
ste für das Shuttleboard kön- 
nen Sie in der Ausgabe 2/96 
des AMIGA-Magazins ab Seite 
80 nachlesen. 


BE Gehäuse: Doppel-Tower 


Doppelt gemoppelt 


Verarbeitung: Die Verarbei- 
tung ist bekannt guter Eagle- 
Standard. Innen völlig entgra- 
schwarzem 
sieht 


tet und mit 
Schutzlack überzogen 


stellung anzugeben und ko- 
sten extra (Preis a.A.). 
Interessant ist auch die Zu- 
gänglichkeit aller Bereiche des 
Towers. Wird die obere Ab- 


Das doppelte Lottchen: Egal ob Amiga & Amiga, Amiga & PC 
oder PC & PC, im Eagle Big-Tower hat alles Platz 


das Gehäuse sehr sauber aus. 
Unser Testgerät war zudem 
außen noch weinrot lackiert, 
was dem Tower einen exklusi- 
ven Touch gab. Diese Sonder- 
lackierungen sind bei der Be- 


Amiga-Amiga, PC-PC oder Amiga-PC, 
inkl. Netzteil: Preis 748 Mark, 
Standard 298 Mark; mit PCI-Slots 398 Mark 


Monitor, Tastatur und Maus 2 x, 


mechanisch, inkl. Kabel: 49 Mark 
Monitor, Tastatur und Maus, elektronisch: 
Preis auf Anfrage 

Floppy, Schnittstellen und SCSI-BUS, 
elektronisch: Preis auf Anfrage 


tz 


deckung (durch vier Stif/Fe- 
der-Kombinationen fixiert) 
entfernt, läßt sich der Tower in 
der Mitte teilen. Dabei werden 
die beiden Hälften nur noch 
durch ein Scharnier zusam- 
mengehalten. Auch die Seiten- 
wände können dank Scharnie- 
ren geöffnet werden. Somit 
läßt sich der gesamte Tower 
zerlegen und der Einbau von 
Motherboard und Zubehör ist 
leicht möglich. 

Je nach Version finden ein 
Amiga- und ein PC-, zwei 
Amiga- oder zwei PC-Mother- 
boards in dem riesigen Eigen- 
heim Platz. Dabei sind bereits 
zwei Netzteile mit den ent- 
sprechenden Anschlüssen im 


Lieferumfang. Da die neue 
Generation des Shuttleboards 
auch den Amiga versorgt und 
diese Stecker dem Standard 
entsprechen, sind auch han- 
delsübliche Netzteile einsetz- 
bar. Wer noch mehr Power 
benötigt, erhält bei Eagle auch 
Netzteile über 230 Watt. 

Zur Anzeige der Zustände 
des Systems stehen das übliche 
Taktfrequenz-Display sowie 
sechs weitere LEDs zur Verfü- 
gung, so daß die Funktion aller 
angeschlossenen Geräte von 
außen gut erkennbar ist. 

Dokumentation: Für den 
Amiga-Teil liegt dieselbe Be- 
schreibung wie für den ein- 
fachen Tower bei. Für PCs ist 
die übliche Information ent- 
halten, die völlig ausreicht. 

Fazit: Wer PC und Amiga in 
einem Gehäuse unterbringen 
und evtl. die Peripherie über 
die von Eagle angekündigten 
Adapter für beide Systeme 
nützen will, wird mit diesem 
Tower seine Freude haben. 
Platz und Leistung sind in je- 
dem Falle ungeschlagen. 


Doppel-Tower | 


fr Einfache Montage; viel 
Platz; sehr flexibel 


viel Standifläche 


Computersyeme, 
Altenbergstraße 7, 71549 Auemwald, 

Tel. 071 9115.37 73, 
HK ‚GmbH, "Weg 230, 


Häninger 
50696 Köln, Tel. (02 21) 36 9062 
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HARDWARE 


Der jüngste Sproß der Sty- 
lus-Serie von Epson ist der 
»Color Ils«. Er ist ein farb- 
fähiger Tintenstrahler (inkl. 
Farbkit) zum besonders 
günstigen Preis. Für 500 
Mark ist er schon zu haben. 


8 von Walter Watzl 


'‘onnte Epson bisher mit 

‚den Stylus-Modellen nur 
echte Farbtintenstrahler für 
fast 1000 Mark anbieten, ist 
der Stylus Color Ils für schon 
die Hälfte zu haben. Farbfähig 
heißt, daß für den Wechsel 
vom reinen Monochrom- zum 
Farbdruck auch der Druck- 
kopf getauscht werden muß. 
Epson setzt übrigens Perma- 
nentköpfe ein, die ein 
Druckerleben lang halten. 


Technische Daten/Meßwerte 


Name: Epson Stylus Color Iis 


Abmessungen 
BxHxT (mm): 397 x 267 x 528 
Gewicht: 3,9 kg 
Papiereinzug: vollautomatisch, 100 Blatt 
Emulation: Epson LQ (ESC/P2) 
Druckerspeicher: 0,5 KByte RAM 
Schnittstellen: parallel 
: DIN A4, DIN A5, Briefum- 

schläge 

Normalpapier, Spezialpapier, 

Briefumschläge, Folien 

64 bis 90 g/m? 

360 x 720 dpi 

Studio 2, Turboprint Pro. 4 


» Der Preis bezieht sich auf eine DIN-A4-Seite mit 5 Prozent 


Deckung (ohne Papierkosten). 
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D.h. daß nur 
preisgünstige Tin- 
tenpatronen ein- 
zusetzen sind. 

Mit  Finessen, 
wie veränderbarer 
Tröpfchengröße, 
wie beim großen 
Bruder Stylus Co- 
lor Pro, wartet der 
Ils nicht auf. Er 
druckt in 360 x 
360 dpi, wobei er 
die Druckpunkte 
allerdings doppelt 
so genau (auf ei- 
nem 720-x-720- 
Raster) aber nicht 
halb so groß setzt. 
Die Größe der 
Druckpunkte er- 
laubt nur 360 dpi. 
Die höhere Posi- 
tioniergenauigkeit 
ist aber trotzdem 
von Nutzen - sie 
dient als Kanten- 
glättung. 

Daß die maxi- 
male Leistung nur 
mit entsprechend 
hochwertigen Trei- 
bern aus dem 
Drucker heraus- 
zukitzeln ist, weiß 


M Tintenstrahldrucker: Epson Stylus Color Ils 


Patronenwechsler 


Gut gemischt: Farbdrucke gelingen gut, dem gemischten 
Schwarz fehlt allerdings die Tiefe der reinen Farbe 


Schriftprobe Epson Stylus Color IIs 
Courier, Roman ’T, Sans Serif H, Roman 


man ja mittlerweile schon. 
Leider ist man bei Epson, im 
Gegensatz zu Canon und 
Hewlett-Packard, immer noch 
nicht bereit, entsprechende 
‚Amiga-Treiber zur Verfügung 
zu stellen. So bleibt nichts an- 
deres übrig, als sich neben 
dem Drucker auf jeden Fall 
noch einen entsprechenden 
Treiber zu kaufen. 

Was mit einem solchen 
Treiber produziert wird, kann 
sich sehen lassen. Im Mono- 
chrombetrieb verrichtet der 
Drucker seine Arbeit ohne be- 
sondere Auffälligkeiten. Die 
Tinte deckt gut und fließt 
praktisch nicht. Das Schriftbild 
ist sauber, d.h. die Buchstaben 
kommen scharf, selbst auf Ko- 
pierpapier. Für fotorealisti- 
schen Druck empfiehlt es sich, 
ausschließlich Epson-Spezial- 
papier zu verwenden. Farben 
kommen hier kräftiger, der 
Druck wirkt schlicht und ein- 
fach frischer und kontrastrei- 
cher. Es wird allerdings nicht 
die Qualität von Farbtinten- 
strahlern erreicht, die Mono- 
chrom- und Farbpatrone 
gleichzeitig verwalten. Auf 
Kopierpapier wirken die Druk- 
ke des Ils zu flau. Dieser Effekt 


wird durch das gemischte 
Schwarz noch verstärkt. 

Beste Grafikdrucke gelingen 
mit »Turboprint Pro. 4«, wo- 
bei in den ausgegebenen Bil- 
dern trotz Farbmanagement 
noch ein leichter Magenta- 
Stich zu erkennen ist. 

Papier wird über einen au- 
tomatischen Einzug zugeführt. 
Er funtionierte während der 
Testphase ohne Probleme, ob- 
wohl er einen relativ labilen 
Eindruck hinterließ. 

Fazit: Der Stylus Color Ils ist 
ein farbfähiger Tintenstrahler 
für alle, die hauptsächlich 
schwarzweiß drucken und nur 
selten Farbe brauchen. Text- 
seiten mit Farbgrafiken auf- 
gelockert, kosten schell das 
Dreifache einer Schwarzweiß- 
seite. Für einen guten 
Druckertreiber sind nochmals 
etwa 120 Mark auszugeben, 
sonst lohnt sich der Drucker 
kaum. = 


Günstiger Preis; gutes 
Druckbild; Einstellung auch 
am Drucker möglich; druckt 
360 x360 dpi auf 720-x- 
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HARDWARE 


Um dem Wunsch der Kun- 
den gerecht zu werden, die 
Daten immer schneller von 
der CD-ROM auf den Com- 

puter zu transportieren, 
haben die Hersteller die 
magische Grenze von 8- 
facher Geschwindigkeit 
erreicht. Ob die Datensi- 
cherheit weiter gegeben ist 
und was sich hinter den 

1,2 MByte/s Übertragungs- 

geschwindigkeit verbirgt, 


erfahren Sie hier. 


8 von Ulrich Flegel & 
‚Achim Berndt Christian Karpf 


ir stellen hier drei Lauf- 

werke vor, die in den 
Bereich High-Speed-CD- 
ROMs gehören. Ein alter Be- 
kannter mit neuer Schnittstelle 
macht den Anfang. Das TEAC 
»CD 56E« konnte bereits in 
der ATAPI-Version voll über- 
zeugen, so daß man gespannt 
sein durfte, was die SCSI-Ver- 
sion leistet. 


Mi CD-ROM-Laufwerke: NEC, Optics Storage, TEAC 


Auf der Überholspur 


Ein weiterer Anwärter auf 
Lorbeeren ist das NEC »CDR- 
512«. Auch im Bereich von 
900 KByte/s angesiedelt muß- 
te es sich mit dem TEAC-SCSI- 
Laufwerk messen, da auch das 
NEC-Drive diese Schnittstelle 
benötigt. 

Abschließend kommt dann 
der große Herausforderer, der 
bereits für Schlagzeilen ge- 
sorgt hat. Das Diamond, das 
auch unter der Bezeichnung 
Stingray 8422 angeboten 
wird, wagt den Schritt über 
die 1-MByte/s-Grenze. Mit 
8facher Geschwindigkeit und 
einer Übertragungsrate von 
1,2 MByte/s soll es die Daten 


transportieren. 
Da es sich um ein ATAPI- 
Laufwerk handelt, benötigt 


man zusätzlich einen Treiber, 
um es an die interne Schnitt- 
stelle des Amiga 1200/4000 
anschließen zu können. Zur 
Auswahl steht einerseits das 


CD-Testprogramm des AMIGA-Magazins 

Neben dem Testprogramm »SCSI-Speed 4.2« verwenden wir 
»CheckCD« von David Göhler, um Ergebnisse zu erhalten, die mehr 
den Anforderungen der täglichen Arbeit entsprechen. Die Werte 
werden in 1000 (Seek) und 500 (Read) Durchläufen wie folgt ermit- 


»SpeedUP-System« von VOB: 
Als Set verlangen die Dort- 
munder für das 8fach-CD- 
ROM Stingray und die nötigen 
Treiber nur 899 (Amiga 4000) 
bzw. 929 Mark (Amiga 1200). 
Ausführliche Informationen 
zu diesen Treibern können Sie 
in den vorangegangenen Aus- 
gaben des AMIGA-Magazins 
nachlesen. 

Andererseits kann man die 
Kombination »IDE-Fix« und 
Diamond-8fach von MLC ins 
Auge fassen. Diese Wahl 
schlägt mit 800 Mark für den 
Amiga 1200 zu Buche. Selbst 
für den Amiga 2000 bietet 
MLC ein Bundle an, das inkl. 
Controller für den gleichen 
Preis zu haben ist. 

In diesem Test haben wir 
neue Wege beschritten und 
die Übertragungsraten auch an 
Hand von Anwendungen bei 
der täglichen Arbeit ermittelt. 
Es entstand ein kleines Test- 


Leistui 
Teac 56E SCSI 


programm, das nicht die theo- 
retischen Werte der Schnitt- 
stelle und des Geräts ermittelt, 
sondern die wirklich erreich- 
baren. In den Tabellen »Lei- 
stungsdaten CheckCD« und 
»Leistungsdaten SCSI-Speed« 
kann man erkennen, :daß die 
Daten von SCSI-Speed höher 
liegen als von CheckCD. 
Außerdem sieht man, daß das 
Lesen kleiner Dateien wesent- 
lich langsamer vor sich geht, 
als das großer Dateien. 

In der Zukunft werden alle 
CD-ROM-Laufwerke diesem 
Test unterzogen. Leider stand 
uns das NEC-Laufwerk nicht 
lange genug zur Verfügung, so 
daß die Werte von CheckCD 
und auch eine ausführliche 
Auflistung der Ergebnisse von 
SCSI-Speed fehlen. 

MLC Hard & Soft, Im Ring 29, 
47445 Moers, Tel (0 28.41) 4 22.49, 
So 200144241 


1 Postfach 100607, 
44006 Dortmund, Tel. 02 31) % 1028-0, 
ax (02 9136231 


ten CheckCD 


mittlere Zugriffszeit 
201 ms 
104 ms 


telt. Das Programm befindet sich auch — unseren PD-Disketten. 
5 ‚Blöcken über die ganze CD 

Kleine Seeks: Zufälliges Suchen und Lesen von 

Blöcken im Bereich +/- 10 Prozent 

in der Mitte der CD 


Transferrate 


Stingray 8422 & Diamond 
mittlere Zugriffszeit 
241 ms 
126 ms 


Transferrate 


x 1 Byte =2 1 
von Daten (Mitte) in der Größe 


Lesen von Daten (innen) in der Größe 
des Sektors (2048 Byte = 2 KByte) 
Kleine Reads Mitte: Le ale ih Te 


Lesen von Daten (außen) in er Größe 
des Sektors 


Kleine Reads innen: 


Kleine Reads außen: 
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MTEAC CD 56E SCSI 

Nachdem uns die EIDE- 
Version des TEAC-Laufwerks 
schon begeistert hat, waren 
wir nicht weniger gespannt 
auf die SCSI-Version. Mit 
6facher Geschwindigkeit soll- 
te das Laufwerk, ebenso wie 
sein ATAPI-Pendant, die Da- 
ten mit über 900 KByte/s von 
der CD-ROM in den Amiga 
schaufeln. 


M Leistung 

Dabei hat uns das Lauf- 
werk auch nicht enttäuscht. 
Das TEAC-Laufwerk trägt die 
Bezeichnung 6fach zu recht. 
Das »Diskspeed 4.2«-Pro- 
gramm bescheinigte ihm 
Übertragungsraten von 918 
KByte/s bei einer Prozessor- 
belastung von 38 Prozent. 
Auch das Testprogramm 
»CheckCD« bescheinigte die- 
se Werte. In der Tabelle »Lei- 
stungsdaten« können Sie die 
Ergebnisse genau nachlesen. 
Diese Werte wurden auf ei- 
nem Amiga 4000 mit »Cyber- 
storm 040/40« und einem 
»A 4091 « gemessen. 

Auch die SCSI-Version 
‚gehört damit zu den schnell- 
sten Laufwerken in der Klasse 
der 6fach-Speed-Drives. 


Installation 
Der Unterschied zur EIDE- 
Version ist der zusätzliche 


SCSI-Host-Adapter, den man 
benötigt. Das Laufwerk wird 
einfach mit dem Host-Adap- 
ter verbunden. Dabei ist auf 
die Terminierung und die 
SCSI-Adresse zu achten. Die 
Beschreibung der Jumper ist 
wie bei der ATAPI-Version 
auf der Rückseite aufge- 
druckt, so daß es leicht ist, 
die Steckbrücken richtig ein- 
zustellen. 

Die wichtigsten Informatio- 
nen für den Einbau des Lauf- 
werkes in einen 5,25-Zoll- 
Steckplatz und den Anschluß 
an einen SCSI-Host-Adapter 
sowie die richtige Einstellung 
der Jumper werden geliefert. 
Auf Amiga-spezifische Soft- 
ware und Angaben muß der 
Leser jedoch verzichten. Das 
entsprechende Dateisystem 
ist ab Kickstart 3.1 bereits im 
System integriert. 

Wer mehr Komfort will, 
muß auf  Public-Domain- 
bzw. kommerzielle Program- 
me zurückgreifen. 


M Fazit 

Ein extrem schnelles Lauf- 
werk, das am Amiga mit 
SCSI-Schnittstelle keine Pro- 
bleme bereitet. Wer sehr viel 
mit Daten von CDs jonglieren 
muß, trifft mit dem TEAC- 
Laufwerk eine gute Wahl. 


Anbieter: Fachhandel 
Preis: 529 Mark 


Be eoned, CD56E ATAPI, 6fach 


freie Prozessorzeit 


I NEC CDR-512 

Die Riege der CD-ROM- 
Laufwerke mit 6facher Ge- 
schwindigkeit hat einen wei- 
teren ernstzunehmenden 
Konkurrenten bekommen. 
Von NEC ist das »CDR-512«, 
ein SCSI-2-Laufwerk mit 6fa- 
cher Übertragungsgeschwin- 
digkeit in den Handel gekom- 
men. Das Laufwerk fällt we- 
sentlich preisgünstiger aus als 


etwa das Plextor PX-63CS. 
Li? 
Das CDR-512 verlangt 


nach einer CD-ROM im 
Caddy. Beim Einlegen greift 
ein Servomotor ein und zieht 
den Caddy sanft in das Lauf- 
werk. Zum Einlegen muß die 
optisch ansprechende Lauf- 
werksklappe mit einer Hand 
geöffnet werden, bevor man 
die CD-ROM in den Schacht 
einführen kann. 


Neben einer Auswurftäste 
findet man noch einen Laut- 
stärkeregler, einen Klinken- 
stecker für den obligatori- 
schen Köpfhörer und die Not- 
auswurf-Öffnung. Der Be- 
triebszustand wird von zwei 
LEDs angezeigt. Neben der 
grünen Zugriffs-LED befindet 
sich der Geschwindigkeits-In- 
dikator, der bei 6facher Ge- 
schwindigkeit grün und bei 
einfacher Geschwindigkeit 
bernsteinfarben leuchtet. Das 


Laufwerk ist durch keine 
sichtbare Versiegelung gegen 
Verschmutzung geschützt. 

Mit einer Datentransferrate 
von durchschnittlich 860 
KByte/s kommt das Laufwerk 
nicht ganz an die 6fache Ge- 
schwindigkeit von 900 
KByte/s heran. Die Zugriffs- 
zeit von 145 ms kann sich je- 
doch sehen lassen. Alle gän- 
gigen CD-Standards wie 
Photo-CD unterstützt. 
Installation H 

Die SCSI-Adresse des Lauf- 
werks wird über Jumper fest- 
gelegt ebenso wie die Termi- 
nierung. An der Gehäu- 
serückseite befinden sich 
auch der analoge und digitale 
Audioausgang. Der digitale 
Ausgang ist besonders inter- 
essant für die Anwender, die 
Musikstücke weiterbearbeiten 
wollen. 


M Fazit 

Das NEC CDR-512 hat für 
seinen günstigen Preis einiges 
zu bieten. Seit die meisten. 
Heimanwender-CD-ROM- 
Laufwerke nur noch Schubla- 
dentechnik bieten, waren 
Caddy-Liebhaber auf teure 
Profilaufwerke 
Daß Gutes auch günstig En 
kann, beweist dieses Lauf- 
werk, 3 


Anbieter: Fachhandel 
Preis: 625 Mark. 


er NEE, CDR-512, 6fach 


ee 


918 KByte/s 
918 KByte/s 
918 KByte/s 


56% 
58% 
62% 
62% 


892 KB: 

917 KByte/s 
916 KByte/s 
917 KByte/s 
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I Stingray 8422 & Diamond 

Die Schallgrenze überflo- 
gen hat das neue 8fach-Lauf- 
werk auf alle Fälle. Dies wird 


Übertra- 
gungsraten von annähernd 
1,2 MByte/s unterlegt. Doch 
sind diese Werte meist nur 
theoretische Werte und in der 
Praxis kommt dann die Über- 
raschung. So auch beim 
Stingray und Diamond 


durch markante 


Leistung 

Die Übertragungsraten hän- 
gen stark von der Dateigröße 
ab, die gelesen werden. Aber 
auch die Position auf der CD 
beeinflußt das Ergebnis. Die 
Werte 
man beim Lesen kleiner Da- 
teien im inn« Teil der CD 
mit 563 KByte/s. Das sind Er. 
gebnisse, die auch von TEAC- 
6fach erreicht werden. Die 


niedrigsten erreicht 


höchsten Transferraten haben 
wir am äußeren Rand der CD 
ermittelt, wenn große Daten- 
blöcke, etwa 200 KByte, gele- 
sen wurden. Auch bei der 
mittleren Zugriffszeit schwan- 
ken die Werte zwischen 126 
und 241 ms. Dennoch ist das 
Laufwerk immer noch sehr 
schnell 

)ie Werte haben wir auf ei. 
nem Amiga 4000 mit »Cyber. 
storm 040/4 und de inter 


nen Controller gemesser 


SCSI-Speed, Stingray 8422, 8fach 


Der Blitz: Schneller 
als die meisten ist 
es allemal, doch in 
einigen Bereichen 
gibt es deutliche 
Einbrüche 


Installation 

Das Laufwerk wird mit dem 
internen Controller des Ami- 
ga 1200/4000 verbunden. 
Dabei ist auf Master/Slave zu 
achten und in welcher Rei- 
henfolge die Laufwerke ange- 
schlossen werden. Die Be- 
schreibung der Jumper ist bei 
den meisten Laufwerken auf 
der Oberseite dargestellt, so 
daß es leicht ist, die Steck- 
brücken richtig einzustellen 

Da nur Treiber für den PC 
mitgeliefert werden, muß der 
Amiga-Anwender auf andere 
Treiber zurückgreifen. Wie 
bereits erwähnt, bieten VOB 
und MLC ihre eigenen Trei- 
ber im Bundle mit dem Lauf- 
werk an, welche unwesent- 
lich teurer sind, als das nack- 
te CD-ROM-Drive. 

Der Einbau des Laufwerks 
in einen 5,25-Zoll-Steckplatz 
und der Anschluß an einen 
EIDE-Controller ist in allen 
wichtigen Punkten beschrie- 
ben. Auch die richtige Einstel- 
lung der Jumper ist dargestellt 


MFazit 

Ein extrem schnelles Lauf- 
werk, das jedoch auch seine 
Schwächen hat. Mit den ent- 
sprechenden Treibern bereitet 


es am Amiga keine Probleme. 
A 


jeter: MLC als Diamond & VOR 


Preis 


262 KByte 
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Blockgröße Übertragungsrate freie Prozessorzeit 
2 KByte 1163 KByte 39% 
4 KByte 1191 KByte/s 43% 
32 KByte 1191 KByte/s 485% 


1192 KByt 


49% 


Frischer Wind! 


Extrem schneller Linker 


68060 Codegenerator 


 Cross-Upgrade von Ihrer alten 
Programmiersprache möglich 


Versandabteilung 
Mainzer Straße 10 A 
61191 Rosbach v.d.H. 


Tel: (0 60 07) 93 00 50 
Fax: (0 60 07)75 43 
Compuserve: 100654,3133 
Internet. 
100654.3 


HARDWARE 


Nachdem die »All-In-One«- EM PC-Anwendungen: Wetterstationen 


Hoch und Tief 
im Computer 


PC-Karten so viel Interesse 
unter den Amiga-Anwen- 
dern gefunden haben, wer- 
den wir in loser Folge im- 
mer wieder interessante 
und leistungsfähige Produk- 
te aus dem PC-Bereich vor- 
stellen. Den Anfang machen 
zwei Wetterstationen, die 
ihre Daten an den PC und 
Amiga weitergeben können. 


8 von Achim Berndt Christian Karpf 


eide Wetterstationen stel- 

len dem Anwender zwar 
eine Vielzahl von Wetterdaten 
zur Verfügung. Jedoch schon 
bei der Bereitstellung der Da- 
ten erkennt man die unter- 
schiedlichen Konzepte. 


ELV WS 9000 

Bereits bei der Lieferung 
zeigt die »WS 9000« in höch- 
ster Ausbaustufe ihre Größe: 
Da neben dem Hauptgerät mit 
den Anzeigen auch gleich die 
Meßwertaufnehmer für Wind- 
geschwindigkeit und Richtung 
sowie Sonnenscheindauer und 
Niederschlagsmenge mitgelie- 
fert werden, muß sich der 
Postbote mit einem 150 x 50 x 
50 cm großen Paket herum- 
schlagen. Doch die Leistung 
ist auch proportional zur 
Größe der Verpackung. 

Leistung: Die Informations- 
flut der Wetterstation ist 
enorm. Auf 13 Anzeigen mit 
36 Stellen werden Informatio- 
nen über das Wetter darge- 
stellt. Details zu den Werten 
sowie deren Auflösung und 
Genauigkeit können Sie der 
Tabelle »Technische Daten 
WS 9000« entnehmen. 

Interessant ist auch, wie die 
Programmierung der Anlage 
gelöst wurde. Über das Dis- 
play und die Tasten an der 
Front können alle wichtigen 
Parameter, wie Datenübertra- 
gungsrate der seriellen Schnitt- 
stelle oder Zeitintervall beim 


120 


Am Bildschirm: Die Anzeige 
der WS 9000 kann auch am 
PC dargestellt werden 


Datentransfer, leicht 
schnell angepaßt werden. 
Neben der seriellen Schnitt- 
stelle, die zur Datenübertra- 
gung zu einem Computer 
benötigt wird, ist auch eine 
parallele Schnittstelle an der 
Rückseite des Geräts vorhan- 
den. Hier lassen sich die Da- 


und 


Das Wetter im Blick: Hier werden die Wünsche eines jeden 
ambitionierten Wetterfrosches vollauf befriedigt 


ten in frei wählbaren Abstän- 
den über einen Drucker aus- 
geben. Das Intervall muß über 
das Display programmiert 
werden. Alle Daten werden 


Systemkonfiguration 


dann kontinuierlich Schwarz 
auf Weiß festgehalten. 
Installation: Die Leistungs- 
fähigkeit des Geräts reicht so 
weit, daß selbst bei Inbetrieb- 


System: 


‚Amiga: 


Amiga 4000, Eagle-Tower, PCI-Shuttle, 


Amiga-OS$ 3.1, 2 MByte Chip-RAM, 
0 MByte Fast-RAM 
»All-In-One«-PC-Karte, Pentium 90, 


Windows NT 3.51, 32 MByte RAM, 
miroVIDEO 22SD PCI Grafikkarte 
Cyberstorm 040/40, 16 MByte Fast-RAM 
Micropolis 22175, IBM UltraStar 4F$ 
Liyama 5021, Liyama 9121 

Picasso Il, Ariadne, A 2065, 
VO-Extender, A 4091 


nahme und Kalibrierung der 
Sensoren eine größtmögliche 
Genauigkeit bei geringstmögli- 
cher Anforderung an den An- 
wender erreicht wurde. Bereits 
bei der Zusammenstellung des 
Systems erhalten die Sensoren 
einen Code. Dieser wird der 
Wetterstation dann bei Inbe- 
triebnahme über das Display 
mitgeteilt, so daß der Prozessor 
der Wetterstation die Anpas- 
sung vornehmen kann. Leich- 
ter kann man die Installation 
des Systems gar nicht gestalten. 

Der Anschluß der Sensoren 
geschieht über Western- 
Stecker mit unterschiedlicher 
Anzahl von Pins, so daß eine 
Verpolung unmöglich ist. 

Die Meßwertaufnehmer für 
Windgeschwindigkeit und 
-richtung sowie Helligkeit, 
Sonnenscheindauer und Nie- 
derschlagsmenge sind bereits 
auf Aluminiumträgern vormon- 
tiert, so daß sie nur noch auf 
einem Mast befestigt werden 
müssen. Die Verbindung der 
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Technische Daten WS 9000 


Genauigkeit 

09,1°C typ. 0,2°C. 
0 bis 99,9 % rel. Luftf. 0,1% typ. 1% 
0 bis 999 mm 0,1 mm 
900 bis 1100 hPa 1 hPa 
‚Anzeige durch 4 Pfeil-Leuchtdioden, langsam, schnell fallend bzw. steigend 
0 bis 20000 Lux 10 Lux * typ1% 
Stunden und Minuten 1 Minute Helligkeit >= 10 Lux * 
‚Anzeige in km/h, ms, mph, Beaufort, Knoten 
0 bis 360° nd 
grafisch mit LEDs 22,5° 
‚automatische Speicherung der Min- und Max-Werte der vorangegangenen 
24 Stunden oder eines individuell festgelegten Zeitraumes; Langzeitspeicherung 
‚der Min- und Max-Werte möglich 
V24 (seriell) 4800 oder 9600 Bit/s 


2 unabhängige Feuchtemeßstellen 
Niederschlag 
Luftdruck 


Windrichtung 
Windrose 


Schnittstellen 


L2 22 22 zz. 2. 2 2 2 2 2 2 204 202 


SSERTETTEW 


Sensorabgleich 


‚Abmessungen (BxHxT) 


* Lux = Sonnenschein 


Außeneinheit mit der eigentli- 
‚chen Wetterstation erfolgt über 
ein Kabel (10 m), das an bei- 
den Enden in einem wetterfe- 
sten Gehäuse verdrahtet wird. 
Software: Die Software, die 
derzeit nur für PCs lieferbar 
ist, ist in der Lage, alle wichti- 
gen Daten von der Wettersta- 
tion zu übernehmen und zu 


Persönliche Note: Die An- 

zeige kann mit fertigen Ele- 
menten frei nach eigenen 
Wünschen gestaltet werden 
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Centronics (8-Bit-parallel) 


‚Automatische Meßwertausgabe auf Drucker Protokollierung der Klimawerte in 1-Sekunde-, 1-, 5-, 10- und 60-Minuten- 


‚Abständen 


Digitales Abgleichverfahren, Individuell-Abgleich oder Zahlencode-Abgleich 
durch werksseitige exakt vorabgeglichene Sensoren 
350 mm X 104 mm x 210 mm 


speichern. Zur besseren Über- 
sicht können ausgewählte Da- 
ten als Kurve dargestellt wer- 
den. Dazu kann man das Zeit- 
intervall der Datenaufzeich- 
nung frei wählen. 

Eine Anpassung der Soft- 
ware an den Amiga wird be- 


Wetterfest: Die Telemetrie- 
Wetterstation von Conrad ist 
so aufgebaut, daß sie Wind 
und Wetter trotzt 


reits angedacht. Sobald diese 
lieferbar ist, werden wir dies 
natürlich bekanntgeben 
Dokumentation: Bei einer 
so umfangreichen Anlage er- 
wartet man eine ebensolche 
Anleitung. Im großen und 
ganzen werden die 30 DIN- 
A4-Seiten dem auch gerecht 
wobei die Verarbeitung eher 
an eine Ansammlung zusam- 
mengehefteter Kopien erin- 
nert. Die ganze Anlage wird 
vom Blockschaltbild bis hin 
zum Aufbau der einzelnen 


Adressen 

Conrad Electronic, 
Klaus-Conrad-Straße 1, 
92240 Hirschau, 


Tel. (01 80)5 31 21 11 


ELV, Der Elektronik Spezia- 
list, 26787 Leer, 

Tel. (04 91) 60 08 88, 

Fax (04 91) 70 16 


121 


HARDWARE 


Platinen (die Wetterstation ist 
auch als Bausatz erhältlich) 
genauestens erklärt. Ebenso 
ausführlich wird die Installati- 
on und Montage der einzel- 
nen Sensoren erläutert. 

Zur Software werden 2 DIN- 
A4-Seiten mitgeliefert, die je- 
doch zum Verständnis des 
Programms völlig ausreichen. 

Fazit: Wer sich der Wetter- 
kunde intensiv widmen und 
sich auf ein leistungsfähiges Sy- 
stem verlassen will, ist bei der 
WS 9000 sehr gut aufgehoben. 
Die einfache Installation und 
die Möglichkeiten während 
des Betriebs rechtfertigen den 
Preis. Wer kleiner anfangen 
will, kann auch auf die kleine 
Schwester, die WS 7001 um 
1299 Mark, zurückgreifen. 


Telemetrie-Wetterstation 
Einen (ganz anderen Ansatz- 
punkt hat die Firma Conrad 
gewählt. Dabei steht nicht, 
wie bei der WS 9000, die di- 
rekte Anzeige der Wetter- und 
sonstigen Daten im Vorder- 
grund, sondern es wird mehr 
Wert auf die Langzeiterfas- 


DOKUMENTATION 


JEDIENUNG 


Abgleich der Sensoren 


a felativ teuer 
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Module für die Telemetrie-(Wetterstation) 


Windgeschwindigkeitsmodul 


Sendermodul 
Empfängermodul 


Speichermodul 
Schallpegelmodul 
Geschwii 
Drehzahlmodul 


sung der Daten und Flexibi- 
lität der Anlage gelegt. 

Basierend auf einem Grund- 
modul stehen dem Anwender 
eine Reihe von Erweiterungs- 
modulen (s. »Module für die 
Telemetrie«) zur Verfügung, 
die nicht nur die Messung von 
Wetterdaten erlaubt, sondern 
auch andere Bereiche ab- 
deckt. Wir werden uns jedoch 
im Rahmen dieses Tests nur 
mit der Wetterstation (Kom- 
plett-Set) befassen. 

Leistung: Wie bereits er- 
wähnt, werden die Daten 
nicht direkt auf einem Display 
angezeigt, sondern müssen 
erst an einen Computer weiter- 
gegeben werden. Die mitgelie- 
ferte Software erlaubt dann die 
Darstellung der Daten. Mehr 
dazu im Abschnitt »Software«. 

Der interessanteste Aspekt 
der Telemetrie-Wetterstation 
ist die Möglichkeit, Daten zu 
speichern und erst wenn 
benötigt, an den Computer zu 
übertragen. Somit können Da- 
ten auch an Orten erfaßt wer- 
den, die keinen direkten Zu- 
griff auf die entsprechende Pe- 
ripherie erlauben. Dabei läßt 
sich der Datentransfer über 
die serielle Schnittstelle oder 
drahtlos über das Sender- und 
Empfangsmodul 
Die Wettermeßstation kann 
somit auch weiter entfernt 
vom Computer stehen. 

Installation: Nachdem die 
Wetterstation an der ge- 


abwickeln. » 


Geigerzähler 


| Zur 


Zur. 
Schall 


Drehzahl 


wünschten Stelle montiert und 
mit 12 Volt versorgt ist, müs- 
sen die externen Sensoren, wie 
die für Windgeschwindigkeit 
und -richtung, mit der Zentrale 
verbunden werden. Dies ge- 
schieht über zwei- bzw. drei- 
adrige Leitungen. Die internen 
Sensormodule werden in eine 
Steckerleiste plaziert. Da die 
Wetterstation mit einer trans- 
parenten Klappe abgedeckt ist, 
kann so auch die Helligkeit er- 
mittelt werden. 

Software: Ein wichtiger Teil 
der Telemetrie-Station ist das 
Programm zur Darstellung der 
Daten. Sie werden entweder 
online direkt oder über das 
Speichermodul _zeitversetzt 
angezeigt. 

Dabei ist das Windows-Soft- 
ware-Paket unglaublich flexi- 
bel, so daß sich der Anwender 
die Oberfläche frei gestalten 
kann. Man kann zwischen 
verschiedenen Anzeigeformen 
wählen. Es stehen Zeiger-, 
Balken- und digitale Anzeigen 
zur Verfügung. Maximum und 
Minimum-Markierungen etc. 
können ebenfalls gesetzt wer- 
den. Für die Windmessung 
läßt sich auch eine Windrose 
aktivieren. Zur Langzeitüber- 
wachung kann auch eine Kur- 
ve dargestellt werden, bei frei- 
er Wahl des Meßintervalls. 

Dokumentation: Zu jedem 
Modul wird ein kleines DIN- 
A6-Heftchen mit bis zu 20 
Seiten mitgeliefert. Es enthält 


| Windrichtung 
Windgeschwindigkeit 
‚drahtlosen 


E- 


Zur drahtlosen Datenübertragung 
'Zwischenspeicherung, 


alle Informationen zur Instal- 
lation und Anpassung des Pro- 
gramms an die Sensoren. Zu- 
sätzliche Informationen zum 
jeweiligen Thema werden 
auch angeschnitten. 

Fazit: Wer Wetterdaten über 
einen längeren Zeitraum auf- 
nehmen und auswerten will 
und keine direkte An- 
schlußmöglichkeit hat bzw. 
unterwegs ist, trifft mit der 
Telemetrie-Wetterstation die 
richtige Wahl. Auch die Erwei- 
terungsmöglichkeiten mit Mo- 
dulen aus anderen Bereichen 
können interessant sein. MM 
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Amiga Games - das Amigo-Spielema- 


gazin - alle Spiele-Neuerschei- 
nungen für jedes Amiga-System. Wir 
trennen auf über 100 Seiten die Tops 
von den Flops. 


Auf der randvollen Cover CD ROM fin- 
det man neben den Demos des Monats, 
PD Utilities, Grafiken, Animationen, 


Dar Kamp & Rum 


Musikmodule, Screenshots und Audio 
Soundtracks. So können aktuelle Top- 
Hits schon vor ihrer Veröffentlichung 
angetestet werden 


Umfangreiche Previews und fundierte 
Tests lassen für den Amiga-User keine 
Fragen offen. 32 Seiten Komplettlösun- 
gen, Tips, Cheats zu Top-Spielen sowie 


Jetzt auch 
mit CD-ROM! 


die Amiga Games Helplin er 
geben Hilfestellung, Die Hardware 
Rubrik bietet Infos für Anfänger und 
Profis 


AMIGA GAMES mit CD-ROM für nur 
DM 12,80! Mit Diskette nur DM 7,50! 


Deutschlands großer Fachverlog für 
Computer- und Videospielemagazine 


Itlic 


MAGAZIN 


I Präsentationen 


ProTower, der 
Touchscreen-Amiga 


Die Konkurrenz war schuld. 
Jochen Schleicher sah vor gut 
drei Jahren die ziemlich mißra- 
tene Präsentation eines größe- 
ren Unternehmens: Die zwei- 
farbigen Logos waren schwer 
zu deuten, die Animationen 
ruckelten, Ton war nicht zu 
hören. Daheim standen seit '87 
ein Amiga 2000 und ein CDTV, 
als Software war »Scala 
MM200« verfügbar. Und die 
konnten zusam- 
men schon da- 
mals mehr als die 
PCs der Konkur- 
renz. Gleichzeitig 
wurden damals 
schon in der Indu- 
strie Touchscreens 
eingesetzt. Damit 
waren alle Bau- 
steine eines mo- 
dernen Präsenta- 
tionssystems  ver- 
fügbar. 

Anfang "94 
führte Schleicher 4 
dann die ersten »richtigen« 
Präsentationen auf einem Ami- 
ga 1200 mit Turbokarte vor. 
Zuschauer waren Mitarbeiter 
des »Telehauses« in Bayreuth, 
einer Einrichtung der IHK für 
Oberfranken. Dort war man 
beeindruckt und vermittelte 
Kontakte zu regionalen Unter- 
nehmen. Eines von ihnen, Pro- 
Video in Kulmbach, ließ sich 
das Konzept und erste Demos 
zeigen und entschloß sich zur 
Zusammenarbeit. Das erste ge- 
meinsame Werk war ein Vi- 
deofilm. Schleicher erstellte al- 
le Grafik-Einblendungen, denn 
bei ProVideo war zwar ein 
‚Amiga 2000 vorhanden, aber 
mit den Lauftiteln überlastet. 

Daheim ging inzwischen 
die Entwicklung des ProTower 
weiter: Einer der letzten Ami- 
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ga 4000/030 wurde gekauft, 
Touchscreens mit Amiga-Trei- 
ber wurden getestet, erste 
Screendesigns produziert. Als 
Pilotanwendung ging der 
»ProTower« im November/- 
Dezember mit der Videopre- 
miere »Oberfranken offensiv« 
auf Tour. Im stehpultförmigen 
Gehäuse warteten neben Ami- 
ga und Touchscreen das 


CDTV (Musik- und Sprachaus- 


Die Softwareseite: 
Jochen Schleicher 
schreibt die Pro- 
gramme auf dem 


Amiga 4000 "7° 


gabe) und ein Paar Aktivbo- 
xen auf den ersten Einsatz. 
»Der Lack des Gehäuses 
war noch kaum trocken. Der 
Touchscreen ’kam gerade noch 
zwei Tage vor dem ersten Auf- 
tritt an.« Zwei Wochen lang 
wurde jeden zweiten oder 
dritten Tag das Gerät in eine 
andere Stadt gebracht; vor und 


nach der Filmpre- 
miere konnten 
ich Besucher per 
Fingerdruck über 
die IHK (Auftrag- 
geber des Vi- 
deos), die regio- 
nale Wirtschaft 
oder den Regie- 
rungsbezirk 
Oberfranken in- 
formieren. Im 
Zwei-Tages-Takt 
wurde die Prä- 
sentation an die 
jeweiligen loka- 
len Gegebenhei- 
ten angepaßt. An- 
wesende Unter- 
nehmen wurden 
so auf die Multi- 
mediafähigkeiten 
des Amiga auf- 
merksam. 

Nach diesen Vorführungen 
kaufte Schleicher einen ge- 
brauchten Amiga 4000/040, 
der andere Amiga 4000 wurde 
auf 68040 aufgerüstet. Mit der 
neuen Scala-Version MM400 
waren dann endlich Reakti- 
onszeiten von unter einer Se- 
kunde zu realisieren. Genug 
Leistung für ein Prestigepro- 
jekt: die CeBIT ‘95. Am Ein- 


gang der Halle 2 auf dem 
schwedischen Gemeinschafts- 
stand mußte sich zeigen, ob 
das Gerät wirklich marktreif ist 
und problemlos funktioniert. 
Das Standpersonal hatte den 
Aufbau nämlich gerade zwei- 
mal geprobt. Der ProTower 
lief auf Anhieb, und das 
während der gesamten Aus- 


Der »alte« ProTower mit 


stehpultförmigem Gehäuse, Touchscreen, 
Amiga 4000 und CDTV 


stellung. Als einer von weni- 
gen, die mit dem Amiga im 
Jahr ohne Commodore da wa- 
ren. Der Weg zur Vermark- 
tung war frei. 

Außerdem hatte inzwischen 
ESCOM Commodore über- 
nommen; neue Amigas kamen 
langsam in Sicht. Bis zu ihrer 
Auslieferung stand wieder die 
Software auf dem Programm. 
Inzwischen griff auch Thomas 
Kirpal, ein weiterer Amiga-Ve- 
teran, in die Tasten. Er ent- 
wickelte unter anderem eine 
virtuelle Tastatur für be- 
rührungsempfindliche Monito- 
re. Als »TouchKey« wird sie 
demnächst als Shareware ver- 
trieben. Weitere Zusatzpro- 
gramme ließen den ProTower 
auch zum Marktforschungsin- 
strument werden. 

Gleichzeitig nahm das neue 
Screendesign Form an. Bei der 
Herstellung kam nun statt dem 
eigenwilligen »Imagine« das 
leichter zu handhabende 
»Lightwave 3D« zur Anwen- 
dung. Innerhalb weniger Wo- 
chen war eine Lightwave-Ani- 
mation so gut, daß sie der 
Bayerische Rundfunk sendete. 
Dafür war der 4000/040 mit 
einer PeggyPlus versehen, 14 
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MByte Speicher und 1200- 
MByte-Festplatte waren für 3- 
D-Animationen bitter nötig. 
Auf der Softwareseite arbeite- 
ten neben Lightwave 3D vor 
allem »ADPro« und »DPaint 
IV«. Damit war es möglich, 
ein komplettes 3-D-Design in 
relativ kurzer Zeit zu schaffen 

Der Rest der Präsentation auf 
Basis eines Prospekts war Auf- 
gabe von Scala und nahm wei- 
tere Zeit in Anspruch. Allein 
zwei Wochen wurden in Tests 
investiert. Erst testen die Pro- 
grammierer, dann versuchen 
Computerlaien, den ProTower 
zum Absturz zu bringen. Meist 
ohne Erfolg. »Nur so kann ich 
es mir leisten, das Gerät mit ei- 
ner Schaltuhr auszurüsten und 
dann acht Tage ohne Aufsicht 
auf einen Messestand zu stel- 
len« meint Schleicher. 

Die Kundschaft nimmt das 
gerne an, anfängliche Vorbe- 
halte gegenüber dem Amiga 
schwinden. Großen Anteil 
daran hat das Amiga-OS 3.0: 
Es ist viel kleiner und deshalb 
schneller als etwa Windows. 
Ein 68040 mit 25 MHz und 10 
MByte RAM reichen dicke. 
Und es macht den ProTower 
immun gegen Stromausfälle. 
Da gehen keine Daten verlo- 
ren; wenn der Strom wieder 
läuft, ist auch die Demo wie- 
der da. Ein kleines, preiswer- 
tes System, hinter dem Unein- 
geweihte oft einen Pentium 
133 vermuten. Lean Compu- 
ting eben. Und eine der an- 
spruchsvollsten Amiga-An- 
'wendungen überhaupt, 

In Zukunft wird natürlich 
der Amiga 4000 T Standard- 
ausrüstung, auf Wunsch mit 
VLab-Motion und Drucker. 
‚Anwendungen im Fremden- 
verkehrs- und Immobilienge- 
schäft werden momentan vor- 
bereitet, Messeeinsätze sind 
geplant. Professionelles Multi- 
media auch für mittlere und 
kleine Firmen ie 
macht‘s möglich 


Amiga 


Tel. 0919249 


Mrrodukte und Einsatzgebiete 
News aus der Amiga-Welt 


Nachdem die 1200er überall 
zu haben sind und auch der 
4000-Tower ausgeliefert wird, 


Technologies, gibt Auskunft: 

1995 war für AMIGA Tech- 
nologies GmbH eine Phase 
des Aufbaus, mit all den An- 
laufschwierigkeiten, die eine 
solche Periode mit sich bringt. 
Trotz einer sehr schlechten 
Konjunktur auf dem Compu- 
termarkt, unter der viele große 
Firmen leiden mußten, haben 
wir, auch wenn die Ziele nicht 
vollständig erreicht wurden, 
doch recht gut abgeschnitten. 
AMIGA Technologies hat im 
Weihnachtsquartal weltweit 
über 40000 Geräte (Amiga 
1200, Amiga 4000T, Monitor) 
verkauft. In Amerika hat unser 
Distributor SMG seit Novem- 
ber an die 1000 Amiga 40007 
abgesetzt. Mit technischen 
Genehmigungen in den USA 
gab es keine Probleme. Die 
‚Auslieferung in Europa für den 
A4000T hat sich auf Grund 
der verspäteten CE-Genehmi- 
gung etwas verzögert. 

Der englische Markt war für 
uns 1995 enttäuschend. Wider 
Erwarten wurden in Großbri- 
tannien, bedingt durch den 
Vergleich unseres Hauptdistri- 
butors, weniger Amiga 1200 
abgesetzt als geplant. Dies 
war sicherlich ein Nacheffekt 
der Konkurssituation von 
Commodore, Wir haben mitt- 
lerweile erfreulicherweise ei- 
nen neuen finanzstarken Part- 
ner gefunden, der sich für die 
Distribution der Amiga-Pro- 
dukte in England einsetzt und 
den Markt positiv beeinflußt. 
Dieses Jahr können wir wieder 
professionell und verstärkt den 
englischen Markt angehen. 


Unser abgeschlossenes Ab- 
kommen mit Viscorp ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung 
Set-Top-Box und Online-Dien- 
ste. Wie wir es in Frankfurt im 
Mai '95 vorangekündigt hat- 
ten, wird Viscorp die Amiga- 
Technologie (Video-Chips und 
Betriebssystem) in seine Neu- 
entwicklung integrieren und 
die Online-Welt, über im 


Fernsehapparat integrierte Lö- 
sungen, erobern. Der Markt ist 
vielversprechend, es gibt weit 
mehr Fernsehgeräte als PCs 
und interaktive TV-Lösungen 


Beton Tyschehenke, 


Bin GE 
schäftsführer bei AMIGA 
Technologies 


sind zur Zeit sehr im Trend. 
Die Amiga-Technologie ist 
prädestiniert für solche Einsät- 
ze und Lösungen 


Amiga in der Medizin 

Eine weitere interessante 
Partnerschaft haben wir mit 
der Firma ATL (Advanced 
Technologies Laboratories) ab- 
geschlossen. Hier handelt es 
sich um Spitzentechnologie 
für medizinisch-klinische 
Zwecke. Das Produkt heißt 
ATLAS und beinhaltet ein 
‚Amiga-4000T-Motherboard 
mit 68060-Prozessor. Das Sy- 
stem wird in den Bereichen 
der Radiologie, Cardiologie 
und Gynäkologie für Ultra- 
schall-Messungen eingesetzt. 
ATL wird 1996 mehr als 1000 
AMIGA-4000T-Motherboards 


abnehmen. In den nächsten 
Jahren sind 1500 bis 2000 Ein- 


te für den Amiga 4000T macht 
gute Fortschritte. Seit zwei Mo- 
naten ist sie bei uns im Beta- 
Testing und alle technischen 
Probleme wurden behoben. 
Die Performance läßt sich se- 
hen und wird den A4000T im 
professionellen Bereich sicher- 
lich stärken. Die Karte hat 
standardmäßig 4 SIMM-Sockel 
und läßt sich somit bis auf 128 
MByte aufrüsten. Wir werden 
diese Karte in Zukunft auch im 
‚Amiga 4000T/040 einsetzen. 
Auch mit dem 68040-Prozes- 
sor erreicht man bessere Per- 
formance und hat bessere 
Möglichkeiten zur Speicherer- 
weiterung. 

Zum Thema Vertrieb gibt es 
auch einiges zu berichten. 
Quelle hat jetzt den Amiga im 
Katalog. Wie mir Quelle be- 
reits berichtet hat, ist der Ami- 
ga ein voller Absatzerfolg. 
Auch im Bader-Katalog wird 
man bald Amigas finden. Un- 
sere Mitarbeiter sind zur Zeit 
damit beschäftigt, in den ES- 
COM-Filialen Demo-Geräte 
aufzubauen, um den Amiga 
1200 dem Kunden besser zu 
präsentieren. Karstadt hat be- 
reits großes Interesse an unse- 
rem Internet-Surfer gezeigt. 
Auch auf dem Software-Markt 
tut sich was: Leisure Soft führt 
wieder Amiga-Software im 
Sortiment. Wie Sie es sicher- 
lich schon in unseren Presse- 
meldungen lesen konnten, ist 
der Surfer! im Anmarsch. Seit 
Ende Januar ist er im Handel 


verfügbar. Das Surfer-Paket 
besteht aus einem Amiga 
1200 HD mit 260-MByte-Fest- 


platte, einem 14 400-bps-Mo- 
dem und kompletter Internet- 
Software. Für den Surfer wer- 
den wir aktiv in Zeitschriften 
und Rundfunk Werbung ma- 
chen, und dies nicht nur in 
Deutschland. pw 


Y Mehr über das Surfer-Paket lesen Sie au 
Seite 76 in dieser Ausgabe. 
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Interview mit Fred Fish 


Frischer Fish 


Fred Fish (48) ist der Begrün- 
der der »Fred Fish«-Disketten- 
serie und der daraus entstan- 
denen CD-ROM-Serie »Fresh 
Fish«. Fred wohnt in Phoenix, 
USA, wo ihn ein freier Mitar- 
beiter von uns besucht hat. 


Hallo Fred, wir treffen uns 
hier in Phoenix/Arizona in 
den Räumen des Amiga Li- 
brary Services. Nutzen wir 
die Gelegenheit für ein klei- 
nes Interview und fragen ei- 
Wie lange bist du im Compu- 


ter-Geschäft tätig? 
Oh, ich bin seit 1978 im 
Business, seit Beendigung 


meines Militärdienstes. Ange- 
fangen habe ich bei Good- 
years Aerospace und program- 
mierte auf einer PDP11 von 
DEC [Eine alte UNIX-Maschi- 
ne, Anm. d. Ü.], danach bei 
Motorola Computer Systems 
Group und jetzt bei Cygnus. 


Was macht Cygnus? 

Cygnus ist eine sogenannte 
Consulting Group. Wir bieten 
professionellen Support für die 
frei erhältlichen GNU-Soft- 
ware-Pakete an, die von der 
Free Software Foundation ver- 
waltet werden (FSF). Oft geht 
unsere Arbeit mit unseren 
Neuerungen an die FSF 
zurück, also voll im Denken 
an Public Domain und freies 
Know-How. Derzeit arbeiten 
wir an einem Port des »gcc-C- 
Compiler« für _PowerPC. 
Hauptinteresse liegt an einem 
Crosscompiler, damit wir auf 
nahezu beliebiger Plattform 
Code für PowerPC generieren 
können. Darunter der für Ami- 
ga interessante 680x0 zu PPC- 
Crosscompiler. Hinzu kommt 
ein Debugger, der es erlaubt, 
den PowerPC-Code auf allen 
Architekturen zu simulieren. 


126 


Wann hast Du mit der Ami- 
gaLib angefangen? 

Das war 1985. Ich bekam 
meinen Amiga1000 und es gab 
keine Software. So habe ich 
aus der Not eine Tugend ge- 
macht und selber welche ge- 
schrieben, aus dem Internet 
und Usenet gesammelt, dann 
zusammengestellt und gegen 
Kostenbeitrag verteilt. Damals 
waren das so tolle Sachen wie 
»Speechtool« und »nroff«, aber 
wir waren froh, es zu haben. 


Das sind genau 1000 Stück. 
Etwa 100 Stück sind danach 
aus den CDs von Delta-Soft aus 
Deutschland mit meiner Ge- 
nehmigung entkoppelt worden. 


CDs genau wie die Disketten 
weiterführen, nur daß eben 
größere Archive und mehr Da- 
ten darauf Platz haben. Upda- 
tes umfangreicher Daten soll- 
ten regelmäßig stattfinden, Auf 
lange Sicht sollte der Ordner 
»usefull« ein aktuelles und 
brauchbares Grundwerkzeug 
werden. Daraus wurde nicht 
viel, da die Leute nicht immer 
das neueste Material schick- 
ten, und ich sehr viel Zeit ver- 
wenden mußte, die Daten sel- 
ber zu sammeln, um die Kon- 
sistenz zu wahren. Die Zu- 
sammenstellung an sich hat 
sich auch geändert und wird 
sich in naher Zukunft nochmal 
entscheident ändern. 

‚Ab der Ausgabe 7 haben wir 
die BBS-Sektion auf eine zwei- 
te CD ausgelagert, danach ha- 
ben wir ab Ausgabe 10 ganz 
auf die Archive verzichtet, die 
Nachfrage nach direkt von CD 
startbarer Software war größer. 


Wie sieht es mit der Kon- 
kurrenz aus? Was erwartest 
du von ihr? 

Nun, die Aminet-CD-ROM- 
Serie ist sicher die schärfste 
Konkurrenz, da sie alles ent- 
hält. Genau das ist auch ihre 
Schwäche. Man hat kaum 
Übersicht und auch keine Ga- 
rantie, ob alles läuft, da die 
Funktion nicht getestet wird. 
Ein sehr interessanter Konkur- 
rent ist die Meeting Pearls, die 
ähnlich wie Fresh Fish, Pro- 
gramme direkt von CD start- 
bar hält, mit der neuesten Aus- 
gabe setzt sie sicher Zeichen. 


PD-Guru: Fred Fish hat sich 
der freien Amiga-Software 
verschrieben 


Wie sieht die Zukunft der 
Fresh Fish-CD-ROM aus? 

Ja, wir haben einiges vor. 
Erst einmal werden wir das 
Userinterface verbessern. 
Meeting Pearls und Aminet 
haben gezeigt, wie man es 
machen kann, aber es geht 
noch besser, sieht man sich 
einmal auf dem Mac- oder 
PC-Markt um. 

Desweiteren wird die »Fresh 
Fish« an sich eingestellt und 
eine neue Serie namens »Fish 
Net« entwickelt. Wir werden 
einen FTP-Server im Internet 
haben, auf dem Material ge- 
sammelt wird. Unterschied 
zum Aminet ist ganz einfach 
der, daß wir das Material 
durchsehen, revidieren, auf 
Viren durchforsten und an das 
Frontend anpassen. Die Sekti- 
on GNU oder BSD auf den 


bisherigen Fresh Fish wird zu- 

sammen mit neuem Material 

auf einer neuen Developer- 
CD zusammengestellt. Start et- 

wa später Februar 1996. 


Ein paar Worte zum Amiga. 

AMIGA Technologies macht 
das Beste aus dem, was sie tun 
können. Meiner Meinung 
nach hat Escom nicht genü- 
gend in die Zukunft investiert, 
es sind derzeit einfach zu we- 
nig Ergebnisse sichtbar — zu- 
mindest in den USA, was ich 
persönlich für sehr schade hal- 
te, da hier immer der soge- 
nannte High-End-Markt zu fin- 
den war. 

Ganz wichtig ist: Es muß ei- 
ne neue Maschine her. Egal 
ob 680x0 oder PowerPC ba- 
sierend. Ein Amiga 4000 ist 
schlichtweg zu langsam, um 
für Benutzer und erst recht für 
Neueinsteiger ernsthaft in Er- 
wägung gezogen zu werden. 

Daß die Wahl auf den Po- 
werPC gefallen ist, gefällt mir 
sehr gut. Die Alternative 
HP PA-Risc oder gar DEC Al- 
pha wäre sehr kostspielig und 
aufwendig. Skeptisch bin ich 
nur ob des angekündigten 
Zeitrahmens. Wichig ist die 
Software, die heutzutage fast 
90 Prozent der Entwicklung 


ausmacht. Hierfür sehe ich 
derzeit keine Leute bei AMI- 
GA Technologies. 


Der GNU-C-Compiler für 
PowerPC ist fast fertig, persön- 
lich werde ich noch den 
Cross-Compiler und Debugger 
‚Amiga zu PowerPC portieren. 

Ein neuer Amiga braucht 
PowerPC, SCSI. Auf alle Fälle 
muß er weg vom proprietären 
‚Grafiksystem. AMIGA Techno- 
logies sollte CHRP und Open- 
Firmware berücksichtigen, 
dann könnte man das hervor- 
ragende Amiga-OS auch auf 
anderen PowerPC-Plattformen 
einsetzen, ebenso wie eine 
Amiga-Hardwareplattform 
auch andere Betriebssysteme 
zulassen sollte. 

Markus Illenseer/pw 
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Theo macht Ärger. 

Gerhard macht sich /.u/i. 
Und Sie machen (Gewinn. 
Geld-Zeitung. Jetzt am Kiosk. 


Wir ärgern uns beinahe jeden Tag über 


HEN IEMIORLIENPAKISE: SO STADTE I TEST SAIFK 29 # KASSENSTURZ: 50 LOHNT SICH GELDANLESEN. tina 26 Banken, Versicherungen und den scho- 
nungslosen Zugriff des Staates in unsere 
Taschen. Jedesmal geht es um Geld. 
Um Ihr Geld. 


Damit Sie mehr aus Ihrem Geld machen 
können, gibt es jetzt die GELD-ZEITUNG, 
Hier finden Sie jeden Monat, was wichtig 
ist: Wie Sie clever sparen können und wie 
Sie Ihr Geld so anlegen, daß die Gewinne 
nicht von den Gebühren aufgefressen 
werden. Testen Sie jetzt die GELD-ZEITUNG. 
2,80 Mark, die gut angelegt sind. 


Oder sparen und gleich abonnieren: ja, ich will de GELD- 
ZEITUNG abonnieren. Ich zahle pro Jahr OM 30. inkl. MwStJ- 
Versand (Erspamis gegenüber Einzelkauf 12 Prozent). Ich 
erhalte die GELD-ZEITUNG jeden Monat bequem Ins Haus 

Das Abonnement gi für ein weiteres Jah, wenn nicht 
Zwei Monate vor Ablauf gekündigt wurde. 


Datum, 1. Unterschrift 


Diese Bestellung kann ich Innerhalb von 10 Tagen bei GELD- 
ZEITUNG, Leserservice, Hauptstr. 42a, 37412 Herzberg schrl, 


Autokauf im Winter: Ei = ee 
Wie Sie die Preise = = = 
drücken können sn Be Dtm aka ner 
u Dich zahle bequem und bargeldios durch Bankabbuchung. 
‚ggf. Firma 
Vorname, Name 
Kassensturz: So lohnt Al re 
sich Geld anlegen BETT 
Dr "| 


‚Coupon einfach ausschneiden und einsenden an: 
(GELD-ZEITUNG, Leserservice, Hauptstr 42a, D-37412 Herzberg 


KURZTESTS 


B Datenbank: DataBase Professional 
Kurs Multimedia 


Mit der Version 3.0 rückt DataBase ei- 
ner professionellen Datenbank ein großes 
Stück näher. Viele Kinderkrankheiten 
wurden kuriert und bisher fehlende Funk- 
tionen eingebaut. 

Im Paket befinden sich fünf Disketten, 
die zusätzlich zum Programm viele Bei- 
spieldaten und Masken enthalten. Der 
Anwender erhält ein deutsches Hand- 
buch, in dem Grundlagen zur Datenbank 
bis hin zu ARexx-Funktionen ausführlich 
erklärt werden. Neben Beispielen und 
einem Index werden im Anhang hilf- 
reiche Tips und Tricks vermittelt. 


‚Anbieter: Merian Hard & Software, 
Hullmannweg 10, 26689 Vreschen- 
Bokel, Tel. (0.44 89) 1784, 

Fax. (044.09 1372 


Die Installation wird mit Hilfe des »In- 
stallers« flott und ohne Schwierigkeiten 
erledigt. DataBase kann einen eigenen 
Bildschirm oder die Workbenchauflösung 
benutzen. Grafikkarten werden ebenfalls 
unterstützt. Am unteren Bildschirmrand 


erscheint eine Gadßget-Leiste, die sich frei 
definieren läßt. Hilfslinien und Magnetra- 
ster erleichtern den Maskenaufbau. Alle 
Felder lassen sich automatisch zueinan- 
der ausrichten. Der Hintergrund einer 
Maske kann ein Bild oder eine Grafik 
sein. Als Feldtyp sind neben Text, Doku- 
ment, Zahl, Auswahl, Datei, Datum, For- 
mat und Formel auch Bilder und Sound 
zu definieren. Damit können mit DataBa- 
se Professional Multimedia-Datenbanken 
einfach realisiert werden. 

Fazit: DataBase Professional läßt den 
Anwender einen Hauch der Professiona- 
lität spüren. Mit reichlich nützlichen 
Funktionen sind auch umfangreiche Mas- 
ken kein Problem. 2 


Zubehör: Monitor-Fuß 
TV-Tuner inklusive 


Fast jeder Amiga-Anwender der ersten 
Stunde und auch die, die dem Amiga erst 
später ihr Herz geschenkt haben, werden 
noch einen »A 1084« o.ä. haben. Die 
meiste Zeit wird er in einer Ecke stehen. 

Daß er jedoch sehr gut einer weiteren 
Nutzung zugeführt werden kann, zeigt 
der hier vorgestellte Monitorständer, der 
daraus einen Fernsehapparat mit Fernbe- 
dienung und Kabel-Tuner macht. 

Dabei geschieht dies absolut unauffäl- 
lig und platzsparend. In den unteren Teil 
des Monitor-Fußes ist die gesamte Elek- 
tronik eingebaut. Sichtbar wird das ganze 
nur durch ein kleines Display, das den 
Kanal bzw. den Sender anzeigt und sie- 
ben bunte Tasten zur Bedienung. 


Viel angenehmer jedoch ist die Steue- 
rung über die Fernbedienung von einem 
bequemen Lehnstuhl aus. Alle Funktio- 
nen sind über praktisch angeordnete Ta- 
sten regelbar. 

In unserem Test konnten nicht nur alle 
Sender über Antenne eingestellt werden, 
sondern auch alle Kabelsender inkl. der 
Sonderkanäle. Für die meisten Anwender 
sollten die 99 Sendeplätze ausreichen. 

Die Programmierung ist leicht durchzu- 
führen, da man zwischen den Kanälen 
und den Sendeplätzen umschalten und so 
den entsprechenden Kanal leicht zuwei- 
sen kann. Da kann man auch das italieni- 
sche Dokumentations-Faltblatt bei Seite 
legen, das man normal nicht benötigt. 

Fazit: Die Leistung dieses kleinen 
Utensils ist enorm und macht aus dem 
verstaubten A 1084 oder »Philips 8833« 


‚Cinch-Eingängen für FBAS oder 
‚Chroma 

Hersteller/Anbieter: Daten- 
technik GmbH, 26123 


. hunkerstaßie 2, 
‚Oldenburg, Tel. 104 41) 8 2257, 
Fax (04 41) 88.54.08 


noch ein nützliches und brauchbares 
Zubehör. abe 


M DTP-Erweiterung: Gary's Effects 


Effektvoll 


Wenn Sie in »PageStream3« einmal mit 
Bildern gearbeitet haben, werden Sie be- 
stimmt auch auf den mitgelieferten Grafik- 
Editor »BME« gestoßen sein. Dieses kleine 
Bildbearbeitungsprogramm ist sehr nütz- 
lich, wenn man Grafiken druckfertig ma- 
chen will. Der bisher eher spärlich ausge- 
stattete Editor bekommt nun Funktions- 
Zuwachs: »Gary's Effects« nennt sich das 
Erweiterungspaket, das zwölf neue Effekt- 
Module präsentiert. Nach der Installation 
erscheinen sie als normal benutzbare Gra- 
fikfunktionen im »Effekte«-Menü. 

Die folgenden Funktionen sind im 
»Gary's Effects«-Paket enthalten: »Aver- 
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age«, »Blur«, »Convolve«, »Equalizee, 
»Gamma«, »Histogram«, »Hue/Saturati- 
on/Brightness«, »Maximum«, »Minimum«, 
»Median«, »Solarize« und »Threshold«. 


baden-Auringen, 
Tel. (061271 99 55-0, 
Fax (06127) 66.27 6 


Die Module lassen sich natürlich nicht 
mit. professionellen Bildbearbeitungs-Pro- 
grammen vergleichen, aber für den Haus- 
gebrauch reicht's allemal. Wirklich schade, 
daß BME 256 Bildschirmfarben nicht un- 
terstützt. Leider fehlt jegliche Dokumenta- 
tion, so daß Sie anfangs wohl zwangsläufig 
etwas experimentieren müssen, um Sinn 
und Funktion der Filter herauszufinden. 

Fazit: Insbesondere die »Blur«- und die 
»Gamma«-Funktion sind beim Nachbear- 
beiten gescannter Bilder äußerst wichtig. 
Wer oft mit Graustufengrafiken zu tun hat 
und eine preisgünstige Lösung sucht, ist 

it »Gary's Effects« gut beraten. Für Farb- 
bilder sollten Sie sich dagegen eher nach 
einem anderen Bildbearbeitungs-Pro- 
gramm umsehen. Lemm/ww 
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AMIGA TECHNOLOGIES GmbH 
BERLINER RING 89 

64625 BENSHEIM 

INFO TEL. 06251 - 80 22 22 
http:// www.amiga.de 


Modem + Internet Software als Paket „Surf Ki 
\ 317,50 (unverbindliche Preisempfehlun 
Bestellung auch direkt unter 0531 
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Internet für alle: Jeder kann sich zum City-Tarif 
ins T-Online (bisher Btx) einwählen, es lassen 
sich auch alle Dienste des T-Online mit dem Ami- 
ga problemlos nutzen — auch das Internet! Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie es in 10 Minuten zum City- 
Tarif ins Internet schaffen können und stellen 
Ihnen auch die nötige Software zur Verfügung. 


Multidienst T-Online: Daß man via T-On- 
line auch seine Bankgeschäfte erledigen 
kann, ist mittlerweile bekannt. Wie das 
genau funktioniert und was man beach- 
ten sollte, bevor man Homebanking star- 
tet, zeigen wir in der nächsten Ausgabe. 
Außerdem testen wir den KIT-Dekoder 
»MultiTerm KIT« und zeigen die Vor- und 
Nachteile der Online-Dienste auf. 


Computer können nie schnell genug sein. Die 
G-Force 060 für den Amiga 2000 und die 
Blizzard 1260 für den Amiga 1200 sorgen für 
ordentlich Power. Wir haben Sie neben ande- 
rer Hardware ausführlich für Sie getestet. 


UND WAS ES SONST NOCH GIBT 


EB Wordworth 5: Die neue Version der Text- 
verarbeitung muß zeigen, was 
sie aus Texten machen kann 
I Mehrere brandneue 
CD-ROM-Laufwerke 

im Praxistest 

Mi Das Programm Ein- 
kommenssteuer ’95 hilft 
bei der Steuererklärung 
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Das Animationsprogramm für alle Amigos mit 
mindestens WB/Kickstart 2.0, 1 MB RAM und 
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MaxonC* ist die erste konsequente Implementie- 
rung des AT&T 3.0-Standards auf dem AMIGA. 
Beinhaltet ebenfalls einen ANSI-C-Compiler. 
Integrierte Entwicklungsumgebung mit Editor, 
Source-Level-Debugger, Assembler und Hilfe- 
system. Developer-Version inkl. Klassenbibliothek 
MaxonEASYOBJECTS und HotHelp 3. 
MaxonC“- Developer 3 
MaxonC* Light 3 


MaxonÜINEMA 4D V3 


Der beliebte Amiga-Raytracer. Seine einfache Bedienung, die vielen Funktio- 
nen und Effekte und die bestechende Ausgabequalität haben Maßstäbe 


Der 3D-Konverter aus der Feder der CINEMA- 
Entwickler. Wandelt die bekannten 3D-Formate mit 


gesetzt allen möglichen Details. Diaarchiv zur Katalogisie- 
Die neue Version 3 begeistert durch rung und die Serienkonvertierung machen 
‚großartige Verbesserungen: MagicLink für den Raytrace-Fan unverzichtbar. 
Beschleunigter Raytracer, Lensflares, MagieLink 3 DM 168.- 


Tiefenunschärte, Weichzeichnen, 


) | MaxonCINEMATREE 


Der Pflanzengenerator für CINEMA 4D 


} 

) CinemaTREE erzeugt leicht und schnell virtuelle Pflanzen, 
\ Enthalten ist eine Bibliothek (z.B. Bäume, Sträucher, 
\ 
\ 


Der Landschaftsgenerator für CINEMA 4D 
Erstellen Sie auf komfortable Weise Ihre eigenen 
,) virtuellen Welten und exportieren diese 


| Blumen, Fame, ...), die sich dank 


eines mächtigen Formeleditors. direkt in den Editor von MaxonCINEMA 4D, 
{ durch eigene Pflanzen erweitert läßt. Fügt auf Wunsch eigene Objekte in die 
$ Futuristische Bäume für Ihre Landschaft (z.B. Bäume), simuliert einen 
) Science-Fiction-Landschaften sind ‚echten Meeresspiegel und erlaubt das 
} kein Problem mehr. Nachbearbeiten von Landschaftstexturen. 


DM 98.- MaxonCINEMAWORLD DM 98.- 


RR 


SLEB EEE 
\ MaxonTO0LS 2E 


MaxonTWIST 2 TwistORGANIZER 


y 
l 


Die leistungsfähige und beliebte 
7, Unser kerejoege er z Datenbank für den AMIGA. Einfache Der anspruchsvolle Privatmanager für alle wichtigen Daten 
-Ü den neuen Features zählen u.a Erstellung und Gestaltung beliebiger ‚Adreßdaten mit Geburtstagsmelder und Etikettendruck, 


Datenbanken. Grafik- und Sound- 

Einbindung, mehrzeilige Textielder, 
echte Relationen (1:N, N:1, 1:1, NM), 
unglaubliche Geschwindigkeit, u.v.m. 
MaxonTWiST 2 DM 348.- 


Briefe, CDs & Videos (mit Etikettendruck und 
Verleihliste), eine komplette Terminverwaltung 
mit Tages- und Aufgabenliste, Notizen und ein 
komplettes elektronisches Tagebuch. 

Benötigt kein MaxonTWIST, 


7  Datatype-Unterstützung, Soundtracker- 
77, Routinen, neue Oberflächengestaltung, 
Pf Ver- und Entschlüsselung, erweiterte 

7} Wildcards mit Pop-up-Menü und 
7 direkte LZX-Packer-Unterstützung. Jetzt 
zusätzlich mit über 200 Symbolen. 


Ob Sie vorhaben, eine Präsentation zu erstellen. 

oder auch nur eine einfache Slideshow. Ob Sie das 
alles mit Musik unterlegen oder ein interaktives 
Lernprogramm daraus machen wollen. Mit 

wenigen Handgriffen und MaxonMULTIMEDIA wird 
das und noch vieles mehr für Sie möglich. 


MaxonBäULTIMEDIA DM 148. 


Sosninn Pr Gen 


